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V  orw ort.

B e i  der Bearbeitung des vorliegenden Bandes mußte, wie es 
auch bei den folgenden geschehen soll, auf Wunsch der die Heraus
gabe der Rechtsquellen leitenden Kommission eine erhebliche Ein- 
schränkung in der Auswahl des Stoffes eintreten, um die Bände 
nicht zu umfangreich werden zu lassen. Daher wurden Akten mehr 
polizeilicher oder wirtschaftlicher Natur ganz weggelassen oder doch 
nur mit Stichwort, Datum und Fundort angemerkt, ebenso konnten 
die Akten über die spätem Kompetenzkonflikte mit den eidgenös
sischen Orten oder Bern keine Berücksichtigung finden. Immerhin 
durften auch Quellenstücke von untergeordneter Bedeutung nicht 
grundsätzlich ausgeschlossen werden; das Stadtrecht soll, wenn es 
verstanden werden will, auch charakteristische Äusserungen des 
städtischen Lebens und des herrschenden Geistes in Stadt und Regi- 
ment zum mindesten andeuten.

Die bei der Bearbeitung befolgten Grundsätze sind dieselben 
wie früher; obsehon man gegenwärtig auch die oft entsetzliche 
Konsonantenhäufung, wie sie besonders seit dem XVI. Jahrhundert 
eintritt, vielfach getreu wiedergeben will, ist dennoch das System 
der durchgreifenden Vereinfachung beibehalten worden. Ungleich- 
heiten waren dabei nicht zu vermeiden. Der größte Teil der dem 
Druck zugrunde liegenden Abschriften reicht auf mehr als zehn 
Jahre zurück, dieser Grundstock wurde seither gelegentlich ergänzt; 
eine neuerliche Vergleichung des gesamten Manuskripts mit den Vor- 
lagen aber war bei der beschränkten Zeit, die dem Herausgeber 
für derartige Arbeiten zugemessen ist, nicht möglich.

Die Quellenstücke des vorliegenden Bandes konnten im wesent- 
lichen den Archiven der beiden Städte entnommen werden. Während
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Bremgarten von jeher zu seinen Urkunden Sorge trug, so daß nur 
wenig Originale verloren gegangen sind, scheint in Lenzburg die 
Registratur und Aufbewahrung zu wünschen gelassen zu haben 
(vgl. das Geständnis der Stadt S. 348u , auch seither sind noch einige 
der damals registrierten Urkunden verloren gegangen), zudem sind 
aus andern Gründen städtische Originale in das Archiv der Land- 
vogtei Lenzburg und damit ins, Staatsarchiv Argau gelangt (z. B. die 
Zollurkunden bei Abtretung des Zolls, vgl. S. 36230, 36432) oder bei 
Streitigkeiten abhanden gekommen bezw. von Bern zurückbehalten 
worden (vgl. S. 22115). So bot wie das Staatsarchiv Argau neben 
demjenigen von Bern für Lenzburg auch das Staatsarchiv Zürich 
für Bremgarten einige Urkunden, und die Lenzburger Aktenbücher 
hätten für die spätere Zeit noch mehr bieten können, wenn nicht 
die eingangs erwähnte Beschränkung im Stoff deren Benutzung ver- 
boten hätte. In den beiden Stadtarchiven sind die Urkunden chrono
logisch geordnet, daher dem Datum nach leicht zu finden; die Akten 
sind überall mit der Archivsignatur angeführt; über einzelne be
sonders wichtige Sammlungen ist, soweit es nicht bereits geschehen 
ist, folgendes zn bemerken:

1. Stadtarchiv Bremgarten.

1) Das «Compendium der Statt Bremgartten Nammhafftiften 
Regalien, Gnaden, Freyheit: vnndt Handtveftinen usw. Regiftriertt 
— — durch Herren Vlrich Honeggeren der Zyt Ihreß Schultheifßen 
vnndt StattHauptmannß. 1648», ein Lederband mit Eckbeschlägen 
und dem gemalten Stadtwappen, überhöht vom Reichsfchilde, ent
hält auf 2 Pergamentblättern den Titel und die Wappen von Rat 
und Gericht (Honegger, Guomann, Fleckenftein, Sager, Henfeler, 
Im Hooff, Widerkher, Bürgiffer, Buocher, Meyenberg, Wyffenbach, 
Vfterin, Mutfehlin, Ryßer), dann auf 284 gezählten Papierblättern 
die Handveste und wichtigsten Urkunden der Stadt und der um
liegenden. Dörfer, wo ihr die niedere Gerichtsbarkeit zustund, also 
insbesondere auch die Öffnungen, und ist um so wertvoller, als nicht 
alle Originale mehr erhalten sind; 7 Blätter Register schließen den 
Folioband (Bücherarchiv n° 19).
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2) Der auf dem Einband als «Fifchbuch» bezeichnete, richtiger 
«Stadtbuch» zu nennende Foliant mit dem Titel «Annotationes Vnd 
gedengk Schryfftenn der bekandtnußen vnd eerbarenn anfechen 
gegen einer Statt Bremgardten vnd den Irenn, von minen gnedigen 
Herrenn Schulltheis vnd Cleinenn ouch Groffen Rath erkendt, geheiffen 
vnd geordnet: Angefangenn vff Joannis Baptae — — — 1593. 
Sampt Etlichen vnd nach geprüchlichen Ordnungen vnd vor vil 
Jarenn erkendte ftatuten vnd gepotte, vß allten büchernn gezogen 
vnd abgefchryben» enthält Quellenstücke, die nur hier überliefert 
sind, insofern deren Vorlage, die «alten Bücher», verloren sind, haupt
sächlich aber gleichzeitige Originaleinträge der beschlossenen Ord
nungen und Satzungen bis 1744 (Bücherarchiv n° 26).

I I . Stadtarchiv Lenzburg:

1) Das als «H andvefte  I» angeführte Kopialbuch mit dem Titel 
«Der Statt Lentzburg Handvefte Aller irer Gnaden vnd Fryheitten, 
fö fy vonn Künigen, Keyferen vnd der Herrfchafft vonn Öfterych, 
wie auch von vnnferen Gnedigen Herren vnd Oberen Loplicher Statt 
Bern redlich erworben, harbracht vnnd diefelbigen all ordenlich be- 
ftättiget handt, wie fy dan hierinnen abgefchriben findt» ist die 
Frucht der vor 1622 durchgeführten Registratur (S. 34836) und ent
hält eine Anzahl ini Original nicht mehr erhaltener Urkunden. Die
selbe Hand schrieb den ältern Bestand bis Bl. 120, auf Bl. 121 bis 
124 trugen zwei Schreiber zwei Urkunden von 1630 und 1642 ein, 
dann beginnt ein von der ersten Hand angelegtes Register und 
hierauf mitten im Bande eine neue Seitenzählung (als I 2 citiert) mit 
Nachträgen von 1650 an bis 1817 (Bl. 78).

2) Das als «H andvefte  II» angeführte Kopialbuch mit dem 
gleichen Titel entstund um 1700 und enthält einige spätere Stücke, 
.die in Handveste I nicht eingetragen wurden; es ist im übrigen 
keine bloße Abschrift von Handveste I, sondern bringt die Urkunden 
in anderer mehr chronologischer Anordnung und wurde bis 1844 
fortgefuohrt (486 Seiten fol.).

Die Gemeinderäte von Bremgarten und Lenzburg haben mir 
die Benutzung der ihnen unterstehenden Archive in zuvorkommender
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Weise erleichtert, wofür ich ihnen hiemit den gebührenden Dank 
ausfpreche. Weiter bin ich zu Dank verpflichtet den Herren Staats- 
archivar Dr. H. Herzog in Arau und Dr. E. Welti in Bern, der 
die Vorlagen aus dem Staatsarchiv Bern besorgte, Herrn Prof. Dr. 
R. Thommen in Basel, der die Abschriften aus Wien zur Verfügung 
stellte, und Herrn Dr. Hans Rohr, Kriminalgerichtsfehreiber, in Arau, 
der das Register bearbeitet hat.

Da der Druck des Bandes verschiedener Umstände wegen sich 
verzögerte, sei hier festgestellt, daß das Manuskript im Jahre 1906 
abgeschlossen wurde und der Druck 1907 begann.

A rau, am Tage der Verleihung des Stadtrechts an Lenzburg, 1908.

Der Herausgeber.
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I.

Stadtrecht von Bremgarten.





1. Bremgarten gehört zum Hofe Eggenwil.
Vor 1140.

Ad Egenwile quoque, quod Adelberctus comes ibi habuit, preter 
predia servorum suorum aut in ipsa villa sive in aliis, id est Bibilos, 
Bremgarten vel ubicunque sita in eandem curtem servancia, scilicet 
ab alveo fluminis usque ad snmitatem montis, in agris et pratis et 
silvis et novalibus et cum ipsa ecclesia totum delegavit et tradidit 
sancto Martino, ut ipse heres eius existeret.

Acta Murensia ed. Kiem in Quellen z. Schweiz. Geschichte I I P  74. Der hier ge
nannte Graf Albrecht, der diese Schenkung an das Kloster Muri machte, ist Graf 
Albrecht I I .  von Habsburg, der 1140 starb (Begesta Habsb. ed. H. Steinacker 1 16 n° 53); 
die Vergabung wurde am 28. I I I .  1159 von Papst Hadrian IV . erstmals bestätigt (Quellen 
z. Schweiz. Gesch. I I P  114 f;  weitere Bestätigungen das. 117, 120; vgl. Geschichtsfreund 
der V Orte X X X I X  78).
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2. Bremgarten geht an die ältere Linie des Hauses Habsburg 
über.

1238 II. 17.— 1239 III . 23.

Schiedsspruch zwischen den Grafen Albrecht (Begründer der altern 
Linie des Hauses Habsburg) und Rudolf von Habsburg (Begründer der 
jüngern oder Laufenburger Linie) wegen gewisser unverteilt gebliebener 
Rechte und Güter, worunter: Die turne ze Bremegarten vnd ze Brugge 
die fint def grauen Albrehtef ledic vnd het graue Ruodolf nivt 
dermitte zetuonne.

Staatsarchiv Bern: Fach Argau. Herrgott, Genealogia dipl. I I  255; Trouillat, 
Monuments de l'ancien eveche de Bäle I  549 n° 372; Kopp, Geschichtsblätter I  54 (mit 
Faksimile); Fontes rer. Bern. I I 182 nQ 172. Argovia X  134nQ48, Oechsli, Die Anfänge 
der Schweiz. Eidgenossenschaft 29* nQ 87; Begesta llabsb. ed. H. Steinacker I  42 nQ 171. 
Vgl. Kopp, Gesch. d. eidg. Bünde I I 1 588; Schulte, Geschichte d. Habsburger in den 
ersten drei Jährh. 6 N. 2, 17, 140 f.

Rechtsquellen des K. Argau 1. 4. 1
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3. Handveste von ca. 1258.

Brem garten war ursprünglich eine zum Hofe Eggenwil gehörige 
Ansiedlung auf einer von drei Seiten von der Reuss umflossenen Halb
insel und wurde bei der Vergabung dieses Hofes mit der Kirche an das 

5 Kloster Muri vor 1140 durch G ra f Albr echt I I . von Habsburg aus
drücklich Vorbehalten (n° 1). Eine städtische Ansiedlung bestund aber 
damals zweifellos noch nicht. Dagegen erfolgte vielleicht um die Wende 
des Jahrhunderts die Erbauung des im Nachteilungsbriefe zwischen den 
beiden Linien des Hauses Habsburg 1238189 genannten und damals der 

io altern Linie zugewiesenen Turmes zu Bremgarten (nQ 2), der zum A u s
gangspunkt für die Stadtanlage wurde. Am  23. IV . 1242 wird Burchardus 
scultetus de Bremmegarton im Gefolge des Grafen Rudolf von Habs
burg genannt; er entstammte dem Hause der Dienstmannen von Barro 
und stund mehr als zwanzig Jahre später noch im Amte; in seinem 

15 Hause (in Bremegartun in domo sculteti) fand am 2 .1. 1243 eine Ver
handlung zwischen habsburgischen Ministerialen statt. In  den Jahren 
1246, 1253 und 1254 hielt sich G ra f Rudolf von Habsburg selbst „in  
eivitate Bremgarten“ oder „in burgo Bremegarton“ auf, ebenso 1259X1.11., 
wohl in dem Hause, das er seit längerer Zeit besass und am 25. V III . 1261 

20 dem Kloster Engelberg vergabte. Während 1238/39 die städtische A n 
siedlung offenbar neben dem herrschaftlichen Turme noch zurücktrat, 
muss in den folgenden Jahren unter G ra f Rudolf Bremgarten einen 
raschen Aufschwung genommen haben. Rudolf hatte eben das Erbe 
seines Vaters Albr echt IV . angetreten, der auf einem Zuge ins heilige 

25 Land sein Leben beschloss; ihm stand nun das ursprüngliche Eigen der 
Familie zwischen Are und Reuss, die Landgrafschaft Argau und neben 
Meienberg, Bremgarten und Brugg auch das Freiamt zu A f f  oltern zu. 
Obwohl noch in jugendlichem Alter trat er sofort mit ungewöhnlicher 
Entschiedenheit und Klugheit auf. Im Gegensätze zu seinen Vettern von 

30 der jüngern häbsburgischen Linie, den Grafen von Kiburg und zahl
reichen weltlichen und geistlichen Herren der Nachbarschaft hielt er in 
dem mit ausserordentlicher Erbitterung entbrennenden Kampfe zwischen 
Kaisertum und Papsttum treu zum Hause der Staufer, obschon Innocenz IV . 
ihn mit der Exkommunikation belegte; mit sicherem Instinkt fü r den 

35 Erwerb und in der Wahl der Mittel nicht verlegen, hatte er nur um so
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besser Gelegenheit, seine Absicht auf Ausbildung einer bedeutenden H err
schaft zu verfolgen. Der schwache G ra f Hartman der ältere von Kiburg 
aber stund ganz unter dem Einflüsse seiner Gemahlin Margarita von 
Savoien, und G ra f Peter von Savoien suchte diesen Umstand zur Ver- 
grösserung seines Gebietes auszunützen, namentlich im Osten sich eine 5 
Machtvermehrung zu schaffen, um so den jungem  Grafen Hartman 
von Kiburg und G ra f Rudolf zu umklammern und zu erdrücken. Diese 
durch die stäts sich mehrenden Vergabungen des älteren Hartman an 
seine Gemahlin nur zu deutlich hervortretende Absicht musste den 
Grafen Rudolf veranlassen, sich feste Stützpunkte zu schaffen: ein solcher 10 
war Bremgarten. So verlieh denn wahrscheinlich im Jahre 1258 Rudolf 
der Stadt Bremgarten ein ausführliches Stadtrecht, so vorteilhaft, wie 
es vorher und nachher keine andere Stadt
von den Häbsburgern erhielt, ein Tochter
recht von Freiburg i. B ., scheint aber bald 
die Erteilung der wesentlichsten Freiheiten 
(z. B . der freien Schultheissenwahl) bereut 
und die Behauptung derselben durch die 
Stadt verhindert zu haben. Den Schult- 
heissen setzte er aus seinen Dienstmannen, 
im Rate sassen vorzugsweise häbsburgische 
Ministerialen; von überall her, vom Hal- 
wilersee, aus dem Bünz- und Reusstale 
wie aus der Gegend jenseits der Are und 
vom Zürchersee zog er Familien des me- 
dem Adels und wehrhafte Männer nach
Bremgarten, die nicht selten zur Ritter würde gelangten, so die Herren 
von Sengen neben den von Eichiberg, die von Ba,rro, von Maschwanden, 
von Wile, von Wolen, die Gessler, die Ritter von Remingen und die von 
Bach. Schon in der Regensberger Fehde konnte er deshalb Bremgarten 
als Waffenplatz benutzen und von hier aus die Einnahme der Ütliburg 
ins Werk setzen. Die Dienstmannen erhielten auf herrschaftlichem Gute 
Pfandschaften in der Vogtei Bremgarten und in der Stadt selbst Zoll 
und Brückengelt, die Hofstattzinsen und das Fischrecht, nur das Mühlen
gelt blieb frei (1281). Den Brückenzoll überliess Herzog Rudolf von 35 
Österreich am 13. V. 1287 der Stadt unter Überbindung der Pflicht zum 
Unterhält der Brücke (nQ 6); der Marktzoll dagegen blieb fortwährend 
von der Herrschaft verpfändet 0P 5). Über die Rechtsstellung der Edel-

Stadtsiegel von Bremgarten.
* s’ : coMuniTSTis ciuiüm : 

I ; BREMG3TRTOR.
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leute in Bremgarten gibt der Burgrechtsbrief des Klosters Gnadental 
vom Jahre 1302 erwünschten Aufschluss (nQ 8). Die Wehrpflicht ruhte 
in Bremgarten wie anderwärts auf den Häusern; Ausnahmen wurden 
durch besonderes Privileg geschaffen, wie denn 1261 das von Rudolf von

5 Habsburg an Engelberg geschenkte Haus von „Stipendium“ und ncura 
vigilationis“ befreit ward.

Unter diesen Umständen hatte sich Bremgarten zu einem städtischen 
Gemeinwesen ausgebildet, das den habsburgischen Löwen in Siegel und 
Wappen führte. Die ursprüngliche Stadtanlage befand sich auf der 

10 kleinen südlich gegen die Reuss und westlich gegen die A u steil abfallenden 
Hochebene  ̂ sie war auf der offenen Seite gegen Zufikon geschützt durch 
den starken 1238/39 genannten Turm, die Ringmauer und einen tiefen 
Graben und hatte ein unteres und oberes Tor. Die Befestigung dieser 
Oberstadt gehört unziveifelhaft dem X I I I .  Jahrhundert an. Noch im 

15 gleichen Jahrhundert entstund eine Ansiedlung am Fusse der Oberstadt 
mit der Kirche, die Niederstadt; sie wurde im X I V .  Jahrhundert ebenfalls 
in die Stadtbefestigung einbezogen und mit einer Mauer umgeben, die 
von zwei Rundtürmen flankiert werden sollte. Der gewaltigere derselben, 
der Turm beim Himmelreich, später Hexenturm genannt, ward schon 

20 im X I V .  Jahrhundert mit der Mauer erbaut, der Turm am Kessel oder 
neue Turm (jetzt Hermansturm) erst 1407. Neben dem Turm am 
Himmelreich befand sich das Himmelreichtor, in der Mitte zwischen 
beiden Türmen nicht weit von der Kirche das Autor (porta Augie,
Öwtor).

25 So viel zum Verständnis der altern Stadtrechtsquellen überhaupt?
Was speziell die Handveste betrifft, so ist vorab eine Beschreibung 

der Urkunde durch die beigegebene Lichtdruckreproduktion in Original
grösse überflüssig geworden und über die Zeit der Entstehung d arf ein
fach auf die bereits gebrachten Ausführungen und auf P. Schweizer, 

30 Habsburgische Stadtrechte und Städtepolitik, in den Festgaben fü r Büdinger 
(1898) S. 238 (S. A . 13) und im Habsb. Urbar I P  559 verwiesen werden, 
die trotz seitheriger Anfechtung* festzuhalten sind. Dass G ra f Rudolf, 
der spätere König, die Urkunde besiegelt hat und zwar mit seinem zweiten 
1245—1258 gebrauchten Siegel, ist dem Siegelfragment mit Sicherheit zu

35 1 Die Darstellung ist entnommen aus Merz, Die mittelalterlichen Burganlagen und
Wehrbauten des Kantons Argau 1 137 ff, wo auch die. Quellen genannt sind.

2 Begesta Habsb. ed. H. Steinacker I  71 nQ 300 (1905).
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entnehmen;' der auffallend günstige Inhalt der Urkunde in Verbindung 
mit der Tatsache, dass die Habsburger sich nie mehr zu solcher Liberalität 
verstiegen und auch Bremgarten gegenüber die Zugeständnisse nachher 
su widerrufen trachteten, zeigt deutlich, dass besondere Umstände bei der 
Erteilung vorliegen mussten: solche Verhältnisse aber sind fü r  1258 be- 5 
zeugt und dazu kommt die weitere von den Gegnern dieser Ansicht 
überhaupt nicht gewürdigte Tatsache der Übereinstimmung der Schrift 
der Handveste mit Urkunden G ra f Rudolfs vom 20. V. 1258 und 
1 1 .X I .1 2 5 9 .1 2 3

Inhaltlich erweist sich das Stadtrecht als ein Tochter recht von F r e i-10 
bürg i. B ., und zwar besteht sowohl in der Reihenfolge der Rechtssätze 
als — abgesehen von kleinen Änderungen — im Wortlaute derselben Über
einstimmung mit dem Texte des Freiburger Stadtrechts, wie er im Lager
buche des Klosters Tennenbach vom Jahre 1341 enthalten ist, d. h. mit 
der sog. zweiten Einschaltung oder Teil I I I  dieser Urkunde (§§ 19—65 15 
nach der Einteilung von Gengier, 16 —55 nach derjenigen von Maurer). 
Zwischen diese Rechtssätze aber sind aus dem sog. ursprünglichen Frei
burger Privileg und der ersten Einschaltung (Teil I  und 11) einige Be
stimmungen eingeschöben (4 und 5 =  Freiburg nach Gengier § 1 6 , nach 
Maurer §14-, 6 =  G  7 M  5; 10 =  G  9 M  7; 14 — G  10 M  8 ohne 20 
Satz /; 21 =  G  13 M  11; 22 und 2 3 =  G 14 M 12; 42 =  G 4 M  2 
ohne Satz 1; ferner ein Zolltarif mit zugehörigen Bestimmungen 40a bis 
40 k), die in dem um die Mitte des X I I I .  Jahrhunderts entstandenen 
Freiburger Stadtrotel2 jeiceilen in demselben Zusammenhänge wieder
kehren (§ 38, 39, 40 [mit redaktioneller Änderung], 42, 45, 51, 53, 24 25 
und 12—22 [Zolltarif]) und auch redaktionell die Fassung des Stadt
rotels zeigen. Der Bremgartener Text kann nun nicht auf die Tennen
bacher Überlieferung zurückgehen, da diese bedeutend jünger ist, aber 
auch nicht auf ein etwa zu vermutendes Original derselben, das älter 
wäre als die Bremgartener Urkunde, da diese eben ausführlicher ist. 30 
Somit bleibt nur die Möglichkeit, dass beide Texte eine gemeinsame Vor
lage benutzten, der eine vollständig, der andere mit einigen Auslassungen,

1 A u f der Tafel ist das Fragment nicht so deutlich erkennbar wie das Original] es
hat übrigens, seit ich es zuerst sah, noch gelitten, insbesondere habe ich jüngst die Vorder
platte, die abzufallen drohte, wieder befestigen müssen. 35

2 UBZürich I I I  119 nQ 1034 und 175 nQ 1082 bez. Stadtarchiv Zürich n° 34 und 
StA Zürich: Konstanz 99 Oi Ich habe die große Übereinstimmung selbst konstatiert.

3 Vgl. Welti im Stadtr. v. Bern I  p. il—liv.
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oder dass der Tennenbacher Text direkt auf das Bremgartener Privileg 
zurückgeht. Dies wird auch durch die Tatsache erwiesen, dass an genau 
den gleichen Stellen des Bremgartener und Tennenbacher Textes derselbe 
Fehler mit derselben Berichtigung sich findet; in den §§ 18—20 des

5 Bremgartener Textes steht dreimal exi.g.erint statt exierint, wobei das g 
durch Interpunktion getilgt ist; ebenso im Tennenbacher Lagerbuche 
(Gengier §2 7 , Maurer §24). Das ist nur möglich, wenn entweder eine 
gemeinsame Vorlage auch in den kleinsten Einzelheiten getreu kopiert 
wird oder der eine Text direkt die Vorlage des andern ist.

10 Mit Hecht hat Siegfried Rietschel1 sich für die zweite Möglichkeit 
ausgesprochen. Nach seinen Untersuchungen ist anzunehmen, dass der 
heute in der Bremgartener Urkunde als ältester Überlieferung enthaltene 
Text einer offiziellen Zusammenstellung des geltenden Freiburger Rechts 
aus den 30er oder 40er Jahren des X I I I .  Jahrhunderts entnommen und,

15 um einige Bestimmungen vermehrt, von Rudolf von FLabsburg auf Brem- 
garten übertragen worden ist, während in Freiburg selbst der um die 
Mitte des X I I I .  Jahrhunderts entstandene Stadtrotel, der auf dieselbe 
offizielle Rechtsaufzeichnung. als Vorlage zurückgeht, aber andere Zusätze 
als das Privileg von Bremgarten aufnahm und die einzelnen Bestim-

20 mungen zum Teil stark umarbeitete, die Vorlage selbst verdrängte. Der 
Tennenbacher Text wäre eine private etwas gekürzte Bearbeitung des 
Bremgartener Textes, indem der Kompilator, der ihn mit dem ursprüng
lichen Privileg und dessen erster Erweiterung verband, merkte, dass 
seine Vorlage gegenüber dieser altern Randveste Wiederholungen bot und

25 sie deshalb, soweit sie ihm auffielen, wegliess.
Jedenfalls steht fest, dass die Handveste von Bremgarten die älteste

im Original erhaltene und wichtigste Aufzeichnung des Freiburger Rechts 
ist und fü r Teil I I I  des Stadtrechts direkt als Grundtext in Betracht 
kommt.

30 Sie ging an eine Reihe anderer Städte über: an Arau (Stadtr. v. A . 
14 f f  7), Brugg (Stadtr> v. B . 15 ff  nQ 4), Lenzburg (s. unten) und 
über Arau auf Sursee (Zeitschrift f . Schweiz. Recht n. F . I I  328 ff)?  
überall in deutschen Übersetzungen, die weder mit der in Bremgarten 
selbst erstellten Übersetzung noch unter sich übereinstimmen, sondern

35 selbständig sind und auf dem ursprünglichen Texte beruhen, während

1 Die älteren Stadtrechte von Freiburg i. B., in der Vierteljahrschrift für Sozial- und 
Wirtschaftsgeschichte hgg. v, Bauer, Hartmann und v. Below I I I  (1905) 421—441,

8 Bctr. Burgdorf s. Bietschel a. 0. 432 und betr. Kolmar das. 433.
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die Bremgartener Übersetzung die versuchte Erneuerung von 1309 zur 
Grundlage hat.

In  den entscheidenden Punkten war nämlich die Handveste von 
Bremgarten günstiger als das Hecht irgend einer andern habsburgischen 
Stadt. Barum lagen offenbar besondere Verhältnisse bei der Erteilung 5 
vor. Nach Wegfall derselben aber wurden die Zugeständnisse bereut 
und tatsächlich rückgängig zu machen versucht.' Derselbe habsburgische 
Dienstmann, der vor der Erteilung ' des Stadtrechts Schultheiss gewesen, 
blieb auch nach der Erteilung noch lange Jahre herrschaftlicher Schultheiss, 
die zugesicherte freie Wahl war also illusorisch. Auch in anderer R ieh-10 
tung liegen Anhaltspunkte fü r reaktionäre Tendenzen vor, und Herzog 
und König Älbrecht war schon gar nicht der Mann, der Zugeständnisse 
machte. Die Stadt aber beharrte auf ihren verbrieften Rechten: so blieben 
die strittigen Punkte unabgeklärt, und das mag der Grund sein, weshalb 
Bremgarten im habsburgischen Urbar mit keinem Worte erwähnt wird. 15 
Nach Albrechts Ermordung schien dann der Zeitpunkt gekommen, die 
alten Rechte von seinen Söhnen bestätigen zu lassen; die von der Stadt 
vor gelegte Urkunde erhielt aber die Anerkennung nicht und liegt heute 
noch unbesiegelt im Archiv zu Bremgarten. Dass sie eine Vorlage der 
Bürger ist und nicht, aus der herzoglichen Kanzlei stammt, zeigt schon 20 
der schwülstige Eingang, der gerade den Haupttitel „comites de Habsburg 
et de Kiburg“ weglässt, die willkürliche Abwechslung von erster und 
dritter Person bei Bezeichnung der Herzoge und namentlich die Siegel
formel „sigillis Friderici, Leopoldi et fratrum ipsorum et n o stro “ !*

In  der folgenden Ausgabe gibt die erste Spalte den Text der Hand- 
veste von ca. 1258 (A) und zwar, da das Original in Lichtdruck vor
liegt, mit vereinfachter Orthographie, indem v, u und j  nach heutigem 
Gebrauche gesetzt werden, die Noten dazu die Varianten der Ausferti
gung von 1309 (B), die zweite Spalte eine deutsche Übersetzung aus der 
Mitte des X V .  Jahrhunderts (0) samt Varianten einer gleich alten nur 30 
bruchstückweise erhaltenen Verdeutschung (D) und einer Übersetzung aus 
dem X V I I .  Jahrhundert (E). Die Einteilung schliesst sich der leichteren 
Übersicht wegen an diejenige des Arauer Textes an, die ihrerseits durch 
das Manuskript geboten war. Eine ganz neue selbständige Einteilung 
möchte ja  wohl wünschenswert und zu rechtfertigen sein, würde aber 35

1 Vgl. Merz, Die mittelalterlichen Burganlagen I I  624.
2 Schweizer a. 0. 237.
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entschieden mehr stören als nützen und den Vorteil nicht auf wiegen, dass 
nunmehr (mit dem unten folgenden Stadtrecht von Lenzburg) diese Hand- 
vesten der argauischen Städte sämtlich übereinstimmend abgeteilt sind.

[Vniuerfis Christi fideli- 
5 bus presens scriptum infpee- 

turis Fridericus Lüpoldus et 
fratres eorum duces Austrie 
et Stirie lancrauij Alfacie 
inperpetuum. Gum ordo ra- 

10 tionis et equitatif immo to- 
cius mundi consuetudo bona 
vtilis que pro lege habetur 
quemlibet sua iura tueri edo- 
ceat nee priuilegio | dignita- 

15 tis abuti cum hoc cuiusdam 
ignauie feu negligencie este 
uideatur, Nos qui non de- 
structores vel transgressores 
imo pocius conseruatores et 

20 pro uiribus defenfores cupi- 
mus angelo magni consilii 
auxiliante paternarum tradi- 
cionum vocari et esse prefen- 
tibus et futuris quos noffe 

25 fuerit oportunum duximus 
notificandum et ne ex tem- 
poris | mobilitate feu vetu- 
state obliuione que plerumque 
mor talibus preiudicar e in mul- 

30 tis uidetur ministrante ad 
nichilum redigatur per hoc 
instrumentum memorie po- 
sterorum conmittendum. In
nomine domini.]1

35 1 Der Eingang in [ 1 aus B .
Die Sigle 9 ist überall mit con-

(nicht com- oder co-) aufgelöst.

[Bl. 1r] Der statt handueste abge- 
schrift.

Allen criftglouubigen mounschen, fo 
diff künftigen fach anfechen | werden, 
gegenwürtigen vnd künftigen, Fridrich, 
Lüppolt vnd ir bruodren | hertzogen ze 
Ofterrich ze Stir landgrafen ze Elffas 
ewenklich tünd | zewüffen: als die 
ordnung der verstäntnisse vnd der 
glichnisse vnd ouch | guoete nütze gewon- 
heit in all der welt für weltlich recht 
gehept] wirt vnd ouch leret einen iet- 
lichen fine recht fchirmen mit der | 
wirdikeit der gefatzt, das ettlichen 
in vnuerftäntniffe vnd verfumniffe | be- 
dinget wirt, die da nit fint der zer- 
ftourrer oder vernütziger, wol billicher | 
behalter vnd fohirmer des rechten be- 
gärent mit hilf des engels des | helgen 
concily1 vnfer uätterlichen gaben be- 
ruoeft werde gegenwärtigen | vnd künf- 
tigen ze offnen, dan das nottürftig be- 
fchicht vnd das nit von ( hingang des 
zites oder von alter der vergäfflige, das 
doch dik toutlichen | vnd in uil dingen 
gebreften bringt vnd zuo nute kumpt, 
alfo in gottes | namen durch diff 
inftrument der angedächtniffe enpfel- 
chen wir den j nachkomenden zewüffen 
amen.

1 Von später Hand ( X V I I I .  Jahrh.) sind die 
Worte helgen concily unterpungiertund am Bande 
dafür gesetzt: großen rats.
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[1] Nullus de hominibus 
vel ministerialibns domini in 
civitate habitabitvelius civile 
habebit, nisi conmuni con- 
sensu burgensium, ne quis 
burgensium illorum testimo- 
nio pofsit offendi, nisi pre- 
dictus dominus civitatislibere 
eum dimiferit. [2] Si vero 
burgenfes inter fe rixati |. 
•fuerint, non sunt cogendi ad 
faciendum querimoniam, nec 
dominus civitatis vel judex 
movere debet. [3] Si alter 
eorum domino vel judici con- 
queftuf fuerit, dictusdominus 
vel judex ocultaf2 reconcilia- 
tionef3 et quod eif conqueftum 
fuerit, pröbare poterunt. 
[4] Nullus extraneus testis 
erit | super burgenfem, sed 
tantum burgenfis fuper bur- 
gensem. [5] Omne teftimo- 
nium duobus ydoneis testibus 
est producendum et -hoc de 
visu et auditu. [6] Si qua 
difceptatio vel queftio inter 
burgenfes orta fuerit, de con- 
suetudinario et legittimo iure 
omnium mercatorum et ma- 
xime | Coloniensium termi- 
nabitur juditio. [7] Burgenfi 
licet vendere vel dare uxore

2 B  occultas.
3 B  reconciliationes f i e r i  non 

p e r m i t t a t  et — —

[Bl. 1v leer, Bl. 2r] (1) Item thein 
mounsch oder amptman eins herren in 
der statt wandlen noch | burgrecht 
haben S0I denn mit gemeinem gunft 
der burgren, vm das, | das kein burger 5 
von ir zügfame moug befchwärt werden, 
es si denn, | das in ein fchulthes vnd 
rät der statt luterlicb laise.

(2) Item ist ouch, das die burger 
vnder inen felber kriegen, die sint nit 10 
ze | zwingen, das si clagen, vnd fol ouch 
das ein fchulthes vnd ein rät der statt | 
nit rüden; (3) ist aber das eintwäder 
einem fchulthessen vnd rät clagt, | die 
selben sound kein heimlich versuoenung 15 
nit verhängen, vnd das inen clagt | wirt, 
mögen si bewären.

(4) Item kein uffman S0I züg fin vber
einen burger, denn allein ein | burger 
vber einen burger. 20

(5) Item ein ietliche zügfami mag man 
wifen2 mit zwouyen erbren ( von gesicht 
vnd von gehourd.

(6) Item Ität ouch thein miffhellung 25 
oder clag uff vnder burgren vnd gewon-1 
heiten vnd rechten8 recht aller kouff- 
lüten vnd zum grölten, das fo l| man 
uffriohten mit Kölmar4 gericht.

30

(7) Item einem burger ift erlöpt ver- 
kouffen oder zegeben bi lins wips leben | 
alles, das er befitzt. So aber fin wip

2 E  wüfßen! durch Mißverständnis, da G überall 
infolge der beliebten Konsonantenhäufung wiffen 35 
schreibt, vgl. z. B. auch § 8 bewiffen, $ 2/ wiffen, 
wo die Doppelkonsonanz überall zu tilgen ist.

8 E  rechtem.
4 E  Kölmer.
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sua vivente quicquid poffi- 
det. Mortua autem uxore, 
si filiof vel filias habet, non 
licet nisi de confenfu eorum,

5 ita dico si pervenerunt ad an- 
nos discretionis. [8] Si vero 
legittima caufa pro eo inter-1 
pellaverit et hoc cum propria 
manu probaverit, licet ei ven-

10 dere. [9] Item si contrahit 
cum alia uxore, postea nul- 
’lomodo licet. [10] Si quis 
aliquem in propria area vi 
invaferit, quicquid ei mali

15 fecerit, inpunitum erit. 
[11] Extraneuf cum burgensi 
duellum non habebit nifi ad 
voluntatem|burgensis. [12]Si 
quil irato animo infra urbern

20 die aliquem vulneraverit et 
si idem4 * * duobus ydoneif tefti- 
bus4 convictus fuerit, manu 
truncabitur.5 Sivero vulnera- 
tus morietur, idem malefactor

25 decollabitur. Si autem nocte 
contigerit vel in taberna five 
die sive nocte, duello convin-| 
catur, eadecaufa quia taber- 
nam noctiafCimilamuspropter

30 ebrietatem, [13] Si autem pre- 
dictorum teftium teftimonium 
accufatuf non acceptaverit,

tod ist, hat er denne sün oder | tochtren, 
S0 ist es im nit erloupt, es si denn mit 
iro gunft, alfo ist | das si zuo iro iaren 
komen sint; (8) ist aber das im redlich 
sachen zuo | fallen vnd er das mit siner 
eignen hand bewife't, S0 ist im erloupt | 
ze verkouffen; (9) nimpt er aber ein ander 
wip,5 S0 ist es im theins wegs | erloupt.

[Bl. 2V] (10) Item ilt ouch, das
theiner den andren fräuenlich angät 
uff siner eignen | huf hofftätt, was der 
im vbels tuot, belipt vngerochen.

(11) Item ein uffman fol nit kempfen 
mit einem burger denne nach | willen 
des burgers.

(12) Item ift ouch, das theiner in 
zornlichem gemuoet tags in der ftätt 
einen | wundet, vnd der felb fächer der 
wundeten bewift wirt mit zwouyen | 
erbren zügen, der fol dem verferten 
buoeffen fünf pfund vnd allen den | fcha- 
den ablegen dem gefchatgoten, in den 
er kumpt von fach der | wundeten, vnd 
dar zuo einem fchultheffen vnd rät ouch 
fünf pfund;6 | ift aber, das der ge wund et 
ftirpt, fo fol man den lelben bouff- 
wicht | enthoupten. Ift aber, das ef nacht f 
befchicht oder in einem winhuf, | ef fi 
denn tagf oder nachtf, das fol mit einem 
kampf vffgetragen! werden von deswegen, 
won wir das winhuf der nacht glichen | 
von trunkenheit wegen. (13) Ift aber,

4 B  idem a c to r  duobus ydoneis 
tettibus de w ln e ra c io n e  conuictus. 

35 5 statt mann truncabitur hat B:
v lib. emendabit lefo et | omne 
dampnum quod caufa uulnerationis 
inciderit, ipfi lefo refundet. Infuper
domino meo v 1 b. emendabit.

5 Hier beginnt das erhaltene Bruchstück von D 
mit wipp nimptt.

6 D fügt bei: ze buff; der Zusatz fehlt in E.
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cum conquerente vel cum 
altero teftium duellum ei 
inire licebit. [14] Si homicida 
auffugerit,6 domus ejus fun- 
ditus deftruetur et per annum 
in-|tegrum inedificata mane- 
bit, pofb revolutionem anni 
heredes ejus, fi voluerint, 
defbructam domum reedifi- 
cabunt et libere poffidebunt, 
inpenfis tarnen domino priuf 
lxa fol.; predictuf vero reu!,7 
si poftea in urbe capietur, 
statute pene fubiacebit, [15] Si 
quis | civis8 concivem fuum 
in civitate depilaverit vel per- 
cufferit vel temere ad domum 
fuam accefferit vel ubicunque 
eum ceperit vel capi fecerit, 
gratiam domini lui amilit. 
Cetera iuditia funt caulidici. 
[16] Si duo civel le invicem 
depilaverint, qui auctor eit, 
si testibus ydoneis con|vinci- 
tur, emendabit, alter vero 
non. [17] Si vero burgenlis 
extraneum percufferit vel de
pilaverit, lxa lol. emendabit. 
[18] Si autem duo burgenles 
amici urbem exierint9 et inter 
fe invicem altercati fuerint, 
auctor pro latisfactione cau- 
lidico tres lolidos dabit.

das der obgenanten zügen theiner | dar 
geben wirt vnd aber des nit enpfenglich 
ilt, S0 ist dem sächer ) erloupt, in it dem 
cläger oder mit dem andren zügen den 
kampf | inzegan. (14) ist aber, das 5 
der manschlechtig endrünt vnd flüchtig] 
wirt, S0 fol sin hus von grund uff zer- 
stört werden vnd ein gantz | iar vnge- 
buwen beliben, vnd nach dem iar wellen 
denn sin erben, die | mögen denn das 10 
zerstört hus wider buwen vnd fryklich 
besitzen, J doch uor abzegeben sechszig 
flchilling einem schultheffen vnd rä t;7 
ist ouch, | das der felb flacher dar nach 
in der statt gefangen wirt, der fol 15 
denn | liden die gefatzten pen.

[Bl. 3r] (15) Item ift ouch, das theiner 
finen mitburger in der ftätt haret oder 
fchlecht | oder fräuenlich an fin huf 
gät oder wa er einen uachet oder 20 
heiffet uachen, | der hat einf fchultheffen 
vnd einf ratz gnad verlorn; die andren 
gericht | fint fines wider fächers.

(16) Item ift, das zwen burger fich 
felber harent, welicher denn anheber ift | ‘25 
vnd des bewift wirt mit erbren zügen, 
der fol ef büeffen vnd der | ander nit.

- (17) Item ift ouch, das ein uffman8 
einen burger fchlecht oder haret, der] 
fol ablegen fechfzig Ichilling. 30

(18) Item ift aber, das zwen burger 
fründ uff der ftätt gand vnd vnder 
inen | leib ze krieg koment, fo fol der

6 B  aufugetit.
7 statt predictuf vero reuf hat B: 

Reus vero.
8 civis fehlt in B.
9 A  exigerit, B  exierit.

7 D fügt bei: wer die ie zu den ziten fint.;
der Zusatz fehlt in E . 35

8 Dieselbe Hand wie Note 1 setzte über uffmau
die Ziffer 2 und über burger die Ziffer 1\ E  gibt 
richtig: daß ein burger einen vfman fchlecht.
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[19] Si vero inimijci urbem 
exierint9 et fe invicem depi- 
laverint vel percusterint vel 
alter alterum ceciderit, fi con-

5 vinci poteft ydoneif teftibus, 
eadem pena ac fi in civitate 
contigiffet, puniatur. [20] Si 
vero duo burgenfes amici 
civitatem exierint9 et inter 

10 fe altercaverint et sine con- 
cordia | separati fuerint, si 
postea antequam in civitatem 
reverfi fuerint, alter in alte- 
rum maligne infultum fecerit, 

15 eadem pena ac fi in civitate 
contigerit, puniatur. [21] Om- 
nif qui venit ad hunc locum 
libere fedebit, nifi fuerit fer- 
vuf alicuiuf et confeffus fuerit 

20 dominum, dominus | aut re- 
linquet eum aut deducet eum. 
Si vero fervuf dominum ne- 
gaverit, dominus feptem pro- 
ximioribus congnatis10 fuis 

25 probabit, eum effe fervum 
fuum, coram domino et habe- 
bit eum. [2.2] Orta feditione 
fi quif armatuf illuc forte 
venerit, penam non | fubibit, 

30 [23J Si autem domum redierit 
et arma aportaverit et de hoc 
convictuf fuerit, gratiam do-

10 B  cognatis. 
35

anheber dem fächer geben dry fchilling; |
(19) fint fi aber ein andren uigent9 
vnd uff vnfer ftätt gand vnd fi fich | 
gegen ein aqdren harent oder fchlachent 
oder einer den andren niderfchlecht, | 
vnd man das mag wifen mit erbren 
zügen, fo fol das geftraft werden | mit 
der felben pen, als ob ef in der ftätt 
befchechen wer.

(20) Item ift ouch, das zwen burger 
fruond uff der ftätt gand vnd vnder inen | 
felber kriegen vnd ane vereinung10 
fcheident, ift denn, das dar nach, ee 
fi | wider in die ftätt koment, einer 
dem andren bofflieh vngeftuoeme tuot, | 
das fol ouch geftraft werden, als ob ef 
in der ftätt befchechen wer.

(21) Item ein ietlicher, der har zücht 
in vnfer ftätt, der fol fry hie | fitzen, 
er fi denn iemans eigen vnd fins herren 
gichtig, fo fol in der | herr laffen oder 
aber beziechen; ift aber das einer fins 
herren lougnet, fo fol | der herr das wifen 
mit fiben finen11 nächften erbornen 
fründen von | fipfehaft uor einem 
fchultbeffen vnd rät, das er eigen fi; 
da mit behept | in der herr.

[Bl. 3V] (22) Item befchäch ouch ein 
ufflouff vnd einer12 da ane gelchicht13 
gewaffnet | zuo kumpt, der ift dar vm 
thein buoff veruallen; (23) louft einer aber 
wider j hein vnd waffen bringt, vnd

9 E  ingent (nidig), der Abschreiber verstund 
also uigent =  vigent =  Feind nicht/

10 D Vereinigung.
11 D Ciner.
12 D  theiner.
18 E  bemerkt hiezu: (ohngeferd).
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mini fui amifit. [24] Si civil 
concivem suum extraneo ju- 
ditio prolequitnr, ea, que 
amittit apud extraneum ju- 
dicem, iste sibireddetetpoftea 
judici fuo | fatiffaciet tribus 
folidis, et fi fecerit eum capi, 
gratiam domini sui amifit. 
[25] Si extranens civem fu- 
gaverit11 vel vulneraverit, si 
civis judici notificaverit prius 
et si poftea extraneus in cl- 
vitatem venerit, burgensis 
quicquid ei mali intulerit | 
nullam apud iudicem penaüi 
fuftinebit. [26] Si burgensis 
extraneum pro debito ad iudi- 
tium traxerit, judex eum fex 
feptimanisfervabit,fi debitum 
non negäverit, post quos dies 
judex creditori debitorem 
datis fibi tribus solidis reddet, 
accepta | conpetenti cautione 
quod nichil mali ei inferat. 
[27] Si quis res alteriuf in 
vadio exponat prefente pof- 
leffore nec contradicente, 
postea contradicere non po-

def bewift wirt, der1* het einf fchult- 
heffen j vnd eins ratz huld verlorn.

(24) Item ist, das thein burger finen 
mitburger mit froumden gerichten | be- 
kümbret, wes denn der bi dem froumden 5 
richter verlürt, das fol im | der wider- 
keren vnd fol denn dar vm finem richter 
gnuog tun mit dry | fchillingen; heift er 
aber in fachen, fo hat er einf fchult- 
helfen vnd einf | ratz huld verlorn. io

(25) Item ift, das ein uffman einen 
burger iagt oder wundet, vnd das | der 
burger uor15 finem richter kunt tuot, ift 
denn, das der uffman | dar nach in die 
ftätt kumpt, was denn der burger im 15 
vbels tuot, | fol er theiner buoff in gan 
gegen dem16 richter.

(26) Item ift, das thein burger ein 
uffman vm geltfchuld zuo dem gericht 
bringt, | ift denn, das der uffman der 20 
geltfchuld nit lougnet, fo fol der richter 
in | behalten fechf wuchen, vnd nach 
den fechf17 tagen18 fo fol der richter 
den | fchuldner dem borger antwürten, 
doch das er im gebe dry fchilling 125 
vnd von im näme befcheiden ficherheit, 
das er im nütz vbels tuoe.19

(27) Item ift ouch, das theiner einf 
andren guot uffleit in pfandung, vnd 
er20 | zegegen wer, der das gilt befitzet, 30 
vnd er das nit widerrett, der | mag ef 
dar nach nit wider fpreohen.

11 u steht auf Rasur, mit Zwischen- 14 D hat statt des folgenden: der iCt die büCC
räumen zwischen f und g. veruallen. 10 D vor hin finen herrn künt tut.

16 D  finen herrn. 17 D  den Gelben tagen. 35
18 Über tagen steht von späterer Hand ein w.;

E  hat wochen, 19 D  hat hier § 32 eingeschoben.
20 2) er wer engegen deC Co daC gut heCitzet

vnd der daC.
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terit. [28] Nemo rem Tibi 
quoquo modo sublatam ven- 
dicare poteft, nisi iuramento 
probaverit, fibi fur|to vel 
preda fuisfe ablatam. [29] Si 
antem is, in cuius poteftate 
invenitur, dixerit, fe in pub- 
lico foro pro non furato nec 
predato ab ingnoto12 fibi 
emisse, cuiuf etiam domum 
ingnoret13 et hoc juramento 
confirmaveritj nullam penam 
subibit. [30] Si vero a fibi | 
noto le emisse confessus fue- 
rit, x in r diebus ei querere 
per conmitiam14 noftram lice- 
bit, quem si non invenerit et 
warand iam habere non po terit, 
penam latrocinii sustinebit. 
[31] Quicunque15 five judex 
five civis alius quempiam 
sine sententia in civitate 
capere pre|fumpferit, nisi aut 
furtum aut falfam inonetam 
aput eum invenerit, gratiam 
domini amisit. [32] Burgensis 
habens proprium dominum, 
cujus fatetur effe proprius, 
cum moritur, uxor eius pre- 
dicto domino nichil dabit. 
[33] Si quis16 gratiam domini 
amiserit, fex feptimanis in 
corpore et rebus | fuis infra

12 B  ignoto.
13 B  ignoret.
14 B  comitiam.
15 B  Quicumque.
16 B  Si quis burgenfis.

5

10

15

20

25

30

35

[Bl. 4r] (28) Item theiner mag ouch 
guot, das im theins wegs empfrömpt 
wirt,21 an sich | ziechen, es si denn, 
das er mit sinem eyd wise, das es im 
si von düpstal | oder mit roub empfroumpt.

(29) Item iffc aber, das der, in des 
gewalt das funden wirt, spricht, er habe 
es | an offnem mergt von einem im 
vnerkant kouft nit als verstolen noch | 
geroubet si22 vnd ouch nit WÜSS6, wa der 
ze hus fi, vnd23 das mit .sinem | eyd 
bestätet, der ist vm kein buoss komen.
(30) Kt er aber gichtig, das er ef | kouft 
habe von einem im erkant,24 S0 ist im 
erloupt, fierzechen tag ze suchen | durch 
•vnfer graffchaft25; ist das er den nit 
findet vnd des26 nit wärfchaft [haben 
mag, der ist der pen mordrig veruallen 
oder27 düpstal.

(31) Item wer der ift, ef fi richter 
oder burger oder ieman anders, der für 
fich | nimpt, an urteil ieman in der 
statt ze fachen, ef fi denn, das er 
düpftal | oder falfche müntz bi im 
finde, der hett28 einf fchultheffen vnd 
einf ratz ) gnad verlorn.

(32) Item ein burger, der da het ein 
eignen herren vnd gichtig ift, das er 
fin | eigen fi, wenn der ftirpt, fo fol 
fin wip dem herren nütz geben.

(33) Item ift, das thein burger fins 
herren29 gnad verlürt, der fol fechf 
manot an lip | vnd an guot inwendig

21 D  ift. 22 fehlt in D.
23 Nach vnd ist Ci ausgestrichen.
24 D erkanten. 28 D  vnfer Ctätt vnd gericht.
26 fehlt in 1). 27 J0 oder der.
28 D  bat der Ctätt gnad.
29 D einf CchultheCCen vnd einf rätz gnad.
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villam et extra habebit paeem 
et de rebus suis, quicquid 
voluerit, disponet preter do- 
mum, quam non licet ei 
vendere vel obligäre. Si 
vero infra iamdictum ter- 
minum gratiam domini sui 
non meruerit, per domum 
propriam et per hec tantum, 
que habet infra civitatem, | 
eum cogere poterit. Si vero 
dominus ultra montana ierit, 
usque ad reditum ejus pacem 
habebit. [34] Burgenfes non 
tenentur ire cum domino in 
expeditione, nifi iter unius 
diei, ita tarnen quod unuf 
quifque fequenti nocte poffit 
ad propria remeare. [35] Si 
quis autem alter alterum | 
in eadem expeditione quoquo 
modo leserit, tanquam17 in 
ciuitate factum puniatur. 
[36] Cum vero predicta ex- 
peditio conmuniter precipi- 
tur, quicunque civium au  ̂
dierit et non exigerit,18 nisi 
legitimam causam pretende- 
rit, domus ejus funditus 
deftruetur. [37] Quicunque 
bur^enfis fuerit, fi recedere 
voluerit, | rerum et corporis 
usque in medium Reni et per

17 oder taniquam.
18 sic! das g ist n ic h t  unter- 

pungiert, B  exierit.

vnd ufswendig frid haben vnd mag 
ouch30 uffer dem | finen ordnen, was er 
wil, ussgenomen sin huf, das ift im nit 
erloupt ze | verkouffen noch ze versetzen; 
ist ouch, das er in dem selben zil sines 5 
herren29 gnad | nit bekumpt, fo mag 
er31 in durch das felb sin eigen hus 
vnd durch | anders, S0 er hat, zwingen,32 
in der statt zebeliben; ist ouch, das der 
herr33 in | dem zil vber die gebirg zücht, 10 
S0 het denn der, S0 die huld verloren 
het, | friden vntz zuo fin’er34 zuokunft.

(34) Item die burger sint nit gebun- 
den, ze gan mit einem herren in ulf- 
ziechen | denn ein tag weid, alfo das 15 
ein ietlicher der nachgänden nacht 
wider puff sin eigen komen moug.

[Bl. 4V] (35) Item ift aber, das einer 
den andren in dem leiben zug theins 
weg! | verfert, den S0I man strafen, als 20 
ob ef in der ftätt befchechen were.

(36) Item wenn ouch ein foulich uff- 
ziechen gebotten wirt gemeinlich, weli- 
cher | der burgren das hört vnd nit 
uffzücht, er habe denn für fich gefetzt | 25 
redlich vrfach,35 dem fol man fin huf 
von grund fchliffen.

(37) Item welicher burger hinnen 
ziechen wil, der fol haben ein ficher | 
geleit lips vnd guotz vntz uff mitten 30 
Rin vnd durch alle vnfer] rechtung36, 
vnd fol im das ein fchulthes vnd rät 
verlichen.

30 fehlt in D. 31 D  Co mugen fi in denn.
32 D allein zwingen.
33 Z) daf denn die burger — ziichen,
84 D  ir. 35 D  fach.
36 D  gericht, das fol im ein herr verlichen.
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totum lue iuris solutionis am- 
bitum fecurum debet habere 
ducatum ipso domino conce- 
dente. [38] Nullus dominus

5 per Le debet eligere facerdo- 
tem, nisi qui conmuni omnium 
civium asensü19 electus fuerit 
et ipfi presentatus, [39] ple- 
banus autem sacris>| tarn habere 

10 non debet nisi de conmuni 
civium voluntate. [40] Scul- 
tetum littorem20 quem bur- 
genses annuatim elegerint, 
comes ratum habere debet et 

15 confirmare. [40a] Theloniarius 
omnes pontef ad vallum civi
tatis pertinentes parare tene- 
tur et quicquid pecoris in 
eis ammissum fuerit, ipfe | 

20 perfolvat. [40b] Hec autem 
funt iura theloniarii; de equo21 
imor d., de mulo vm d.,22 de 
afino xvi d,, de bove i d., 
de cute bovif ob., de porco 

25 ob., de berna ob., de imor ovi- 
bus d., de totidem capris d., 
de fouma vini, que hic emitur, 
ob., de | fouma falis ob., de

19 B  affenfu.
30 20 sic! B  lictorem,

21 B  de equo recipit iiijor den.
22 B  überall den.

35

40

(38) Item ein Ichulthes vnd ein rät 
found durch fich felb kein lüppriefter | 
er wellen, denn mit gemeinen burgren 
fol nlan einen erwellen.37

(39) Item ein lüppriefter fol ein fi- 
griften nit han denn mit willen ] gemei- 
nen38 burgren.

(40) Item einen fchultheffen vnd ein 
weibel, fo die burger iärlich | erwellen, 
füllen das iar den burgren dienen.39

(4Öa) Item ein zoller ift gebunden, 
alle brugen vber die graben, Io zuo | der 
Itätt gehourent, ze machen, vnd was da 
vechf in dänen | verloren wurde, S0I er 
gelten.

[ßl. 5r] (40b) Item dill lint des
zollers recht: von einem rollfier pfennig, 
von einem | mul acht pfennig, von einem 
esel sechszechen pfennig, von einem rind 
ein | pfennig, von einer rindshut ein 
helbling, von einem schwin ein helb- 
ling, | von einer lohten40 ein helbling, 
von fier schafen ein pfennig, von S0.UÜ 
geisfen | ein pfennig, von einem soum 
wins, den man hie kouft, ein helbling, 
von einem | soum saltz ein helbling, von 
einem foum korns ein pfennig, von 
einem zentner schmär | fier pfennig, von

37 I)  Es fol öch ein fchulthes vnd ein rä t durch 
fich felber kein lupriefter erwellen denn den, fo 
mit allen gemeinen burgren erwelt wirt vnd einem 
fchultheffen vnd rä t prefentiert; E  hat wie überall 
die Lesart von (J.

88 D gemeiner.
39 D  Ein fchultheffen, ein henker, fo die burger 

iärlich erwellen, fol ein rä t ftät haben vnd daf 
beftäten. E  hat den Text wie C, fügt aber bei: 
nach dem latinifchen text luthet es, fols ein graf 
laffen gelten vnd diefelben beftätigen.

40 E  moren.
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souma frumenti d., de uno 
centenere arvine imor d., de 
centenario fepi inior d., de cen- 
tenario plumbi puri d., de 
centenario plumbi non puri 
ob. Qui vendit ftagnum, de 
xx S0I. dat m r d.; de pipere 
et cumino23 et | thure et lau- 
reis et aliis fpeciebus fimiliter, 
de cera fimiliter, de oleo fi- 
militer, de veftibus fimiliter, 
de pellibus ovium, caprarum 
et hyrcorum fimiliter, de 
fale, quod24 addueitur, fimi- 
liter, de calibe fimiliter, de 
rachifen fimiliter, de scob25 
ferri d., numer-|uf de allec d., 
ponduf lane d., de imor equis 
extra civitatem euntibus d., 
de pane qui vendendus educi- 
tur in fportis d., in faccif 
autem eductus ob.; alienus 
de vafe vini, quod inducit, 
li fimul vendit mi01 d., si ad 
tabernam, de libra niior d.; de 
omni genere mali | equf26 d., 
afinusvero dabit ob.; de omni 
genere leguminif et nucum 
maltarum27 d .; equs26 cum 
rapula d,, afinus ob., de 
plauro28 feni, ftraminis, cir-

23 B  cymino.
24 B  quot.
25 B  fchöb ferri I den.
26 sic! B  equus I den.
27 B  malt.
28 sic! B  plauftro.

einem zentner vnftlit fier pfennig, von  
einem zentner | luter: bly ein pfennig, von 
einem zentner nit luter bly ein helbling, 
von41 | wer da kouff zin, der gin42 von 
zwentzig fchillingen fier pfennig, von 5 
pfeffer,43 | zimet, wierouch, lorber vnd 
aller44 fpetzerye ouch fo uil, von wachf 
fo uil, von oul | des glichen, von cleidren 
ouch fo uil, von fohäffinen hüten, geiff- 
hüten, bokf(hüten ouch fo uil, von 10 
faltz, das man züfüert, ouch fo uil, von 
ftachel fo uil, | von rakifen fo uil, von 
einem fchoub ifens45 ein pfennig, ein zal 
häring ein | pfennig, ein burdi wullen 
ein pfennig; von fier roffen, die uff 15 
der ftätt gand, | ein pfennig; von brot, 
das man uff vnfer ftätt ze verkouffen 
füert in korben, | ein pfennig, aber in 
feken ein helbling; ein froumder, der 
win hour in füert vnd | famenthaft ver- 20 
kouft, gitt von eim fa£f fier pfennig, 
aber in das winhul von | ietlichem 
pfund fier pfennig; von aller ley opf 
ein roff ein pfennig, ein efel | ein helb- 
ling; von aller ley faffmif vnd nuffen 25 
ein malter ein pfennig; ein | roff mit 
einer bullen46 ein pfennig, ein efel ein 
helbling; ein füder houwf, ftrouwfj vnd 
ein menni ein pfennig; ein füder mit 
fier redren ein pfennig, zwouy | red er 30 
ein helbling; ein foum hongf fier pfen-

41 fehlt in D.
42 sic! statt g itt; auch D hat gin! JE gidt.
43 D  pfefier vnd.
44 D  allerley. 35
45 nach ifens ist fo u[i1] ausgestrichen. E  liest \ 

feböbißens (wagißen).
46 D  bulgen; E  bullen.

Rechtsquellen des K. Argau I. 4. 2
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corum, meniorum d., plau- 
strum quatuor rotarum d., due 
rote ob., souma29 mellif niior 
d.30 Melius thelonium dabit

5 quilibet | alienus. Qui a bur- 
genfe rem in civitate pofitam 
emerit, mediam thelonii par- 
tem dabit. Sive vendens et 
emenf alieni sunt, ambo da- 

10 bunt integrum theloneum. 
De centenario cupri imor d. 
[40c] Monachus feu clericus 
vel minilterialis domini non 
dabit theloneum in hac civi- 

15 tate. | [40d] Qui fervat publi- 
cam libram, burgenfi gratis 
concedat, fi melius vadium 
ponat, videlicet in S0I. valens. 
Quod li negaverit et convictus 

20 fuerit testibus, quamdiu non 
latisfeoit, nullum iuf in civi- 
tate habebit. Si autem actor 
probare non potuerit, ille 
juramento fe expurget et | 

25 interea quilibet dabit et fus- 
cipiet cum libra qua voluerit 
et nulli fatisfatiet. Ipfe autem 
illi cui negaverat plenarie res- 
tituet, si quod exinde damp- 

30 num recepisfe se probaverit. 
Si autem concesferit et mer- 
cedem a burgenfe acceperit, 
gratiam domini amifit. 
[40e] Extraneus | dabit ob.

35 29 B  föma.
80 Hier fügt B  die bei A  erst später

folgende Stelle de centenario cupri 
iiijor den. ein.

nig;47 * * * ein ietlicher froumder fol geben [ 
meren zol; welicher ouch von einem 
burger guot kouft, das in der statt lit, | 
der, Io ef kouft, fol geben halben zol; 
die froumden, si kouffen oder verkouffen, 
sond | geben gantzen zol; (40c) ein 
muonch oder ein pfaff oder eins herren 
amptman | gitt kein zol diser statt.

[Bl. 5V] (40d) Item welicher ouch die 
offen wag inne hat, der S0I si einem | 
ietlichen burger vmsuss lichen das drye 
fchilling trifft vnd me; | ifb aber, das 
er einem die verzücht vnd des bezügt 
wirt, alle die | wil er denn nit gnuog 
getan hat, Io hat er thein recht in 
diser | statt; mag es aber der sächer nit 
bewisen, fo mag sich einr des | mit 
sinem eyd entsagen, vnd dar vm ein 
ietlicher nimpt vnd gitt | mit der wag, 
fo er wil, vnd tut nieman nütz dar 
vm; aber dem, | dem er die wag verfeit 
het, fol er uoullenkliohen widerkeren, 
ift das er | des in theinen fchaden 
kumpt vnd das wifet ift; aber das er 
die wag | lichefc vnd von einem burger 
lon nimpt, der het einf fchultheffen 
vnd | einf ratz gnad verlorn.

(40) Item ein ietlicher froumder gitt 
ein helbling von einem ietlichen zentner. |

47 Von der Hand der Note 1 findet sich hier ein
Verweisungszeichen auf den Band angebracht und

daselbst ergänzt-. Von j centner kupfer iiij d. 
D  fügt eint von einem zentner kupfer f fier pfennig;
JE ebenso, ässt aber kupfer aus.
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de omni centenario. [40*] Qui- 
libet burgensis libram fi 
vult31 habeat, cum qua con- 
civibus luis et non extraneis 
ponderare debet. Burgensis 
autem qui mercedem libre 
debitam domino abstulerit, 
gratiameiusamisit. [40g] Quic- 
quid emitur ab extraneo vel 
venditur extraneo, cum pub- 
lica | libra debet ponderari. 
[40b] Omnis mensura vini, 
frumenti et omne pondus auri 
et argenti in potestate confu- 
lum erit, et postquam eam 
equaverint, uni eorum, cui 
visum fuerit, civitas conmittat 
et qui minorem vel maiorem 
habuerit,32 furtum perpetra- 
vit, fi vendit aut emit per | 
ipfam mensuram. [40l] Omnis 
burgensis eiusdem conditio- 
nis erit cum possessione omni 
Bibi conparanda, nec de bonis 
suis dabit jus advocatie. 
[40k] Ante festum sancti 
Martini ximor noctes et xiinor 
post nullus carnifex bovem 
aut porcum emere tenetur, 
nifi quem in macello fecare 
voluerit | ad vendendum; quod 
si transgreditur, jus civitatis 
infregit. [41] Qui proprium

(40f) Ein ietlicher burger mag ein wag 
han, ob er wil, da mit er finen | mit- 
burgren vnd nit ulllüten wägen wil;48 
aber ein burger, der da | den lon der 
wag, S049 einem schulthefsen vnd rät 5 
gehört, inen empfroumpt, | der hat ir gnad 
verlorn; (40s) vnd was man von einem 
froumden kouft oder | einem froumden ze- 
kouffen gitt, S0I gewägen werden mit 
der frowag. | 10

(40h) Item ein ietlich gefächt win, 
korn vnd alle gewicht gold vnd silber | 
S0I sin in ein50 schulthefsen vnd ratz 
gewalt, vnd wem si das51 lichen, | das 
mag denn die statt einem enpfellen, den 15 
li denn bedunkt; welichs| ouch ein mindre 
oder mere mass hat vnd da mit ver- 
kouft oder kouft, | der hat ein düppstal 
getan.

(401) Item ein ietlicher burger glichet 20 
{ich dem andren mit allem sinem | be
sitzen vnd bouffen vnd gitt ouch nit von 
sinem guot rechnung52 | der uogtye.

[Bl. 6r] (40k) Item uor fant Martis
tag fierzechen nächt vnd dar nach 25 
fierzechen53 | S0I kein metzger rind oder 
Ichwin kouffen, er welle denn das in der 
metzgt | houwen ze verkouffen; ift das 
er das vber licht, fo hat er der ftätt 
recht gebrochen. 30

(41) Item welicher eigens vnuer- 
kümbertf einer mark wert hat in diler | 
statt, der ist burger.

81 A  wlt, B  uult. 48 D  mag.
82 B  fügt ein: menfuram. 49 D  Co der Ctätt zügehört, eim CchultheCCen 35

vnd eim rä t empfrömt.
50 D  einC. 51 D denn das.
52 D  recht. 68 D  nächt.
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non öbligatum valens mar- 
cam in civitate habuerit, 
burgensisest. [42]Quicunque33 
carensherede legitimo mori-

0 tur, omnia84 sua consules diem 
et annum in sua tenebunt 
potestate. Si infra hoc spa- 
tium heredum | suorum aliquis 
cumtestimoniovenerit, omnia 

10 pleniter habebit. Si nullus 
heredum suorum venerit, una 
pars85 remedio anime fue, 
altera domino, tertia dabitur 
ad munitionem civitatis. 

15 [43] Omnis periurus vn 
ydoneis legitimis testibus 
fecundum quod jus eit, erit 
convincendus de periurio. 
[44] Omnis | mulier parifica- 

20 bitur viro et econverso et 
vir mulierif erit heres et 
econverso. [45] Maritus uxore 
vivente pro voluntate sua de 
posseffione sua disponit. Si 

25 alter eorum moritur, nisi 
famis necessitas eum urgere 
ceperit et illam necessitatem 
juramento probaverit, de pro- 
prio et hereditate sua nichil | 

30 facere potest, Si autem aliquis 
heredum necessaria Bibi mini- 
strare voluerit, non habebit 
disponendi potestatem. Si 
vero alter eorum sponsare

35 33 B  fügt ein: bürgen fis.
34 B  fügt ein: bona.
35 B  fügt ein: pro.

(42) Item welicher burger Ttirpt an 
elich liperben, S0 fönd die rät alles | 
sin guot iar vnd tag han in irem gewalt, 
ob ieman in dem zil siner j erben körn 
mit zügsame, der S0I es denn54 alles 
undenklichen han; kumpt | aber keiner 
siner erben, fo fol man geben einen 
teil55 durch siner sei heil | willen, den 
andren teil einem56 schulthesfen vnd rät, 
den dritten teil an der | statt buw.

(43) Item ein ietlichen meineyden 
fol man, als recht ist, des meineydes | 
bewilen mit liben erbren zügen vnuer- 
sprochen.

(44) Item ein ietliche frouw glichet 
fich irem man vnd ein man iro,57 | vnd 
ein man ist sins wips erp vnd ein wip 
ir mans erp.

[Bl. 6V] (45) Item ein man bi leben 
lines wibes mag nach sinem willen geben 
vnd | ordnen von dem, fo er besitzt; 
ist aber, das eitwäders stirpt, ©S si 
denn, | das in hungers not zwing vnd 
die not mit sinem eyd wise, fo mag | 
e f von eignem58 erp nit tun; wil aber 
theiner siner erben im sin notturft | 
geben, S0 het er keinen gewalt59 ze ver- 
wandlen; ist aber, das entwäders | vnder 
den gemächlen wil, S0 mag entwäders

54 fehlt in D. 55 D geben halbf fin gut.
56 einem — dritten teil fehlt in D.
57 D ira. 58 D  eigem vnd erb nütz.
59 D  vtz ze.
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voluerit, neuter de proprio 
et hereditate nichil facere 
potest. [46] Quotquot uxorel 
quilibet burgenlis habuerit, 
liberi cuiuslibet bona matrif | 
poisidebunt. [47] Si burgen- 
fem vel uxorem ejus relictis 
pueris mori contigerit, polt- 
modum uno puerorum mor- 
tuo, alter36 hereditate SUC- 
cedet, nili prius divila fuerint 
bona, tunc pater aut mater he- 
reditatem poslidebit. [48] Fi- 
lius lub patre vel fub matre 
degens nichil de rebus fuis per 
ludum vel ali|quomodo alienare 
poterit. Si autem fecerit, patri 
reddendum eit de jure live 
matri, et fi quis mutuum 
fibi dederit, nunquam sibi 
de jure perfolvet. [49] Nullus 
infra xn annos constitutus 
teftimonium ferre nec sibi 
nee aliis prodelle poterit vel 
obesse, nec etiam potest in- 
fringere jus ] civitatis. [50] Si 
quis in extremis pofitus li- 
beros SUOS alicui conmiserit, 
et ille mercedis causa male- 
fecerit eis, si testibus con- 
vincetur, corpus erit burgen-

B  fügt ein'. in.

von eigen vnd erp nit60 | tun. (46) Wie 
menig wip ouch ein man het, da besitzt 
ein ietlich kint | siner muoter gut. (47) ist 
aber, das ein burger oder burgerin be- 
fchicht zesterben | vnd kint lassen, 5 
wenn denn der kinden eins ftirpt, das 
ander das stät zuo | dem erp, es si denn, 
das die guoeter uor hin geteilt syen, denn 
S0 belitzt j uatter oder muoter das erp.

(48) Item ein sun, der da ist vnder 10 
dem gewalt61 uoatter oder müter, der 
mag | nütz von ir guoeter mit Xpil noch 
SUSS theins w egf nütz empfroumden; ] 
ist aber, das er das tuot, S0 S0I man 
das von recht uatter oder muoter | wider 15 
geben; vnd ob im62 ouch ieman vtz 
licht, das ist man im niemer | von recht 
gebunden zegelten.

(49) Item keiner vnder zwölf iaren 
mag zügsame geben noch mag im oder | 20 
anderer luten nütz oder schad sin vnd 
mag ouch der statt recht nit brechen.

(51) Item63 ist das thein burger thein 
wip zuo laster beruoeft64 vnd65wirt | er des66 
bewist, der ist veruallen zechen pfund. 25

[Bl. 7r] (50) Item67 ilt68 ouch, das einer 
an Tinern leiten zit sine kint theinem 
enpfilcht, | vnd aber der denn von miet 
oder von lons wegen inen vbel tuot, wirt 
er des | mit zügen bewist, des lip ist 30 
der burger vnd Tin guot ein!69 schult«

60 I)  nütz getün. 61 D  Cins vatter.
62 I) ob ioch ieuaer im vtzit.
68 Die Hand der Note 1 hat hier am Rande ein

B  gesetzt', D  und E  haben die Satzungen in der 35 
richtigen Reihenfolge,

64 E  fügt hier ein*, (Cchiltet). 66 fehlt in D.
66 nach des ist berüeft aasgestrichen.
67 Die Hand der Note 1 hat hier am Rande

ein A  gesetzt. 68 iCt steht zweimal. 40
69 D  der Ctätt zu richten vnd.
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sium et bona sua domino 
sunt adjudicanda, et qui post 
eum a patre proximus fuerit, 
curam habebit eorundem

5 puerorum. Salmannus autem 
usque ad | xn annos et am- 
plius, donec ip£i non po- 
poscerint, eos habebit in cura.
[51] Si quis burgensil ali-

10 cujus uxorem convitiis pro-
vocaverit, x libris87 emen- 
dabit, fi-teftibus convincetur.
[52] Item si aliquis coram 
juditio testes aliquos pro-

15 duxerit, de quibus aliquis vel 
omnes reiecti fuerint, eodem | 
tempore et loco, li copiam 
habet, loco illorum aliol po- 
terit advocare. [53] Nullum

20 convitium emendatur nili 
per m S0I.38 [54] Nullus in 
lecto egritudinis sine manu 
heredum suorum alicui potest 
aliquid conferre, nisi vque S0I.

25 vel equivalens. [55] Si quis 
moritur et alter venit con- 
querens coram ju|dice super 
heredes pro debito, quod39 
dicit debere ei, et illi ne-

30 gant, aut ipfe actor convin- 
cat eos testibus aut dimit- 
tat eos in pace. [56] Quioun- 
que res alterius interdioit in 
civitate pro debito, probet

35 debitum et pro illo debito

37 B  decem.
38 B  fügtbeii n i f i  de quo  d ic 

tu m  eft.
39 B  quot.

hessen | vnd rätz; vnd welicher denn 
nach dem70 uatter der nächst ift, der 
S0I haben | pflägnisse der selben kinden, 
vnd der pfläger S0I si haben vntz an 
zwölf iar | in finer besorgnisse vnd 
fürer, als lang vntz si das nit uordren.

(52) Item ift ouch, das theiner zügen 
uor gericht leitet vnd im von denen 
theiner | oder all verworffen werden, des 
selben zites vnd denn zemal ob er71 72 73 
ander dero | gnuog hette, die mag er 
beruoeffen an der selben statt.

(53) Item kein lalter lol man buoesien 
denn mit dry schillingen, usigenomen | 
von den obgeleiten.

(54) Item theiner in dem bett oder78 
krankheit halb mag nieman nütz | geben 
an siner erben hand, usigenomen fünf 
fchilling oder dero wert.

(55) Item ist ouch, das theiner stirpt 
vnd ein ander kumpt vnd clagt mit | 
dem richter zü den erben vm gelt- 
schuld, die man im soulle, vnd die [ 
erben des lougnen, da S0I der cleger 
eitwäders das wißen mit zügen | oder 
aber fi in friden lassen.

(56) Item welicher ouch einem lin güt 
hie verhütet vm geltfchuld, der S0I ] die 
geltfchuld wilen; denn ift im erloupt, 
das vm die geltschuld ze78 | verkouffen 
uff fierzechen tag vnd zegegen zwen 
der ftätt lüten.

70 D  nach dem von dem. 71 D  er gnüg ander.
72 JD bett der krankheit mag ieman vtz.
73 fehlt in D.
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licebit ei ad xniior dies ven- 
dere prefentibus duobus ur- 
ba|ni£ [57] Quicunque facit 
alii u'num gvette pro debito, 
per illud habet indutias debiti 
ad xiinor dies, si actor autem 
non recipere vult illud gvette, 
debitum debet ei reddere ante 
illam nöctem. [58] Debet 
etiam tarn actori quam reo 
copia istius instrumenti fieri, | 
si super iure SUO in iuditio 
fibi petierit exiberi.40

[Vt41 autem hec supra- 
scripta jura firma rata et 
illibata inperpetuum maneant 
et obseruentur, hanc paginam 
sigillis videlicet Friderici Lu- 
poldi et fratrum ipsorum et 
nostro duximus roborandam. |
Anno ____,______ domini
-___________Millesimo____
______  Trecentesimo _____
____ — Vnii° ___________
Indiccione___________ . Sep-
tima.]

40 B  exhiberj.
41 Diese Siegelformel mit Datum 

nach B.

[Bl. 7V] (57) Item welicher ouch mit
einem vm geltschuld wettet, vm die 
selben | geltlchuld het er fierzechen tag 
zil; wil aber der sächer des gewettz | 
nit ingan, S0 S0I er dem andren die 5 
geltschuld geben74 uor nacht.

(58) Item ei S0I ouch einem ietlichen 
cleger vnd dem anlprächigen ein | ab- 
geschrift oder coppie dill inltrumentz 
werden, ilt das er ei im rechten | uor 10 
gericht im büttet ze erzouugen.

Vnd vm das dile obgeschribnen recht 
Ität uelt vnd vnzerbrochen | ewenklich 
belibent vnd behalten werden, S0 hand 
wir di£e ge-| Ichrift mit inliglen Fridrichl 15 
vnd Lüppolds vnd vnfren brüdren | 
geueltnet in dem iar von des Herren 
gebürt tufent drüy hundert | vnd nun 
iar vnd73 in dem libenden iar der röm- 
fchen stur. [Bl. 8 leer.] 20

74 Könnte auch gelten heißen, da im Ms. nur 
die Buchstaben g . . . en deutlich, die andern ver
miedest sind. D  geben. In  JE ist zu dieser Stelle 
ein Zedel von gleicher Hand eingeheftet: Nota. | 
DiCer articul bat nach iezig vnCer teütCcben fprach 25 
diCen verftand. |

Item welcher ouch mit einem vmb ein gelt- 
Ccbuld, mit darfchlagung einer | andern fchuld wet 
zemacben verbietig, der Col von deswegen vmb |
fin Ccbuld noch friCt ban 14 tag ; wil aber der 30 
debitor CelbCten | dergleichen gegen fchuld vnd 
wetvffmachung nit yngehen J oder gelten laCCen» 
fo Colle er finem creditori Cin Ccbuld noch vor | 
nacht abriebten vnd zalen.

Original (A )P e rg . 41,5 bzw. 39,5/46,2 bzw. 44 cm (inbegriffen 2 cm Falz), am rechten 35 
Rande stellenweise fleckig infolge Einwirkung von Feuchtigkeit, im Stadtarchiv 
Bremgarten: Urk. 1. An grober Hanfschnur bängt ein Fragment des zweiten Rei
tersiegels des Grafen Rudolf von Habsburg. Rückaufschrift (XVI. Jbdt.): Ord
nung vnd Stattrecbt, was man von | jeder war allerley band whar zu | zol nemen 
vnd inziechen fölle. | 40

Ausfertigung von 1309 (B); Perg. 66/52 cm (inbegriffen 4,5 cm Falz) daselbst: Urk. 13. 
Ohne Besiegelung und ohne Einschnitte dazu.

Abschriften: jeweilen neben den unter E und F bienach genannten (Jebersetzungen.
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Übersetzungen, alle nach der Vorlage von 1309, aber unbeholfen und ohne Verständnis 
der Vorlage, daher vielfach irrtümlich : 1) Papierhandschrift (C) von 4 Bogen 
oder 8 Blättern in fol., eingerissen und fleckig; Wasserzeichen eine Traube. Die 
Schrift (ohne jede Interpunktion) weist auf die Mitte des XV. Jahrhunderts; eine

5 spätere Hand schrieb auf die Rückseite des letzten Blattes: Daß Stattrecht zu 
Bremgarten vertütfcht de a° 1309. Stadtarchiv Bremgarten; erste Beilage zu Urk. 13j

2) Papierhandschrift (DJ, nur bruchstückweise erhalten, gleichzeitig mit C, 
in 4°; Wasserzeichen; Kopf mit besterntem Stab. Interpunktion fehlt, ebenso das 
Item am Anfang der Sätze. Das Bruchstück beginnt mit § 9 «wipp nimptt». Stadt-

10 arcbiv Bremgarten: zweite Beilage zu Urk. 13.
3) Papierhandschrift (E) von 11 Blättern fol., XVII. Jahrhundert, in modernem 

rotem Einband mit dem Titel; Allte Stattrecht. | Volgtt hienach ein Vollkomne | Ab- 
Cchrifft deß allten Latinifchen Stattrechten der Statt | Bremgarten, mitt der teiitfchen 
Tollmetfchung Vndermengt | Von den Originalien Von wort ze wort gethrüwlich

15 ab-lgefchriben etc; Die Uebersetzung, der der lateinische Text jeweilen voransteht, 
geht auf C zurück. Stadtarchiv Bremgarten: Bücherarchiv Bd. 13.

4) Papierhandschrift (F), fol., in Ledereinband mit hübschen Beschlägen mit 
dem Titel: Compendium | der Statt Bremgartten Nam-Ihafftigiften Regalien, Gna
den, Freyheit: | vnndt HandtveCtinen — — — — — Regiftrirt | durch | Vlrich

20 Honeggeren der Zyt Ihreß | Schultheifßen vndt Statt-JHauptmannß. | 1648. Ist eine 
Abschrift von E. Stadtarchiv Bremgarten: Bücherarchiv Bd. 19.

Druck von B : Beiträge zur Geschichte und Literatur, vorzüglich aus den Archiven und 
Bibliotheken des Kts. Aargau hgg. v. Hch. Kurz und PI. Weißenbach I 239—246.

4. Verzicht auf ein Leibgedinge.
25 1279 VI. 5.

Die Tochter des Ritters H . von Woion verzichtet (publice renunciavit) 
auf ein Gut, das ihr nomine dotis, quod vulgariter lipgedinge appel- 
la tu r ,angewiesen war, promittens, se nunquain repeturam, prestato 
super hoc corporali iuramento sicut inter nos in oppido ßremgarton

30 fieri consuevit.
Original: Perg. im Staatsarchiv Argau; Muri.
Druck: Quellen z. Schweizer Geschichte III3 131; Herrgott, Genealogia dipl. aug. gent. 

Habsbnrg. II2 487; Beiträge zur Geschichte und Literatur, hgg. v. Hch. Kurz u. 
PI. Weißenbach I 22.

35 5. Die Herrschaft verpfändet Zoll und Brückengelt, die Hofstatt
zinsen und die Fischenz zu Bremgarten, das Mühlengelt bleibt frei.

1281 III. 29.

Her Ruodolf von Barre hat ze pfand in dem dorf ze Rotolfs- 
wile, das in die vogtie ze Bremgarten höret, 18 mütt kernen gelts

40 und 1 $ d. gelts und spricht, es sie aber sin lechen.
5 Her Wernher von Wile hat in der vorgenanten vogtie ze

Bremgarten ze pfand ze Tachelshoven 4 S  gelts und hat ze pfand
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den zol ze Bremgarten, der giltet 25 stuk und 25 mütt roggen und 
1 # d. und 2 seizhosen, und hat ze pfand an hofstettzinsen in der 
selben stat 2x/2 $ gelts und ze pfand den werschatz an der brugg 
ze Bremgarten, der giltet 5 $, und die vischenz in der selben stat, 
die giltet 12 /?; die hat er ouch pfandes. So gelten die mülinen ze 
Bremgarten 7 mütt kernen und 8 mütt roggen und ein swin umb 
10/9. Das selb gelt von mülinen ist ledig und nitt mer.

Das Original dieses habsburgischen Pfandrotels ist verloren; Drucke im Geschichts
freund V 14 f und im Habsb. Urbar II1 111 ff.

Uber die V o g t ei zu B r e m g a r te n  bezw. das in einem um 1292 geschriebenen 
Kötel erwähnte o f f ic iu m  B r e m g a r te n ,  einen Überrest der altern Ämtereinteilung, 
wie sie neben dem kiburgischen Besitz und nachher bis gegen Ende des XIII. Jahr
hunderts bestand, wo sie durch diejenige des Albertiniscben Urbars ersetzt ward, vgl. 
Merz, Die mittelalterlichen Burganlagen I 147 N. 10.

Der Z oll ist als Marktzoll zu deuten; er war fortwährend von der Herrschaft ver
pfändet, auch nach 1287, wo der Brückenzoll an die Stadt überging (n° 6); der W e r
s c h a tz  an der Brücke ist dagegen der Brückenzoll (vgl. Habsb. Urbar l l 1 112 N. 4).

5

10

15

20

25

30

35

6. Herzog Rudolf von Österreich gewährt der Stadt Bremgarten den 
Brückenzoll.
1287 V. 13.

Nos Rvdolfus dei gracia Auftrie et Stirie dux, Karniole et Marchie 
dominus, comes de Habfpurch | et de Kiburch, Aftacie1 lantgrauiuf, 
sereniffimi domini R. Romanorum regis filiuf, notum facimus vniuerfif | 
prefentes litteraf infpecturis, quod nof dilectorum fidelium noftrorum 
burgenfium in Bremgarton vtilitatem | communem attendentes, que 
preferenda eft priuate, volumus eof profequi fauore gracie fpecialis, | 
eifdem damus conceffimus et conceffiffe tenore prefencium publice 
profitemur teloneum fev paffagium | pontif in Bremgarton vltra Rvfam 
perpetuo poffidendum et habendum ita videlicet, quod | dicti bur- 
genfes dictum pontem facere reficere ac eum ad communem vtilitatem 
tranfeuncium | tali integritate tenere, quod dictif tranfeuntibus nullum 
immineat rebus periculum vel perfonis, | dantes has noftras litteraf 
in testimonium fuper eo. Datum apud Bremgarton anno domini [ 
m°. co°. lxxx°. fepti-mo iii°. idus Maij indictione xva.
Original: Perg. 19,4/10cm (inbegriffen 1,8 cm Falz) im Stadtarchiv Bremgarten: Urk. 3. 

An doppeltem Pergamentstreifen hängt das Siegel stark beschädigt, erhalten ist

1 sic!
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bloß der Dreieckschild mit dem Löwen und der Schluß der Inschrift in gelbem 
Wachs.

Transsumt im Bestätigungsbriefe des Kaisers Sigmund v. 27. IV. 1434 (unten n° 32). 
Druck: Argovia X 98 n° l (mit merkwürdigen Fehlern: Karnide sta tt Karniole, domini

5 regni romani regis filius,- fauore generale, specialem eisdem damus concessionem
u. s. w.).

7. Der Stadtrotel.
E rste , Hälfte des XIV . Jahrhunderts.

Der Stadtrotel von Bremgarten ist in drei Redaktionen erhalten:
10 1. Pergamenthandschrift, aus 4 Bogen (33,5 : 24 cm) oder 8 Blättern

(16,25 : 24 cm) bestehend, im Stadtarchiv Bremgarten: Urk. 4. Der 
älteste Teil (Bl. l r —3r) stammt der Schrift nach aus der ersten Hälfte des 
X I V .  Jahrhunderts und weist eine gewisse systematische Anordnung des 
Stoffes auf, verschiedene Schreiber des X I V .  und X V .  Jahrhunderts

15 machten nach und nach eine Reihe Nachträge (Bl. 3V—5V), die letzten 
drei Blätter sind leer;

2. Pergamenthandschrift, aus 3 Bogen (25,5 : 20,3 cm) oder 6 Blättern 
(12,8 : 20,3 cm) bestehend, im Stadtarchiv Bremgarten: Urk. 5. A ls  
Umschlag dient eine Pergamenturkunde vom 16. X I I .  1476, die neben 

20 einigen Federproben auf beiden äussern Seiten (z. B . In  honorificabili- 
tudinationibus) von der Hand des Stadtschreibers, der auch den Rotel 
schrieb, auf der Vorderseite den Vermerk trägt: Diff ift der ftätt rodel 
gemacht im lxxviij iar. H it fast völlig verblasster Tinte ist darunter 
folgender Gemeindebeschluss, wohl vom selben Jahre 1478, eingetragen: 

25 Item vff mentag nach Hilarij | ift ein gemein einff worden, daf | fi 
wöltten win fchenken uf, Johannis | vnd denn an ein gemein bringen. 
Der ganze Rotel ist von derselben Hand geschrieben und weist nur auf 
Bl. l r einen einzigen Nachtrag von einer ganz ähnlichen Hand auf, der
Hand nämlich, die die

30 3 . Pergamenthandschrift, aus 3 Bogen (31: 22,3 cm) oder 6 Blättern
(15,5 : 22,3 cm) dicken Pergaments bestehend, im Stadtarchiv Bremgarten: 
Urk. 6, schrieb und dem Ende des X V .  Jahrhunderts angehört. Auch 
diese Handschrift ist durchgängig von gleicher Hand geschrieben und 
weist nur wenige Nachträge aus dem X V I .  Jahrhundert auf. A ls Um-

35 schlag dient ein Urkundenfragment von 1490191.
Die drei Redaktionen werden im folgenden als R I ,  R I I  und R I I I

bezeichnet, dem Druck ist naturgemäss R I  zu Grunde gelegt, während
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die irgendwie erheblichen Lesarten von R I I  und I I I  in den Noten an
gemerkt werden.

Ausführliche Erläuterungen zum Stadtrotel gab PI. Weissenbach in 
Argovia X  62—97; sie sind aber mit Vorsicht zu benutzen, da sie merk
würdige Irrtümer enthalten (u. a. wird behauptet, die drei Redaktionen 
seien Papierhandschriften!).

Über die Topographie der Stadt gibt der beigeheftete Plan Aufschluss.

Allen die disen brief sehent oder hourent lesen, künden | wir der 
. . schultheisse vnd der . . rat ze Bremgarten, | das wir mit disen 
rechten von alter harkomen fin?

[1] Das | vnser fischentzI 2 von Zigeln3 harin vnd ze Egenwile 
harvf | zv dir . . stat gehöret, vnd was da entzwischent vifchen ge-] 
vangen wirt, das4 S0I man5 vf vnfern margt tragen. Der | aber des 
nicht tete, der fol den einvng geben, den die | burger dar vf gesetzen 
hein. Vnd mag ouch menlich fischen j vmb die stat von eim graben 
vntz zv dem andern graben.6 |

[2] Öch S0I man wissen, wer ze Bremgarten wonhaft ist, das der 
fichen7 fol in Repthisohen,8 in Jonen vnd in Büntzen,9 alfo das si10 
har ze margte komen.

[3] Item wan S0I ouch wissen, das wir hou han firn in allen den 
hölzern, S0 die von Wolon heint, an den alten Schunbel, vnd wa si 
bannent, das S0I vns gebannen lin, vnd wa si vslaffent, das fol vns 
vsgelasten sin; vnd da von S0 fira si an zol, an ymi vnd an ver- 
schatz sin, vnd S0I ie das hus ze Bremgarten ze wiennacht ein brot 
ald ein pfenning gen vnd ze vasnacht als vil?1

[4] Item ouch S0I man willen, das vnler gerichte12 gan Ivn obnan 
v l an den Krouienbül13 vnd dannan hin zv dem Malatz hvl vnd von

5

10

15

20

25

30

35

I R II u. UI von alter har alfo komen fint. 2 R III fifchentzen.
3 R II u. III Zieglen her in vnd zu Egenwil her vff zu der (R 111 vnffer) Ctätt

gehörren.
4 R II u. III die. 6 R III man h a r  uff.
6 R III  hat hier noch folgenden Zusatz von einer Hand der zweiten Hälfte des X V I. Jahr

hunderts: mit der watten, dem ftreiffberen vnd angelrütten alls wit er watten mag.
7 sic! 8 R II u. III Repttifch. 9 R III in der Büntz.
10 R II u. III daz die felben fifch.
II in R I ist ob Art. 3 von einer Hand des X V II .  Jhdts. bemerkt: Nota. Volgender

Articul ift in jüngeren Stat Rodeln vfgelaßen vß crafft eins Vertragsbriefs mit Wollen
a° 1431 vfgericht. Ift difer brief zfinden in der truken mit Numero 2. In  R II u. III 
fehlt die Bestimmung. Vgl. unten n° 29.

12 R III vnffer ftätt gericht. 13 R II Kregenbuef R III Kragenbüel. 40
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dem Malatz hvs nider vntz an die hagenbüchen, [Bl. lv] nidnan1 
VS zem Rawenstein2 vnd dannan hin vf Wolmerhalden3 zv dem 
Lpitzen stein,4 da niden5 vntz zem Bechlen.6

[5] Item ouch fol man wissen, woun7 man liplos tuon fol, das S0I 
5 man tun zv dem krüze ze Bibelos8 vnd ze dem Wefemlin9 vnd nidnan

vffe vnder dem haldenden weg zen Grebern.10
[6] Item wan S0I ouch willen, das dal ingeheld von Schelbsrüti 

al vmb vnd vmb vmb11 12 die Rüs gemein march ifb vntz an die brugge 
vnd von Weibelsrüti vntz an Bibelof.8,12

10 [7] Wir Ivn ouch ftras vnd weg han difent Walde vf, zwischent
dem hof ze Walde vnd vber die ebni für sich die richti in den Für- 
walt VS, das vnser.. hirt wol mug farn.13

[8] ES S0I ouch ein fülpfat gan von der Leingruoben14 vntz in den 
lfenlouffen vnd von dem isenlouffen vf der Ruf har ab an die brugge, 

15 von der brugga ab vntz ze Welifmvli15 dur dv hüfer vnd dvr die 
matten nider vntz an Welifmüli, vnd ein var fol von Welismvli harvber 
gan in den graben in die Owe vnd fol das var nieman verflan noch 
bekvmberren. E f fol ouch ein offenne fuofphat gan von dem Hvmelrich16 
vmb die Owe vntz zem Keitel vnd von der obern brugge vntz ze 

20 Egenwile vf der Ruf hin vnd von der obren brugge ein offennen weg17
vntz an den Kräyenbuol18.

[Bl. 2r] [9] Och fol man wiffen, wer die hofftat an der Kilchalden 
het, das der beche leiten fol vntz an die ringmure.19

[10] Wer ouch vnfer herren zol het, der fol alle fteg vnd brugge 
25 machen vber alle graben zv der stat, alf notdvrftig fi 5 kem aber vber

I R II u. III v n d  nidnen vff. 3 R II u. III RauweuCtein.
8 R II Volmarhalden, R III Wolenmerhalden.
4 R II hat von der Hand R III hier den Zusatz, der in R III im Texte selbst steht:

dannen hin (R III vntz) zum Ueldenmoff an den krieffböm.
30 5 R II u. III nidnen. 6 R 11 u. III zum Bachli. 7 R II wenn, R III wem!

8 urspr. Bibellos, ein l ist radiert', R II u. III Bibelos.
9 R II Weffemli, R III Waffemli. 10 R II zen grebren, R III zu den grebren.
II R II u. III all vm vnd vm die Ruff.
12 R III Weibels rütti an die Bibelos.

35 18 Art. 7 ist in R I von späterer Hand durchgestrichen und fehlt in R 11 u. III.
14 R II u. III Leimgrüben. 16 R II Wellis mtili, R III Walis mülli.
16 R II u. III Himelrich. 17 R II u. III fol ein offen weg gan .
18 Nur die beiden ersten Buchstaben des Namens sind von ursprünglicher Hand, die

übrigen wohl rescribiert auf einer infolge Feuchtigkeit verblaßten Stelle. R II Kregenbüel,
40 R III Kragenbüel.

19 Art. 9 fehlt in R II u. III.
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das ieman in kein schaden von sins gebrelten wegen, den S0I er im 
ableggen. Wöltin aber die burger kein vfgent brugge machen, den 
schaden svn si han.1

[11] Wer ouch den zol hat, der S0I den bürgern ellv viertel vechten 
vnd alle malle, vergeben vnd än schaden, vnd S0I ouch fronwag han 
vnd allen burgern vergeben lien, der im selben wegen wil.2

[Vnd wer ie der statt, finner ist, der fol eim iecklichem ingefessnen 
burger sinnen einen soum winfafl vmb j stebler vnd eim vsman ein soum 
winfafl vmb zwen stebler vnd ein iecklich ölfafl ein soum vmb zwen 
stebler.]3

[12] Item wan S0I ouch wilhen, das dv inheld von Ebismüli al 
vmb die stat an Berchtolz von Sengen boungarten gemein march Tvn 
sin vntz [in]4 den graben nit dem Kessel. Ein weg S0I ouch gan von 
dem ober tor hinder der müli in RÜS. Ein weg S0I ouch gan dur des 
Wanners hus ab vntz in Rüs. ES S0I ouch ein offen strase ze karren 
vnd ze wegen gan von dem Keitel vf in5 RÜS nit5 Lütoltz müli6.

[13] Wan fol'ouch wissen, das dv hofstat ob der nidren brugge7 
zwischen! Priken MTern blos S0I ligen vnd vmbekvmbert, das men- 
lich da sin holtz leggen vnd vfzien8 mvge, vnd dv hofftat an der 
Rüsgassen9 zwifchent Heinrichs hvs [Bl. 2V] von Sengen vnd Hein- 
richs von Wolon ouch blos S0I liggen vnd vnbekvmbert, vnd S0I ouch 
nieman die wri10 an der Rüsgassen bekvmberren mit schiffen noch 
mit flössen noch mit keinr slacht houltzern.11 Es12 S0I ouch nieman 
gerwen noch hüte in Ruf leggen ob der Lantherrin hus her v f 12

1 Statt Art. 10 steht in R 11 u. III was folgt: Man fol öch wüffen, das ein Cchulthes 
vnd ein rätt diCer Ctätt fol alle bruggen vnd Cteg vber alle graben (R III die) zu der 
Ctätt (R III gehören) machen als das notturfttig Ci (R III iCt).

2 Statt Art. 11 steht in R II u. III ivas folgt*. Man Col öch wuCCen, das ein Cchulthes 
vnd ein rä tt diCCer Ctätt Col den bürgeren alle fierttel vnd all maCCen uechtten (R III 
fechtten) vnd Cond öch fron wag han vnd allen bürgeren die vergäben liehen, der im 
Celb wegen wil.

8 Zusatz aus der ersten Hälfte des X V . Jhdts. zu R 1, in  R II u. III in den Text 
aufgenommen mit dem Eingang*. Man Col öch wüCCen, wer ie — —.

4 über der Zeile. 5 auf Rasur.
6 Art. 12 ist in R I von späterer Hand durchgestrichen und fehlt in R II n. III.
7 R III ursprünglich wie R II u. I, dann aber im X V I. Jhdt. geändert in: hof Ctätt

in  der nidren s t a t t  an  d e r S p ie g e lg a ß  vo rm  w e rc k h u ß  bloß Col ligen — —.
8 R II u. III vCCziechen.
9 ln  R III fügte die ändernde Hand des X V I . Jhdts. bei*, by muly tor.
10 R II u. III wüeri. 11 R II u. III keinen Cchlacht hölczern.
12—12 Diese Stelle Es Col Öch nieman gerwen — her vf war von späterer Hand ge

strichen worden, die Striche wurden aber wieder radiert; sie fehlt in R 1t u. III.
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[14] Och S0I man wissen, wer win oder brot veil hat, das der pfender 
lösen S0I, dv eis tritteils besser fint denne das ge lt; wer dv versprechi, 
der besrot dem kleger drü pfvnt vnd minem herren als vil vnd den 
bürgerren iro gefasten eineng. Wer ouch das,1 das ein wirt oder ein 

5 phfter pfender versprechi, als vor geschriben ist, lo mag einr pfant 
vf das vas legen oder an den laden vnd selber win oder brot nemen; 
klagen si das, er S0I innen2 * nicht befron. [Wer pfender loufet ab 
wine oder ab brote, er mag dv pfender verkouffen vber acht tage an
vrteilt, ob er wil.]8

10 [15] Item dis sint der burger wachte : einv S0I sin nit dem Kessel
vf dem Wighuf4 vnd einv vf der huf von Engliberg5 vnd einv 
zwifchent Wernhers garten von Wile vnd Berchif6 Weibels hus, vnd 
föl ein offenne weg zv der wachta gan, den nieman bekvmberren 
fol. Och ist ein wachta vf dem alten turne vnd ein weg dar zv, den

15 nieman bekvmberren S0I. Vnd vf der Geflerren7 hvf S0I ouch ein 
wachta sin vnd ein weg, den nieman beschliessen S0I. Vf dem nvuuen8 
turne zem tor fol ouch ein wachte fin, [Bl. 3r] da ein wachter dvr jar 
wachen fol, da von im ie das huf fechf pfenninge fol geben ze fant 
Martif mef, vnd fol der felbe wechter vnd fin gefinde ein offenen

20 eweg9 han in der ebtiffin huf. Ein wacht fol ouch fin vf def Wid- 
merf huf von Egen wile,10 vnd ein wacht fol fin vf Hermanf def Naters11 
huf. Ef fol ouch offen fin al vmb vnd vmb von einr wachte zv der 
andern, daf ie der wechter zv dem andern gan muge. Wenne die 
burger ein wachter wen12 han vf dem vffern tor der nidren brugge,

25 fo fol der müller ouch einen bi im han.
[16] Och fol man wiffen, daf vnfer margt gan fol in allen gaffen

von eim tor zv dem andern, vnd ouch nieman in dien margt gaffen 
bv13 fol han ligent für ein nacht, noch nieman enkein bernt14 fwin fol
han in der stat, noch15 nieman enkein banch fol han in der ftat vor

30 finr fwellen wan alein der meijer vnd dv richtloube.15

1 fehlt R II u. III. 2 R II u. III inen daz nicht befren.
8 Die Stelle in [ ] steht in der Vorlage unten am Bande, ist aber hiehergewiesen und

ist sichtlich ein etivas späterer Nachtrag von ursprünglicher Hand. In  R II u. III steht
sie fortlaufend im Texte.

35 4 R II wickhuf C, R III wikhuff. 5 R II u. III der von Engliberg hu Cf.
6 R II u. III Bertfcby. 7 R II n. III Gefler.
8 deutlich so =  nüwen, also nicht nünnen, wie Weißenbach las. R II nüwen, R III

von der Hand des X V I. Jhdts. Spitalturn.
9 R II u. III eeweg. 10 R III  Widmers huff so yetz der ober Mutfcbly hat ( X  VI. Jhdt.).

40 11 R II u. III Natters. 12 R II wend. 18 R III buw. 14 R II berett, R III barett.
15—15 von späterer Hand in R I ausgestrichen, fehlt in R II u. III.
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[17] Öch S0I man willen, das alle ouweg,1 die zv der stat gehourent, 
svn offen sin in der stat vnd vmb die stat, das ein ieglich vich sich 
dar inne bekeren mvge.

[18] Öch fol man wissen, das der bach offen S0I fin inrent der 
stat vnd in nieman verzimberren S0I, vnd dv zwei hüser, dvr dv der 
baeh rünt, fvn an torwacht sin, vnd der stok vnder der schala2 fol 
stan an der selben ftette als vntzhar.3,4

[Bl. 3V] [19] Man S0I ouch wüssen, das thein burger noch thein 
ingesessner an nieman in der statt kein gütt, da er Ion angedienet,5 
verbietten fol wann allein vm freffne vnd einen vngefessnen man, 
von dem er rechts nit bekomen mag.6

[20] <[ Wan fol och wissen, alle, die vor dem nidren tor vffrend 
der Ruosbrugg mit huf fitzend, vf7 der straff kein kofmanfchaft, die 
man ze der stat har füren oder tragen wil, dingen, vielfen8 noch 
koffen fond, dann inrend der stat toren VS den rehten märkten.9

[21] ES S0I och kein tauernn sin in den felben hüfern.9
[22] Ef S0I och nieman kos ze bank legen, noch kein kofman- 

schaft da veil haben, dann allein ein pfister sin brot vnd ein schmid 
sin isen, das er in siner fchmitten gewürket10 hett. Wer da wider üt 
tuot, der ist gebunden buof ze lidenn, als sich ein fchultheif vnd der 
rat dar vmb erkennet.9

[23] ES fol ouch ein offenne strass gan von dem Kessel VS in Ruf11 
nit Lütoltz müli als wit, daz einer ein wisboun,12 der vier vnd zwentzig 
schuo lang fig, scher wife13 für sich vf-ein’röff14 noume vnd da vf 
varn muge.15

[24] Sol man wiffen, waz benchen ze Bremgarten vnder der 
richtlouben fint, daz du richtlouba einkein recht zuo den felben benchen 
han fol, wan daz es richtbeneh fin füllent vnd dem gericht warten.15

[Bl. 4r] [25] Sol man wiffen, wer ze beiden Zuffinkon feffhaft 
ift, der fol gen Bremgarten ze gericht gan gegen ingefeffenen ze

1 R II eeweg, R 111 eweg. 2 R II fchal. 3 4 Hier endet die ursprüngliche Hand vn R I.
4 R II hat int Text noch folgenden Satz*. Vnd die felben benck, zwufchen denen der 

ftock ffcätt, fond fin mins herren zinf ledig. j&V ist aber wie der vorhergehende vnd der
ftok — vntzhar wieder ausgestrichen worden und fehlt in R III.

5 R III dar an er Ion gedienet hätt. 6 Hand des X V . Jahrhunderts.
7 R II u. III daz die v f f ------ . 8 R II u. III feilffen.
9 Hand des X IV . Jhdts. und zwar Art. 20—22 von gleicher Hand.
10 R II u. III gewerket. 11 R III in die Ruff. 12 R II u. III wiffböm.
18 R II fcherwif, R III fchärwiff. 14 sic!
15 Hand des X IV . Jhdts. und zwar Art. 23, 24, 25 und 27 von gleicher Hand. Art. 24

wurde später wieder ausgestrichen und fehlt R II u. III.
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Bremgarten vmb geltschuld.1 Öch S0I man wissen, wer ze Nidren2 
Zuffinkon sesshaft ist v f3 allen hofstetten, daz der S0I gen Brem
garten sturen S0I4 ane allein Richwins hofstat.5

[26] Man S0I wissen, wer ze Obren Zuffikon vff des vogtes hof-
5 stat, vff Ortolfs hofstat vnd vff des Stettlers hofstat sitzet, der vnd

die sound ouch gen Bremgarten sturen.6
[27] Sol man wissen, wer in der von Bremgarten gerichten SCSS- 

haft ist, daz der mit dien von Bremgarten dienen fol.5
[28] Man S0I wissen, wenn ein schultheis vnd ein rat ze Brem-

10 garten geendert wirt, daz man denn ewiklich von eim rät an den
andren offnen S0I die eid vnd glübt, S0 ein schultheis vnd zwein die 
bestes7 des ratz zuo der stat handen halten vnd leisten sound.8

[29] Och S0I man wissen, wenn die burger die Rüsbrugg ma- 
chent, daz ir vich da vber von gebrestens wegen der brugg darvber9

15 nit gan noch komen mag, S0 S0I der burger vich ze dem obern tör 
vsCgan alle die wile vntz daz der gebresto gebüsset vnd die brugg 
gemachet wirt, alz dick es ze schulden komet, doch daz daz vich 
affo oben VSS gang vnd getriben werde, S0 man vnwuostlichest möge.8 

[Bl. 4V] [30] Man S0I ouch wissen, waz rindren, küyen ald swinen
20 ald ander vich dhein metziger, er sye hie gesessen oder anderswa, 

hie vff disem markt ze metzgen ald wider ze verkouffen kouffet vor 
sant Martis tag vierzehen tagen vnd darnach vierzehen tagen, daz 
S0I er vnfern ingeJessnen10, der es in sinem hus mit sinem gesinnd 
essen wil, vmb den selben pfennig geben, als er es gekoufft hatt, vnd

25 einer mass wins me; welher metziger daz nit täti, der S0I den einvng 
geben, den die burger darvff setzent, vnd mag der ingefeffen daz 
rind oder lwin nemen vmb den felben kouff, vnd klegt der metziger 
daz, er S0I es nit beffren.8

1 R III fügt bei (Hand des X V I. Jh d ts .): vnnd doch nit witter.
30 2 Die Vorlage schreibt midren! R II u. III nidren.

8 nach vf steht w und der Anhub zu einem weitern Buchstaben, wohle; es darf aber 
nicht mit Weißenbach ir gelesen werden.

4 sic! fehlt R II u. III. 6 Vgl. S. 31 Note 15.
6 Hand des X IV . Jahrhunderts*, sehr ähnlich, aber nicht identisch mit der der Note 15 

35 S. 31. 7 sic!
8 Hand aus dem Ende des X I V  oder Anfwng des X  V  Jahrhunderts und zwar

Art. 28—33 und 35-41  vom gleichen Schreiber, wenn auch mit kleinen zeitlichen Inter
vallen. Art. 28 wurde später ausgestrichen und fehlt in R II n. I1L

9 fehlt R II u. III. 10 R III ingefeffnen burgren, der.
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[31] Man fol wissen, daz ein ftega1 gan S0I von Claus Schmitz2 
hus am rindermarkt vff der Widmerinen hus im Winkel vff den 
estrich, da ein wechter vff vnd ab gang, als ouch vntz har ein steg 
da vff gangen.3,4

V ▼

[32] Och S0I man wissen, daz ein fuoffpfad vmb vnd vmb die Ow 5 
gan S0I von eim tor vntz an daz ander.3 *

[33] Öch fol ein fuospfad gan von dem karren weg, der in den 
giessen gät, dur nider durch den giessen vntz in die RÜS.3

[34] Ouch S0I von dem Owthor nider mitten5 durch die Ow ein 
offener karrenweg, den man nempt den mittlesten weg, gän vntz vf 10 
die Ruß, vnd S0I ouch den selben karrenweg nieman verfchlachen 
noch bekümbren.6

[Bl. 5r] [35] Öch S0I ein karrenweg, der offen ist,7 gan ab dem 
platz von der eich von des pfaffen matten nider entzuoschent8 dero 
von Mafwanden matten vnd Jeklis garten von Sarmenftorf,9 dur nider 15 
vntz an die RÜS.3

[36] Aber S0I ein offenen.10 weg sin zuofchent8 des Honen11 matten 
vnd des Grüblers12 * matten ouch dur nider vntz in Rüs.8,13

[37] Öch S0I von dem karrenweg, der zuo Süris guot gat, dur nider 
zwüschent Süris guot vnd des Grüblers matten ein offene14 * weg gan 20 
vntz in Rüs.3,15

[38] Es fol ouch entzwüschent Vlis Kochs hus von Buottikon vnd
des ammans hus von Hermantsfwile]16 von der ftraff ein ester sin, daz 
man dahinder17 vntz vf daz wigghus18 hinder des Swingen19 hus einen 
offenen weg hab, vnd fol daz efter vnbefchloffen fm.3 25

1 ß  II Cteg, R III frag. 2 R II u. 111 Schmidt.
3 Rand aus dem Ende des X IV . oder Anfang des X V . Jahrhunderts und zwar

Art. 28—33 und 35—41 vom gleichen Schreiber, ivenn auch mit kleinen zeitlichen Inter
vallen.

4 R III gangen iCt, den nieman verfchlachen Col. 5 R II u. III emitten. 30
6 Rand des X V . Jahrhunderts. Tinte jetzt nahezu verblaßt.v .. . . .
7 R II u. III och Col ein ofner karrenweg g a n -------.
8 sie! 9 R II u. III Jaglis garten von Sarmiftorff.
10 R II u. III offner. 11 R II u. III Hönnen. 12 R II u. III Grüeblers.
18 R II vntz an die RüCC, R III vntz in die RüCC. 35
14 R II offner.
16 R III gibt die Bestimmung in folgender Fassung*. Es Col öch ein offner karren weg

gan zwüfchen Süris gütt vnd des Grüeblers mätten durch nider vncz in die RüCC.
16 R II u. III HermanCchwil. 17 R II u. III da hinderhin.
18 R II wickhufC, R III wikhuCC. 19 R II u. III Schwingen. 40

Rechtsquellen des K. Argau I. 4. 3
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[39] Es S0I oueh ein offna1 weg gan von diser stat vntz in den 
Schounenberg, den niman2 verschlahen S0I.3

[Bl. 5v] [40] Es S0I ouch ein offna1 weg gan von der Ortolffinen4 
acker in der Ow vnd des S tauers5 acker dur nider vntz in RÜS, den

5 nieman verkümbern6 S0I.8
[41] Och S0I man wissen, daz wir vnser brunnen von vrsprung 

von Zuffikon dur die zelg leiten sollen, S0 wir vnwuoftlicheft mvgen, 
äne geverd vnd aber die tvnkel in der tiefi ligen sönd, daz einer 
darüber erren müg ouch än geverd.3

10 [42] Ez ist oueh ze wffen,7 daz ein offen weg zwüschend Hein-
richs Landammans hus vnd Rudis Müllers hus hinderhin gan S0I zuo 
dez Geflers hus, den nieman beschleissen8 noch verkümbren9 S0I.10

[43] Es ist ouch ze wüssen, dz vnser statt ie vnd ie von alters 
har affo körnen ist, was houltzes wir zuo vnfern bruggen notdurft bö-

lö dorffend,11 dz wir dz höwen mugend, wo12 wir dz findent in den ge- 
meinen wälden all vmb vnd vmb, wes ioch18 die wäld sint, vnd mou- 
gent ouch dz dannan ziechen vnd S0I vns dz nieman weren noch ver- 
sperren.14

[44] Item vff sant Hilaryen tag S0 siczt ein schulthes vnd ein
20 rätt ze gericht vor der ganczen gemeind vnd nimpt der altt schulthes

ein fürsprechen in namen der rätten vnd15 bannet denn daz gericht, 
vnd näment die rätt ein rätt vnd gand hourin vnd offnen durch den 
fürsprechen, wie daz von altter har körnen Li, dz man des erftten den 
rodel16 erlesse vor der gemeind, vnd wer ieman von der gemeind nit

25 da, die wil man den rodel leJffi, daz der dem schulthessen dry 
veruallen fi; daz gitt denn vrtteil; vnd wenn der rodel erlessen wirt, 
S018 nemen min herren aber rä tt vnd gand wider hourinn vnd ofnent, 
wer ieman, der da thein gebrestten WÜSS im rodel, der Jolt daz für-

^ 1 1  offner. 2 sic! 3 Vgl. S. 33 Note 3.
30 4 R II Orttolfingen, R III Orttolffinger. 5 R II Stamfers, R III Stanffers.

6 R II u. III bekümbren. 7 R II u. III wüffen. 8 R II n. III befchlieffen.
9 R II bekümbern, fehlt in R III. 10 Hand des X V , Jahrhunderts.
11 R II u. III nottürftig find. 12 R II u. III wa. 13 R II öch, fehlt R III.
14 Andere Hand des X V . Jahrhunderts. Hier endet R I .  In  R II schließt die fol-

35 gende Bestimmung Unmittelbar an, während in  R III zwischen Art. 43 und 44 l 2/3 Seiten
leerer Baum sind, d. h. Art. 44 ist auf der letzten Seite des Hotels eingetragen.

15 R III rätten vnd öffnet durch den furfprechen, wie d a s -----------.
16 R III der ftätt rodel. 17 R III fchilling.
18 R III fo offnett man, ob ieman da fi, der kein breftten im rodel wüff, der im

40 anligent fi, der mog das offnen vnd das rüeft der weibel zum dritten mal.
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bringen, vnd daz ruoeft man zum dritten m al; vnd denn ofnet man, 
wer daz ieman eyd tun Xoltt oder eyd warttetti, der moucht ouch hour- 
für gan, vnd daz ruoeft man ouch zum dritten mal; fo denn öffnet der 
fürsprech, daz man dristtunt1 rüeffen föll, ob ieman clagen well vm 
frefni; vnd denn zuo dem dritten mal rüeffen vm eigen vnd vm erb, 
ob ieman darvm clagen well; vnd denn tuott man ruoeffen zum dritten 
mal, ob ieman clagen well vm geltschuld.
, Denn S0 ofnet me der fürsprech, wer sach, daz min herren vcz 
vergessen hetten, dz der statt recht wer, dz S0R der statt an ir recht- 
tungen nit schaden.2
Druck: Argovia X 55—61 (fehlerhaft).

8. Rechtsstellung der Edelleute.
1302 vor 24. IX .

Allen dien, die dilen brief fehent oder hourent leien, kvnden wir . . 
der rät . . der schultheise vnd dv gemeinde | der burgerron ze Brem- 
garton, dc wir vnser lieben burgerrin die frowe von Genadental, die 
meistrin vnd den samen|nvnch wellen vnd svn han in der liebi, als 
wir eidellvte, die vnser burgerre sint, an aller rectunge hein, dc si 
nicht sture | geben, noch mit vns wachen, noch zol, noch verschatz, 
noch imi an ir choufe geben, noch einheiner flachte3 dienest tvgen, | 
wan als eidellvte tönt, die ünser burgerre fint. Och S0I nieman in 
ir hvse fürbas verbieten chien ding, dien in eis eidelsmannef4 | hvfe 
chiener fblti ald mouchti verbieten. Vnd SWC rechtunge eidellvte an 
schirme, an gvte vnd libe bi vns vnd mit vns | hein, des selben 
rechtes vnd der selbvn liebi tvn wir si mit disem briefe sicher. Vnd 
dc diz stete vnd ane allen wang | belibe, S0 heinken wir vnser in- 
gefigele an difen brief. Diz beschag ze Bremgarton do man zalte 
von gottes | gebürte mo.cococ°. vnd zwei jar an der xv. indicftion].
Original: Perg. 27/13,5 cm (inbegr. 2 cm Falz) im Staatsarchiv Argau: Gnadental. An 

zwei Pergamentstreifen, wovon der eine zerrissen ist, ist das Stadtsiegel von Brem- 
garten, stark beschädigt, eingehängt. Rückaufschrift (fast gleichzeitig): vber die 
vriheid ze Bremgarten.

Druck: Argovia II 189 n° 11 (fehlerhaft).
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1 R 111 driftund.
2 R III fügt bei', vnd daf alfö laffen anftan vncz uff Johannis.
3 Original fchlachte, c und h nach, f sind aber unterpungiert.
4 vor diesem Worte eine Rasur, der erste Buchstabe mit hellerer Tinte nachgetragen.
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9. Briefe und Gnaden für die argauischeu Städte betr. Gerichts
stand, Bürgerannahmen von Eigenleuten und Tagungen ohne die

herrschaftlichen Vögte.
1359 II. 6. und 12.

5 Diz ifb ein abschrift dirr nachgeschribner briefen vnd gnaden, 
die vnser gnädiger herr der hocherborn | fürst herzog Ruodolf sinen 
stetten gemeinlich ze Argouw, ze Turgouw vnd vf dem Swarzwalt ge-| 
geben vnd gesant hat anno domini m° ccc°lviiij°.

[I] Wir Rudolf von gots gnaden hertzog ze Ofterrich ze Styr
10 vnd ze Kernden enbieten vnsern getrüwen lieben den . . schultheissen |

den . . reten vnd den burgern gemeinlich aller vnser stette ze Ergo 
ze Turgou vnd vf dem Swartzwald vnfere gnad | vnd alis gut. Alf 
ir vns enbotten hant von der ansprach wegen, die vnser getrüwer 
lieber Ruodolf von Schounow | genant der Hürus hat zuo der erbern der

15 . . Schul theiffin von Waltzhuot, da wellen wir, wes der Hürus die- 
selbon | Schultheiffin an ze sprechchen hat, daz er darumb ein recht 
von ir nem vnd die ansprach gegen ir füre in vnferer | egenanten 
stat ze Waltzhuot, da li gese£ten ist, wan wir meinen ernstlich, daz 
dieselb stat vnd ander vnser | stet bi den rechten vnd friheiten be-

20 üben, als si von alter herkomen sint. Geben ze Wienn an der mitt- 
wochon | nach sant Agton tag anno domini m°ccclviiij°.

e
[II] Wir Ruodolf von gottes gnaden herzog ze Österrich ze Stir 

vnd ze Kernden enbieten vnsren lieben getrüwen . . den | schult- 
heisfen . . den reten vnd dien purgern gemeinlich in allen vnfren

25 stetten ze Ergouw, ze Turgouw vnd vf dem | Swarzwald vnfer gnad 
vnd allef guot. Alf ir vnf enbotten hant, daz funderlich die von Zo- 
vingen vnd darnach ir | andren stet etzwaz befwerung vnd gebreften 
habent von den von ßuottinkon vnd von ettlihen andren vnfren | 
edlen luten von foliher burger wegen, di ir in die egenanten vnfer

30 stette enpfahen fullent vnd mugent, daran | fi vch irren wider recht, 
alf ir fprechchent, laffen wir vch wiffen, daz wir, alf ouch vnferf 
vatterf feligen meinung | waf, vch gunnen wellen, daz ir alle frye 
lute vnd alle gottzhuf luote, vnder wem oder wa die gefeffen fint, 
en|pfahen fullent vnd mugent ze purgern, alf daf von alter har komen

35 ift, ane geverde. Wer ouch, daz ein edel man | einen geburen ze lehen 
hette von einem gotzhuf, alfo daz der gebür mit dem libe recht man
chen wer des | edlen mannef, der felb gebur fol nicht gezellet wer-
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den für ein gotzhusman, sunder er S0I sinem herren dienon, | als ob 
er sin eygen wer. Waz aber der luten ist, die mit iren liben der 
gotzhüfer eigen fint vnd niemans lehen, | vber die doch vnfer edlen 
lute vogtrecht habent, die sullent vnd mugent ir ze burgern enpfahen, 
als die fryjheit vnd recht stand, die ir von vnfren vordren vnd von 
vns hant. Was ouch eygenner lute vnd harkomner lute bi | vch ver- 
sezzen fint oder hienach bi vch versizzent in vnfren stetten vnuer- 
sprochenlich jar vnd tag, als vwer | recht stant, die sullent ir halten 
vnd schirmen, als ef von alter harkomen ist, vnd mugent ouch solich 
eygen lute | vnd harkomen lute fürbazzer ze ingefeffnen burgern 
empfahen vnd lazzen nach vweren alten gewonheiten vnd | rechten ane 
geverde. Wer aber, daz vch dhein vnser edel man oder ieman anders 
an difen vorgefchribnen stukken | oder an andren rechten sachen 
irren vnd vnrecht tuon wolte, daz sullent ir fürlegen vnd klagen vnfren 
lant|vougten vnd pflegern da oben, den wir gar erenstlich enpfolhen 
haben vnd allü zit enpfelhen wellen, daz si vch da|vor schirmen. 
Teten aber si des nicht, dez wir nicht getrüwen, daz sullent ir bringen 
da oben an die dur|lüchtigen hocherbornen fürstin vnser lieben peslin 
die küngin von Vngern oder an vns, ob vch dez not geschieht, Io 
wellen wir vch alle zit alfo verforgen, daz ir bi vwern rechten vnd 
bi frid vnd gnaden belibent. J Ovch meinen vnd wellen wir gar erenft- 
lich bi vnsren hulden, daz ir alle vnser edlen lute bliben laffent bi I 
allen irn rechten vnd daz ir kein nüwes widerrecht gen in anuahent, 
vnd sunderlich vmb die vflouiff vnd krieg | zwischen vch den von Zo- 
vingen vnd vnfrem getrüwen . . Wernher von Büttinkon wellen wir, 
daz ir frid miteinander | habent vnd beydunthalb darumbe koment 
für vnfren houbtman, den wir kürzlich hinvf fenden wellen, | vnd für 
vnfern rat da oben, den wir enpfolhen haben, daz fi vch beidunt- 
halb gegen einander verhören vnd be|richten nach befcheidenheit vnd 
dem rechten. Greben ze Wienn an mittwochon nach sant Agten tag.e

[III] Wir Ruodolf von gots gnaden herzog ze Ofterrich ze Styr 
vnd ze Kernden enbieten dem edlen vnfrem öheim | graf Ymer von 
Straffberg vnd vnfren getrüwen lieben Wolfgangen von Winden, 
Johanfen von Vrouwenuelt, | Dietriche vom Hufe vnd Johanfen von 
Büttinkon, vnfren houbtlüten, vnfer gnad vnd allf guot. Vmb die ftouff 
vnd miff-jhelli, die zwifchent vnfren edlen lüten an eim teil vnd 
vnfren stetten da oben an dem andren teil fint von der | vfburger 
wegen, haben wir vnfer mainung verfchriben an vnfrem offennen prief
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den stetten, wie si fich darunder | halten sullent, als ir wol sehent 
werdent; darumb enpfelhen wir vch erenstlich vnd wellen, daz ir 
beyd teil darzuo | haltent vnd wisent, daz si dabi beliben, vnd ver- 
fehent, dar uber de weder teil an dem andren nicht vber griffe | oder

5 kein nüws anvahe. Daz felb haben wir ouch enpfolhen vnfrem houpt- 
mann, den wir kürzlich hinuf ze vnfern | landen fchikken wellen. 
Geben ze Wienn an der mittwuchen nach sant Agton tag anno lviiij0.e

[IV] Wir Ruodolf von gots gnaden herzog ze Osterrich ze Styr 
vnd ze Kernden enbieten vnsren getrüwen | lieben dem schultheis

10 den räten vnd dien burgern gemeinlich aller vnferer stette ze Ergouw 
ze Turgouw vnd | vf dem Swarzwald vnfer gnad vnd a]lf guot. Als 
ir vns enbotten hant von der burger wegen von Zuge vnd | Gözin 
des Müllers von Zürich, da wiffent, daz wir dem iezgenanten Gouzcin 
solich botschaft darumb getan haben, | daz wir getrüwen, daz vnfer

15 burger von Zuge fürbasser von im vngenöt bliben; wolt in aber an 
der selben | vnferer botschaft nit benügen vnd fi daruber fürbaffer 
bekumberti, fo bringent ez an vnsern houbtman, den | wir vnverzogen- 
lich hin vf fetzen wellen, dem wir die felb eii fache vnd ander vnfer 
vnd vwer fachen erenftlich en|pfolhen haben. Geben ze Wienn an

20 der mittwuchen nach sant Agton tage anno lviiij0.
[V] Wir Rudolf von gottef gnaden herzog ze Ofterrich ze Styr 

vnd ze Kernden enbieten vnfren getrüwen lieben dem | schultheis 
vnd1 den reten vnd den burgern gemeinlich in allen vnfren stetten 
ze Ergouw ze Turgöw vnd vf dem Swarz|wald vnfer gnad vnd allf

25 gut. Wir haben vernomen, daz ir ane vnferer houptlüt vnd vougten 
wiffend vnd rat zu | einander koment vnd bifunder räte vnd gefpreche 
mit einander habent vnd ze rate werdent, wie ir botfchaft | harab 
zu vnf getuond vmb vwer notdurft vnd ander vwer fachen vfgetragent 
an der wiffen vnd rät, den wir | doch land vnd lüte vnd ouch vns

30 felber enpfolhen haben, daz vnf gar vnzitlich vnd vnbillich dunket, 
won wir wol | vernomen haben, daz vngewonlich ift, daz ir folihü 
ding ane vnferer pfleger rät iemer getan habent. Darumb | wiffent, 
daz ir vnf damit etzwaf erzürnet hant vnd daz wir ouch dauon vwer 
botten den schultheis von Wintertur defter | vnuerzogenliher verhört

35 vnd vf bericht haben, vnd gebieten vch erenftlich vnd bi vnfren 
hulden, daz ir hinnenthin alf daher | allen vnfren vögten vnd pflegern

1 vnd durch Unterpungieren wieder getilgt.
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gehorsam sint vnd nach irem rate all lachen offenlich vnd erberlich 
wandient, als ir von alter her | getan hant vnd als wir vch wol ge- 
trüwen. Wer aber, daz kein vnfer vogt oder ieman anders nach de- 
heinen dingen stalti, | du vch verdorbenlich weren vnd vch an die 
recht vnd gnad, die ir von vns habent, als verr vnd als merklich 
giengen, daz ez vns | vnd vch friedlich wer, daz mugent ir all zit 
darnach, S0 ir sehent, daz ir dez von vnsren vögten vnd pflegern 
nicht endes | hottend,1 bringen für vnser lieben beselin die küngin 
von Vngern oder für vns, wan vns nit lieb wer, daz vch ieman kein | 
vnrecht tete an deheinen sachon, vnd wellen ouch dez niemman gestatten. 
Doch sullent ouch ir gegen vnsren edlen lüten noch gen | nieman kein 
vnrecht tuon noch kein nüws an vahen, vnd blibent bi den rechten 
vnd guotten gewonheitten, aff ir von alter her|komen sint, wan ouch 
wir vch alle zit dabi gnädklich halten vnd schirmen wellen. Geben 
an zinstag nach Scolastice tag | anno domini moccc°lviiij°.

Dirr vorgeschribnen abschriften besigelten brief sint behalten 
ze der stett handen hinder den burgeren ze Baden anno | domini 
m°cccolviiij°.
Original: von II im Stadtarchiv Baden: Urk. 78.
Abschrift*, von allen Urkk. auf Papier ohne Wasserzeichen im Stadtarchiv Bremgarten: 

ürk. 42.
Druckt von II nach dem Original in Baden in Die Urkunden des Stadtarchivs zu Ba" 

den hgg. v. F. E. Welti I 55 n° 78; aller 5 Urkk. nach der Abschrift in Bremgarten 
Argovia X 98 ff n° II (fehlerhaft).

10. Rechtsverhältnisse der Ausburger.
1375 VII. 22.

e
Wir Lüpolt von gots gnaden herezog ze Osterrich ze Styr ze

Kernden vnd ze Krain, graf | ze Tyrol etc. tun kunt, daz wir vnsern 
getruwen . . den burgern vnd der stat ze Brem-|garten die gnad 
getan haben, was lüt sich von irn herren an dieselben stat zuo des 
hoch-|geborn fürsten herczog Albrechts, vnsers lieben bruoders, vnsern 
vnd vnsrer erben handen kouffent, | daz die burgrecht haben vnd vf 
dem land siezen sullen vnd daz man keines dienstes | noch keiner 
stur vf dem land an SS muten S0I, denn daz si mit der stat alle dienst 
tuon | sullen. Davon empfelhen wir dem edeln vnserm lieben öheim
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1 hier ist mugen ir durch Unterpungieren wieder getilgt.
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graf Rüdolfen von Habfpurg | oder wer ye vnfer lantuogt in Swaben 
vnd in Elfazz ift, vnd allen vnfern amptluten j vnd vndertanen vnd 
wellen ernftlich, daz fi die egenanten vnser stat vnd die lüt bi diser | 
gnad beliben lazzen vnd fi da wider nicht befweren in dheinem weg. 
Mit vrkunt ditz | briefs. Geben ze Rynuelden an fand Marien Mag- 
dalenen tag nach Kriftes geburde | druczehen hundert iar, darnach 
in dem fünf vnd fibenczigiftem jare.

("Unter dem Falz rechts:) de Torberg 
magifter curie.

Original'. Perg. 25/17 cm (inbegr. 3,5 cm Falz) im Stadtarchiv Bremgarten: Urk. 64. 
Siegel eingehängt, beschädigt und eingenäht.

Druck'. krgQNia, X 101 n° III.

11. König Wenzel befreit Bremgarten von fremden Gerichten. 
1379 X. 16.

Wir Wenczlaw von gots gnaden romifcher kunig, zu allen zeiten 
merer des reichs vnd kunig zu Beheim, bekennen vnd tun kunt offen- 
lichen mit diefem | brieue allen den, die yn fehen oder horen lezen, 
das wir haben angefehen ftete lautere trewe vnd auch nuoze dienfte, 
die vns vnd dem reiche der schultheizze | rat vnd burger gemeyn- 
lichen der stat zu Bremgarten, vnfere lieben getrewen, offte nucz- 
lichen getan haben vnd noch tun fullen vnd mugen in kunfftigen | 
zeiten vnd haben fie dorumb mit wolbedachtem mute, rate vnfrer 
vnd des reichs furften vnd lieben getrewen gefreyet vnd begnadet, 
freyen vnd begnaden fie | auch mit craffte dicz brieues, alfo das fie 
nyemandes furbafme ewiclichen, wer er fey vnd in welchen eren vnd 
wirden er auch fey, die egenanten burger mitenander | oder befunder 
furtreyben, furdern, anfprechen, beclagen, bekummern, vrteilen oder 
achten fulle oder muge vor vnfer kunglich hofegerichte oder an den 
lantgerichten zu Rot|wile oder an keynen andern lantgerichten oder 
gerichten, wo die ligen, gelegen vnd wie die genant feyn, befunder 
wer den egenanten burgern allen, yr einem oder me, er fey | man 
oder weip, zufprechen, zuclagen oder furdrunge hat oder gewynnet, 
der fal das tun vor dem richter vnd dem rate dofelbift vnd recht 
von ym nemen vnd nyrgent | anderfwo, es were denn, das dem cleger 
oder clegerynne kuntlich vnd offenlich recht vorfayt wurde von dem 
egenanten richter vnd rate in derfelben stat zu Brem]garten. Ouch
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wollen wir von belundern gnaden, das dieselben burger mugen offen 
echter hufen vnd hofen vnd alle gemeynschafft mit yn haben, alfo 
wer, das yemant | derselben echter eynen oder me, vil oder wening, 
yn irer stat zu Bremgarten anfellet, dem sal man eyn vnuorczogen 
recht tun noch der stat gewonheit, vnd als offte | sie in die egenanten 
stat komen vnd wider doraus, das sie nyemant ansprichet mit dem 
rechten, das sal den vorgenanten burgern keynen schaden bringen 
von der gemeynfchafft | wegen. Vnd gebieten dorumb allen furften, 
geystlichen vnd werltlichen, grauen, freyen herren, dienstleuten, rittern, 
knechten, steten, gemeynden, dem lantrichter zu Rot|wil vnd allen 
andern lantrichtern vnd richtern vnd den, die an den lantgerichten 
vnd gerichten zu dem rechten ficzen vnd vrteil sprechen, die yczunt 
feyn oder in kunff|tigen zeiten werden, vnfern vnd des heiligen reichs 
lieben getrewen, ernstlichen vnd vesticlichen bey vnfern vnd des reichs 
hulden, das sie furbas mer ewiclichen keynen | der egenanten burger, 
eynen oder me, man oder weip, nicht fur das egenant lantgerichte 
oder ander gerichte eyschen, laden, furdern, furtreyben oder keyn 
vrteil ubir ir | liep oder ubir ir gut sprechen oder in die achte tun 
sullen noch mugen in dheineweis, vnd wo das geschee wider diese 
obgenanten vnser gnade vnd freyheit vnd gna-|de, die in diesem vn- 
serm brieue seyn, fo nemen vnd tun wir abe mit rechter wissen vnd 
kunglicher mechte volkomenheit aller schulde, ladunge, eyschunge, 
fur-|drunge, ansproche, vrteil vnd die achte, vnd entscheiden, lautern, 
deren vnd Iprechen, das sie mitenander vnd besunder alle vnkrefftig 
vnd vntuglich feyn | sullen, vnd tun sie abe vnd auch vernichten sie 
genczlichen vnd gar an allen iren begriffungen, meynungen vnd 
puncten, wie sie darkomen, geben, gesprochen oder | geurteilt werden 
oder wurden; vnd ob yemant, wer der were, der affo wider diese 
obgenanten vnser gnade vnd freyheit freuellichen tette, der vnd die 
sullen in | vnfere vnd des heiligen reichs vngnade vnd dorczu eyner 
rechten pene sunffczig phunt lotigs goldes voruallen seyn, als offte 
der do wider tut, die | halb in vnser vnd des reichs camer vnd das 
ander halbteyl den obgenanten burgern zu Bremgarten, die affo ubir- 
faren werden, genczlich vnd an alles | mynnernuzze sullen geuallen. 
Mit urkund dicz brieues vorsigelt mit vnfer kunglichen maiestat 
ingsigel, der geben ist zu Prage noch Crilts geburd | dreyczenhundert 
jar dornoch in dem newn vnd sibenczigsten jaren an sand Gallen
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tage, vrifer reiche des behemifchen in dem sibenczenden vnd | des 
romifchen in dem vierden jaren.

(Kanzleiunterfertigung auf dem Falz rechts:) p  dnum . M grm  C ur.
P. Jauren.1

5 Original: Perg. 45/36 cm (inbegr. 6 cm Falz) im Stadtarchiv Bremgarten: Urk. 69. Das 
eingehängt© Siegel fehlt, von der schwarz und gelben Seidenschnur, worau es hing, 
ist noch ein Rest vorhanden. Auf der Rückseite der Registraturvermerk: R. Wilhs. 
kortelangen.

Vidimus: von Rud. von Arburg, Hofrichter zu Zürich, vom 26. Vlll. 1392, das. n° 87.
10 Druck: Argovia X 101 n° IV (fehlerhaft).

12. Herzog Leopold verleiht Bremgarten die Einkünfte der Kauf
häuser und Schalen.

1381 IX. 5.
Wir Leupolt von gots gnaden hertzog ze Ofber[reich], ze Steyr,

15 ze Kernden vnd ze Krain, graf ze Tyrol, marggraf ze | Teruis etc. 
tun kunt, wan vnfer getrewn lieben .. die burger gemeinikleich ze 
Bremgarten ettliech kaufheuser | vnd schalen daselbs ze Bremgarten 
durch vnser vnd ir grozz notdurst vnd nutz willen gemacht vnd ge- 
buwen | habent, haben wir in dadurch vnd von ir fleizzigen bet willen

20 dartzü vnsern willen vnd gunst gegeben vnd geben | auch wizzent- 
leich mit disem brief, alfo was nütz dauon geuallent, daz die zu der 
egenanten vnser stat Bremgarten | süllent komen vnd bekert werden, 
doch daz es vns vnd vnsern erben an vnfern hofstet zinfen kain 
fchad fey an ge-|uerd, mit vrchünd ditz briefs, geben ze Rinfelden

25 an donrstag vor vnse'r frawen tag ze herbst nach Krists ge-|bürt 
drouutzehenhundert iar darnach in dem ainem vnd achtzigistem jare.

(Unter dem Falz rechts:) pincerna de Bremgarten.

Original: Perg. 30/18,4 cm (inbegr. 5 cm Falz) im Stadtarchiv Bremgarten: Urk. 71. 
An Pergamentstreifen eingehängt ist das herzogliche Siegel in rotem Wachs, die

30 gelbe Schale ist absichtlich entfernt worden, um das Siegel in eine Holzkapsel 
legen zu können (|), infolge dessen ist der Rand des Siegels verletzt. Umschrift: 
❖  LeOPOLDVS DCI 6R |K am  D|VX 7VVSTRIC CT QCT€R|Ä 
Siegelbild: rechts der österreichische Schild mit Helm und Pfauenstutz, links Tirol 
mit Kübelhelm und doppeltem Flug, zwischen beiden senkrecht unter einander

35 die Schilde von Steier, Kärnten und Krain.
Druck: Argovia X 103 n° VI.

1 Per dominum raagiCtrum curie Petrus JaurenCis.
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13. Burgrecht.
1400 V III. 19.

(Donrftag nach vnfer frowen tag in dem Ougften.)
ln  einem Rechtsstreite wird von der Stadt Bremgarten geltend ge

macht, mit ihrem Burgrecht verhalte es sich also: wer inen burgrechte
swert, dz der vnser gnedigen herrschafft von OXterrich vnd allen 
burgern von Bremgarten vnd gemeyner stat nutz vnd er S0I fürdern 
vnd vor allem schaden warnen, vnd weler von dem burgrecht schei- 
den wil, der S0I es ufgeben offenlich vor einem schultheis vnd vor 
einem rat ze Bremgarten vnd S0I ouch vertrösten, darnach jar vnd 
tag das recht ze haltende allen burgern zu Bremgarten, vnd S0I ouch 
dazwüschen enkeinen ir burger bekümberen noch schaffen bekümbert. 

Stadtarchiv Bremgarten: Urk. 105.

In  einem Rechtsstreite wird von Bremgarten am 17. I I I .  1439 vor dem Hofgericht zu 
Rotwil geltend gemacht, wie das fy ain recht vnd herkomen ze Bremgarten haben, welher 
da burger fye vnd fin burgerrecht vffgeben wolle, das der fweren muffe einen eid zu 
gott vnd den bailigen, ob er dhainerläy anfprach an die gemainen ftatt Bremgarten, 
an ir burger vnd die in züuerfprechen ftannden, hette, das er denn darumb recht von 
in nemen füllte vor irem gericht vnd ftab nach vffgebung fins burgerrechtz in jars frift 
vnd fich des da benügen laffen noch fy fuf5 mit dheinen fremden gerichten nit be- 
kümbern.

Stadtarchiv Bremgarten: Urk. 305.

14. Der 30. Herbstmonat (Ursus und Genossen) wird vom Rate als 
Festtag erklärt, 

um 1400.

Hta dies Vrli et lociorum eius martirum [II. Kal.Öct.] ex infti- 
tucione dominorum conlulum labatizatur et debet venerari lolemniter 
ut festuni chori et fori et debet circuiri1 ante officium cum reliquiis 
sanctorum predictorum martirum.

Stadtarchiv Bremgarten: ältestes Jahrzeitbuch (Pergamentband in fol. aus dem 
Anfang des XV. Jahrhunderts) zu obigem Datum.

15. Bestellung eines Vogtes; geborner und erkorner Vogt.
1402 IV. 1 (lamltag in der olterwuchen).

Vor Pentelly Brunner, Schultheiß zu Bremgarten, der im Namen 
der Herrschaft Österreich in der Stadt zu Gericht sitzt, und dem 
Gericht daselbst wünscht Itta Wettingerin, Hans Wettingers sel.
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Burgers zu Bremgarten Ehefrau, zu ihrem Seelenheil dem Gottes- 
haus s. Maria Magdalena zu Bremgarten ihr Gut zu vergaben. Das 
Gericht erkennt, dz fy billich mit ir vogt dz tuon fölt, vnd wart iro 
rät geben vmb den vogt, dz dar vmb befcheche, dz recht were. Dez

5 bedacht fich ouch die felb Itt Wettingerin mit ir fuorfprechen vnd 
vil erbern luten vnd offenet aber in gericht, wie dz fy von vatter- 
mäg keinen fründ nüt wüfte noch hette, der iro vogt were oder lin 
möchte, aber von müter mag fo were Vly von Afch vnd fin brüder 
iro nechften fründ, vnd were aber der felb Vly von Afch ein ergeben 

10 man vnd ein pfruonder ze Seckkingen vnd aber fin bruoder in den 
tagen vnd in dem alter vnd abgänd, dz fy ouch getrüwete, dz dweder 
ir vogt nüt fin mög noch foulle, vnd bat ir fürfprech von ir wegen 
ze erfarn, waz recht were. Do wart nach vrfräg mit gefamnoter 
einheller vrteil vf den eid erteilt vnd erkent, fid die obgenant Itt 

15 Wettingerin von vattermäg keinen erbornen vogt nüt wüßte noch 
hette, vnd aber Vly von Afch vnd fin bruoder von muoter mag der 
vogtye nüt genoß werent in foulicher maß, alz Vly von Afch ein er
geben man ift vnd fin bruoder in dem alter vnd abgänd, dz man nu 
der obgenanten Wettingerin einen erkornen vogt gebe vmb die fach, 

20 ob fy welle, oder der nu vnd hie nach ir vogt fye, ob fy in dar 
vmb bitte. Sie erbittet sich den Heinrich Bürer, Schulmeister zu 
Bremgarten, und vergabt mit dessen Handen all ihr Gut dem ge- 
nannten Gotteshause bzw. dessen Pfleger Heinrich Hirt. Das Gericht 
erkennt, daß die Gemächde ftät beliben, kraft vnd hantuefti haben fol.

25 Original'. Perg. 29,2/24,2 cm im Stadtarchiv Bremgarten: (Jrk. 113.

16. Abzug»
1406 IV. 4.

Anno domini 1406 hand fich fchultheiß, räth, nüw vnd alt, vnd 
die gefchwornen gemeynd ze Bremgarten erkennt, wo dheiner, es 

30 fye wyb oder man, von vnfer ftatt zücht oder darin guot ererpt vnd 
das hynna ziechen wil, der fol fin anzal geben in der fchuld, als 
dann die burger denzemal fchuldig find vnd fo uil guotz gezücht.
Befchach am palmtag obgenanten jars.

Abschrift in einer Deduktionsschrift betr. Abzug vom 6. VII. (die Mercurii po(t vdalrici) 
35 1558 im Staatsarchiv Zürich: Akten A 317.2.
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17. Der statt ordenung in kriegs not.
1415 IV. 8.

Es ist ze wüsfen, dz dis ist die ordenung | der statt Bremgarten, 
alz vnfer herren schultheis | vnd rät, alt vnd nüw, dafelbs geordnet 
hand. | Were dz man figent schrüwe oder ieman für die | Itatt zuge 
oder vns noutten woulte, dz | denne iecklicher zuo finem höptman, der | 
im hie befcheiden ift, vnd an die ftett j louffen fol, dahin alz dife 
ordenung wilet, | vnd fol denne dannan nit enthwichen, vntz j dz ein 
schultheis vnd rät dz heiffend. Vnd | ift dife ordenung alfo, nach 
dem vnd hienach | befcheiden ift, gemacht vnd gebotten an mentag | 
nach vfgender ofterwuchen vor gantzer gemeind | vnd gefchworn ze 
halten nach Orifti geburt | viertzechenhundert vnd im fünftzechenden 
jare. |

Item dez erften von Heinrichs Hilfikoms feligen hüß nider vntz 
an die alten fchuol vnd dannanhin vntz an fchwefter Ellinen feligen 
von Wile huß ift houptman Vlrich von Wile vnd gehörend im zuo von 
dez Griffen huß her ab vntz an den Keffel alle die, fo in den felben 
hüßren da zwüfchend gefeffen fint.

Item vf den nüwen thurn am Keffel gehört Bertfohi Tätfch, Hans 
Mutfchly vnd Ruodi Schlofß.

Item von schwefter Ellinen feligen von Wile huß hin vntz an 
dz Owthor vnd ouch vf dem felben thor ift houptman Hans Merkly vnd 
gehörend im zuo, waz da ift von Wolgemuots huß hin vntz an dez 
Kochs huß von Büttikon vnd vntz an Ruotfchmans Martis huß alle 
die, fo in den felben hüßren dazwüfchend gefeffen fint.

V /  ' ■ : '■ ■ ■ ■

[B1. 1v] Item von dem Owthor vntz an dz Wighuß ift houptman 
Jenni inn Büchen vnd gehört im zuo von Ruotfchman Martis huß her 
vmb vnd einhalb die Spiegelgaffen nider vnd an der Hermänin huß 
alle die, fo dazwüfchend in den lelben hüßren gefeffen fint.

Item von dem Wighuß hin vntz vf dz Himelrich thor fint houptlüt 
Heini Huot vnd Heinrich Zoller vnd gehört inen zuo von Ruodis Stu- 
ders huß vf dem hoff die Spiegelgaß einhalb nider vnd von der Her- 
manin huß her vmb die Rüfgaffen vf vntz hin wider an dez Studers 
huß alle die, fo dazwüfchend in den felben hüßren gefeffen fint.

Item vf den thurn by dem Himnelrich1 gehört Henfly vnd Heini 
Scherer vnd Hartman Furter.
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Item von dem Himelrich thor vf vntz an Henllis Wyers huß ist 
houptman Vlrich Reyo vnd gehörent im zuo alle, die vf der Ruß ge- 
seßßen ßint.

Item vf der müly vf der brugg ist houptman Hans Weidgraber 
5 vnd gehört im zuo, waz in der vorftatt ist, vnd darzuo Welty Graf, 

Heini Köchly, Hensly Blitzenbuocher, Henßly Hellman grempper, Hans 
Widmer schuomacher, Werna Wilhelm, Cläwi Widmer, Jäckly Maler, 
Heini Hurst, Hans Habermacher zer büchssen vnd ouch die müller,
S0 vf der lelben müly ie hußheblich lint.

10 [Bl. 2r] Item vf dz Rüßthor vnd dannanhin vf vntz an die scheid-
mur ist höptman Hensly Schilling vnd gehört im zuo Heini Krum-
puri, Vly im Bach, Peter vnd Ruody Hedinger vnd Bürgi Scherer..

0Item vf den nuowen thurn by der Kalchdarren gehört Vlrich 
Buehsfer, Hensli Vppispuol vnd Heini von Hedingen der schuomacher. 

15 [Item vom Katzentürlin vntz an die Icheidmur Heini Schodeller 
houptman, Vly Meiger, Erni Meiger, Werna Meyenberg, Henlly vnd 
Cläwy Bullinger, Herman Helman, Seltenrich Halenbert luon, Cläwy
Zeinner, Koler von Diettikon.]2

Item in der letze ilt höptman Pentelly Brunner vnd gehört im 
20 zuo Ortolf Schwitter, Hentzly Wolenbär, Peter Bader, Vly Hedinger, 

Vly Stempfly, Henlly vnd Vlman Stempfly, Jacob Criltan, Hartman
vnd Ouoni Oriltan vnd Cläwi Smit.

Item vf dz Oberthor gehört Ruodoulf Landamman vnd Cläwi Land- 
amman, sin sun.

25 Item vf den alten thurn gehört Jenni Thoman, Hans Hetfcher 
vnd Hensly von Widen.

Item von juukher Hartmans von Hünenberg huß hin vntz an 
Heinrichs Hilfikoms seligen huß ißt höptman Vly Ringgenberg vnd 
gehörend im zu alle die, S0 ze Vilingen an der gassen geffeffen fint,

30 die nit fuorer geordnet Pint.
Item es ißt ze wüllen, dz junkher Hans von Hünenberg von dem 

Kelfel vf vntz an dz Himelrich gän fol von einem houptman zu dem 
andren, ob dheinem vtz gebreste, dz S0I er dem houptman by der 
panner kunt tuon vnd enbieten vnd ist im zuogeben Heingarter, Vly

35 Affölter, Rudi Haberkom vnd Vly Meyer pfister.
[B1. 2V] Item alßo ze glicher wife S0I ouch junkher Abrächt von 

Bluomenberg gan in der Oberltatt zuo den houptlüten, ob dheinem ütz

2 Wenig späterer Zusatz von anderer Hand.
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gebrefte, dz S0I er dem houptman by der panner kunt tuon vnd en- 
bietten, vnd ist im zuogeben Vlman von Kulm vnd Hensly Zender.

Item so ist mit sunderheit pannermeister Erni Megger, vnd sint 
im ouch die, fo hienach bescheiden sint, zuogeben vnd zuogeordnet by 
gefcbwornen eiden, die ouch von der panner nit wichen sound, wie es 
ioch gang: Welty von Hedingen, Hensly Meiling, Vly Kuochler, Jenni 
Megger, Cläwi Spengler, Vlrich Wassenman, Werna von Wile, Hensly 
Reig, Werna Sager, Ruody von Wile, Henfly Schenk vnd Erni 
Meyer, Hensly Andres.

Item denne ift ze wüsien, daz alle, die ze Bremgarten fäßhaft, 
die nit hußlich noch namlich in diler ordenung gelchriben fint, dz 
die alle vnuerzogenlich louffen lound zuo der panner zuo dem räthuß, 
vnd wz denne da ein schultheis vnd rät einem iecklichen heilfet, dz 
lol er ouch tuon, iecklicher by finem eid, Io er gefchworen het.

Item es S0I ouch ein iecklicher houptman lin werre, alz verr im 
die enpfolchen ilt, vnuerzogenlich ze Itund befechen vnd besorgen 
mit hilf vnd wuffend eins schultheiffen vnd rätes, alz er denne ge- 
denkt, vnfer gnädigen herfchaft vnd vnfer ftatt nutzlich ze sinde, 
es fye an buw vnd andern fachen, fo darzuo gehört, dz fich biderb 
luot dar vf enthalten mugend, lib vnd guot ze retten.

Item es fol ouch ein iecklicher finen harnifch haben, alz im der 
gebotten ift, by der büß an gnad.

[Bl. 3r] Item so ift der eid, alz, man fchweren fol zuo difer or- 
denung alfo: wer der ift, der ze Bremgarten in der ftatt hußheblich 
ift vnd fuorer in der ftatt hußheblich fin wil, der fol fchweren burg- 
recht, alz da zuo gehört nach der ftatt recht; wer aber der ift, der 
fuft by vns wonhaft ift, es fyend dienftknecht, tagwoner oder ander 
luot, die found fchweren offenlich vor gantzer gemeind getruowlich zuo 
got vnd den heilgen mit vfgehebten henden vnd gelerten wortten 
vnfer gnädigen herfchaft von Ofterrich vnd vnfer ftatt truow vnd 
warheit, iren fchaden an lib vnd guot ze wenden vnd iren nutz ze 
fuordren gegen menlichem vnd an allen ftetten, alle die wile fy by 
vns wanhaft fint vnd dannanhin vier tag vnd ouch vntz vf den tag, 
dz fy den felben eid einem schultheiffen vnd rät vfgebend oder mit 
gewuoffem vrkuond vffchikkend.
Original: Papierheft von 2 Bogen — 4 Blättern von 43,5/15 cm (Wasserzeichen Lilie) im 

Stadtarchiv Bremgarten: Urk. 198. Das Heft enthält auch die Ordnung in Feuers
not und trägt außen von späterer Hand die Aufschrift: Ordnung in Fhürs vnnd 
Kriegs Nödten vnd vngwonlichen Vffiöuffn (!) 1415 Jare gemacht vnd gefchworen 
zhalten.
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18. Der ftatt ordenung in füres not oder fuft in vngewonlichen 
vfl offen.

1415 IV. 8.

Item es ift eigenlich ze wüffen, were dz ein | gefchrey dheinift 
5 wurde in der statt von | füres not oder sust ein vngewonlicher | vf- 

louff, S0 hand vnfer herren schultheis rät, | alt vnd nüw, die thor alfo 
besetzt, als hie | nach eigenlich bescheiden ist, da ouch ein | ieck- 
licher, alz bald er dez fürgefcheyes1 oder | vflouffs innan wirt, by 
sinem eid zu louffen | S0I, der da zuo geordnet ist, vnd nit | dannan

10 kumen, vntz dz man seche, wie es | sich verwandlet habe.
Item zuo dem obern thor Pentelly Brunner houptman, Oläwi Smit, 

Vly Kuochler, Ortoulf Schwitter, Jeckly Oriftan vnd Cuoni, fin fun.
o r e[Bl. 3V] Item zu dem Rüßthor Vly Widmer, Jenni an der Mat- 

ten, Hedinger der pfifter vnd Henfly Schilling.
15 Item zuo dem Himelrich thor Peter Kifling vnd der, S0 denne den 

fchlüffel het zuo dem leiben thor.
Item zuo dem Owthor Heini von Hegglingen, Herman Probst, 

Wolgemuot vnd der, S0 den schluossel het.
Item zuo dem Keffelthor junkher Hans von Hümenberg,1 fchuol- 

20 meilter, Jeckly Lantikom, Henfly Niderland.
Denne ift ze wüffen, dz alle, die ze Bremgarten gefeffen fint 

vnd nit zuo den thoren von füres not oder von vngewonlichs vfloufs 
wegen geordnet sint, alz vorbefcheiden ift, dz die alle zuo dem für 
oder zuo dem vflouf fürderlich louffen found by ir eiden vnd dar inne

25 tuon alle ir vermugend, ob dz moucht vnderstanden werden.
Denne ist ze wüssen, rwere, da vor got fy, dz an ieman für an-

gienge in der ftatt oder vorftatt, der fol da von nit fliechen noch
entwichen vnd fol dz für beruoffen vnd befchrigen vnd fin aller beftes 
tuon, dz es erloufchet werde, by eid vnd eren vnd einer mark filbers

30 an gnäd; wer aber dz ieman, wib oder .man, die, an denen dz für
angienge vnd da von nit enthwichend vnd tättent, alz vor befcheiden 
ift, bekümberte oder fchmächte mit wortten oder mit werken, der 
ift verfallen vnfer herfchaft von Ofterrich2 vnd ouch vns lib vnd
guot an alle genäd.

35 1 sic!
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[BL 4r] Ouch ist mit lunderheit ze wüffen, dz nieman vor sinem 
huß noch in den gassen keinen buw, mist, houltz noch karren für ein 
nacht hin nit haben S0I vnd sunderlich an den merktgasfen vnd by 
den thoren; da fol es nieman han stund noch frift; were aber dz 
uoberfeche, es were wib oder man, der ist komen vmb x ß an alle 
gnäd, alz dik dz geschieht.
Original: Papierheft, das zuerst die Ordnung in Kriegsnot enthält, im Stadtarchiv 

Bremgarten: Urk. 198.

19. König Sigmund fordert Bremgarten und die andern argauisehen 
Städte auf, dem Reiche zu huldigen, und sagt ihnen dessen Schutz zu. 

1415 IV. 15.

Wir Sigmund von gotes gnaden romifcher kunig, zu allentzyten 
merer des richs vnd zu Vngern Dalmacien Croacien etc. kunig, em- 
bieten den schultheiffen burgermeiftern reten vnd | burgern gemein- 
liche der stete Mellingen1 Sürffe Bremgarten Czoufingen vnd anderer 
hertzog Fridrichs von Ofterrich stete vnd sloffe, den difer vnfer brief 
fürkommet, vnfern vnd des richs lieben getruen, | vnfer gnad, ob ir 
der nachfolget, vnd alles gut. Lieben getruen, wir tzweifeln nit, 
ir habent ofte wol vernomen, wie hertzog Fridrich von Osterrich fo 
maniche vnsere vnd dez richs fürsten, greuen vnd | andere geistliche 
vnd werntliche persone, clostere, wittwen, weisen vnd andere vnfere 
vnd dez richs vndertane vnd getruoen fo manigfeldiclich geleidigt, 
ein teil gefangen, ein teil beschatzt, ein teil gar vertriben J vnd ein 
teil ire gutere freuellich genomen, vnd das alles mit vnrechter ge- 
walt vnd oun gerichte vnd recht getan hat, vnd wie wir in dorumb 
offte vnd dicke zurede gesetzt vnd an in begeret haben, | solichen 
vnsern vnd des richs geleidigten vndertanen zukeren vnd sich an 
gleich vnd recht von eynem iglichen zubenugen laffen, vnd nemlich 
wie er kuortzlich zu vns gen Costentz kommen was | vnd sich zu glich 
vnd recht vnd vil gutes vnd ouch, das er sine lehen von vns em- 
pfahen wolt, erbotten hatt, vnd wie er vber folich erbieten von vns 
vß der stat Costentz kommen vnd gescheiden | ist, das er solichem 
Cinem erbieten nit nachgegangen, sunder sich alßo b ©wißet hat, das 
wir von des heiligen römischen richs notdurft, der vorgenanten ge-

1 el auf Rasur.
ßechtsquellen des K. Argau I. 4. 1
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leidigten perfone cleglichs anrüffens vnd | ouch anderer vast grosser 
vnd swärer sache wegen, von im kürtzlich begangen, nit lenger ver- 
halden noch gelassen mochten, wir müsten in mit hilfe rat vnd by- 
stand vnser vnd dez richs getruen | vnd vndertanen vndersteen zu-

5 straffen, als wir ouch an rate vnd erkentnusse ettlicher vnfer vnd 
dez richs kürtürsten fürsten greuen edler vnd getrüer nit anders funden 
haben. Wann sich | nü der vorgenant Fridrich mit den vorgefchriben 
vnd vil andern stücken, die alle zuschreiben vil zu lang weren, wider 
vns vnd das riche geworfen hat, das wir in als puffern vnd des richs

10 vngehorsamen | vnd widerwertigen halden, als er ouch ist, dourumb 
erfordern wir an euch vnd gebieten euch ouch von römischer kunig- 
licher macht ernstlich vnd vefbiclich mit disem brief, das ir im mit 
den | vorgenanten steten vnd ouch solichen lehen, als ewer iglicher von 
im hat, furbauo nit mere gewertig oder gehorsam sin sollet, sunder euch

15 damit an vns als ewern obersten herren vnd lehenherren vnd ouch J 
an das riche haldet vnd dem edeln Conraten herren zu Winfperg, 
vnsern camermeister, rat, houptman vnd lieben getruen, den wir 
dorümb zu euch senden an vnserer stat, zu vnfern vnd dez richs 
henden hulden | vnd sweren sollet, als ir ouch billich tut, wann wir

20 ewer vnd aller anderer in dem riche wonhaftig oberster kunig vnd 
werntlicher herre sin vnd euch ouch zu vns vnd dem riche ytz als 
dann vnd | dann als ytz empfahen vnd euch ouch an ewern eren, 
gnaden vnd freiheiten, lehen vnd ouch rechten, ir habt die von dem 
riche oder den von Osterrich, vnd andern ewern notdürften allo be-

25 waren vnd euch | die nit mynnern sunder lieber meren vnd in allen 
stucken alfo besorgen wollen, das wir wol getrawen, ir follet ein gut 
benügen doran haben. Dortzu wollen wir euch ouch wol verforgen, 
das ir von dem | riche nymmermere gescheiden oder dauon gegeben, 
versetzet oder verpfendet werden sollet in kein wis. Wer ouch, das

30 ir vns vnd dem riche herynne nit gehorsam würdet, des wir euch 
doch nit getrawen, | so müsten vnd wolten wir euch fürbauomer als 
vnsere vnd des richs vngehorsamen vnd widerwertigen ouch halden 
vnd halden lassen vnd als solicher vnd dortzu vnser vnd dez richs 
ächtere ewer libe | vnd gutere an allen enden verschreiben vnd an-

35 griffen lassen als wil vnd als lang, biß das ir vns vnd dem riche 
gehorsam werdet vnd gegen vns vnd dem riche tut, als billich ist. 
Geben zu | Costentz nach Cristi geburt viertzehenhundert jar vnd 
darnach in dem fünftzehenden jare des nechsten montags nach dem
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suntag mifericordia domini1 vnfer rich dez vngrischen etc. in dem 
newnvnd2 | tzweintzigiften vnd dez romifchen in dem fünften jaren.

(Kanzleiunterfertigung6:) Ad mandatum domini Regis 
Michel can. Wratifl.

Original', Perg. 47/32,2 cm (inbegr. 7,2 cm Falz) im Stadtarchiv Bremgarten: Urk. 199. 
Das wohlerhaltene Majestätssiegel ist an Pergamentstreifen eingehängt. Auf der 
Rückseite der Registraturvermerk: R.

Abschrift in Honeggers Compendium 1648 (Bd. 19 des Bücherarchivs) Bl. 35—37.
D ruck: Argovia X 103 f n° VI (fehlerhaft).
liegest'. Argovia VIII 8, XIV 130; Altmann, Die Urkk. Kaiser Sigmunds (Reg. imp. XI) 

1 103 n° 1617.

20. Kapitulation der Stadt.
1415 IV . 24.

Wir Chuonrat herre ze Winfperg vnd kamermeifter dez allerdur- 
luchtigoften vnfers gnädigen4 herren her Sigmund römfchen küng 
vnd ze Vngern etc. küng tun menlichem ze wüffen mit difem brief, 
als die erbern | wifen die von Zürich von Lutzern von Zugg von 
Switz von Vnderwalden ob vnd nid dem wald vnd von G-larus von 
geheiuo vnd manung wegen vnfers obgenanten gnädigoften herren dez 
römfchen küngs den hoch-|gebornen herren hertzog Fridrichen hertzog 
ze Ofterrich etc., sin ftett land vnd lüt bekriegen etc. vnd ouch wir 
inen zuogeben fyen, dz wir dez heilgen richs paner by ir paner vf- 
werffen tragen vnd die eid von dien, J fo erobert werden, zu eins 
richs handen in namen vnd an statt vnfers vorgenanten gnädigen4 
herren dez küngs innemen füllen, vnd ouch wir vnd die egenanten 
erbern lüt die eidgenoffen für die statt Bremgarten gezogen fyen, | 
sy da belegen haben, dz wir da zwüfchend den vorgenanten5 eid- 
genoffen vnd von Bremgarten vns fo verr gearbeit vnd einbernüuo6 
vnd täding getan vnd gemacht haben vnd fy ouch ze beder7 fitten 
die felben berednih | vnd täding, alz fy hie nach eigenlich gefchriben 
ftand, vfgenomen vnd verfprochen hand ftät ze haben vnd ze halten. 
Dez erften fol man wüffen, dz wir vns felben vnd die vorgenanten 
eidgenoffen ab dem feld vor Bremgarten | getädinget8 haben mit £61- 
lichen hie nach gefchribnen vfbefcheidnen w ortten: were dz die her-

1 Die Vorlage hat dn., aber kaum kenntlich, da das Pergament hier durchlöchert ist,
2 wnvnd auf Rasur. 3 Die Unterfertigung steht rechts auf dem Falz,
4 Vidimus gnedigoften. 5 Vid. vorbenemtem (!), 6 sic! Vid. ein berednüffe.
7 Vid. beiden. 8 Vid. vertedinget.
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fchaft von Österrich vorgenant vns den obgenanten von Winfperg 
vnd die vorbenempten1 eidgenossen, ob wir by inen weren, von | disem 
tag hin, alz dirr brief ist geben, innret2 den nechsten sechs wuchen 
ab der selben herrschaft veld schlackend, wo sy denn in irem land

5 ligend, da mit süllent die obgenanten3 von Bremgarten entschütt4 
sin von den | eidgenossen; ist aber dz sy in dem zitt, den vorgenanten5 
sechs wuchen, von der herrschaft von Österrich ab dem veld nit ge- 
fchlagen werden, so suollent sy dem vorgeseitten vnserm6 gnädigosten 
herren dem küng vnd dem | heilgen roumfchen rich oder vns von dez

10 egenanten küngs vnd eins richs wegen, ob wir da zegegen weren, 
hülden vnd schweren; mochten wir aber nit daby gesin, S0 suollent 
aber die eidgenossen von inen die eid innemen | von vnfers herren 
dez kuongs wegen7 vnd ouch7 dez richs wegen, aHo dz sy ouch dan- 
nanhin niemer mer von dem selben rich getrenget noch versetzet suollen

15 werden; die selben von Bremgarten suollent ouch denne8, £0 sy alfo | 
geschworn vnd huldung getan hand, beliben by allen iren briefen, 
fryheitten, gnaden vnd guoten gewonheiten, S0 fy von roumfchen keisern 
kuongen oder von einer herrschaft von Österrich etc. bis her gehebt 
vnd | brächt hand, sol ouch inen vnser obgenanter gnädigofber herre

20 der kuong die selben ir fryheiten9 mit siner maiestäd10 vnd mit sinem 
brief11 confirmieren vnd bestätten. Vnd wz ouch ein herrfchaft von 
Österrich zuo den felben | von Bremgarten oder ir statt vntz har 
rechtung gehebt hat, die selben rechtung suollen die obgenanten eid- 
genossen denne8 nach dem mal, S0 die von Bremgarten geschworn

25 hand, nutzen niesten vnd7 besetzen vnd entsetzen | zuo vnfers obge- 
nanten herren dez kuongs vnd dez richs handen von12 menlichem vn- 
gehindert12 in aller der7 wiß vnd maß, alz sy dar vmb der ietzgenant 
vnser herre der kuong mit Tinen briefen verfchriben, begnadet vnd7 
inen dz gunnen | vnd erloupt hat, von menlichem vngehuomdert13 an

30 alle geuerde. Were ouch dz die eidgeno£fen vß14 der selben herr- 
schaft land in den vorgenanten sechs wuchen wider vmb hein zugen 
vnd niendert ze veld legent, ist denne dz | ein herrschaft von Öster
rich in den selben egenanten7 sechs wuchen lich schlecht fuor Brem-

I Vid. vorgenanten. 2 Vid. inrent. 8 Vid. egenanten. 4 Vid. entCchüttet.
35 5 Vid. egenanten. 6 Vid. so füllen! fy dann vnferm vorgefeitten gnedigoften------ .

7 Dieses Wort fehlt im Vid. 8 Vid. dann. 9 Vid. fryheitt. 10 Vid. mageftät.
II Vid. finen briefen. 12~ 12 fehlt im Vid.
18 sic! "korrigiert aus vnbekümbert; Vid. vngehindert. 14 Vid. vffer.
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garten vf dz veld vnd da hin zücht vnd acht tag dahelbs liget vnd 
inn die eidgenossen daselbs ab dem feld nicht fchlachent, | so suollent 
aber die von Bremgarten entschrittet sin; schlachent aber inn die 
eidgenossen1 ab dem feld oder dz die herrschaft vf dz felb veld käme 
vnd die eidgenoffen zuo im zngen vnd inn da dannan fchlachen | 
woulten vnd er da dannan wiche vnd iro nit warten wölte, fo füllent 
die obgenanten2 sechs wuehen denne3 vf fin vnd füllent aber denne4 
die von Bremgarten dem egenanten5 vnferm herren dem küng dem 
rieh vnd | dem von Winfperg ze eines richs wegen hülden vnd 
fchweren. Were ouch dz die herrschast in disen sechs wuehen sich 
nicht für Bremgarten vf dz veld schlachet vnd n it6 achtag liget, 
weders da beschicht, | so süllent aber denne4 die von Bremgarten 
vnserm obgenanten herren dem küng vnd dem heilgen roumschen rieh 
hülden vnd schweren aber mit den wortten, alz vor gelüttret ist.7 
Es ist ouch in disen sachen eigenlieh | beredt worden, ob dz ze 
fchulden käme, dz die von Bremgarten schweren wurden, alz vor 
stad, vnd wir obgenanter Chuonrat herre ze Wimperg denne4 VS die 
zit by den eidgenossen nicht gesin möchten, die eid von vnfers | 
gnädigen herren dez küngs vnd dez richs wegen von inen ze nemen,8 
so süllent' doch die von Bremgarten schweren vnserm ietzgenanten 
herren dem küng vnd dem roumschen rieh, vnd süllent die eidgenossen 
von inen | die eid von vnsers herren dez küngs9 vnd dez richs wegen 
inneinen. Es10 süllent ouch die von Bremgarten in der entlchüttung, 
ob die ze schulden kunt, der selben herrschaft nicht hilflichen si,n, 
denne4 sy süllent in | irem schloß beliben, die wile S0 f y  aHo mit 
enander ze schaffen hand, ob sy zesamen vf dz veld kom ent, alz vor 
stat. Ouch S0I ietweder teil in den vorgenanten sechs wuchen zuo dem 
andern ruoweklich vnd fridlich | wandlen vff waffern vnd an allen 
andern stetten allenthalben vnd enander vngeuarlich kouff geben vnd 
lasfen zuogän alz bis her, alles an alle geuerde, vnd süllent ouch her 
vf die vorgenanten beid teil die | eidgenossen vnd die von Brein- 
garten vnd die, S0 ze beden teilen in difem krieg begriffen waren,
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1 Vid. d a  ab dem veld. 2 Vid. egenanten. 8 Dieses Wort fehlt im Vid.
*Vid. dann. 5 Vid. obgenanten. 6 Vid. vnd da nicht acht tag.
7 Vid. geluttert Ctät. 8 Vid. inzenemen. 9 Vid. küngs w e g e n  vnd.
10 Von hier an ist das Original mit etwas dunklerer Tinte, aber von gleicher Hand, 

geschrieben.
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vor enander sicher sin, sunder suollent die von Bremgarten alle die 
iren vnd die, S0 by inen vf dis zit in ir statt ge-|wesen sint, vor 
vnserm1 gnädigosten berren dem küng vnd allen sinen helfern von 

. diser vorgeschribner sach wegen ouch sicher sin an alle geuerde. Vnd
5 her über ze einem offem waren vrkünd, dz dis vorgeschriben | alles 

nu vnd hienach war vnd stät gehalten werde, so haben wir ob- 
genanter Chuonrat herre ze Winfperg vnser insigel an diser brief 
zwen glich offenlich gehenkt. Wir die egenanten eidgenossen nam- 
lich Zürich2 | von Lutzern von Zugg von Switz von Vnderwalden

10 ob vnd nid dem wald vnd ouch von Glarus vnd wir der schultheis 
rätt vnd. burger gemeinlich ze Bremgarten veriechend, dz dise vor- 
gesehribnen fftuk richtung3 vnd ) alles, dz diser bries wißet, ist be- 
schechen mit vnserm vrlob gunst vnd willen, haben dz allo alles4 
vfgenomen, vnd dar vmb loben vnd versprechen wir by vnsern trüwen

15 eiden vnd eren war vnd stät ze halten vnd ze volfüren | alles, dz 
diser richtung vnd täding brief wißet, daby ze beliben vnd dawider 
niemer zetünde in dhein wise. Vnd dez ze noch merer vergicht vnd 
zügnüste S0 ist diser brief von vnser vorgenanten eidgenoffen wegen | 
besiglet mit Jacob Glenters burgermeisters Zürich insigel, so haben

20 wir die von Bremgarten inn mit vnser statt insigel offenlichen be- 
sigelt. Dis beschach vnd sint die brief geben an der mitwuchen nechst 
nach | Lant Georien5 tag do man zalt von Cristus gebürt viertzechen- 
hundert vnd in dem fünftzechenden jare.

Original: Perg. 57,5/32,5 cm im Staatsarchiv Zürich: Stadt und Land 592. An Perga-
25 ment streifen sind eingehängt:

1. 5. cuttrafct. fo* xtijinfperg. ifnori; in Vierpafs Schild (mit drei [2,1] kleinen Schild
chen) und Helm (mit Decke und Kleinod [Hornpaar]);

2. «J* S’ • IHGOBI • DGI • 6LGRTCR • *, in Dreipafs der Wappenschild;

3. * S’: GOM2IRITKTIS: QI2H20M: I BR€M6ä RTOR; im Siegelfeld
30 der steigende Löwe.

Vidimus: Perg. 37,5/41,2 cm, ausgestellt auf Ansuchen des Walther Kotter, Schultheiß 
zu Bremgarten, durch Michahel Stehler alio nomine Gr äff de Stokach, clericus coniu- 
gatus Constant. dyoc., publicus facra imperiali auctoritate ac eciam oppidi Thuri- 
cenfis notarius juratus, am 9. I. 1439, im Stadtarchiv Bremgarten : Urk. 299. Die

35 Varianten stehen in den Noten.
Abschrift in Honeggers Copendium 1648 Bl. 38—41.
Bruck des Vidimus : Argovia X 104 u° VII.

1 Vid. vnferm vorgenanten gnedigoften. 2 Vid. von  Zürich.
3 Vid. dife vorgefchriben richtung. 4 Vid. das alles alfo. 5 Vid. Jergen.
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21. König Sigmund bestätigt die Rechte und Freiheiten der Stadt 
Br ein garten.
1415 VI. 3.

Wir Sigmund von gotes gnaden romischer kunig, zu allentzyten 
merer des richs vnd zu Vngern Dalmatien Croatien etc. kuonig, be- 
kennen vnd | tun kunt offenbar mit disem brief allen den, die in sehen 
oder houren leben, das für vns kommen ist der schultheissen rate vnd 
burgern gemeinlich der | stat zu Bremgarten in Ergow, vnserr vnd 
des richs lieben getruoen, erber botfchafft vnd hat vns diemuticlich ge
beten, das wir denselben schultheiffen | rat vnd burgern gemeinlich 
der stat zu Bremgarten, nach dem vnd sy ytzund von geheisse des 
hochgebornen Fridrichs hertzogen ze Osterrich etc,, vnsers | lieben 
ouheimen vnd fürsten, zu vnsern handen gehuldet vnd gesworn haben, 
vns diemüticlichen gebetten haben, das wir in alle vnd igliche ire 
gnade freiheite | rechte gutegewonheite alteherkommen priuilegia vnd 
hantfefben, die ire vordem vnd sy von römischen keysern vnd kuni- 
gen vnd der herschafft von Osterrich | erworben vnd herbracht haben, 
zubestetigen tzuuernewen vnd zubeuestnen gnediclich gerüchen. Des 
haben wir angefehen redliche vnd vernünftige | bete vnd ouch getrue 
vnd willige dienste, damit sich die egenanten von Bremgarten gen 
vns vnd der herfchafft von Osterrich biderblich vnd redlich bewyst j 
vnd gehalden haben, des glichen mit solichen dienfben sy vns ouch 
fürbaß tun vnd warten sollen vnd mögen in künftigen tzyten, vnd 
haben dorumb | mit wolbedachtem mute, gutem rate vnserr vnd des 
richs fürsten grauen edeln vnd getrüen vnd rechter wissen den vor- 
genanten schultheissen räte | vnd burgern gemeinlich der stat zu 
Bremgarten, iren nachkommen vnd der stat zu Bremgarten alle vnd 
igliche ire gnade rechte freiheite gutege|wonheite alteherkommen 
priuilegia brieue vnd hantueften, die ire vordem vnd fy von vnfern 
vorfarn an dem riche vnd von der herfchafft von Ofterich!erworben 
vnd redlich herbracht haben, in allen iren püncten artickeln vnd 
meynungen, wie die von worte zu worte lutend vnd begriffen fin, | 
gnediclich beftetigt vörnewet vnd beueftnet, beftetigen vernewen vnd 
beueftnen in die ouch von romifcher kuniglicher maht volkommem 
heit in | craft diß briefs vnd meynen fetzen vnd wollen, das fy fürbaß 
daby beliben sollen, von allermeniclich vngehindert, vnd gebieten 
dorumb allen | vnd iglichen fürften, geiftlichen vnd werntlichen,
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gräuen, freyen herren, rittern, knechten, ammannen, schultheiffen, 
burgermeistern vnd | süst allen andern vnfern vnd des richs vnder- 
tanen vnd getruen ernstlich vnd vesticlich mit disem brief, das sy 
die vorgenanten schultheissen | rat vnd burger der stat zu Brem-

5 garten an den vorgenanten iren gnaden freiheiten rechten guten- 
gewonheiten priuilegien vnd hantuesten | nit iren noch hindern in 
dheinwyse, sunder sy daby gerülichen beliben lassen, als lieb in sy, 
vnfer vnd des richs swäre vngnade zuuermeiden. | Sünderlich meynen 
vnd fetzen wir von römischer küniglicher gewalt, das dieselben von 

10 Bremgarten hanthaben schützen vnd schirmen | sollen das gotzhus 
zu Mur fand Benedicten ordens, als sy das by dem von Osterrich her- 
bracht haben vnd in empfolhen ist nach irr brief | vßwyfunge. Mit 
vrkund diß briefs verfigelt mit vnser kuniglichen maiestat inligel, 
geben zu Costentz nach Orifti gebürt viertzehenhundert | jar vnd dor- 

15 nach in dem fünftzehenden jare des nechsten montags nach vnfers 
herren fronleichnamstag, vnserr riche dez vngrischen etc. | in dem 
newnvndtzwemtzigiften vnd dez romischen in _________ dem________
fünften_________jaren. |

(Kanzleiunterfertigung:) Ad mandatum domini Regis
20 Jodocus Rot1 cancus Bafilien.2

Original: Perg. 38/29,3 cm (inbegr. 5,5 cm Falz) im Stadtarchiv Bremgarten: Urk. 200. 
Das leicht beschädigte Majestätssiegel ist an Pergamentstreifen eingehängt. Auf 
der Rückseite der Registraturvermerk : R.

Vidimus: von Heinrich Bürer von Brugg, clericus Constant. dyoc., publicus imperiali 
25 auctoritate notarius juratus, ohne Datum, daselbst: Urk. 201.

Abschrift des XV. Jahrhunderts daselbst beim Original und in Honeggers Compendium 
1648 Bl. 42—44.

Druck-. Argovia X 107 n° VIII (fehlerhaft).
Regest'. Argovia VIII 8; Altmann, Die Urkk. Kaiser Sigmunds (Reg. imp.XI) I 111 n° 1726.

30 22.
König Sigmund verpfändet der Stadt Zürich „das burgftal das 

man nennet den Stein“ ob Baden, die Stadt Baden, die niedere Veste 
an der Brücke, die Städte Mellingen, Bremgarten und Sursee mit 
aller Zugehörde um 4500 Gl. rh. 1415 VII. 22.

35 Original'. Perg. im StAZürich: Stadt und Land 596.
Regest: Zürcher Stadtbücher hgg. v. Zeller-Werdinüller II 33 N. 1.

1 Das Vidimus und die Abschrift lesen Roter.
2 Die Unterfertigung steht rechts auf dem Falz.
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23. Bündnis zwischen Zürich und Bremgarten.
1415 V III. 5.

Wir der burgermeister die rät vnd die burgere gemeinlich der 
statt Zürich vnd wir der schulthess die rät vnd die burgere gemein- 
lich der statt Bremgarten tuon kunt allen den, die difen brieff an- 5 
sehent oder | hourent lefen, das wir zuo beider Fit mit gutem rät vnd 
sinneklicher vorbetraohtung durch nutz friden vnd schirmes willen 
vnfer liben vnd vnfers guotes der vorgenanten vnfer stetten vnd ge
meines landes nutz vnd fromung | willen einer ewigen buntnuoss vnd 
früntschaft mit einander ze halten überein komen sint, zesamen ge- 10 
lobt vnd gesworn haben liplich vnd offenlich gelert eid ze gott vnd 
den heiligen für vns vnd für alle vnfer nachkomen, | die wir her zuo 
mit namen eweklich verbunden vnd begriffen haben, alfo das wir 
einander getrüwlich vnd vnuerzogenlich behulffen vnd beraten fin 
füllent, als verre vns vnfer lib vnd guot gelangen mag, gen allen dien 15 
vnd vff alle [ die, so vns an lib oder an guot, an eren, an fryheiten, 
an rechtungen, an altem herkomen vnd guoten gewonheiten mit ge- 
walt oder än recht angriffen bekümbern oder fchadigen ald dehein 
wider drieff tuon woulten oder täten nu ald hie | nach, wenn de weder 
teil von dem andern dar vmb gemant wirt mit botten oder mit briefen 20 
äne alle geuerd. Vnd ift ouch in difer buntnüffe eigenlichen berett 
als hie nach gefchriben ftät. Des erften das enkein leyg den andern, 
so | in dirr buntnüffe ift, vmb enkein geltfchuld noch weltlich fach 
vff dehein froumd gericht laden fol, won jederman fol von dem an- 
dern ein recht nemen an den stetten vnd in den gerichten, da der 25 
anfprechig gefeffen ift oder hin gehöret, | vnd sol man ouch da dem 
klager vnuerzogenlich richten vff den eid; wurde aber der klager , 
rechtlos gelaffen, so mag er fin recht wol fürbas fuochen, als im not
dürftig ift, äne alle geuerd. Es fol ouch nieman den andern, fo de- 
wederm | teil zuogehört, verheften noch verbieten dann den rechten 30 
gelten oder bürgen, der im darumb gelobt hat, äne geuerd ; aber es 
mag jederman fin zins wol inzühen, als im fuokliehen vnd bis her 
gewonlich gewefen ift, ane geuerd. Es fol ouch j j et weder teil dem 
andern vngefarlich kouff geben vnd laffen zuogän. Es ift ouch eigen- 
lichen her inn berett vnd bedinget, were das wir die von Zürich 35 
von vnfer gemeiner statt wegen Itouff mifhellung oder dehein zuo- 
fprüch ge-|wunnen nu oder hie nach zuo den vorgenanten von Brem-
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garten, darumb süllen wir ze Bremgarten in irem rät einen gemeinen 
man nemen vnd süllent wir zu dem selben gemeinen zwen schidman 
vnd die von Bremgarten | ouch zwen schidman hetzen, die selben 
ouch alle zuo den heiligen swerren süllent, die fach vnuerzogenlich

5 nach dem rechten in den nechsten viertzehen tagen, als die vff si 
komen ist, vszesprechen, ob si die SUSS mit der minn noch | mit frünt- 
schaft nicht übertragen könden. Ze gelicber wise gewunnen wir die 
von Bremgarten von vnser gemeiner statt wegen stöss mishellung 
oder zuosprüch zuo dien obgenanten von Zürich nu ald hie nach, dar- 

10 umb süllen wir | Zürich in irem rat einen gemeinen man nemen vnd 
süllent zuo dem selben gemeinen zwen schidman vnd die von Zürich 
ouch zwen fchidman setzen, die selben ouch alle zuo den heiligen 
swerren füllent, die sachen vnuerzogen-|lich nach dem rechten in den 
nechsten viertzehen tagen, als die vff fi komen ist, vszesprechen, ob

15 si die fn ff mit der minn noch mit früntfchaft nicht übertragen kön- 
den; vnd in deweder statt der gemein genomen vnd erkofen wurde, | 
die felben, das syen burgermeister ächultheffen oder rät, süllent inn 
vnuerzogenlich wisen, das er sich der sach anneme vnd dero vsträg 
gebe in dem zil vnd in der mäff als vor ftat, ob er dz vor der dät

20 ditz briefes nicht verworren hät; wurde man | aber einen gemeinen 
deheinest nemen, der sich soulicher sachen vor der dät ditz briefes 
versworn hette vnd er des mit finem eid vsgän möchte, so S0I man 
ze stund an desselben statt einen andern kiesen vnd nemen, der dz 
nicht versworn hat, | vnd den ouch wisen, vmb das jeklicher sach

25 vstrag geben werd in dem zil als vor £tat, wie dik dz ze schulden 
kunt, ane geuerd. Es ist ouch eigenlich berett, weder teil alfo zuo dem 
andern zesprechen gewinnet, das dann der teil, so die | ansprach hät,

. dem anfprechigen in sin statt S0I nachfarn vnd da die sachen lassen 
vstrag nemen, als vorbescheiden ist, ane widerred. Wir die vor-

30 genanten von Zürich haben ouch vns, vnser gemeinen statt vnd 
vnfern nachkomen in diser | buntnüffe vorbehebt vnferni herren dem 
römsehen küng vnd dem heiligen römschen rich die rechtung, die 
wir inen tuon süllen, als wir von alter guoter gewonheit harkomen syen 
ane geuerd. Darzuo haben wir vssgelassen vnd vor-|behebt die herlikeit

35 vnd rechtung, so vnser herr der küng vnd ouch wir vnd vnser eid- 
gnossen von des richs wegen zuo dien von Bremgarten vnd ir statt 
haben, vnd darzuo haben wir vns luter vorbehebt die bünd | vnd die 
gelüpt, so wir vor diser buntnusse zuo vnsern eidgnossen getän haben,
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das die vor diser buntnuosse gän S0I äne geuerd. Vnd wir die obgenanten 
von Bremgarten haben ouch vns vnfer gemeinen statt vnd vnfern 
nach-]komen in diser buntnuosse vorbehebt die rechtungen, so wir 
vnserm herren dem römschen kuong vnd dem heiligen römschen rich 
tön füllen; darzuo so hand vns die obgenanten von Zürich gunnen 
vnd erloubt, ob dz wer, das | wir vns nu oder hienach mit buntnuosse 
zuo deheinen iren eidgnossen, das sye zu stetten oder lendern, sunder 
oder sament, mer verbinden wölten, in der maß als wir das mit inen 
getän haben, das wir dz woi tuon mugen. Aber wir die | jetzgenanten 
von Zürich vnd von Bremgarten haben vns selber zu beider fit vnd 
allen vnsern nachkomen ouch vorbehebt, ob das were, das vnser herr 
der roumsch kuong, sin nachkomen oder jeman anders, wer oder wele 
die weren, vns | vnd vnser stett hinnenhin von dem heiligen roumschen 
rich versetzen trengen hingeben oder in dehein wise davon bringen 
wölten, das wir da ze beiden siten einander suollent behulffen vnd 
beraten sin, das wir bi dem rich beliben, | als verr vns vnser üb vnd 
guot gelangen mag. Wir haben ouch ze beider fit sunderlich berett, 
durch das diier bund jungen vnd alten vnd allen dien, die darzuo 
gehören, jemer mer dester wisienklicher sye, das man je zuo zehen 
jaren | vff sant Johannstag ze suongichten davor oder darnach ane 
geuerd, als deweder teil das an den andern ervordert, bi vnsern eiden 
dis geluopt vnd buntnuosse ernuowern suollen mit wörten mit geschrift 
mit eiden vnd mit | allen dingen, so dann notdürftig ist, vnd was 
dann zuo dien ziten mannen oder knaben sechtzehen jar alt vnd elter 
fint, die Tuollent dann swerren, dis buntnuosse ouch stät ze haben 
ewenklich mit allen stuken, | als an disem brieff geschriben stat, ane 
geuerd. Were aber, das die ernuowrung alfo nicht bescheche ze den 
selben zilen vnd das sich von dekeiner hand sache wegen fument 
oder verzuohent wurde, das S0I doch | vnschedlich sin dirre buntnuosse, 
won fi mit namen ewenklich stät vnd veft beliben S0I mit allen stuken, 
fo vorgeschriben stät, ane alle geuerd, vnd wenn aber die fumnüfs 
fuorkumpt, wurde dann deweder teil an den | andern dar nach ervor- 
dern, die eid vnd nuowrung ze tuond, des S0I aber dann jetweder teil 
dem andern gehoriam sin ze geücher wise, als vorgeschriben stat ane 
widerred. Vnd herüber ze einem offenn vnd waren vrkuond, | das dis 
vorgeschriben alles nu vnd hie nach eweklich von vns vnd allen 
vnsern nachkomen stät vnd vest belib, darumb so haben wir die 
vorgenanten von Zürich vnd von Bremgarten vnfer stett inligel
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offenlich | gehenkt an difer brieff zwen gelich, die geben fint an dem 
fünften tag des manodes ougften, do man zalt von Cristus gebürt 
viertzehenhundert jar dar nach in dem fünftzehen jare.
Original'. Perg. 56/10,7 cm (inbegr. 7,2 cm Falz) im Stadtarchiv Bremgarten: Urk. 202.

5 An grün und roten Seidenschnüren sind die beschädigten großen Stadtsiegel von 
Zürich und Bremgarten eingehängt.

Abschrift in Honeggers Compendiuin 1618 Bl. 16—19.
Druck'. Argovia X 108 n° IX (fehlerhaft).

24. Gantrecht.
10 1417 III. . . (im mertzen).

Vor dem Gericht zu Bremgarten unter dem Vorsitz des Weibels
Herman Morgen an Stelle des Schultheissen Rudolf Landamman bringt 
ein Bürger von Bremgarten an, er habe s. Zt. ein Darlehen von 
9 Goldgulden gegeben und dafür als Pfand erhalten eine Matte in

15 Egenwile samt Zubehörden; nachdem nun der Schuldner vom lib 
getan worden, do fiele er vf die Celben matten mit ir zuogehourden 
mit gebott vor menlichem vmb dz obgenant gelt, dz er ouch kuntlioh 
machte in gericht mit erbern lebenden lüten nach recht, vnd alfo 
hette er die felben pfand für gericht bracht vnd mit vrteil nach

20 recht verteilt achtag inne ze haben, vnd denne möchte er fy vf offen 
gant legen vnd heiffen der ftatt weibel vfruoffen vnd verganten nach 
recht; alfo hette er ouch getan, waz vrteil vnd recht dar vmb geben 
hette, vnd vf die gant geleit vnd der obgenant weibel offenlich ge- 
ruoft vntz an dz drit mal, wer aller meift dar vmb geben woulte, da

25 nach allen ruoffen nieman me dar vf gebotten hette denne er [der 
Gläubiger], dz wz nün guldin an gould, vnd were ouch im dar vmb 
verftanden nach der gant recht, vnd bat dar vmb ze erfarn, wz recht 
were, wand er dez gern vrkünd vom gericht hette. Nachdem der 
Weibel bestätigt, alz tür ich dz reden fol, dz dis alles alfo befchechen,

SOvolgangen vnd volfuort ift, alz vor ftät, erkennt das Gericht, daß 
darum Brief und Siegel gegeben werden soll.
Original'. Perg. 27,7/15,2 cm im Stadtarchiv Bremgarten: Urk. 210.

25. Herzog Ernst von Österreich widerruft die Verschreibungen 
seines Bruders Friedrich und fordert Bremgärten auf, beim Hause

35 Österreich zu verbleiben.
1418 IX . 18.

e

Ernft von gots gnaden | erczherczog ze Ofterr[eich]. | Erbern 
weifen vnd lieben getrewen. Wir haben verftannden, als das vil-
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leicht an ew auch gelangt | hat, wie sich vnser bruoder herczog Frid- 
rich gen vnlerm gnedigen herren dem roumilchen küng | in den sachen 
vnd taydingen, so sy zu bayder leytt an dem nachlten miteinander 
getan haben, zu val | vnfer lannd vnd louwtt enhalb des Arls ver- 
Ichriben vnd verbrieft S0I haben, lassen wir ew wissen, | daz dießelb 
verschreibung vnd tayding, ob sich die affo gesacht vnd gefchikcht 
hett, an vnfer als | des eltisten fürsten vnd herren des haws von 
Österreich] willen vnd wissen beschehen ist vnd darczuo | vnfern gunst 
nicht geben haben vnd fein auch vngetaylt; vnd wan aber ewr vor- 
dern sich vnd ir | in lawttrer vnd gerechtter lieb vnd getrew mit 
beraytem willen ew gehorsamklich vnd dienstlich | gen vnhern vor- 
dern löblicher gedouchtnuoss vnd vns allczeit mit leib vnd guot manig- 
ualtiklich erczaigt | vnd das wol beweiset habt vnd bey in vnd vns 
getrewlieh vnd mendlich bestannden vnd beliben | feyt, vmb das 
bitten wir begyrlich vnd manen ew auch loulher lieb trew ayde vnd 
gelübde, so dann | ewr egenanten vordem für sich selb vnd ew als 
erben vnd darnach ir vnsern vordem vnd vns erczaigt vnd | getan 
habt, daz ir noch also bey vns vnd vnsern erben vnd dem haws von 
Österrfeich] als bey ewerm | rechten vnd natürlichen erbherren vnd 
fürsten mit soulhen trewen vnd gehorsamen wellet vestiklich | beleihen 
vnd soulh lieb ayd vnd gelübd halden vnd von vns nicht seczen noch 
keren noch yemand | gehorsam tuon in dhainen weg, als ir vns vnd 
ew selb des wol schuldig seyt, ,wan ir vnd meniklich | wol pillich 
versteet, daz soulh verschreiben der egenant vnser bruoder an vnser 
wissen vnd willen nicht ge-|walt noch macht hat gehabt zetuon vnd 
vns vnd vnsern erben vnpillich schaden proucht, das wir | auch yecz 
allo versprechen vnd widerruffen vnd getrawen ew wol, ir haldet 
vnd erczaiget ew aLTo | darinne, daz wir vnser erben vnd nachkoumen 
vnd das haws von Österr[eich] soulher ewrer vordem | vnd ewrer ge- 
trew vnd lieb empfinden, des ir von vns vnd denselben vnsern erben 
vnd nachkoumen | vnczweifellich Lullet vnd werdet mit pillicher dankch- 
perkeyt vnd fundern gnaden ergeczet. Geben | zu der Newnstatt an 
suntag vor sand Matheus tag ewangeliste anno domini etc. xviij0. | 

d[ominus] d[ux] per se in consilio.

Adresse: Den erbern weifen vnfern lieben getrewen . . dem schu1tt-|beyffen dem rate 
. . vnd den bürgern gemainliehen | zu Prenggartten.

Original*, Papier 31,2,26,7 cm im Stadtarchiv Bremgarten: Urk. 213. Das zum Ver
schluß aufgedrückt gewesene Siegel ist abgefallen.
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26. Der Kirchensatz der Pfarrkirche Bremgarten geht an den 
Spital daselbst über.

1420 VII. 2.
e

Wir Anna von Brawnsweig von gots gnaden herczogin zu Öster- 
5 reich zu Steyr zuo Kernden vnd zu Krayn, grefin zu Tyrol etc. tun 

kunt, | daz wir angesehen haben den lobleichen gotsdienft, der in dem 
spittal zu Bremgartten täglich mit mest sprechen singen lesen vnd 
andern götlichjen werchen volbracht wirdet, vnd wann wir aber von 
angeborner artt genaygt sein, folhen lobleichen gotsdienst ze meren 

10 vnd zu fürderen, wa j wir künden oder muogen, vnd haben alfo an 
statt vnd innamen des hochgeborn fuorsten vnsers lieben herren vnd 
gemahels herczog Fridreichs | berczogen zuo Österreich etc., des vollen 
gewalt wir yetzuond in allen sachen ze tuon vnd ze lassen haben, dem 
almechtigen got zuo lob vnd seiner lieben j muoter Marie vnd durch 

15 vnserer vordem vnserer vnd vnfrer nachkomen sel hayl willen dem
selben spital die genad getan vnd im die pfarrkilchen | ze Bremgarten 
zuogeaygent gemächtiget vnd gegeben mit allen iren freyhaitten vnd 
rechten, S0 wir darczuo gehebt haben, wissentlich in | krafft dicz briefes, 
aKo daz dieselb pfarrkilch zuo Bremgartten nuo hinfuor ewichlich zuo 

20 dem spital dafelbs gehöre, vnd daz ain yeglicher | kilchherr oder luot- 
priefter 'der herren von Österreich vnd der herren von Brawnsweig 
voruourdern vnd nachkomen, lebentiger vnd tötter, vnd | vnfer jerlich 
vnd ewiclich nach sand Johanns tag ze süngichten uober acht tag 
des nachts mit ainer vigilyg vnd des morgens mit ainem | gesungen 

25 seien ambt S0I gedenkhen, vnd auch die statt zuo Bremgartten vnd 
ain yegleich spitalmaister dafelbs dieselben kirehen mit | ainem erbern 
wolgelerten priester alczeit beseczen vnd versorgen S0I. Vnd dauon 
S0 empfelhen wir ainem yegleichen kirchherren oder | lütpriester vnd 
spitalmaister zuo Bremgartten ernstlich, daz sy affo vmb die gnad, 

30 S0 wir in durch gots vnd durch vnserer voruodern1 vnd | nachkomen sel 
hayl willen getan haben, der herren von Österreich vnd der herren 
von Brawnsweig lebentiger vnd toter vnd vnfer jerlich, | als oben 
geschriben stet, mit ainer vigilg an dem abent vnd des morgens mit 
ainem selen ambt gedenkhen vnd daz das lobleich volbracht | werde; 

35 vnd welhes jares der kirchherr oder luotpriester daselbs des nicht 
tätte, als oben geschriben stet, vnd das versawmbte, daz denn die

1 sic!
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gnad | genczlich ab sein vnd die kirche wider an das haws von Oster- 
reich vnd vns vallen fol. Das il’t vnser ernstliche maynung. Mit 
vrkund dicz j briefs geben ze Ensissheym an zinstag nach fand Peter 
vnd fand Pauls tag der heiligen zwelfbotten nach Krists gebürde in j 
dem vierczehenhundertistem vnd dem zwaynezigistem jare.
(Unter dem Falz rechts:) d[omina] ducissa p[er] Oo[mitem] Joh. Baliu[um] | 

d[e] Tierst[ein], Herman Gefsifer] m[agistrum] | 
cur[ie] et alijs m[n]lt[is] cons[entientibus].

Original: Perg. 38/29,5 cm (inbegr. 6,3 cm Falz) im Stadtarchiv Bremgarten: Urk. 217. 
Das in Wachsschale eingehängte Siegel ist etwas beschädigt.

Abschrift in Honeggers Compendium 1648 Bl. 173 f.
Druck*. Argovia X 111 n° X (fehlerhaft).

27. Handwerksbrief der Schuhmacher und Schuhknechte zu Schaff
hausen, Wintertur, Luzern, Arau, Bremgarten, Baden, Brugg,

Kaiserstuhl, Laufenburg und andern Städten.
1421 VII. 9.

Original: Perg. im StAArgan.
Druck: Stadtrecht von Aran 75 n° 33.

28. Neues Gewicht; das alte bleibt vorbehalten für die Bezahlung
der Wachs-, Pfeffer- nnd andern Zinsen.

1426 XI. 11.

Es ift ze wissen, das wir die nachgeschribnen von Bremgarten, 
von Baden und von Mellingen, stett gelegen in Ergouw, in ein komen 
und ingegangen sint, dz wir vorgenanten dry stett fürbaß in ünsern 
obgenanten stetten ein einig pfund haben und halten soullent, namlich 
xxxvi lot für i mit der bescheidenheit, dz alle die, To in ünsern 
gebieten und Retten gesässen sint und wachs oder pfäffer und des 
gelich bi einem pfund ir guter verzinsent, dz alle die süllent und 
mugent ir guter verzinsen bi deiü pfund, S0 si die von alter her ver
zinset hand oder ir vordem an den selben guter, allo dz der selben 
gutem zinse nit gesteigret, gemindret noch gemeret werden soullent. 
Wer aber, da vor got sye, dz deheiner statt under üns den ob- 
genanten stetten dehein kumber oder unlust von diser sach wegen 
ufltand wurdent, den iro die andern stett nit möchten könden noch 
enwölten vor sin oder dabi handhaben, als aber dz billich were und
sin S0I, dann S0 S0I und mag die selb statt dis gesatzt und ordnung
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abträtten und suollent wir die andern die statt, S0 der kumber oder 
gebresten anligent wurde, der ordnung und diser gefatzt gebunden 
sin ze erlassent an all sumnuosse und an widerred. Datum die Mar- 
tini anno etc. xxvi°.

5 Abschrift im Staatsarchiv Zürich: Stadtbuch V* fol. 72r.
Druckt Die Zürcher Stadtbücher des XIV. und XV. Jhdts. hgg. v. H. Zeller-Werd-

müller II 382 n° 210.

29. Burgerannahme.
1428 V III . 15.

10 Zuowüsien, das Ichultheih, räth, alt vnd nüw, vnd die geschworen 
gmeynd ze Bremgarten jmiteynandern vbereyn komen sind vff vnfer 
lieben frowen tag assumptionis Marie anno domini 1428, das man 
fürthin dhein ingesessnen burger S0I empfachen, er gebe dann ein 
armbrost oder dry gulden an gold darfuor; wol mag einer ziechen in

15 vnler statt vnd da ein byfäß sin vnd nit burger vnd fol dannocht 
einem fchujtheiß vnd rath ghorsam sin vnd dienen als ander burger 
vnd einem ßchultheis vnd raath schweren, doch S01 er dhein khur 
nit han, doch S0I man dheinen empfachen, er gfall dann schultheiß 
vnd rath.

20 Abschrift in einer Deduktionsschrift betr. Abzug vom 6. VII. (die Mercurii post vdalrici) 
1558 im Staatsarchiv Zürich: Akten A 317.2.

30. Spruch zwischen Bremgarten und Wolen wegen des alten 
Schumbels, der ßemeinmarch im Holz und der Weidgangsgrenze.

1431 IV. 6.

25 Wir dis nachgelchriben Johams2 Brunner, zunftmeilter, burger 
Zürich, Vlrich Klingelfuoß, alter Ichultheis ze Baden, tund kunt offen- 
lich mit dilem brieff von der milhellung | vnd Ipenn wegen, S0 gelin 
find zwißchent den fromen wisen gemeinen burgern ze Bremgarten 
an einem teil vnd den erbern luten den dorffluten gemeinlich des

30 dorffes Wolen an dem | andern teil3 von wegen des alten Schumbels 
vnd gemein merchs, S0 die von Bremgarten vncz daran meintent ze- 
hän mit den von Wolen, sygen wir vff den stoufsen gefin, habent |

1 sic! statt fol. 2 sic! 3 Die Vorlage hat teils mit ausgestrichenem s.
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die befchowet, jetweders teil anfprach,; red vnd widerred verhört, 
habent als verre frünttlich in die fachen gerett mit hilff ander erber 
luten, habent bed teil vmb ir spenn vnd mi£l-|hellung mit ir wissent, 
gunst vnd guotem willen verricht, verfchlicht vnd geeinbert, als hie 
nach geschriben stät. Des ersten als die von Bremgarten meintent, 5 
ettwafl gemein merchs [ zehän in dem holczs genempt Wolmerholczs 
mit den -von Wolen vncz an den alten Schümbel, den man aber nit 
mag eigenlich wissen, wa der f y ,  da für foullent hinnanthin die von 
Bremgarten | vnd ir nachkomen ewenclich für eigen haben holczs 
vnd grund des holczes von dero von Lüpplifchwald ab wert vncz zuo 10 
der eich vnd march by dem langen acher nach wifung der | marchen, 
fo dann da zwifchent gefetzt find, fol dz holcz vnd grund des holczes 
inrent den marchen gen Bremgarten wert dero von Bremgarten vnd 
ir nachkomen eigen ewenclich fin vnd | beliben von den von Wolen, 
ir nachkomen vnd menlichem von der vorgenanten dorfflüt von 15 
Wolen wegen vngefumpt vnd vngehindert; des glich wafl enfit den 
marchen ift gen Wolen | wert, lol den vorgefchriben dorfflüten von 
Wolen vnd ir nachkomen ouch ewenclich vnanfprechig von des ge- 
mein merchs wegen von den von Bremgarten, ir nachkomen vnd 
menlichem von ir | wegen beliben, wann die von Bremgarten dehein 20 
gemein merch dafelbs nit found hän. Es fönd ouch die von Brem- 
garten vs irem rodel1 fchriben den artikel von des alten Schumbels 
vnd gemein merchs | wegen, fol derfelb artikel für ewenclich den von 
Bremgarten deheinen nutzs noch den von Wolen deheinen fchaden 
nit bringen, wann der luter nun vnd hie nach hin vnd ab fin fol. 25 
Doch fo | found die von Wolen vnd ir nachkomen ewenclich an imy 
nun vnd hienach fin, dz fy dz ze Bremgarten nit pflichtig find ze- 
geben. Des glich found die von Bremgaretn2 vnd ir nachkomen ewenc
lich | ledig fin der pfennigen ald brouter, fo fy ze wihennacht ald 
fafnacht der von Wolen forfter gabent, vnd mag ouch jetweder teil 30 
die hölczer vnd teil infriden,* bannen vnd fchirmen, als er fin dann | 
truwet; zegenieffen. Tätte aber jeman dewederm teil in finem teil 
fchaden, mügent fy dann pfenden, als ir ban ftät. Vnd ift dis rich- 
tung gefchechen den herren ze Wolen, wer die find, an | iren twingen, 
bennen vnd gerichten in allweg vnuergriffenlich vnd vnfchädlich, 35 
vnd ift ouch infunder den von Bremgarten vorbehebt, was holczes ly

1 oben S. 27 Zif. 3. * sic!

Rechtsquellen des K. Argau 1. 4. 5
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notdürftig find zü ir bruggen, mügent | fy in der von Wolen holcz 
vmb vnd vmb, wa fy dz findent, howen als in ander ir vmbfäffen 
houlczer vngeuarlich. Vnd alfo found da mit bed teil von Bremgarten 
vnd Wolen fur | fich vnd ir nachkomen vmb obgenant ir fpenn vnd

5 miffhellung von des gemein merehs wegen luter gar vnd ganczs ver- 
richt, verfchlicht vnd geeinbert fin. Vnd ift ouch dis richtung | be- 
fchechen mit gunft, wiffent vnd gütem willen des erwirdigen geift- 
lichen herren her Jörgen abt des erwirdigen gotzhus ze Mure, der 
ouch finen gunft, wiffen vnd güten willen für fich, finen | conuent 

10 vnd nachkomen, für die erwirdigen geiftlichen frowen meiftrin, ge
meinen conuent vnd ir nachkomen ze Hermantfchwil darzü geben vnd
getan hat.

Auch die Parteien erklären fich mit dem Spruch einverstanden, 
der in Doppel ansgefertigt wird.1 Geben vnd befchechechen2 vff 

15 fritag nähft nach dem heiligen oftertag do man zalt nach Chrifti
gebürt tufend vierhundert driffig vnd ein jar.
Original'. Perg. 40,4/23,6 cm im Stadtarchiv Bremgarten: Urk. 260. An Pergamentstreifen 

sind eingehängt folgende Siegel: 1. des Abtes Jörg (Rußinger) von Muri, größten
teils zerstört; 2. der Stadt Bremgarten (großes Siegel), stark beschädigt; 3. des

20 Jkrs. Ulrich von Hertenstein, Schultheißen zu Luzern und Vogts zu Mure und 
Wolen, mit Schild und Helm und der Inschrift: 0. uolrid). non | ljevten|1etn; 4. des 
Zunftmeisters Joh. Brunner mit dem redenden Wappen und der Umschrift: 0. batw. 
brvnner; 5. des Ulrich Klingelfnß mit dem Wappen (Steinbock) und der Umschrift: 
0. ulrtd • bet. lüinßelfu0.

25 Abschrift in Honeggers Compendium 1648 Bl 50v—53v.

31. Kaiser Sigmund bestätigt den Jnden zu Mellingen und Brem
garten, die ihm das Ehrengeschenk zur Kaiserkrönung gesandt, 
ihre Privilegien und verspricht, sie während der nächsten 10 Jahre 
nicht mit ausserordentlichen Stenern zn beschweren und auch ihren

30 Schuldnern keinen Nachlass zn gewähren.
1434 II . 24.

Wir Sigmund etc. bekennen etc., als wir die judefcheit gemein- 
lich durch das heilige riche befcheden haben yzund herznkomen und 
unfer keiferlich majeftat zu eren, als dann unfern vorfarn am riche, 

35 fo fie ir keiferliche cronung zu Rom entpfangen haben, von alther 
her allezeit ere und fchenkung gefchehen ift, alfo hat die judisheit

1 Die Formel umfaßt im Original volle 11 Zeilen. 8 siel



67

von Mellingen [bew. Bremgarten] gemeinlichen, die dann zu difer zeit 
da wonhafftig und gesessen feyn, uff datum diß brieff die iren zu 
uns gefant, sich willig und gehorsam beweist und uns folich erung 
und schenkung williclich ußgericht, die wir alfo von in gnediclich 
entpfangen haben und der worten, das sie widerumb an uns gnade 5 
und gutikeit entpfinden, fo haben wir in von sundern gnaden und 
keiserlichem gewalt bestetigt und bestetigen in die ouch mit difem 
briff gemeniclich und lunderlich alle ir gnad briff und fryheit, die 
sie von unfern vorfarn romifchen keisern und kunigen und uns er- 
worben haben, und wollen, das sie furbasser der gebrauchen und da- 10 
bey bleiben sollen, Wir wollen ouch, das fy  von datum diß briffs 
zenhen ganze jar nechft nach einander folgend frey feyn follen, alfo 
das wir noch nymand von unfern wegen fy mit keynen fchazungen, 
äbnemungen oder fteuren befweren follen. Und wir gebieten darumbe 
allen und iglichen furften, geiftlichen und werntlichen, graven fryhen 15 
herren rittern knechten burgermeiftern reten und allen andern unfern 
und des richs undertanen und getrewen und funderlichen unfern 
amptluten ernftlich und veftiglich mit difem briffe bey unfern hulden, 
das fi die obgefchriben juden gemeinglich und funderlich wyder difen 
unfern briff nicht befwern noch bekummern in keyn weiß, lunder fie 20 
unfer fryheit und gnaden geniffen laffen, als lieb in fey, unfer un- 
gnad zu vermeiden. Wir wollen heilen und gebieten ouch in crafft 
diß briffs und keife rlicher macht, das nymand, in welchem adel ftät 
oder wefen der fey, die vorgenannten unfer judißheit mit ungewon- 
lichen zollen und geleytten nit dringen noch befweren follen noch 25 
moge in dhein weiß bey unfern hulden. Mit urkunt, dat. ut fupra 
majeftatis?
Regest im Reichsregistraturbuch K 97r im Haus-, Hof- und Staatsarchiv in Wien, Die 

Abschrift ist nach den hier sich findenden Verweisen auf den Text früherer Ur
kunden hergestellt; Hr. Prof. Dr. R. Thommen in Basel hat sie gütigst vermittelt. 30

Gedrucktes Regest: Altmann, Die Urkk. Kaiser Sigmunds (Reg. imp. XI) II 275 n° 10080 f. 
Nach Reg. 10167 vom 20. III. 1434 (das. II 282) quittiert Sigmund das Ehrengeschenk 
von 1000 Gulden, welches ihm die Juden zu Zürich, Schaff hausen, W intertur, Brem- 
garten und Mellingen zur Kaiserkrönung gezahlt haben; die Urkunde lau tet:

Wir Sigmund etc. bekennen etc., das uns die judenfcheid in den fteten zu Zürich 35 
und zu Schaffhufen, Wintherthur, Bremgarten und zu Mellingen gefeffen und won- 
haftig, unfere camerknechte, zu erung und fchenkung nach emphahung untrer keifer- 
licher crone teüfent rinifche gülden gegeben bezalet und gefchanckt hant, die wir

* Die nächstvorhergehende datierte Urkunde trägt das Datum : Geben zu Basel an sand 
Mathiastag. 40
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entphangen und ingnoinen haben. Davon Co Tagen wir dieselben judifcheit in den vor
genanten fteten zu Zurch, zu Schaffhufen, W intherthur, Bremgarten und zu Mel- 
lingen wonhaftig folicher vorgenanten taufent gülden und fchankung quidt ledig 
und loß mit diefem briffe, der geben ift zu Bafel verfigelt mit unferm keiferlichen 
anhangendem intigel etc., xx die Marcii.

Abschrift im Reichsregistraturbuche K fol. 10h. Die Urkunde steht unter Stücken 
mit dem teilweise ausgeschriebenen Datum xxxun.

32. Kaiser Sigmund verleiht den Juden zu Zürich, Schaffhansen, 
Wintertur, Bremgarten und Mellingen die Privilegien der 

Augsburger Jnden.
Basel 1434 III. 12.

Reichsregistraturbucb K 101* im Haus-, Hof- und Staatsarchiv in Wien. — Altmann 
a. 0.11 280 n° 10144.

Vgl. über die Juden im Argau auch die Regesten das. I n° 5069, 5085, 
II n° 6798, 7474.

33. Kaiser Sigmund bestätigt die Rechte und Freiheiten der Stadt 
Bremgarten, insbesondere das Recht zum Holzschlag für die Brücke 

in den Wäldern der Umgegend.
1434 IV. 27.

Wir Sigmund von gotes gnaden romifcher keyfer czu allen 
czeiten merer des reichs vnd zu Hungern zu Beheim Dalmacien 
Oroacien etc. kunig, bekennen vnd tun | kuntt offenbar mit difem 
brieff allen den, die in fehen oder horen lefen, das wir von wegen 
des schultheffen rate vnd burgeren gemeinlich der stat zu Brem- 
garten, vnfer J vnd des reichs lieben getreuen, dimüticlichen gebeten 
sin, das wir in alle vnd yegliche ire freiheit recht priuilegia brieue 
hantuesten gnade bruckzoulle merckte vnd gut | gewonheiten, die sy 
von romischen keisern vnd kunigen, vnsern vorfarn an dem reiche, 
vns, der herrschafft von Osterrioh vnd andern herren gehebt vnd in 
gewere her-|bracht hant, in die gnediclich gerüchten zu bestettigen 
vnd zu confirmieren, des haben wir angefehen ir flissig bete vnd 
ouch die getrew vnd willige durtte, die sy vnfern | vorfarn vnd vns 
an dem reich offt vnd dick williclich vnd vnuerdrossenlich getan hant, 
teglichs tunt vnd furbafl tun sollen vnd mogen in kunfftigen czeiten, 
vnd haben | dorumb mit wolbedachtem mute gutem rate vnd rechter 
wissen den egenanten schultheisCen vnd rat vnd burger gemeinlich vnd 
iren nachkoumen vnd der stat zu Brem|garten alle vnd yegliche ir
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freyheit recht gnade gut gewonheit vnd loblich herkoumen, die sy 
von vnfern vorfarn romischen keisern vnd kunigen an dem reich, 
vns vnd ( andern herren herbracht, vnd sunder die gnade, S0 in ouch 
vorczeiten der hochgeborn Rudolf herczog zu Ofterrich feliger von 
der bruggen, fo dofelbs über die Rüß get, | mit feinem brieff getan 
hat, derfelb brieff von wort zu wort herinne begriffen vnd gefchriben 
ftet alfo: «Nos Rudolfus dei gracia Auftrie et Stirie dux, Karniole et | 
Marchie dominus etc. — folgt in 4 Zeilen die Urk. vom 13. V. 1287, 
oben n° 6 — dantes | has noftras litteras in teftimonium fuper eo. 
Datum apud Bremgarten anno domini m° cc° lxxx° feptimo iij° idus 
Maij indictione xv*.» vnd ouch darczu alle vnd yegliche ire priui-| 
legia brieff vnd hantueften, die sy dorüber von vnfern vorfarn an 
dem reich, von vns vnd von der herrfchafft von Ofterreich vnd an
dern haben vnd gegeben find, | gnediGlichen vernewet beftetiget 
beueftnet vnd confirmieret, beftetnen vernewen beueftnen vnd con- 
firmiren in die von romifoher keiferlicher macht volkomenheit j in 
crafft difi brieffs vnd feczen vnd wollen von derfelben keilerlichen 
macht, das die nu furbas m er ewiclich crefftig vnd mechtig fin vnd 
beliben follen in allen vnd | yeglichen iren pünckten meynungen 
artikeln vnd begriffnngen, wie die danne benant begriffen vnd her- 
bracht fint, glicher weiß als die von worte zu worte alle | in difem 
brieff gefchriben ftünden, alfo das diefelben von Bremgarten vnd ir 
nachkoumen vnd die stat zu Bremgarten bey denfelben iren gnaden 
rechten freyheiten | brückzoullen mergten gut gewonheiten vnd alt- 
herkoumen nach lut vnd ynnhalt irer brieuen vnd priuilegien, in dor- 
uber gegeben, bliben vnd der ouch an allen ( enden gebruchen vnd 
genieffen follen vnd mögen von allermeniclich vngehindert, vnd das 
fy ouch vmbfich vnb1 bey in holcz zu der benanten pruck in den 
weiden, | fo es ye not befchicht, hawen vnd nemen mögen, als offt 
das notdurftig wirt, als fy das von alterher getan vnd in gewere 
herbracht hant, vnd wir gebieten dorumb | allen vnd ieglichen fürften, 
geiftlichen vnd werntlichen, grauen, freyen herren, rittern, knechten, 
schultheffen, ambtluten, burgermeiftern, richtern, reten vnd gemeinden 
der I stete, mergkt vnd dörffere vnd allen andern vnfern vnd des 
reichs vndertonen ernftlich vnd vefticlich mit difem brieff, das ly 
die egenanten von Bremgarten an folichen iren | vorgenanten gnaden
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freyhiten1 rechten brieuen priuilegien brugkzoullen mergten vnd 
güten gewonheiten, die wir in als vorstet beftetiget'. haben, nicht 
hindern oder irren in | dhein weiß, sunder sy dabey von vnfern vnd 
des reichs wegen hanthaben schüczen schirmen vnd gerulich bliben

5 lassen, als lieb in sey, vnfer vnd des reichs swere vngnade | zuuer- 
meiden vnd bej verliesung, wer dawider tete, czwenczig marck lotiges 
goldes, die halb in vnser vnd des reichs camer vnd der ander teil 
den benanten von | Bremgarten vnleßlich geuallen sollen vnd vff- 
gehalten folten werden. Mit vrkuntt diß brieues versigelt mit vnferer

10 keiserlichen maieltat inligel, geben zu Balel | nach Crilti geburd 
vierczehenhundert jar vnd dornach im viervnddrissigisten jare an dem 
nechlten dinltag noch sand Marcus ewangelilten tag vnlerer | reiche 
des hungrilchen etc. im achtvndvierczigisten, des romilchen im vier- 
vndczwenczigisten, des behemischen im vierczehenden vnd des keiler-

15 tumbs in | dem ersten jaren.
(Kanzleiunterfertigung rechts auf dem Falz:)

Ad mandatum domini Imperatoris 
Hermannus Heecht.

Original: Perg. 48/37,5 cm (inbegr. 7,2 cm Falz) im Stadtarchiv Bremgarten: Urk. 275.
20 Das wohlerhaltene Majestätssiegei (Heffner, Die deutschen Kaiser- und Königssiegel 

Taf. XIII n° 96 u. 97) liegt bei, es hing ehemals an schwarzer und gelber Seiden
schnur. Auf der Rückseite der Registratur vermerk; Rta Marquardus Brifacher.

Abschrift in Honeggers Compendium 1648 BL 58—61.
Druck: Argovia X 112f n° XI.

25 Regest: Argovia VIII 9; Altmanu, Die Urkk. Kaiser Sigmunds (Reg. imp. XI) II 292 
n° 10304.

Vidimus: Perg. v. 27 .1. 1439, ausgestellt von Joh. Balinus (Bäli) de Berna in Uchtlandia 
clericns Basil., das.: Urk. 300.
Die Stadt hatte über ihr Recht zum Holzschlag Kundschaften aufnehmen zu lassen,

30 nämlich:
1. durch Herman Keller von Lunkhofen, Keiner des Gotteshauses im Hof zu Luzern, 

am 21. III. 1434; die 10 Kundschafter von Jonen, Werd, Arne und Lunkhofen, über 
30—70 Jahre alt, sagten einhellig aus, «wie fy gehört heftend vnd öch nie anders uer- 
nomen, danne dz die uon Bremgarten holtz mugent höwen in allen fronwälden zu. iren

35 hruggen, wä Cy wöltent vnd erlangen möchtend, vnd inen niemat dz weren fülle»; sie 
erinnern sich an einzelne Fälle des Holzhaus in Jonen (und zwar schon e dz ampt zu 
der ffcat Bremgarten gehörte), Werd und Arne. Das. Urk. 271.

2. von 10 Kundschaftern aus Niederwil am selben Tage mit gleicher Aussage. Das. 
Urk. 272;

40 3. von 4 Kundschaftern aus GÖslikon am selben Tage mit gleicher Aussage. Das.
Urk. 273;

4. von 12 Kundschaftern von Oberwil am selben Tage mit gleicher Aussage. Das. 
Urk. 274.

1 sic!
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34. Kaiser Sigmund verleiht Bremgarten den Blutbann.
1434 V . 4.

Wir Sigmünd von gotes genaden romischer keyler tzu allentzeiten 
merer des reichs vnd tzu Hungern tzu Beheim | Dalmacien Croacien 
etc. kunig bekennen vnd tun künt offennbar mit difem brieff allen 
den, die in sehen oder horen lesen, das | vns vnfer vnd des reichs 
lieben getrewen der schultheiß vnd rat zu Premgarten diemuticlich 
haben lassen bitten, das wir inen | den pan vber das plut zurichten 
in der stat Premgarten vnd den gerichten, so dartzu gehoren, gene- 
diclich gerüchten zuuerleihen, | vnd auch als sie vormals in gewon- 
heit herkomen find,.das sie durch ein gantze gemein vnd fönst aller- 
menigclich vber vbertetig1 | leut gericht hand, habent sy vns dye- 
mutigclich lassen bitten, das wir inen günnen vnd erlauben wollen, 
vber soliche leut mit | irem geswornem rat <Z erlauben wollen vber 
soliche leut mit irem geswornem ra t>  an offner strassen zurichten, 
haben wir | angesehen ire redliche vnd dyemutige bete vnd haben 
in darümb gegünnet vnd erlaubet, günnen vnd erlauben in in craft | 
dils brieffs von romifcher keyferlicher macht, das fie furbas mer vber 
solich vbeltetig leut mit irem geswornem rat an offner | strafle richten 
sullen vnd mügen, vnd haben auch dartzu dem schultheisfen daselbs 
den pan vber das plut zurichten | genediclich verlihen vnd verleihen 
im den in crafft diss brieffs vnd romischer keyserlicher macht vol- 
komenheit mit | vrkünd diss brieffs, versigelt mit vnserr keyserlichen 
mayestat infigl, geben zu Basel nach Crists gepürd viertzehenhündert ( 
jare vnd darnach in dem vierunddreysfigisten jare am dienstag nach 
des heiligen crewtzs tag invencionis vnier | reich des hüngrischen 
etc. im achtünduirtzigisten, des romischen im vieründzweintzigisten, 
des behemischen im viertze|henden vnd des keyfertümbs im ersten 
jaren.

(Kanzleiunterfertigung:) Ad mandatum domini Imperatöris 
Caspar Sligk miles Cancellarius.2

Original: Perg. 40,2/32 cm (inbegr. 8 cm Falz) im Stadtarchiv Bremgarten: Urk. 276. 
Auf der Rückseite der Registraturvermerk: Rta. Marquardus BriCacher. An Perga
mentstreifen eingehängt ist das Majestätssiegel, wohlerhalten.

Abschrift in Honeggers Compendium 1648 Bl. 121.
Druck: Argovia X 113 f n° XII (fehlerhaft).
Regest'. Argovia VIII 9; Altmann, Die Urkk. Kaiser Sigmunds (Reg. imp. XI) II 296 

n° 10357.

1 sic! 2 Die Unterfertigung rechts auf dem Falz.
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35. Kundschaft über einen den Herren von Rinach in Bremgarteu 
zustehenden Wasser zoll auf der Reuss.

1439 1 .27 .

Ich Hans Heinczen, des gerichtz ze Lucern gefworner weibel, 
5 künden vnd bekenn offenlich allen den, die difen brieff anfechent 

oder hourent leien, das ich dafelbs ze Lucern | in der mindren rat- 
fbuben vnd an dem tag, als diß brieffs datum wifet, offenlich ze 
gericht faß an statt vnd in namen des fürlichtigen wißen jungkher 
Peterman | Goltfchmids, ammans ze Lucern, mines gnädigen lieben 

10 herren, da für mich in gericht kam der bescheiden Riidolff Haß von 
Bremgarten, vollmechtiger bott eins | schultheiffen vnd rautes vnd 
der burgern gemeinlich der statt zu Bremgarten vnd in irem namen, 
vnd nam in gericht diß nachbenempten Hartman Furter, Beringer J 
Sidlern vnd Wilhelm Gerwern, burgere ze Lucern, vnd begert da 

15 von inen, das fi ein warheit lagen soulten als von eins zolles wegen, 
fo die von Rinach ze ] Bremgarten haben meintent. Daruff gab 
vrteil, das si vmb die fach reden soulltent, als verr si darumb wüssten, 
nieman ze lieb noch ze leid, sunder durch des rechten vnd der j war- 
heit willen. Do rett des erften Hartman Furter, er were vor ziten 

20 der statt knecht ze Bremgarten, do kerne zuo im der streng ritter her 
Henman | von Rinach feliger gedeehtniffe vnd feite im, wie er einen 
zoll vff dem waffer daselbs hette von schiffen vnd von fardlen, die 
daherab giengent, | vnd bete inn, das er im den zoll vffneme, won im 
den ander, fo vor im der statt knecht gewefen weren, öuch vfge- 

25 nomen hetten; darumb woult er | im ouch als lieb tuon. Alfo vnder- 
wunde er fich des zolles von siner bett wegen vnd vordroti da den 
zoll von jederman, der daherab fuore. Da j wöltent im die von Lucern 
vor ab nützit geben vnd meintent, si soulten es nüt tuon. Ander lüt 
die sprechend, si weren im nützit pflichtig denn von fardlen | vnd 

30 nämlich von eim fardell nün haller, vnd weren ouch die schifflüt, 
die dozemal das wasser buwtent, nemlich Beringer Sidler, burger ze 
Lucern, vnd | ander des gichtig. AIS0 do er den zoll ettwe lang zit 
ingezoch, als vil im denn werden kond, da kerne Hans Willman, des 
von Rinach diener einer, | vnd fprech zuo im, ob im üczit worden 

35 were von dem zoll, das er im das gebe; do feite er im, das im 
wenig worden were, doch Io woulte er im zwen | keß geben für das 
im worden were. Alfo fpreche Willman, inn benuogte wol dar an,
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vnd neme ouch die keß, vnd feite im ouch do Hartman, das er | des 
zolls mit me haben woult, won da nüt S0 uil gefiele, das er die lüt 
darumb erzürnen woult, vnd ritte ouch daruff zu her Henman von 
Rinach gen j Klingnow vnd gebe im den zoll vff etc. Daruff rett 
do Beringer Sidler vnd sprach, das er by fünfzig jären da hinab 5 
gefaren fie vnd das waffer | gebuwen hab vnd von keinem guot nie 
kein zoll gebe denn von fardlen, nemlich von einem fardel nün haller, 
vnd wurd ouch der zoll allweg gefordert | vnd ingezogen von der 
von Rinach wegen . vnd zuo iren handen. Item daruff rett Wilhelm 
Gerwer, das er ouch lang zit vff dem waffer mit Be-|ringer Sidlern 10 
vnd andern gefarn fie vnd hab nie gefechen noch vernomen, das 
man jena von zoll gebe denn von fardlen, nemlich uon eim fardel 
nün | haller, vnd wurd ouch der zoll allweg von der von Rinach wegen 
gefordert vnd zü iren handen ingezogen etc. Vnd als fi diff geretten, 
als hie uor ge-jfchriben ftät, do fchwürent si alle jeklicher befunden 15 
eide liplich zü gott vnd den heiligen, als inen das mit einhelliger 
vrteil zetünde erkent ward, | das fin fag ein warheit were vnd er 
vmb die fach fürer nüczit wüffte. Daruff gab vrteil einhelliklich, das 
ir fag vnd jeklichs befunder nu wol bewift were. | Des batt der me- 
genant Rüdolff Hafi in namen der vorgenanten eins schultheiffen vnd 20 
rautz vnd der burgern gemeinlich ze Bremgarten vnd zü iren handen 
vmb ein vr-|künd von dem gericht; das ward im ouch ze gebende 
erkennt. Gezugen warent hieby dio erbern HanshVberg, Vlrich Gyr, 
Hans Scherer vnd ander | erber lüt. Ze vrkünd, want diff vor mir 
befchach an des obgenanten mines herren des ammans statt, so hab 25 
ich ouch dife fach uon dem gericht für inn bracht, j das er fin offen 
brieff vnd infigel heruber ze kuntfchafft gebe, des ich ietzgenanter 
amman vergichtig pin vnd han min infigel von des gerichtz wegen, 
als j vrteil geben hatt, doch mir vnfchedlich, offenlich gehenkt an 
difen brieff, der geben ift an zinftag Vor vnfer lieben frowen tdg ze 30 
der liechtmeffi | nach Christi2 gebürt do man zalt vierzechenhundert ’ 
jar vnd dar nach in dem nünvnddriffigoften järe etc.

Original*, Perg. 43,3/27,3 cm im Stadtarchiv Bremgarten: Urk. 301. Das eingehängte 
Siegel ist ab^efallen.

Vidimus*. Perg. vom 11. IV. 1453, ausgestellt von Schultheiß und Rat zu Luzern, das. 35 
Urk. 354.

1 von hier anb is zum Schluß andere dunklere Tinte, aber dieselbe Hand. 2 xpi.
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36. Bürgermeister und Rat der Stadt Zürich bezeugen, dass Brem- 
garten nicht zu ihnen gehöre, sie daher namens dieser Stadt auch

nicht Geleit erteilen können.
1439 II. 9.

5 Wir der burgermeister vnd rät der statt Zürich tuont kunt aller 
menglichem vnd verjechend offenlich mitt disem | brieff, als die erbren 
wisen scbulthessen vnd rät zu Bremgarten gelatt sind vff das hoff- 
gericht ze Rottwil von des | wegen, als wir Petern im Buochen ge- 
leitt geben habend, da der selb Petter im Buoch meint, wir habend

10 für die von | Bremgarten ouch geleitt geben, wan sy die vn£ren syend, 
affo sprechen wir in der warheitt, wie wir das reden | soullend, das 
die von Bremgarten die vnsren nitt sind in soulicher mäss, das wir 
sunderlich ützitt über sy ze gebiettend | habend von deheins geleittes 
wegen, denn soultend wir für fy ützitt geleitten, so brechtind wir foulichs

15 an fy vnd bettind | fy, das fy foulich geleitt hieltind, als wir das für 
fy geben hettind; vnd alfo fyen wir mitt den von Bremgarten har | 
komen vnd fy mitt vns vnd nitt anders. Des zuo warem vrkünd 
haben wir vnfer statt infigel offenlich gehenkt | an difen brieff. Geben 
vff mentag nach fant Agathen tag der heiligen jungfrouwen des jars,

20 do man zalt von | Crifti gebürt thufent vierhundert driffig vnd nün 
jare etc.
Original: Perg. 30,2/15,5 cm (inbegr. 3,5 cm Falz) im Stadtarchiv Bremgarten: (Jrk. 302. 

Das Zürcher Sekretsiegel ist eingehängt.
Über den Handel des Peter im Büchen vgl. die Urkk. 282, 283, 299, 304, 305 u. 318

25 des Stadtarchivs Bremgarten.

37. Kundschaften über das Fischrecht der Stadt Bremgarten in
d e r  B ü n z : eine Reihe bis 90 Jahre alter Kundschafter sagen aus, 
daß die von Bremgarten in der Bünz beliebig gefischt hätten und es 
ihnen nie gewehrt worden sei. 1439 VI. 16. und VIII. 11.

30 Originale: Perg. im Stadtarchiv Bremgarten: Urkk. 306 u. 308.

38. König Friedrich bestätigt die Rechte und Freiheiten der Stadt 
Bremgarten.

! 1442 VII. 23.

Wir Fridreich von gots gnaden rönnfcher künig zu allenzeitene
35 merer des reichs, hertzog ze Ofterreich ze Steyr ze Kernden vnd ze 

Krain, graue ze Tirol etc. | bekennen vnd tun kunt offenbar mit dem
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brief allen den, die in fehen oder hourn lesen, daz für vns komen 
ift der erbern vnd weyfen; des schultheiffen räte vnd burger ge- 
mainkchlich vnferr lieben vnd | getrewn der ..stat Bremgarten erbere 
botfchaft vnd bat vns, daz wir denfelben vnfern schultheiffen rate 
vnd burgern ze Bremgarten vnd iren nachkomen alle vnd igliche ir 
genad freyhait recht brieue | priuilegia hanntueft brükgzoulle merkcht 
vnd guot gewonhait, die sy von römifchen keyfern vnd künigen vnd 
mit namen keyfer Sigmunden vnfern voruaren am riche vnd vnfern

e ' J
vordem hertzogen ze Ofter-|reich vnd mit namen hertzog Rudolffen 
löblicher gedechtnüss gehebt vnd loblich herbracht haben, zuuernewen 
zubeftetten vnd zeconfirmiren genediklich geruchten. Haben wir an- 
gefehen folh ir vleizzig bet j vnd haben darumb den egenanten 
schultheyffen retn vnd burgern gemainklich ze Bremgartten vnd irn 
nachkomen alle vnd ygliche ir genad freyheit recht brieue priuilegia 
hanntueft brügkzolle merkcht | vnd gut gewonheit, die sy von rou- 
mifchen keyfern vnd künigen vnd mit namen keyser Sigmunden 
vnfern voruaren am riche vnd vnfern vordem hertzogen ze Österreich 
mit namen hertzog Ruodolffen loblicher gedechtnuss | gehebt vnd 
loblich herbracht haben, genedikchlich vernewet beltett vnd confir- 
mirt, vernewen beftetten vnd confirmiren iii die auch von roumifcher 
künikchlicher macht vnd als hertzog ze Ofterreich in kraft ditzs | 
brieues, vnd wir fetzen vnd wellen, daz sy krefftig vnd mechtig fein 
vnd beleihen in allen irn püncten, artiklen vnd begreiffungen in aller 
der maß, als ob fy von wortt ze wortt in difem brieue gefchriben 
weren, | vnd daz diefelben von Bremgartten furbasser dabey beleyben 
vnd der gebrauchen vnd genieflen fullen vnd mugen von aller- 
menikchlich vngehinndert. Auch von fundern genaden haben wir 
denfelben schultheiffen | rate vnd burgern vnferr stat ze Bremgartten 
dife funder genad getan vnd freyheyt gegeben, tun vnd geben in 
die auch in kraft, ditzs brieues, daz sy niemands, in was ftannd oder 
wirden der ift, für dhain | hoffgericht lanndgericht oder ander froumde 
gericht vmb dhainerlay sach oder zufpruch furheifchen vordem oder 
laden sol, sunder wer alfo zu in zefprechen hat, vmb was sach das 
ift, der fol das tuon vor | vnferr kunikchliohen mayeftat, vnferm com- 
milfari oder irem richter zu Bremgartten, es wer dann, daz im der 
richter dafelbs recht vertzug, fo mag er das recht an andern pillichen 
fteten fuchen vnd eruordern | vngeuerlich. Vnd wir gebieten darumb 
allen vnd yegliehen furften, geiftliehen vnd weltlichen, grauen, freyen
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herren, rittern, knechten, lanndvogtn1, vogten, ambtlewten, hofrichtern, 
richtern, burgermeistern, | schultheiffen, reten, gemeinden vnd allen 
andern vnfern vnd des reichs, auch vnferr furftentumb vndertann 
vnd getrewn ernstlich vnd vefticlich mit disem brieue, daz sy die

5 vorgenanten von Bremgartten vnd | ir nachkomen an den vorgemelten 
iren genaden vnd freyheyten nicht hinndern oder irren in dhain weys, 
sunder sy geruoblich dabey beleihen vnd der geniessen lassen an 
irrung vnd hinndernuss, bey vnsern | vnd des reichs hnlden vnd 
genaden. Mit vrkund des briefs versigelt mit vnferr kuonikchlichen

10 mayestat anhangundem infigel. Geben zu Frannkchfurt nach Kristi 
gepurde viertzehenhundert jar | vnd darnach in dem zwayundviert- 
zigiften jare an montag nach sannd Mariemagdalenntag vnsers reychs 
im dritten jare.

(Kanzleiunterfertigung:) Ad mandatum domini Regis
15 d[omino] Ep[ifcop]o Kyemen[fi] referen[te]2.

Original: Perg. 59,6/39,5 cm (inbegr. 11 cm Falz) im Stadtarchiv Bremgarten: (Jrk. 321. 
Die Schrift stellenweise rescribiert. Das an violetter und grüner Seidenscbnur 
eingehängte Majestätssiegel ist etwas beschädigt. Kein Registraturvermerk.

Abschrift in Honeggers Compendinm 1648 Bl. 67—69,
20 Bruch: Argovia X 114 n° XIII (mit falschem Datum und Auslassung einer großem

Stelle).

39. Liegenschaften von Bremgartner Bürgern im Freiamt zahlen 
kein Reis- noch Schatzgeld.

1448 IV. 29. (mendag nechft vor dem mey dag).
25 Henfli Weber, Amman ze Mure, nimmt am Gericht dafelbst im

Namen Abt Ulrichs von Mure auf Anfuchen des Herman Schmid 
von Brömgarten namens diefer Stadt Kundschaft auf, weil die in 
dem Fryen Ampt der ftatt Bremgarten burger ir güter nüw fchätzung 
vnd reifgelt dar vff legen woulten vnd fchlachen, dz fi doch nie ge-

30 hört, geben, noch an fi gefordret wer. Es fagen aus vnd beschwören 
die Kundfchaft:

1) Frik Ziegler, ietz feffhaft in dem Ampt ze Mure, von jugend 
vff in dem Fryenampt wonhaft gefin: dz im wol zewiffen wer, !als 
man vor ziten gan Belletz3 in die reif zogi, do were er einer, der 

35 dar zuo geben wer, daf er vnd ander mit im den fold vnd dz reif 
gelt in dem obren ampt inzogen, vnd hab dozemäl vnd fider her nie

1 sic! 2 Die Unterfertigung steht rechts auf dem Falz. 8 1422 oder 1425.
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vernomen noch gehört, dz man ie dehein reis gelt vff deheins von 
Bremgarten ligend güt geleit oder geschlagen wer oder sy.

2) Welti Huober: dz er nie vernomen, gehört noch gelen hab, 
dz man den von Bremgarten ir guter in dem Fryenampt nie dehein 
reifgelt vff ir guter gefchlagen hab, vnd gedenk das ob achtzig 
jaren.

3) Welti Cuonrat feit, dz er vor driffig jaren in dem Fryen Ampt 
gewandlet hab, vnd hab nie vernomen, gehört noch gesen yetzo noch 
dozemal, dz man den von Bremgarten ir guoter in dem Fryen Ampt 
nie dehein reiß- noch schatzgelt dar vff geleit hab.

Siegler: der Abt von Muri, S. aufgedrückt.

Original: Papier mit undeutlichem Wasserzeichen im Stadtarchiv Bremgarten: Urk. 333. 
Rückaufschrift (XVI. Jhd t.): das man vff miner herren guter im (!) Fryen empteren 
kein Ctür nach reißgelt fchlachen Coli.

Weitere Kundschaften in diefer Sache nahmen auf
1) Bürgermeister und Rat zu Zürich am 16. V. 1448, weil das Frigampt und Masch- 

wanderampt den Versuch gemacht hätten, auf Zinse, Zehnten, Gülten und Güter der 
Bürger von Bremgarten «Ctür, brüch vnd reifgelt zelegend«, zu gunsten der Stadt.

Das. Urk. 334. Druck: Argovia X 116 n° XV.
2) Hans Eichholzer, Keiner im Amt Lunkhofen, am 18. V. 1448 ebenfalls zugunsten 

der Stadt.
Das. Urk. 335.

40. Die VIII eidgenössischen Orte beurkunden die bei der Kapitu
lation im Jahre 1415 festgestellten gegenseitigen Rechtsverhältnisse. 

1450 VII. 27.
Wir die burgermeiftere, schultheiffen, ammanne, rete, burgere 

vnd gemeinden der stetten vnd lendern mit namen Zürich, Bern, 
Luczern, Vre, Swytz, Vnderwalden ob vnd nid dem Kernwald, Zug 
vnd daz | ampt ze Zug vnd Glarus verjechent offenlich vnd tuond 
kunt allen denen, so difen brieff änfehent oder hörent lefen: als wir 
die obgenanten burgermeiftere, schultheisten, ammanne, räte, burgere 
vnd ge-|meinden der vorgenanten stetten vnd lendern von erkant- 
nuosse des heiligen conciliums, der nachgemelten zitt zuo Oostentz wefend, 
vnd ouch von manunge vnd gebottes wegen des allerdurchlüchtigosten 
vnd hoch-|geloptisten fürsten vnd herren hern Sigmunds der zitt 
von gottes gnaden römischen künges zu allen zitten merer des richs 
vnd zuo Vngern, Dalmacyen, Oroacyen etc. künig, vnfers allergnedigosten 
herren, | von der zuosprüch, vbergriff, freffel vnd schmacheit wegen,e
so der durchlüchtend für st vnd herre hertzog Fridrich von Ofterrich
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an der gemeinen crifbanheit, an dem heiligen concilio ze Oostentz vnd 
an | der küngklichen maiestätte begangen hatt, des jetzent in aberellen 
vff drissig vnd fünff jar gewesen ist, vff den selben hertzog Frid- 
richen gezogen waren mit vnsern machten, inn an land vnd luten | ze

5 schedigen, vnd in dem felben vnserm zog die statt Bremgarten befassen 
vnd die inmassen nouttigetten vnd dar zu trungen, zü dem heiligen 
römischen rich vnd vns ze swerrende in namlichen | gedingen, für- 
worten vnd tedingen, als die dozemal gestimpt, berett vnd etlicher 
masse verschriben wurden, wond aber semlich vberkomnuosse, doze- 

10 mal beschechen, ander inuell halb nit volzogen | noch verbriefft 
wurden nach notdurft, ouch siden etlich ortt vnder vns den ege- 
nanten eydgnossen zuo der obgenanten des riches vnd vnser gerechti- 
keit an der statt Bremgarten vnd andern zuogehourden redlichen | 
komen vnd verlassen sint, nachdem aber der menschen gedenknuosfen 

15 mit der zitt hinschlichent, harumb daz denn der vergangnen vnd 
beschechnen dingen ewige zuognuoß vnzergengklich funden werde, | 
so verjechent wir die obgenanten burger meistere, schultheissen, am- 
manne, rete, burgere vnd gemeinden der vorgemelten stetten vnd 
lendern, das, als der vorgenanten schultheissen, reten, viercziger vnd 

20 der | gemeinde von Bremgarten hulden vnd fweren, so fi dozemal dem 
heiligen römischen rich vnd vns tatten, beschach in der form, wife 
vnd meynung, als das hienach gefchriben ftat, hant laffen ernuow-|ren 
vmb beftetigens vnd volkomenheit willen aller vor vnd nach ge- 
fchribner dingen, daz ouch die benempten von Bremgarten gütlichen 

25 vnd willenklichen getan hant für fich vnd ir nachkomen. Zuo dem | 
erften des heiligen roumifchen riches vnd vnfer aller ingemein vnd 
jegklichs teiles infunders vnd vnfer nachkomen nutz vnd ere ze 
förderen vnd fchaden getrüwlichen ze wenden nach allem irem beften 
ver-|mugen vnd vns allen zü des heiligen roumifchen riches handen 

30 vmb alle die herlichkeit, rechtungen vnd gerechtikeiten, so die her- 
fchaft von Ofterricb ze Bremgarten je hat gehept, gehorfam vnd 
gewertig | ze finde in maffen vnd in aller der form vnd meynung, 
als fi der herfchaft von Ofterrich gewertig vnd gehorfam gewefen 
waren, e das fi von vns erobert vnd von der egenanten herfchaft 

35 getrengt wurdent, | vnd ouch alfo, ob fi* jeman von dem rich vnd vns 
trengen woulte, als bald vnd fi denn daz vernement, daz fi alfdenn 
inen felbs vnd vns hilfflich, retlich vnd biftendig fyen vnd fin 
foullent, als ferr ir lib vnd [ gut gereichen vnd gelangen mag, daz fi
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by dem rich vnd by vns zuo des heiligen riches handen beliben vnd 
daz ouch Bremgarten alfo ein richstatt heissen vnd beliben fol nu 
vnd von hin ewigklichen, | doch vns an vnfer herlichkeit vnd rechtung, 
so die herfchaft von Osterrich an der statt Bremgarten vnd ir zuo- 
gehourden gehe.pt hat, alles vnfchedlich vnd vngeuarlich. Item vnd 
harumb S0 fol ouch die | statt Bremgarten vns vnd vnfern nachkomen 
zuo allen vnsern nouten vnfer offen schloß heissen vnd sin, alfo daz 
wir vnser volk vnd soldner darin legen vnd darvß vnd darin vnd 
dardurch wandlen | foullent vnd mugent, als dik vnd als zuo mengem 
mal vns daz notdürftig ist vnd vns bedunket eben vnd komlichen 
sin, ane alle widerred, doch mit denen fürworten, daz wir vnd vnser 
nachkomen | vnd die, S0 wir alfo dar schiken wurdin, es were da- 
felbs ze ligent, darvß, darin oder dadurch oder wider hardurch ze 
ziehen, die benempten von Bremgarten vnd ir nachkomen nit fche- 
digen in d eh einen | weg, sunder soullent wir, vnfer nachkomen vnd die, 
S0 wir alfo darfenden wurden, vnser pfennig erberlich und befchei- 
denlichen verzeren, doch also, das ouch die von Bremgarten vnd ir 
nachkomen vns vnd | den selben bescheidnen vnd glichen kouff essen 
vnd trinken vnd anders, des wir vnd vnser nachkomen notdürftig 
fyen, geben ouch ane widerred, als dik vnd vil daz ze schulden 
kumpt, ane geüerde. Har-|wider vnd dargegen habent wir die obge- 
nanten von Zürich, Bern, Luczern, Vre, Swytz, Vnderwalden, Zug vnd 
von Glarus für vns vnd vnfer nachkomen gelopt vnd verfprochen, 
lobent | vnd verfprechent by guoten trüwen den felben von, Bremgarten 
vnd iren nachkomen in kraft diß brieffs, si vnd alle die, fo von alter 
har vnder ir paner gehöret hant, gütlichen ze beliben laffen | by allen 
vnd jegklichen iren gnaden, fryheiten, rechtungen, harkomenheiten 
vnd alten guoten gewonbeiten, so fi von roumifchen keyfern vnd 
küngen, ouch von der egenanten herfchaft von Ofterriöh red-|lichen 
erworben oder fuft loblichen harbracht hant, als fi denn von alter 
vnd by der herfchaft zitten vnd ouch vnder vns da har komen fint, 
vnd ob "die felben von Bremgarten oder ir nachkomen j jeman von 
dem roumifchen rich vnd vns zuo deheinen künftigen zitten trengen 
woulte, daz wir fi denn, als ferr wir mit lib vnd guot vermögen, by 
dem heiligen roumifchen rich vnd by vns zuo des j riches handen hant- 
haften, fchuotzen vnd fchirmen foullent vnd wellent, das fi von dem 
rich vnd von vns zuo des richs handen nit getrengt werden in dehein 
wife, fo denn jeman erdenken kan oder mag, alle | geuerd vnd arglist
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harinn gentzlich vermitten vnd vßgeschlofsen. Die selben von Brem- 
garten vnd ir nachkomen soullent vnd mougent onch hinfür jerlich 
vnd ewenklichen einen schultheissen, rät, die | viertzig vnd ander ir 
ämpter vnd gerichte besepzen, als dik vnd vil £i daz notdürftig be-

5 dunket sin, in maffen vnd nach der meynung, als wir inen des sid 
der zitt har, als wir si erobert gehept hant, | gönnen vnd vergünstiget 
haben, von vns vnd vnsern nachkomen vnbekümbert, doch vor allen 
dingen vns vnd vnsern nachkomen an vnsern herlichkeiten vnd ge- 
rechtikeiten vnschedlich vnd vnuergriflich. | Were onch fach, das wir 

10 die obgenanten eydgnofsen von Zürich, Bern, Luczern, Vre, Swytz, 
Vnderwalden, Zug vnd von Glarus oder vnfer nachkomen zuo deheinen 
künftigen zitten stouffe oder miffhell ge-|wunnen, daz gott lang wenden 
vnd mit finem ewigen friden davor fin welle, alfdenn Io foullent 
die von Bremgarten ftille fitzen vnd fich vff kein ortt noch teile 

15 werffen noch halten in dehein wife, | es were denn, daz fi von vns 
allen oder dem merteil vnder vns gemant wurden; alfdenn wenn 
foulich manungen befchöchent, soullent fi vnd ir nachkomen vns allen 
oder dem merteil vnder vns | gehorfam vnd gewertig fin ane widerred 
vnd geuerde. Wir die vorgenanten von Zürich, Bern, Luczern, Vre, 

20 Swytz, Vnderwalden, Zug vnd von Glarus vnd vnfer nachkomen foullent 
ouch | die egenanten von Bremgarten vnd ir nachkomen von dem 
heiligen roumifchen rich vnd vns nit verkouffen, verpfenden, verhetzen, 
verwechflen noch beschetzen, alles vnfer rechtikeit vorbehept. | Es 
ist ouch in diser verkomnüß vnd hulden berett, daz die benempten 

25 von Bremgarten vnd ir nachkomen fürbafferhin kein burgrecht noch 
büntnüfl nit an sich nemen noch des mit jeman ingan | soullent in 
kein wife ane vnser der obgenanten eydgnoffen aller oder des mer- 
teils vnder vns wüffen, willen vnd gehellung, alle geuerd, akuft vnd 
vntrüw gantz vflgefchloften vnd vermitten. Es ift ouch | berett, daz 

30 wenn wir die egenanten von Zürich, Bern, Luczern, Vre, Swytz, 
Vnderwalden, Zug vnd von Glarus oder der merteil vnder vns vnd 
vnser nachkomen an die egenanten von Bremgarten j oder ’ir nach- 
komen vordrent vnd begerent, daz fi die obgemelten berednüffe, teding 
vnd verkomnüffe mit ir eyden ernüwren, das si vns denn gehorfam 

35 fin vnd alle vorgemelten ding ftet ze halten vnd | ze volbringen mit 
iren eyden ernüwren soullent ane widerred vnd geuerde. Vnd ver- 
bindent ouch harzuo wir die obgenanten burgermeiftere, schultheiffen,
ammanne, röte, burgere vnd gemeinden | von Zürich, Bern, Luczern,
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Vre, Swytz, Vnderwalden, Zug vnd von Glarus vns vnd vnfer nach- 
komen, allem dem, S0 uorltat, gnuog ze tünd, stet ze halten vnd ze 
volbringen, den ©genanten von | Bremgarten vnd iren nachkomen 
vestenklichen mit disem brieff. Vnd des alles zuo einem offennen vnd 
warem vrkünd, steten vnd ewigen kraft, so habent wir die obge- 
nanten burgermeiftere, | schultheiffen, ammanne, rete, burgere vnd ge
meinden von Zürich, Bern, Luczern, Vre, Swytz, Vnderwalden, Zug 
vnd von Glarus vnfer stetten vnd lendern infigele getan hencken an 
difen | brieff, der geben ift vff mentag nechft nach fant Jacobs des 
heiligen zwoulffbotten tag in dem jar, als man von der gepürt Crifti 
zalt tufent vierhundert vnd fünffzig jar.
Original'. Perg. 59,5/43 cm im Stadtarchiv Bremgarten: Urk, 340. Die eingehängten 

8 Siegel sind gut erhalten bis auf dasjenige von Schwiz, das abgefallen; und das
jenige von £ug, das eingenäht, aber zerbröckelt ist.

Vidimus: Perg. 56,6/39,3 cm (inbegr. 6 cm Falz) daselbst: Urk. 503, ausgestellt von 
Bürgermeister und Rat der Stadt Zürich am 10. III. (fampftag vor dem Cuntag Re- 
mini feere) 1487.

Abschrift in Honeggers Compendium 1648 Bl. 69T—74r.
Druck'. Argovia X 117 n° XVI.

41. Beschwörung des Sempacher Briefes.
1461 VII. 15.

Vff fanct Margaretha tag anno domini m°cccc° lxj° ift Hans im
Hoff, der zit vogt ze Baden, har gen Bremgarten komen vnd hat 
begert, vnfer ganzen gemein dero von empfelhens wegen vnfer 
herren von Zürriqh an ftatt vnd in namen vnfer gnedigen herren 
gemeiner eydgnoffen etwas vorzeouffnend, die im alfo des felben tags 
in vnfer ratftuoben verfamlot ward, vor der er diefe hienach begriffen 
copy, ab einem von vnfern gnedigen herren gemeinen eydgnoffen 
versiegelten brief geschrieben, verlefen ließ vnd begert, die nach irem 
inhalt by vnfern eyden zefchwerend, war vnd ftet zehaltend; das 
alfo befchach.

Folgt eine Abschrift des Sempacher Briefes vom 10. V II . 1393
(Eidg. Abschiede P  327—329).

Gleichzeitige Aufzeichnung auf Papier im Stadtarchiv Bremgarten: Urk. 389. Vgl. 
unten die Kriegsordnung von ca. 1465 (n° 43.)

42. Handwerksordnung der Leineweber ron Zürich, Baden, Arau, 
Bremgarten, Lenzbnrg, Mellingen, Kaiserstuhl und andern Städten. 

1466 V. 25. und VII. 25.
Abschrift: Tegerfelds Formeibuch fol. 63v— 64v im Stadtarchiv Sursee.
Druck'. Stadtr. v. Arau 124 n° 56.
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43. Kriegsordnung.
um 1465.

Item ein venrich S0I ouch schweren mit der pan er trüw vnd | 
warheit vmzegan vnd an eins houptmans wüsten | vnd willen nie-
nent hin ze z ie h e n -------— — — — | recht zu haben, lunder bi
der p an er---------- | zuo genesfen1 vnd da bi s in ------- vnd sin wegstes
ze tun, | S0 ver sin lip vnd sin leben genügen2 mag trüwlich | vnd 
vngeuarlich.

Item die fier, die zuo der paner geben lint, lond schw eren, | bi 
der paner zuo beliben vnd dero acht zuo haben — — | venrich krank
wurd oder nütz moucht oder v ..........| daz fi denn zu dem paner
griffen vnd fi vfrecht h a lte n  | vnd ie einer dem andern die biette 
vnd ouch da — — | vnd genesfen1 trüwlich vnd vngeuarlich.

Item die hundert, fo für die paner geordnet w erden, | fond 
schweren, vor der paner zebeliben, — — — — | zeschirmen vnd 
zebehuoetten, S0 ver— — — — | gelangen mag; des glich sollen 
die -------— — | die paner geordnet werden, ouch schweren.

Item dar nach gott dem almechttigen vnd sin er lieben  | muotter 
der mag3 Marien zu lob vnd e r e n ------ | vnd ordnen wir, daz nieman
in thein kilchen — — | louffen noch gan S0I, die zuo entteren — :— | 
lunderheit wz zuo der kilchen gehört — — — | guot ilt, von der kil
chen nit ze t r . . . . . ------ | dännen nit zeverändren noch d . ------ - |
frouwen vnd kint nit zelchmächen — ------ | hand an li legen, li ouch
nit — — — — | arge! zuo fuoegen, vnd wer der — — — — | vnd 
wil man straffen an lib  vnd guot.

4 _ _ __ _ _ _ ______  _ _ _ _ _  ___ __ __ ___
Item vnd ob gelchäch, daz vnl gott daz glück geb, daz | wir ein 

stritt behüeben, daz da nieman den andren vfziechen | noch enplün-
dren S0I, vncz daz der stritt gantz zergatt | vnd w i r -------gantz
gewünnen vnd daz feld | beheben vnd dar nach S0I man mit ratt die 
lütt | vsziechen, vnd waz da erobrett wirt, S0I man zuo|samen tuon 
vnd daz glichlich iederman nach march|zal mit teillen getrüwlich; 
dann von soumlichem vsfziechen | vnd enplündren, wo daz im geuecht 
beschicht, den | lütten dik grossen schaden vnd schand zuogefuoegt | 
wirt.

1 sic! 2 Die Lesart ist nicht ganz sicher, zu erkennen ist noch g üge. 3 sic!
4 Der erste Absatz von JBl. <3t fehlt bis auf wenige zusammenhanglose Wörter.
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Item ein ietlicher fol in finer ordnung, S0 im in sim zuo J ziechen 
enpfolen wirt, beliben vnd die nit brechen | noch vor dannen an 
vrlop louffen, funder vor vnd | vnder der paner zuo beliben, wie dann 
ie die ordnung | ist.

Item  es S0I ouch nieman brennen an ein! houptmanl vnd | ------
erlouben, vnd denocht lond li daz nit tuon | --------- - en, lunder beitten,
bi! daz das volk für | ------g zücht, da mit die macht an der spis |
n ü tz it gehindret werd.

— — daz ouch nieman Xpil in theinerley spils | w is, wie daz 
genempt vnd geheissen ist, gantz | n ü tz it  vsgenomen noch hin dan 
gesetzt, an | e ins houptmans willen vnd erlouben, dan von spil |
— vigentschaft vnd vnruow vff ftan mag | — ------ nieman thein
boussen schwuor tuon.

5 _ _ _ _ _ _ _ ______ __  _ _ _ _ _ _ _ _
Item ob ouch befchäch, daz ei zuo einem stritt oder geuecht komen j 

wurd, fo S0I nieman thein gefchrey noch vffruoeffen | machen, sunder 
got den almechttigen vnd sin wirdigen | muotter Marien an ruoeffen 
vnd . . . vor ougen han vnd | da mit manlich vnd redlich v . . . . .  n, 
als vnssere | vordren hand getan.

Item belchäch ouch, daz die gefellen Itoustig vnder ein andren | 
wurden, einer oder me, da S0I menlich scheiden vnd | nitt partiig 
machen, einem teil fürer biltand zetuon | denn dem andren, lunder die 
Itousi trülich zerlegen | an alle arglilt, vnd bi dem eyd S0I nieman 
an dem | andren thein tottgeuecht rechen in dem zitt, da | wir in 
dem veld lint, vnd wer daz vberläch, vber | de! lip vnd guot wil man 
richtten nach verdienen. |

Item vor allen dingen, daz nieman für sich selb einen | louff noch 
vffbruch mach, ob ouch d . .  — — | gegenwürttig weren, denn mit 
vrloub — — | vnd mit ordnung, als daz vnsier v o rd e m  — | vnd 
harbracht hand.

Item ei S0I ouch nieman thein müly br . . . .  — | daz gelchir, dz 
zuo dem müly werk gehört, — | tragen an ein!houptmanl wüllen vnd 
w illen. |

Item vnd da bi fol menlich schweren — — — | lip vnd guot
zuo schatgen, S0 v e r r ---------- | lip vnd guot gelangen mag, v . . — -------|
vnd sinen hotten gehorfam zuosin — — — | noch an trag nit zetuon
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a n -------— | der rätten wüffen vnd w illen — — — | fründ nit zuo
fchatgen weder an ir lip  noch | an ir guott, vnd ouch bi den----------|
oder stritt nieman zuo f . . . . . ---------- | man mag vnffer------------------ . |

Aufzeichnung im Aktenband 27 des Stadtarchivs Bremgarten, am Rande defekt und 
5 an zwei Stellen noch durchlöchert; die gesperrt gedruckten Ergänzungen sind zum 

größten Teile sicher, zum kleinen Teile höchst wahrscheinlich richtig, übrigens sind 
Konjekturen für andere Lücken nicht schwer. — Diese Kriegsordnung beruht wesent
lich auf dem von der Gemeinde im Jahre 1461 (oben n° 41) beschworenen Sempacher-
brief (vgl. die Nachträge dazu von 1397 u. 1401 im Geschichtsfreund II 190 f).

io 44.
Schiedsspruch zwischen «gemeiner gepurfammy der dourffer Woullen 

vnd Vischbach» und der Stadt Bremgarten wegen Weidgangs und 
«vrhouwen» in den Wäldern: es wird der Spruch vom 6. IV. 1431 
(oben n° 30) bestätigt und bestimmt, daß jeder Teil nur innerhalb 

15 seiner Marken und Graben Weidgang haben soll, die Bürger von 
Bremgarten daher «das ir inzünnen friden vnd in schirm feczen 
mögen »; der Hof Lüpplyschwand sei schon vor dem Ankauf durch 
die Stadt ein «inbefchlossner hoff» gewesen und dabei bleibe es; 
Bremgarten habe aber außerhalb seiner Marken keinen «vrhouw», 

20 dürfe also «weder in fronwälden noch in vrhouwen» Holz hauen außer
zum Brückenbau. 1471 II. 5.
Original', Perg. im Stadtarchiv Bremgarten: Urk. 436.
Abschrift in Honeggers Compendium 1648 Bl. 75—80.

45.
25 Bürgermeister und Rat der Stadt Zürich sprechen zwischen 

Bremgarten und Lunkhofen «von reiffens, reißcoftens, ftüren zegebent 
vnd harnefch vffzelegent wegen» gestützt auf die Kundschaften da- 
hin, «das die von Oberwil mit inen den von Lunckhoffen ftüren vnd 
reißcoften haben foullent vnd nit mit den von Bremgartten, vnd wenn

30 die von Lunckhoffen harnefch vffzelegent habent, das fy denen von 
Oberwil den zehabent als inen felbs ouch ufflegen mougent vnd ouch 
nit die von Bremgartten, vnd das ouch die landtzügling, die an den 
enden in vnfern hochen gerichten fitzent, den von Lunckhoffen die 
halßftür helffen geben foullent ». Von weiterer Kundschaft hängt der

35 Entscheid ab über die Frage, «das fy [die von Lunkhofen] alfo mit 
den von Bremgartten harkomen fyent, das fy nun mit dem dritten
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man mit inen gereifCet vnd reißcoften gehept habint vnd die von 
Bremgartten mit zweyen mannen dagegen ». 1476 VI. 12.

Original*. Perg. im Stadtarchiv Bremgarten: Ork. 448.
Druck*. Argovia X 120 n° XVII.

46. Anstände mit den eidgenössischen Orten betr. Schatz, Beerbung 
Unehelicher, erbloses Gut, Nachlass Hingerichteter, Freilassung 
Gefangener, verschlagenes oder verhaltenes Gut, Geleit der Juden. 

1481 VII. 2.

Abfcheid zuo Baden vff mentag vor Vlrici anno etc. lxxxj0.
Als man bißhar die von Bremgarten dick vnd vil ervordert hat, 

vmb die nächgemelten stuck vns ir statt fr.yheiten läffen zühouren, 
das noch bißhär nie hat mogen sin, wann das fi ietz begert haben, 
fy mit iren fryheiten von ort zuo ort läffen ryten, das ist inen ge- 
willget, das fy  fölichs hie zwuosohen vnd des heilgen crützes tag zuo 
herbst tuon soullent, vnd ist dabi befloffen, das man allein ir fryheiten 
hören vnd kein ort an das ander entlich antwurt geben, wann das 
man darnach vff dem nechften, fo gemein-eydgnoffen zefamen komen, 
einr gemeinen antwurt fich einigen vnd zuo rät werden fol, was man 
dann mit inen handlen well, damit den eydgnoffen ir gerechtikeit 
an dem end nit verfchine vnd fy gehorfam werdent.

Item vnd find dis die artickel der anvordrnng, fo man an fy tuot.
Item der erft von den funden vergrabnen fchätzen wegen, dz 

die gemeinen eydgnoffen zuogehourent.
Item zum andern, ob ein vneeliche perfon mit tod abgät, fo 

meinent die eydgnoffen, fy foullen die erben von ir oberkeit wegen.
Item der dritt, ob dhein perfon zuo Bremgarten mit tod abgieng 

r  vnd nit erben hette, das man dann jär vnd tag dz felb guot foullen
läffen ligen, vnd ob in dem zit nit erben kämen, das dann foulich 
guot den eydgnoffen zuo gehören fol.

Item der vierd, ob ein vbeltäter von finer mißtät wegen vom 
leben zum tode gebrächt wurde, ob der guot wenig oder vil hette, 
was dafür möchte erfchieffen vber den coften däruff gangen, vnd 
das ir burger bezalt wurden, das dann foulich guot zuo gemeiner eyd- 
gnolfen handen komen foullte.

Item der fünft, ob ein vbeltäter zuo Bremgarten ergriffen, fo fin 
lip vnd leben verwürkt hette, das der vmb dhein fchatz gelt ledig
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geläsfen Tollt werden an verwillgung vnd abtrag ir amptmans irs 
gemeinen vogts zu Baden.

Item der sechst, ob vertagen oder verhalten guot aldä sich ze- 
vinden begeben wurd, soullte von den von Bremgarten an iren ampt-

5 man den vogt von Baden nit hingetän noch vertädingot werden.
Item dehglichen Juden zuogeleiten vnd andre geleit zuo geben,

es lye joch wann das well.
Item soulich gerechtikeit gemeinen eydgnoffen zuo Baden vnd 

Mellingen vervolgt ane intrag.
10 Staatsarchiv Bern: Allgemein Eydtgnößifche Abfeheiden B fol. 161.

Auszug: Eidg. Absch. III1 99 1, vgl. 270n, 283 f.

47. Die Hufschmiede, Meister und Knechte, haben um Stösse, Miss
helligkeiten und Frevel vor Scliuitheiss und Rat oder dem Gericht 
Recht zu nehmen und nicht in ihren Gesellschaften zu richten.

20 1483 V I. 15.

Wir nachbenempten von stetten vnd lendern der Eidgnofchafft 
rättes botten von Zürich Hans Waldmann, ritter, burgermeifter, von 
Bern Bartolome Huober, venr, von | Lutzern Ludwig Gramer, von 
Vre Walther in der Gaffen, amman, von Switz Dietrich in der Halten, 

25 amman, von Vnderwalden Rüdolff Wirtz, seckelmeister, | von Zug 
Ruodolff Trinckler vnd von Glarus Heinrich Landolt bekennent offen- 
lich: als den denn die erbern vnd wisen vnser lieben vnd getrüwen | 
schultheis rätte vnd burgere vnler statt Bremgarten vns jetz durch 
ir verordnet erber bottschafft mit clage berichten lasten haben aller- 

30 ley vngehor-|samy trucks vnd trangs, S0 innen bishar in vil wege 
vnd zum dickem mal wider ir statt recht vnd alt harkommen von 
meistern vnd knechten des hüb-jschmids hantwerchs begegnot fye 
vnd noch täglichs begegne, besunder damit, was lich joch stösfen 
oder mihhelle worten oder wercken halb zwusch-|ent denselben huob- 

35 schmiden meistern vnd knechten oder allein vnder den knechten be- 
hebent oder sy freuelent, das dann die fchmid vnder-|standen, soulich 
sachen vnd freuel in iren geseKchafften den rätten vnd dem gericht 
hinderrucks zeuertättingen vnd zerichten vnd innen damit | ir statt- 
recht abzebrechen vnd alfo damit ir rechten vnd gerichten vngehoiffam 

40 zesin, vnd darvff ernstlich an vns begert vnd gebetten, | innen harinn 
gnedigklich vnd in maß ze hilff ze kommen, damit vnd dieselben 
schmid meister vnd knecht, S0 by innen fitzen oder diennent, innen |
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als ander die iren gehorsam syen vnd sich vmb all vnd jeglich fachen 
ir gerichten vnd rechten benügen lassen; so nu wir verstanden j haben 
soulich anbringen zimlich vnd notturfftig vnd ouch der selben statt zuo 
zitten, als die hyeuor zu vnfer herrn vnd obern handen vnd j ge- 
waltfamy erobert worden vnd loublich zuogefeit worden ist, sy wie von 
alter har by iren fryheiten rechten vnd guottem altem harkommen | 
gnedigklich bliben zelässen, vnd nach gemeinem rechten billich alle 
freuel vnd büswirdig sachen allenthalben an den enden, da die | be- 
schechen, vor der oberkeit gerechtuertigett werden, habent wir vß 
beuelh vnd vollem gewalt vnser aller herrn vnd obern erkennt vfge-| 
setzt vnd geordnet, erkennent vffetzent vnd ordnent, von dishin also 
zeblibent, das alle vnd jegklich meister vnd knecht der hüb-|fchmiden 
antwerch, S0 jetz in vnfer statt Bremgarten sitzent oder dienent vnd 
fürbafhin in kunfftigen zitten dasitzen oder dienent, | vmb all ir stouß, 
mißhell vnd freuel, wie oder warumb fich die. worten oder werchen 
halb zwüfchent innen oder vnder innen machen | oder begeben wer
den, als dick das befchicht, zuo recht kommen vnd die rechtuertigen 
läffen füllen vnd als ander burger vnd infäffen | gehorfam fin vor 
einem schultheis vnd rätte oder dem gericbte dafelbs zuo Bremgarten 
oder da fy das nach ir stattrecht gegeneinandern | bruchent vnd 
rechtuertigent, vnd foullent darvber vmb kein fach niemman von 
Bremgarten weder vmb foulich noch ander fachen witter | fürnemen 
noch bekümbern, dann allein wie vorftätt vor rätte oder gerichte 
dafelbs, vnd fich deffelben rechten benuogen lan, doch vor-|behalten, 
ob diefelben fchmid meifter knecht oder ander zuo Bremgartenn vor 
rätte oder gerichte dafelbs in iren fachen vnd vrteilen be-|fwerd wur
den, das fy vnd ein jeglicher fich des mit der appelacion beruoffen 
mögen für gemeiner Eidgnoffen rätte als die oberkeit vnd | erwarten, 
was die je darin handlen vnd erkennen, wie denn foulichs von alter 
har kommen ift, in crafft ditz brieffs, des wir der obgenanten | statt 
Bremgarten einen mit des frommen vnd wifen Hanfen Spillers, ge- 
meiner Eidgnoffen vogt zuo Baden, infigel von vnfer aller wegen ver- 
fig-|lot habent geben vff mentag Vity Modefty nach Crifty gepürt 
viertzehenhundert achtzig vnd drü jar.
Original: Perg. 51,3/33 cm (inbegr. 5,3 cm Falz) im Stadtarchiv Bremgarten: Urk. 485 

Das Siegel ist an Pergamentstreifen eingehängt; Umschrift: »i« ölgiUtim: Ijanß: gpillcr. 
Rückaufschrift: Das die dien ftge feilen vmh fräfel vnd | derglych ftraffen von eyner 
oberkeyt | inn der ftatt Brämgarten wie | andre burger erwarten follind

Abschrift in Honeggers Compendiixm 1648 Bl. 80v - 82r,
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48. König Maximilian bestätigt die Rechte und Freiheiten der 
Stadt Bremgarten.

1487 X I. 6.

Wir Maximilian von gots gnaden römischer kuonig zuoallennzeiten 
5 merer des reichs, ertzhertzog zuo Österreich, hertzog zu Burgundi zu 

Brabant | vnd zu Gheldern etc., graue zu Flanndern vnd zu Tirol etc. 
bekennen vnd tuon kund offenntlich mit dem brief allen den, die in 
sehen oder hourn lesen, daz wir von wegen | vnser vnd des reichs 
lieben getrewen schulthessen rate vnd burger gemein dich1 der stat 

10 zuo Bremgarten diemuotichlich gebeten sind, daz wir den selben schult- 
heffen rate vnd | burgern auch der stat Bremgarten al vnd yeglich 
ir gnad freyheit recht guote gewonheit brief priuilegia vnd hanndt- 
uoeften, die sy von roumifchen keyfer vnd kuonigen | vnfern vorfarn am 
reich vnd anndern fuorften vnd herfchäfften erworben gehabt vnd 

15 redlich herbracht haben, als romifcher kunig zuobeftetten zuuernewen 
vnd | zu confirmiern gnediclich gerächten; des haben wir angefeben 
foulh ir diemuotig vnd zimlich bete, auch getrew vnd annem dinfte, 
die sy vnd ir vordem vnfern | egenanten vorfarn auch vns vnd dem 
reich williclich vnd vnuoerdroffenlich getan haben vnd furbaffer tuon 

20 follen vnd mogen in kunfftig zeiten, vnd haben daruomb | mit wol- 
bedachtem muote guoten rate vnd rechter wiffen vnferr rete fuorften 
edlen vnd getrewen den obgenanten schultheffen rate vnd burgern 
gemeinclich der stat | zu Bremgarten allen iren nachkomen vnd der*- 
felben stat all vnd yeglich ir gnad freyheit recht guot gewonheit brief 

25 priuilegia vnd hanndtueften, wie die von | wort zu wort lauottennd 
vnd begriffen find, die sy von den egenanten vnfern vorfarn romi- 
fchen keyfern vnd kuonigen vnd anndern furften vnd herfchafften 
redlich | erworben gehabt vnd herbracht haben, gnadichlich beftetigt 
vernewet vnd confirmiert, beftetigen vernewen vnd confirmiern in 

30 die auch von romifcher | kunigklicher macht volkomenheit in krafft 
difi briefs, als ob die all hierim2 von wort zu wort ghefcriben vnd 
begriffen wern, vnd wir meinen fetzen vnd welln, | daz sy auch hinfuor 
krefftig fein, dabey beleihen, der gebrauchen vnd genieffen lollen 
vnd mogen; wir wellen sy auch dabey gnedichlich schiermen vnd 

35 beleihen | laffen, vnd gebieten daruomb allen vnd yeglichen fuorften

1 aus gemeindlich radiert. ? siel
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geistlichen vnd weltlichen grauen frein herrn rittern vnd knechten 
lanndtrichtern richtern vogten | ambtleuoten burgermeistern schult- 
hesien amman reten burgern vnd gemeinden aller vnd yeglicher stete 
lennder merckht vnd dorffer vnd funft allen anndern | vnfern vnd 
des reichs vndertanen vnd getrewen ernstlich vnd vesticlich mit difem 
brief, daz sy die obgenanten von Bremgarten in allen vorgemelten 
irn gnaden freyheiten | rechten briefen priuilegien handtuoesten vnd 
guoten gewonheiten nicht hinndern oder irren in dhein weis, funder 
sy dabey berüblich beleihen lassen, als lieb in | sey, vnser vnd des 
reichs fwere vngnad zuuoermeiden. Mit vrkund des briefs besigelt mit 
vnferm kuonigklichen anhannguondem insigel, geben in vnser stat | 
Anndtwerpp an sannd Leonharts tag nach Cristi gebuorde im viert- 
zehenhundert vnd darnach im sybenundachtzigisten, vnsers reichs im 
anndern jaren. |

(Kanzleiunterfertigung rechts auf dem F a lz :) Ad mandatum domini 
Regis in conßlio.

Original'. Perg. 52,2,31,5 cm (inbegr. 8cm  Falz) im Stadtarchiv Bremgarten: Urk. 510. 
Auf der Rückseite der Registraturvermerk: Kta. Das eingehängt gewesene Siegel 
ist abgefallen.

Abschrift in Honeggers Compendium 1648 Bl. 83—85.
Druck-. Argovia X 121 n° XV11I.

49. Rechte der Herrschaft gegenüber Bremgarten.
Aus dem Urbar der Grafschaft Baden von c. 1488.

Item zu Bremgarten, wiewol gemein eidgnoffen die obern herr- 
fchaft da habent wie die herrfchaft uon Ofterrich, fo woullent fy doch 
dheiner gerechtigkeit bekannt fin den eidgnoffen zu ueruolgen dann 
mit reifen dienftlich fin, vnd behelfen fich der gepruchten gewonheit 
inhalt dez brlues der erobrung1, vnd vermeinen damit, daz inen fuß 
alle herrlicheit und gerechtigkeit zuo ftanden, und haben doch nit 
funder.

Item als dann gemeiner eidgnoffen bekanntnüß uon iren ratz- 
potten ufgefetzt, daz menglich in irer herrfchaften were einer vrteil 
befchwert, mag fich dero berüffen und appellieren für gemeiner eid- 
gnoffen ratzpotten, wo dann die uerfampt zuofamen komment, laffent 
die uon Bremgart befchehen.
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Item wiewol die uon Bremgarten sich der gerechtigkeit der obren 
herrschaft ouch annemen, S0 ist doch uor gemeiner eidgnossen botten 
diß nachgeschriben handlung zu Baden uff dem tag gehandelt wor- 
den, fy  wellent aber dez nit bekannt sin, wiewol es der zit in daz

5 urber beuolhen ist zuofetzen.
Vff mitwochen nach Johannis Baptiste anno etc. und darnach 

im sibentzigisten jare [1470 VI. 27.] hand gemeiner eidgnossen botten, 
als die verfampt zu Baden gewesen sind, die von Bremgarten be- 
schickt und sy erfordert von etwas geltz wegen, S0 zuo Bremgart in 

10 einem keller funden worden ist, inen daz als der obren hand zuo iren 
handen heruß zuo geben, diewil doch inen sollichs zuodiente; dawider 
antwurten die von Bremgarten und vermeinten, daz sollich gelt durch 
die, fo es funden hetten, alles uerthan were biß an nuontzechen guldin, 
die hetten fy im bousten hindersich genummen und die zuo trost den 

15 lebenden und toten, denen sollich gelt hette zuogehourt, an irer nuowen 
kilchen verpuwen, vnd paten daruf, daz man inen sollich gelt durch 
gottes willen an ir kilchen schenken woult. Vf daz wurdent der eid
gnossen botten zuo rat, umb daz inen an dem end sollicher fundnen 
sohetzen und geltz halb ir gerechtigkeit nit verschine, S0 soltend die 

20 von Bremgarten den acht orten ye dem ort einen guldin gen, daz 
uobrig wolten sy umb gotz willen und uon dheines andren rechten 
wegen schenken. Des hand sich die uon Bremgarten benuogt, inen 
sollich acht guldin gegeben vnd sich bekennt, daz sollich gerechtig-
keit den eidgnossen zuogehoure.

25 Original'. Pergamenthandschritt im StAArgau Bl. 32r.
D ruck: Argovia 111 199.

50. Abzug.
1490 I . 19.

Vff zinltag vor Sebaltiani anno domini 1490 lind vierzig vnd 
30 räth vberkomen von der abzügen wegen, wer der ilt, wyb oder man, 

der vß vnßer statt ziechen will oder guot an in falt in erbs wyß vnd 
das vß vnler statt ziechen will, der vnd die sond den abzug dauon 
geben, wie das vnser stattrecht, brach, fidt vnd gwonheit ist, von 
stund an vnd angends, vnd daran nyemands nichtz nachlassen noch

35 schengken.
Abschrift in einer Deduktionsschrift betr. Abzug vom 6. VII. (die Mercurii post vdalrici)

1558 im Staatsarchiv Zürich: Akten A 317.,.
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51. Zugrecht der Stadt.
1493.

Zuo wülfen, das der statt Bremgartten statt recht ist, was kouyffen 
daselbs beschächen, wenn dann ir statt der selben köyffen dheiner 
nütz vnd dem rät geuellig wär, fo mogen fy  ein jetlichen kouff zuo ir 
statt handen nämen vnd den beheben vmb die summ, als dann der 
kouff beslosfen vnd gemacht ist.

Stadtarchiv Brugg: Rotes Buch I Bl. l r.

52. Revers des Landvogts in den Freien Ämtern wegen der Be
strafung eines Bürgers von ßremgarten um ein in der Stadt 

begangenes Delikt.
1506 X I. 28.

Ich Walther von A, landman zuo Vnderwalten vnd zuo dilen ziten 
vogt im Ärgöw in namen vnd anftatt miner heren der sächs orten 
vnd ufl lunder be-|fälchs miner gnädigen herren von Vnderwalten, 
tuon kund vnd vergich offeniich in craft difl briefs: als ich do vogt 
was in Ämpteren der sächs | orten, bat ich die von Bremgarten vm 
ein turn oder vm ein gefängnuis, ob ich uobeldätig lüt uoberkäm, das 
ich die darin moucht | legen lallen; vnd alfo hat es sich gäben, das 
ich ein armen man mit namen Kleinhans Schnider von Dottiken hatt 
laffen fachen vm  | etwas sachen, damit er sin läben verwürkt hatt 
zuo dem dot; den selben man ich zuo Bremgarten in einem turn ge- 
hebt han, | nun den selben man ich an ein rächt uhfert deren von 
Bremgarten gricht vnd biet in den gerichten der sächs orten in 
Ämpteren miner ] heren der eidgnosfen an ein rächt han lassen stellen 
vnd mit den amptlüten im ein urtel han lassen gän, die im sin lib 
vnd leben | beruort, vnd ich aber uf die selben zit den närichter nüt 
gehaben mocht, befalch ich do den genanten gefangnen eim dero 
von Brem-|garten stattknächt oder zqller mit namen Siman, vnd als 
er wider in die gefängnuuo kam vnd er verurteilt was zuo dem dot, 
ist | ein burger von Bremgarten mit namen HanT Räczen vnd ein 
froumder uster der statt sint zuogefaren vnd hand dem genanten Klein- 
hans | uts dem durn gehulfen, der nu ir fruond was, darzuo si ver- 
meinten rächt zuo haben, das nu den von Bremgarten leid was, daß 
ir | knächt S0 übel gewartet, goumpt vnd gehütet hatt, vnd namen
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den felben knächt mit namen Siman vnd leiden in ouch in ein durn 
vnd | liessen in gichten vnd fragen an dem seil, ob er miet vnd gab 
darvm genomen hett von inen vnd si den gefangnen hett lassen 
nämen; do | konden si nüt anders vernämen dann daß er mit finer

5 liederliche das verwarlofet hatt. Vnd alfo han ich vermeint, der vor- 
genant Räczer | foult minen heren den eidgnosfen den fechs orten lib 
vnd guot verfallen sin, vm daß er dem gefangnen uff dem turn ge- 
hulfen hab, sit er | zuo dem dot geurteilt was. Nun uf das die von 
Bremgarten vermeinten, das iemam1 in ir statt nieman ze strafen hab

10 an lib noch an | guot dann f i ; aber uff foumlicher meinung, das inen die 
fach ouch leid fig, daß es befchächen ift, hand fi mir gönen ynd 
verwilget, das ich den ] vorgenanten Räczer anlangen vnd mit im 
überkomen moug vm ein fum gelcz, die er minen heren den fechs 
orten gän foulle, daß inen etwas | an ir koften vnd fchaden wärd,

15 doch daß inen das an ir ftatt fryheit vnd gerächtikeit keinen fcha- 
den bringen foulle. Vnd vm da fi guot, willig fint gefin vnd mich mit 
der fach verfaren laffen, so gib ich den egenanten von Bremgarten 
difen brief, daß fi mir das guotz | willens nachgelaffen hand vnd daß 
inen an ir ftatt fryheit vnd gerächtikeit keinen fchaden iecz vnd

20 hienach zuo ewigen ziten vnd tagen | niemerme bringen fol gän minen 
heren den eidgnoffen, dann daf fi mir das uff gnaden nachgelaffen 
hand vnd vff keinem rächten. Deß | zuo einem waren veften urkünd 
so han ich vorgenanter Walther von A min eigen infigel offenlich 
gehänkt an difen brief, der | gäben ift uf famftag vor fant Anderiß

25 des heiligen zwölf botten tag, als man zalt von der burt Orifti fünf- 
zächenhundert vnd fächs jär. |
Original9. Perg. 34/22,1 cm im Stadtarchiv Bremgarten. Das Siegel des Landvogts ist 

eingehängt mit der Umschrift 0. waltljcri • t»on • a.
Abschrift in Honeggers Copendium 1648 Bl. 122—123.

30 53. Revers des Landvogts in den Freien Ämtern wegen der Be
nutzung des Galgens von Bremgarten.

1510 X. 19.

Ich Ludwig Tfchudy von Glarus, dyfer zit miner gnedigeu hern 
der eydgnoffeu | von sechs orten oberuogt in Ambtern, bekenn offen- 

35 lieb vnd tbün kund allermen-|klicbem mit dyferm brief: als dann

1 sic!
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die frommen fürfichtigen wyfen herren | schulthesen vnd rat der 
statt Bremgarten, mine günftigen lieben heren vnd guoten | fründ, 
mir vf min ernftlich pyt vnd vß dheiner anderen vrfach vnd gerechti- 
keyt | einen armen gefangnen vnd vbeltätigen mounfchen an iren 
galgen vnd | hochgericht henken zuo laffen erloupt vnd vergount haben, 5 
das ich daruf wüffent | vnd wolbedacht für mich vnd min erben vnd 
die vermelten min heren die eygnoffen1 | by minen güten trüwen 
gelobt vnd zuogefagt hab, si deshalb an ir fryheyt vnd her-|likeyt 
vnabbrüchig vnd vngefchwecht zu haben, zuo halten vnd gehalten 
zuo | werden verfchaffen in craft diß briefs, der des zuo vrkund mit 10 
minem anhangenden2 | sigel verwart vnd geben ift vf samftag nach 
sant G-allen tag im fünfzechenhun-|dert vnd zechenden jar.
Original*. Perg. 30,14 cm im Stadtarchiv Bremgarten. An Pergamentstreifen eingehängt, 

leicht beschädigt, ist das Siegel des Landvogts.
Abschrift in Honeggers Compendium 1648 BL 123T. 15

54. Metzgerordnung. 1515 IV. 24.
Stadtarchiv Bremgarten: Fischbuch (Bücherarchiv Bd. 25) Bl. 161r.

55. Pfisterordnung. 1515 X. 18., 1518 VI. 5.
Stadtarchiv Bremgarten: Fischbuch (Bücherarchiv Bd. 25) Bl. 16V, 162*.

56. Ordnung in Kriegsgefcbreygen zwifchent vnfern Hern vnd Obern. 20 
1515 X II. 11.

Stadtarchiv Bremgarten: Fischbach (Bücherarchiv Bd. 25) Bl. 16V—162r.
Druck-. Merz, Die mittelalt. Burganlagen und Wehrbauten des Kts. Argau I 145.

57. Bern verspricht, die Stadt Bremgarten bei ihren Freiheiten
bleiben zu lassen. 25

1516 VI. 4.

Wir der schülthes vnd rät zuo Bern tuond künt mit diferm brief, 
das wir vf bittlich erfuochen vnd an-|ruoffen der erfamen vnfer lieben 
getrüwen schültheffen vnd rät zuo Brämgarten erber botten, ouch 
nach verhören | der selben fryheit, gerächtigkeit vnd gewarfame, inen 30 
von keyfern vnd künigen, ouch der herfchaft Ofterrich vnd vn-|fern 
vordem gäben, vns erlütrot vnd inen hiemit zuogefagt haben, si vnfers

1 sic! 2 auf Rasur.
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teils by soullichen iren fryheiten, | gerächtigkeiten, löblichen guoten 
gewonheiten vnd dem, so si von alter har in brüch vnd vbüng sind 
gewäsen | vnd wie inen soulichs von vnfern vordem verbrieft vnd 
nachgelassen ist, vngeschwecht beliben zeiläffen, wollen si | ouch darby,

5 sonil vns zuo vnserm teil zuostät, schirmen vnd hanthaben in kraft 
diuo briefs, den wir darümb | vnder vnserm sigel vfrichten vnd den 
obbemälten gesandten von Brämgarten haben gäben läffen. Befchä- 
chen | mittwuchen vor Medardi nach Christi vnsers lieben herren ge
bürt gezalt thufend fünfhundert vnd | sächszächen järe.

10 Original', Perg. 36,6/19,1 cm (inbegr. 5,1 cm Falz) im Stadtarchiv Bremgarten. An Per
gamentstreifen ist das Sekretsiegel von Bern (mit verkehrtem S) eingehängt.

58. Frist für die Appellation vor die eidgenössischen Räte. 
1519 VII. 5.

Wir von stett vnd landen vnfer Eydgnofchaft rät vnd sand- 
15 botten, der zit vf dem tag der jarrecbnung zuo Baden in | Ergouw 

namlich von Zürich Felix Schmid, alt burgermeifter, vnd Johanns 
Berger, von Bern Cafpar von Mülinen, ritter, von | Lutzern Anthoni 
Billi, von Vry Jofaue Beroldinger, ritter, von Schwytz Marte Zbeche, 
amman, von Vnderwalden Arnold | Pruontz, alt amman, vnd Hans 

20 Heitzli, beid ob dem wald, von Zug Cünrad Bachman vnd von Glarus 
Ludwig Tfchudi mit | vollem gewalt vnfer herren vnd obern ver- 
famlet, thuond kund mit diserm brief, das vf hüt siner dato für vns 
komen ist | der erfamen wißen vnfer lieben vnd getrüwen schult- 
heifsen vnd rät zu Bremgarten erbere botschaft namlich der fürnem 

25 vnd | wys Wernher Schodenler, ir stattschriber, vnd offnet vor vns, 
wie dann etlich ir burger vnd ander vnderstündint, von | irem rät 
vnd gerioht von den vrteilen, so si gebint vnd erkantind, für vns 
als die oberhand zu appellieren vnd aber | demnach soulich appellacion- 
hendel etwas zits vngeäffert läffent anftän vnd die nit zu end bringent 

30 vnd dadurch alfo | ir widerfächer zuo langem vfzug vnd coften fuorent, 
weliches aber in irem erliden nit sye, vnd baten vns däruf, inen | 
in fölichem ein zimliche fürfechung zetuonde, damit ein jeder wiffe, 
wie vnd in welicher geftalt er foulich appellacionfachen zuo end | vnd 
vhtrag bringen foulle. Vnd so wir foulich ir pitt vnd beger gehört vnd 

35 verftanden, die wir nu nit vnzim-|lich geachtet, so habent wir vns 
erlütert vnd erkennt vnd erkennent vns in kraft dis briefs alfo: 
welicher nu | hinfür von den genanten den vnfern von Bremgarten
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eim schultheiisen, rät, dem gericht oder irem grossen rät für vns als | 
die oberhand vnderstät zuo appellieren, das der vnd die selben solich 
appellacion in dem nechsten manot darnach, so er | geappelliert hat, 
vor vnser Eydgnoschaft raten, wo die zuo tagen versandet werden, 
zuo end vnd vuotrag bringen vnd | sinem widerteil dahin verkünden 5 
soulle; vnd welicher das vbersechen vnd dem also nit nächkeme, der 
vnd die felben | soullent dann von ir appellatz komen sm vnd dem 
nach nit mer zuo appellieren haben, es were dann sach, das vnser Eyd-| 
gnoschaft rät in soulichem dem nechsten manet nit zesamen kement 
oder si suuo die sach nit hören wölten vnd inen | der fach halb einen 10 
vffchub' gebint, so lol alsdann die lelb lach dem felben nach, wo dann 
si am nechsten versandet werdent | oder wohin si es gewist hand, 
zuo end vnd vßtrag gepracht werden. Des zuo vrkünd so hat der edel 
vnd | streng herrn Sebaftion vom Stein, ritter, vnser lantuogt zuo Ba- 
den, sin eigen infigel in vnser aller namen offenlieh | läffen henken 15 
an disen brief, der geben ist vf zinstag nach sant Vlrichs tag nach 
der gepurt Cristi gezelt tufend | fünfhundert vnd nünzechen jare.
Original: Perg. 51/36,7 cm (icbegr. 7,1 cm Falz) im Stadtarchiv Bremgarten. An Per

gamentstreifen ist eingehängt das Siegel des Landvogts, leicht beschädigt.
Abschrift in Honeggers Compendium 1648 Bl. 85v—87r. 20

59. Von dero wegen, fo vss vnfer statt ziechen wellen.
1527 IX . 11.

Vff vorgemelten Pelicis et Regule [1527] hand sich ouch beyd 
rät erkennt vnd einhelligclich vf sich genomen, wer von der statt 
ziechen will, das man im nit mer solle erlouben einich jarzal, sonder 25 
S0 S0I er sin burgkrecht vfgeben vnd sich mit dem abzug richten 
mit minen hern vnd darczuo ein bürgen geben, der denen, die den,
S0 hinweg ziechen will, in anfprach hand, recht vmb recht geb jar 
vnd tag.

Stadtarchiv Bremgarten: Fischbuch (Bücherarchiv Bd. 25) Bl. 163r. 30

60. Appellationen an die eidgenössischen Räte sind an der nächsten 
Tagung zu verhandeln und nicht auf die Jahrrechnung zu verschieben.

1539 I I I .  1.

Wir von stett vnd landen der acht alten orten vnfer Eydgnoschaft 
rats boten nämlich von Zürich Hans Ruodolf Laffater vnd Bernhart 35 
von Cham, | seckelmeister vnd beid des rats, von Bern Bernhart
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Thillman, alt seckelmeifter, vnd Peter im Hagg, venner vnd des rats, 
von Lntzern Hans Golder, alt schulthes, | von Vry Josue von Berol- 
dingen, riter, alt landamman, von Schwitz Jofeph am Berg, land- 
amman, von Vnderwalden ob dem wald Hans an1 Stein vnd nid dem

5 wald | Hans Pündty, beid landaman, von Zug Oßwald Dofß, amman, 
vnd von Glarus Joachim Bellwy, landschryber, difer zit vß beuelch 
vnfer aller herren vnd | obren zuo Baden im Ergouw verfampt, beken- 
nend vnd thuond khund allermengklichem mit difem brief, das vor 
vns erfchinen sind der erfamen wyfen ! vnser lieben getruwen schulthes 

10 vnd rat zuo Brembgartßn erber botschaft viid anzeigt, wie sy vf nech- 
stem tag vor vnser Eydgnofchaft räten erfchinen2 | vnd anzeigt, wie 
das ire burger sich beclagend, wie sy vf nechstem tag mit appella- 
tionen vor vnser Eydgnoschaft räten erfchinen, habent wir fy nit 
hören wellen, | sunder fy vf die jarrechnung zuo Baden gwifen, we- 

15 lichs fy zum houchften befchwäre, dann fy brief vnd sigel von vnfern 
herren vnd obren habend, was | appellatzionen von irem gricht, ouch 
kleinen vnd gröffen räten vßgangen, da foullend wir fy allwegen vf 
nechftem tag, wo der angfetzt wirt, verhören, | deßhalb fy vns vnder- 
thenig piten, das wir fy by foutlichen iren brief vnd siglen gnedig- 

20 klich wellend laffen bliben, domaln wir ir begeeren in | vnfer ab- 
fcheid gnomen, an vnfer herren vnd obren zebringen mit pit, wir 
wellent vns vnfer herren antwurt entfchlieffen. Vf foullichs | hat fich 
jeder bot finer herren vnd obren beuelch vnd antwurt entfchloffen, 
so ift einhellig ir will vnd meinung, das wir die vnfern von Bremb- 

25 garten | by iren gegebnen brief vnd siglen bliben wellen laffen, alfo 
was vrtheilen von irem gricht, kleinen vnd groffen räten vßgand 
vnd einich parthye derselben befchwärt vnd die für vnfer herren 
vnd obren appellierten, so foullend vnfer Eydgnofchaft ratsboten, wo 
vnd an welichem ort fy zuo tagen | verfampt find, sy in allen appel- 

30 latzionfachen verhören vnd entfcheiden, als fich wirt gepüren, vnd 
fy nit mer hinderfich vf die jarrechnung | fchlachen nach wyfen, 
alles in kraft dis briefs, der inen des zuo warem vrkünd mit des 
fromen veften vnfers gethrüwen lieben | lantuogts zuo Baden in 
Ergouw Andrefen Schmids, pannerherren vnd des rats der statt Zürich, 

35 anhangendem infigel in namen vnfer | aller beliglot geben vf den

1 sic! a am 2. I I .  1539, vgl. Eidg. Abschiede I V  lc  106% w.
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ersten tag des monats Mertzen nach Griftus vnfers lieben herren 
gepurt gezalt thufend fünfhundert drissig vnd nun jare. |
Original: Perg. 43,1/27 cm (inbegr. 7 cm Falz) im Stadtarchiv Bremgarten. An'Perga- 

mentstreifen ist eingehängt das wohierhaltene Siegel des Landvogts.
Abschrift in Honeggers Compendium 1648 Bl. 87’—89r. 5

61. Müllerordnung. 1539 X. 11. und 1572. 
Stadtarchiv Bremgarten: Fischbuch (Bücherarchiv Bd. 25) Bl. 67r.

62. Ein Bürger, der Zwischenhandel treibt mit Getreide» bezahlt 
dieselbe Abgabe (das Imi) wie der Fremde.

1541 I I .  26. 10

Sampftags nach Mathye anno d. fünftzechenhundert viertzig vnd
ein jar hand sich beyd räth erkennt des imis halb, das es blyben 
solle wie von altem har, das nemlich ein jeder burger, der da hodlet, 
ouch das imi solle geben wie die froumbden von dem guot, das er 
koufswys harpringt; aber was im selbs wachst, dasselbe darf er nit 15 
veriminen.

Stadtarchiv Bremgarten : Fischbüch (Bücherarchiv Bd. 25) Bl. 166’.

63. Almendnutzungsrecht.
1541 II. 26., bestätigt 1592 L 13.

Wyter hand fi {beide Räte] fich erkennt, das by der buoß nye- 20 
mand me roß noch khuo den fumrner vff die allmend fchlachen folle, 
dann als vil er winthern mog; deßglychen fol oüch nyemand mer 
fchwynen vff die allmend fchlachen, dann er ze herpft in fin hus 
metzgen will.

Stadtarchiv Bremgarten : Fischbuch (Bücherarchiv Bd. 25) Bl. 166’. 25

64. Grundsatz des Gegenrechts bezüglich der Kosten der Gerichte 
und Gastgerichte für Fremde.

.1 5 4 1  X . 1.

Sampftags vor Leodegarii obgenempten jofs hand fich beyd rät 
erkent, das, fo jemands frömbder in ir ftatt ethwas am grieht vnd 30 
rechten zefchaffen hat vnd die iren anlangt, darum dann im nach 

7Rechtsquellen des K. Argau 1. 4.
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der statt recht gricht werden, demselben frömbden gricbt vnd gholten 
werden wie vnfer eyner an dem ort, da der frömbd daheymat ift, 
mit erleggung deß costens ghalten wirt, vnd alfo deß cofbens halb 
sin recht mit im bringen, wie auch bishar mit dem gricht koufen

5 brucht worden ist.
Stadtarchiv ßrem garten: Fischbuch (Bücherarchiv Bd. 25) Bl. 166T.

65. Abschaffung der heimlichen Gebote (Zahlungsbefehle).
1541 X . 1.

Der potinen halb, wie die bishar heymlich verfertigt worden 
10 find, solichs hahd obgemelt min hern beyd rät abkennt vnd fich 

entfchloffen, das hinfür keyn heymlich pot mer vff jemand gefchechen 
fol, sonder welcher ein pot thuon will, sol es fürthin an eynem offnen 
rechten thuon vnd daffelb pot, fo jemands thuot, sol er all monat an
eynem rechten ernüwern vnd fertigen.

15 Stadtarchiv Bremgarten: Fisch buch (Bücherarchiv Bd. 25) Bl. 167r.

66. Ehrverletzung; Strafe bei Widerruf und gütlicher Vereinbarung. 
1541 X II. 17.

Als dann vil widerruoffen vnd zuoreden vergangen vnd für vnd 
für vertädinget vnd zum glimpflicheften vercleyt werden vnd allweg 

20 on buß vnd ftraaf hingaand, da hand min hern beyd rät luter vff 
fich gnomen, das Wie vornachen vnfer ftatt recht ift, welcher dem 
andern ein widerruoff thuot, das der minen hern x $ ze buoß verfallen 
fin, by demfelben fol es blyben; vnd welcher dem andern zuoredt vnd 
das nit verlougnen kan, vnd doch jedermans eeren an fchaden ver- 

25 tädigt wirt, der fol minen hern v # ze buoß zeerleggen fchuldig fin, 
vnd das hand min hern eygentlich vff fich gnommen, an mengklichen, 
rychen vnd armen, zehalten vnd in ir ftattrechtz wyfe gelten zelaffen.
Sampftags vor Thome anno d. 1541.

Stadtarchiv Bremgarten: Fisch buch (Bücherarchiv Bd. 25) Bl. 167'.

30 67. Eiuzüglinge.
1541 X II. 17.

Inzüglig halb. Vnd als dann bishar vil frömbdling in miner 
hern ftatt zogen vnd on alle entgeltniß hierin fitzent, ouch on vrfaeh 
harin zogen, daffelb wellent min hern nit wyter alfo geftatten, sonder
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es jetz alfo gemacht vnd vffgenomen: welcher hinfür in miner hern 
statt ziechen wil vnd minen hern gfalt, der S0I wie von altem har 
jar vnd tag verfocht werden vnd nütestminder vj $ zuo eynem rechten 
inzug bar vff die Ichyben erleggen, vnd nütestminder min hern macht 
haben, nach verlchynung jars vnd tags ine heyisen zewandlen oder 
ze burger anzenemen; vnd S0 fi in angenomen hand, sol er nütest- 
minder die x ü  burgkrechtgelt zuo bezalen gebunden sin. Erkennt 
vt supra,

N a c h trä g e :
1. vom 24. V L  1570: Min herren bed rätht hand sich erkennt: 

welcher fürhin zuo burger angenomen werde, der solle für das burg- 
recht xx a gen; welcher aber zuo bysäß angenommen werde, der soulle 
x $ gen. Actum J o : Bapte 1570.

2. von 1577: Bed räth erkent, ein burger solle gen xl ein 
by£äß xx C

3. vom 13. I . 1592: A. 1592 vff den 20 t. [d. h. wohl 20. tag =  
13: I .J  haben bed ret erkent, daß ein burger gen solle 40 u vnd ein 
silbernen becher 8 loth schwer, vnd sollen die hinderfessen ghein vech 
vff die almend fchlachen dan ein schwynlin, dz er metzgen wil 
lasfen, fonft im gelt 20 & wie uor.

Stadtarchiv Bremgarten: Fischbuch (Bücherarchiv Bd. 25) Bl. 167r.

68. Gestohlenes Gut, überhaupt das Gut der Verbrecher, gehört 
der Stadt und nicht den eidg. Orten.

1547 III. 4.
Wir von stett vnd landen der acht alten orten vn-fer eydgno- 

fehaft rät vnd santbotten namlich von Zürich Johannes Hab, alt 
burgermeilter, vnd Yttelhans Thum-|yssen, des rats, von Bern Frantz 
Nägeli, alt sehultheß, vnd Hans von Wyngarten, venner vnd des rats, 
von Lutzern Hans Bireher, des rats, von Vry Hans Brügker, land- 
aman, von Schwytz Jacob an der Rütty, des rats, | von Vnderwalden 
Heinrich zum Wyssenbach, landaman ob dem wald, von Zug Cafpar 
Stocker, amman, vnd von G-larus Hans Abli, alt landaman, diser zyt 
vß beuälch vnd gwalt vnser aller herren vnd oberen zuo Ba-|den im 
Ärgöw verlampt, bekennend vnd thuond khund mengklichem mit 
difem brief: nachdem Thoman Frig vß vnser landgrafschaft Thurgöw 
by den vnferen zuo Bremgarten etlich kronen veruntruwet vnd [ ver-
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schlagen, wöllich er nochmals widergäben, vnd demnach von Brem- 
garten, da er ouch einen silberin beschlagnen tolchen, etliche cleinot 
vnd anders hinder im gelassen, entwichen, wölliche cleinot gesagte 
schultheß vnd rath | zu Bremgarten zuo ir statt handen genomen,

5 da aber vnfer herren vnd oberen vermeint, fo vbelthäter by inen 
abgethan oder funlt verftolen guot, Io in ir statt komen vnd by inen 
beträtten, -das daffelbig vnfern herren vnd oberen | als der hocken 
oberkeit zuogehourig vnd inen vberantwurt lölle werden; vf das ge* 
malte schultheß vnd rath zuo Bremgarten vf nächftverfchiner tag- 

lOleiftung1 vor vnfer eidgnofchaft ratsbotten durch ir erfam ge-jfandten 
erfchinen vnd etlich ir fryheiten verhören lasten, namlich iren fri- 
heitsbrief, wie fy von vnsern altvorderen vfgenomen2, in dem felben 
begriffen, das sy geruorte schultheiß vnd rath zuo Bremgarten vnd 
ire | nachkomen by allen vnd ietliohen iren gnaden fryheiten rech- 

15tungen harkomenheiten vnd alten guoten gewonheiten, so fy von rou- 
mifchen keyfern vnd küngen, ouch von der herrfchaft von Ofterrych 
redlichen erworben oder | funft löblichen harbracht hand, als fy dann 
von alter vnd by der herrfchaft zyten vnd ouch vnder vns dahar 
komen find, belyben foullen, demnach etlich alt fryheiten von roumi- 

20 fchen keyfern vnd küngen vnd den letften von [ keyfer Maximilian3 
hochloblicher gedächtnus, ouch ein fryheitsbrief von keyfer Sig- 
munden4, der inen den bann vber das pluot zerichten glyhen hat, vnd 
demnach fürer anzeigt, das fy vnd ire altvorderen für vnd für vnd | 
bißhar ällwägen im bruch gehept, was malefitzifch fachen by inen 

25 verlouffen, das sy die thäter gericht, was guots dann einer hinder im 
verlassen, habend sy zuo irer statt handen genomen vnd behalten, 
dann fo buch einer kein guot, | müssen sy denselben in irer statt coften 
richten vnd abthuon lassen, dero vyl mer Tyeü dann die etwas guots 
habend; vnd S0 sy obgefagten Thoman Fryen in irer statt vnd 

30 grichten beträtten, wölten Ty in nach finem verdienen | gestraft ha
ben, deßhalb ir vnderthenig ernstlich vnd hochgefliffen pith fye, wir 
wollen fy by iren brief figlen fryheiten vnd alten löblichen brüohen 
vnd harkomen gnedigklichen plyben laffen, das begären fy in | aller 
vnderthenigkeit zuo verdienen. Wöllich dero von Bremgarten pith 

35 vnd begären obgefagte vnfer eidgnofchaft ratsbotten in ir abfcheid 
genomen vnd aü vnfer herren vnd oberen gebracht, vnd | als fieh

~ 1 iO. I. 1547, vgl. Eidg. Abschiede I V t d 756 m, 78Öbb. 2 nQ 40. 3 n° 48." 4 nQ 34,
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jeder both harüber Liner herren vnd oberen befälch vnd antwurt v£ 
difem tag entfchloffen, so ift der felben vnferer herren vnd oberen 
will vnd meinung, woullent ouch ernempte schul theß vnd rath zuo | 
Bremgarten by obgefagten iren fryheiten brief vnd figlen,. ouch altem 
harkomen gnedigklichen plyben zelaffen, dergftalt das fy gedachts 5' 
Thoman Fryen guote, fo er in irer statt verlaffen, zu irer statt handen | 
nemen, ouch nun hinfüro, was malefitzifch fachen by inen verlouffen 
vnd fy die thäter richten oder ftrafen, was guots dann einer hinder 
im verlaffen, das fy das one mengklichs intrag zuo irer statt Brem
garten | handen nemen vnd behalten Tollen vnd mogen, doch vnfern 10 
herren vnd oberen an ir hochen oberkeit fryheit vnd herrligkeit, so 
fy an der statt Bremgarten habent, in allwäg vnuergriffenlich vnd 
vnschädlicb. Vnd | deß zuo warem veftem vrkund S0 hat der streng 
veft vnßer getruwer lieber landvogt zuo Baden in Ärgouw Niclaus im 
Fäld, ritter, des rats zuo Vnderwalden, sin eigen infigel in namen 15- 
vnfer aller lassen henken | an difen brief, der gäben ist vf den vierten 
tag Marcij nach der gepurt Christi gezalt tusent fünfhundert vierzig 
vnd siben jare.
Original: Perg. 62,4/38,6 cm (inbegr. 11 cm Falz) im Stadtarchiv Bremgarten. An Per- 

gamentstreifen ist eingehängt das wohlerhaltene Siegel des Laridvogts. Rück- 20 
aufschrift: verstolen Gut.

Abschrift in Honeggers Compendium 1648 B1. 124r.—125T.
liegest'. Eidg. Abschiede IVt d 784.

69. Kapitulation der Stadt Bremgarten mit den katholischen Orten 
nach dem zweiten Kappeierkriege.* 25

1549 III. 1.
Wir der schultheis, dein vnd groß rath* 1, ouch die burger ge- 

meinlich zuo Bremgarten bekennend vnd thuond kund mengklichem 
mit difem brief: als dann vff nechstergangne2 empörung die edlen 
strengen frommen vestn3 fürsichtigen wyfen hern von den fünf orten.30 
nemlich Lutzern, Vry, Schwytz, Vnderwalden vnd Zug, vnfer gnedig 
lieb hern vnd obern, vns von wegen v ie re r  vnghorsame in dem

* Es liegt hier eine nachträgliche Beurkundung der Bedingungen vor, die die V  ka
tholischen Orte der Stadt anläßlich ihrer Unterwerfung nach der Schlacht bei Kappel und 
dem mit Zürich und Bern geschlossenen Frieden, in den Bremgarten nicht eingeschlossen 35 
ward (Eidg. Abschiede I V 1 b 1568 u. 1573), diktierten. ' Über die damaligen Verhältnisse 
im einzelnen vgl. PI. Weißenbach in Argovia V I 58 ff, 64, 92 nQ X X I I I .

1 B  rät. 2 B  nechCtuergangne. 8 sic! B  veCten.
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landzfriden vorbehalten vnd doch volgends vns widerumb in ir gnäd 
vnd gunft vffgenomen habent4 mit nachüolgender luoterung, wie die 
von eynem artigkel zum andern hienach5 begriffen vnd gefchriben 
stand.

5 Des ersten das eyn jeder landuogt in den gemeinen Fryen Amp- 
tern, von welchem ort der je zuo zyten sye, solle die schlüffel zum 
thurn der gefengkniß haben, das er die gefangenen darin leggen, 
ouch da vß vnd ingaan moge4, so digk im das gefellig6 fin wurde, 
von einer statt Bremgarten vngsumpt.

10 Zum andern das numer7 wir die von Bremgarten dheinen gwalt 
haben soullent, einen schultheiffen zeletzen, sonder fo foullent vnler 
gnedig hern von den acht orten vns alle jar vff der jarrechnung ze 
Baden einen schultheisien geben vnd letzen vß vnßer statt burger, 
der si dann gschigkt vnd guot darczuo bedungkt, derfelb inen ouch

15 schweeren nach irem gefallen, demfelben8 dann wir von Bremgarten 
gehorfam vnd gewärtig fin.

Zum dritten das ouch ein statt Bremgarten vß gemeyner statt 
fegkel zuo rechter ftraaf vnd buoß geben fülle9 thufent guoter guldin 
vnd die vff domaln verfchinen lyechtmäß vßrichten vnd zalen10 on 

20 iren coften vnd fchaden. Aber vff vnfer dero von Bremgarten vnder- 
tänig pitt habent si vns fünfhundert guldin an obgemelter ftraaf 
gnediolich nachglaffen, doch mit lutherem vorbehalt, so wir vns der 
religion halb4 nit gfchigktlich11 vnd nach irem12 gfallen trügend, das 
fi dann macht vnd gwalt haben follent, die obbefchribnen fünfhun-

25 dert guldin von13 gmeyner vnfer statt zubeziechen.
Zum vierten das wir von Bremgarten alle die, so von vns ge

zogen oder wir verthriben hand, soullent widerumb fry ledig heym 
zuo irem huß vnd hof on alle entgeltniß komen vnd infitzen laffen, 
vnd was wir inen abgenomen, das foullent wir inen widerumb hynuß 

30 geben vnd abtragen. Ob aber etlich perfonen nit widerumb in die 
statt ziechen welten, soullent wir diefelbign14 widerumb zuo dem iren 
komen vnd inen das ir on allen abzug vnd vngeftraaft nachuolgen 
laffen. Wir foullent ouch alle die, wer die fyent, fampt vnd fonders 
perfonen, fo wir in gfengkniß ghept, genzlich allerdingn vngfbraaft, 

35 ouch on allen iren coften vnd fchaden, ledig vnd vnangfochten laffen.

4 fehlt in B. 5 B  harnach. 6 B  geuellig vnd er des noturftig. 7 B  nun mer.
8 B  dem föllent. 9 B  inen geben föllent. 10 B  bezalen. 11 B  gfchicklich.
12 B  willen vnd gfallen. 18 B  von vnfer gemeiner. 14 sic!
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Zum fünften so habent gemelt vnfer gnedig hern von den fünf 
orten inen harin luterlich vorbehalten, das wir die von Bremgarten 
vnd vnfer nachkomen die alt waar criftenlich religion mit den hoch- 
wirdigen sacramenten der emptern der heiligen mäß, singen, läfen vnd 
andere criftenliche brüch vnd gotzdienft, wie die von iren vnd vn- 5 
fern lieben altvordern vff si vnd vns komen vnd gwachfn find, 
bharrlich blyben15 vnd darwider nit thuon.16 Ob aber wir schultheiß, 
dein vnd groß rath17 gmeinlich oder etlich burger infonders, geift- 
lich oder weltlich, wider obbemelte waare alte criftenliche religion 
redten oder handlotent, so find wir schultheis, dein vnd groß räth 10 
der statt Bremgarten fchuldig, diefelben nach vermoug der alten re- 
ligion darumb zeftraafen; so aber das von vns nit befcheche, mo- 
gend alsdann18 obgemelt vnfer gnedig hern von den fünf orten vnd 
ir nachkomen die obbeftimptenr? fünfhundert guldin ftraaf, fo fi vns 
nachglaffen, widerumb beziechn,20 deßglychn20 vns schultheiß, dein 15 
vnd groß räth vnd die perfonen, si fyent geiftlich oder weltlich, so 
wider die alte waare criftenliche religion gredt vnd21 gehandlot he- 
tend, ftraafen an irem lyb, läben, eeren vnd guot nach irem willen 
vnd wolgfallen22, von vns vnd mengklichem von vnfertwegen on23 
fümniß, intrag vnd widerrede, vnd aber23 vfferthalb difer vorbehal- 20 
tnng andern vnfern fryheiten, priuilegien, gnaden, stättrechten vnd 
andern guten gwonheiten in allweg vnuergriffenlich vnd vnfchädlich.

Welicher hochbewifner gnaden wir vnd vnfer nachkomen zuo 
guotem niemermer vergeffen, sonder inen vnd iren nachkomen als 
vnfern gnedigen hern billichn24 j einer vnd eewigclichn in aller vnd er- 25 
tänigkeyt darumb dangkbar fin foullent vnd wellent.

Vnd wann aber inen vmb folichn iren eerlichn vorbehalt, dem 
wir ouch domaln alfo willig nachzekomen heyter zuogfagt, gefchrift- 
lichn fchyn zuo iren handen zegeben vntzhar25 angftanden ift,26 vnd 
doch27 wir jetz durch ire rät vnd santbotten darumb früntlich vnd 30 
guotlich erfordert worden find, so habent wir als die, fo nit allein in 
der, fonder in alln gepürliohn fachn vns aller ghorfame vnd guotz 
zuoerzeygn willig find, ab difem früntlichn anfuochen kein befchwerd 
empfangn, vnd hieruff fo bekennend28 wir ouch by vnfern guoten

15 B  zübelyben. 16 B  zetünd. 17 B  rä t. 18 B  befcheche, das dann. 35
19 B  obgemelten. 20 sic! 21 B  oder. 22 B  geuallen. 23 fehlt in B !
24 sic! Diese Form kehrt im folgenden noch oft wieder. 26 B  welliches aber vntzhar.
26 fehlt in B. 27 B  fo. 28 B  so bekennen wir hieruff by.
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waaren thrüwen für vns vnd vnfer eewig nachkomen, das wir by 
vorgemelter vnferer gnedign hern vnd obern der fünf orten vorbehalt 
vnd vnferm daruff befchechnem zuofagen der waaren alten criftenliohn 
religion,29 die hochwirdigen sacrament, die empter der heilign mäh,

5 singen vnd läfen vnd andere crifteliche30 brüch vnd gotzdienft be- 
langend, wie wir von altem har komen vnd von der heiligen criften- 
lichn kilchn angnommen find, hinfür31 ftyf blyben, dero32 alfo guot- 
willig33 nachkomen vnd darwider nit fin34 wellent.26 Vnd deh35 alles 
zuo bezügen vnd zuo befagen, so habent wir zuo waarem vnd veftem 

10 vrkund difen brief mit vnfer ftatt anhangendem fecret infigl ver- 
waren vnd den oftgemelten vnfern gnedigen hern von den fünf orten 
ratzbotten geben vnd antwurten36 laffn vff frytag nach sant Mattyß 
des heilign zwölf hotten tag nach Crifti vnfers lieben hern gepurt
gezalt thufent fünfhundert viertzig vnd nun jar.

15 Original wohl in einem der fünförtigen Archive.
Abschriften'. 1. auf Pergament, gleichzeitig, im Stadtarchiv Bremgarten (A).

2. auf Papier, ebenfalls gleichzeitig, daselbst (B).
3. auf Papier. XVII. Jhdt., daselbst (C).
4. in Bd. 8 Bl. 9 ff des Bücherarchivs (0).

20 Brack'. Argovia VI 100 n° XXXIV.

70. Ordnung des Ungelts halb. 1550 II. 7.
Stadtarchiv Bremgarten: Fischbuch (Bücherarchiv Bd. 25) Bl. 163v—164’.

71. Eydebuoch eins Schuitheiffen, beider Räthen vnd anderer Ämptlütn 
zuo Bremgarten, gfcribn 1557.

25 S ch u lth ey ffen  Eyde.
Sol fchweren, der statt Bremgarten trüw vnd warheit zeleyften,

iren nutz vhd fromen zefürdern vnd fchaden zewenden vnd, so er 
vmb recht angeruofft wirt, alsdann dem rychen als dem armen vnd 
dem armen als dem ryehn darczuo zuouerhelfen vnd in folicher geftalt

30 ein gmeyner vnparthyfcher richter zefind,, so er ouch etwas vernäme, 
das in beduochte not zefind, folichs fürzebringn, vnd alsdann in der- 
felben vnd anderen fachn alles das zethuond vnd zehandlen, so zuo 
guot einer statt Bremgarten mag erfchieffn.

29 B  religion halb. 80 sic! 81 B  fürohin. 82 B  vnd dero.
35 . 33 B fügt bei vnd chriftanlich nachzükommen. 84 B  züCinde. 85 B  vns des.

86 B  v heran twurten.
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D er R h ä te n  Eyd.
Ir min hern die räth all gmeinlich vnd jegklicher besonders söl- 

lent vnd werdent fchweeren, der statt Bremgartn thrüw vnd war- 
heyt zeleisten, iren nutz zefürdern vnd schaden zewenden, eynem 
schultheisfen, so der vch beruofft,. ghorlam zesind, vmb das, fo er vch 
fürhalt, getrüwlich vnd fromclich vnd nach üwerem besten verstand 
zeraten vnd zevrteiln  vber arm als rych vnd vber rych als arm, 
darin ouch gmeyn vnd vnpartygifch zesind vnd das, S0 in eynem 
rath ghandlot vnd beschlossen wirt vnd zuohälen oder zuouerhaltn 
not ist, zuouerschwygen, das recht vnd die warheit, daby oüch witwen 
vnd weyfn zeschirmen vnd der statt recht vnd handuesti zuobhaltn 
nach üwerem besten vermogen vnd funft ouch in all weg alles das 
zethuond, so dann der statt B. lob nutz vnd eer ist.1

S ta t tk n e c h ts  Eyd.
Sol vnd wirt schweeren, der statt nutz vnd eer zefürdern vnd 

iren schaden zewenden, vf einen schultheiffn vnd die räth flyffig 
zewarten vnd das, fo im je von inen oder iren burgern beuolchn 
wirt, [B1. 1v] wol forderlich vnd trülichn vßzerichtn, ouch was heym- 
lich vnd zuoverbergen not ift, daffelb zuouerfchwygen, daby ouch am 
rechten vnd fo er gericht haltet, ein gmeiner richter zefinde vnd 
funft ouch alles das zethuond, fo dann der statt B. lob, nutz vnd 
eer ift.

B u rg e r Eyd.
Ir min hern burger all gmeyn vnd jeder infonders soullent vnd 

werdent fchweeren, der statt B. thrüw vnd warheit zeleyftn, ir nutz 
vnd eer zefürdern vnd fchaden zewendn, oüch einem schultheiffn vnd 
den räthen ghorfam zefinde in allen zimlichn billichn fachen, ob 
ouch einer etwas fehe, horte oder verneme, das wider einen schult- 
heiffn, die räth oder gmeyne ftatt vnd burger were, solichs einem 
schultheiffn oder einem von den räthen fürzebringn, ouch keynerley 
heymblich ratfchleg oder verfamlung fürzenemen on eins fchultheiffn 
ynd der räthn gunft, wüffn vnd willn, wyter ob ouch einer fehe 
oder ghörte sachn oder hader, daruß zwifchent burgern vnd andern 
krieg vnd vnfrid entftan möchte, by gfiter zyt zefriden vnd zefchey- 
den vnd die frömbden fräuelern, fo minen hern mit eidspflichtung 
nit verwandt oder zuogethan find, einem schultheiffn oder in finem

1 Eine spätere tLand merkte hier an Des Stattfchrybers Eid. f
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abwäsen eynem vom rath zuozefüren, trostung oder glüpt, das recht 
zuouerträtten, von im zenemen vnd fünft auch in all anderweg alles 
das zethuond vnd zefürdern, das zuo guot vnd fürstand einer statt B. 
dienen mag.

5 So burger in nechstuergangenem jar angenomen oder burgers
sün vferwachsn vnd noch nit den burger eyd gethan hetend, 
werdent ermant, herfür in die ougn eins schultheissn und der 
räthn zeftand vnd vorangeregtn burgers eyde ouch zefchweeren.

[B1. 2r] F ü rfp rä ch e n .
10 Sollend fchweeren all gmeinlich vnd ir jeder besonders, miner 

hern vnd gmeyner statt nutz vnd eer zefürdern vnd fchaden zewen- 
den; so si vom stattknecht zum gericht beruofft werdint, die beftimpt 
ftunde gfarlichn nit ze vberträtteüf sonder ghorfam zesinde, vnd wann 
si zum rechten fitzent, alsdann vmb das, S0 si gfragt werdint, nach

15 irem besten verstand ze vrteiln, glych vnd billich recht, S0 wyt ir 
vernunft wyfit, zelprechn vber den armen als vber den rychn vnd 
vber den rychn als vber den armen vnd sunst in all anderweg alles 
das zethuond, S0 zuo lob, nutz vnd eer miner hern vnd gmeiner ftat 
reycht.

20 Im m yner.
Sol schweeren, dem korn- oder koufhu.fi fürnemlich zuo den

mergktztagen flyffig zuogewartn, ouch einem khornmeifiter in fürderung 
fiines amptz der gepür nach bholffn zefinde, das immi von allerley 
früchtn, ouch die kafitenzins nach altem bruch vnd gemachter ord-

25 nung thruolich inzuoziechn vnd zuo der statt ghalt zuoantwurten vnd, 
fy wyt er kan vnd mag, nützit verlchynen zelaffn; so er ouch ge- 
fiehe oder ghorte etwas args oder vntrüws im huß fürgan, dasfelb 
zeredten vnd zewenden, ouch einer oberhand (obs von nouten were) 
fürzepringen vnd ßunßt ouch in all anderweg hierin das beßt zethuond

30 nach sinem guoten lob vnd gmeyner statt nutze.

Inziecher der K ilch  [vnd Spitals].1 
Sol schweeren, der kilchn [vnd spital]1 ire zeenden, rent, zins

vnd gültn flyffig inzuoziechn vnd dem kilchmeyger zuohandn der kilchn 
erbarlichen inzeantwurtn, ouch ime, fo er das an in erfordert, darumb

35 rechnung [Bl. 2V] vnd antwurt zegeben vnd on deffelben vnd vorab

1 Zusatz des X V IL  Jhdts.

koufhu.fi


107

miner hern vorwüfPn vnd erlouben keyner ablofung zuobladen, sonder 
sich derfelben befcheyds vnd gheyh jederzit harin zeflyffn vnd ze- 
halten in all weg, als das sin lob vnd des amptz nutz erfordert.

S ig e r i f t .
Sol vnd wirt fchweeren, der kilch vnd erlamen1 priesterfchaft 5 

flyffig zuogewarten, die kilchen zierd vnd becleydung in eeren zuobe- 
halten vnd wol zuobewaren, ouch wachs vnd öl, S0 im je ingeant- 
wurtet wirt, zum nutzlichestn zuouerbruchn, nit zuovergüden oder 
sunst zuouervntrüwn, dehglychen zuo den gloggen vnd irer rüftung 
ouch guot sorg zehaben, damit vnuersechner fchad dest bah verhütet 10 
blyben moge, darneben des zyts ouch acht zenemen, dasfelb abentz 
vnd morgens vnd wann es je die noturft erfordert, ordenlich ze- 
richten, damit es die ftund recht fchlache, vnd ouch mit verfümnuß 
oder vnflyffe nützit daran verwuoftet oder zerbrochn werde, vnd 
sunft in all weg alles das zethund, so darin fin lob vnd des amptz 15 
nutz vnd noturft erfordert.

M üller der K ilch  vnd des S p itals .
Soullent vnd werdent fchweeren, dem spital vnd der kilchn ire 

frücht, es fye khorn, kernen oder anders, fo inen je zuogfuort wirt, 
zum thrülieheftn zuobewaren, zerellen, zemalen vnd zum nutzlicheftn 20 
zuobereyten, nit zuouerendern, zuouerweohf len noch funft zuouervnthrüwen, 
sonder das, fo die frücht gend, erbarlich wider zeantwurten vnd fieh 
allein des gwonlichn beftimptn vnd gefetzten lons benuogen zlaffn.

[Bl. 3r] P f if te r  der K ilch  vnd S p ita ls .
Sollent vnd werdent fchweeren, das mäl, so inen je vom spital 25 

vnd der kilchn zuo bachen ingeantwurtet wirt, in finen eeren vnge- 
endert vnd vngemindert blyben zelaffn, ouch folich mäl zuo bachung 
des brotz ordenlich vnd nutzlich zuoarbeytn, dehglychn in vnd mit 
dem gebäch vnd mit dem brot keynerley ey gennutz, vortheil ald 
gefärd zuobruehn, fonder erbarlich vnd trülich zuobandlen vnd wider 30 
zeantwurten vnd fich alleyn des gwonlichn gfetztn2 lons benuogn 
zelaffn.

1 von späterer Hand in erwürdige geändert,
2 von späterer Hand wurde gwonlichn in  gebürlichn geändert und gfetztn ausge- ■

strichen. , 35
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S ch lüß ler zuo allen  T horen .
[Der vnderzoller, ouch der muoller vf der Rüßbrugg]1 sollent vnd 

werdent fchweeren, die thor abentz vnd morgens zuo rechter gwon- 
licher zyt zuo vnd vfzethuond, ouch nyemand yn oder vßzelassen, S1 

5 habent dann ze vor von eynem jeden sines vorhabens guoten befcheyd 
empfangn, damit gmeyne statt vnd die iren dest baß in ficherheyt 
leben, vor gfaar vnd vntrüw sin vnd blyben mogent; ob aber etwar 
vfferthalb klopfte oder holete, alsdann nit langfam zefinde zuoerkon- 
digen, wer der fye vnd was er begere, damit nit etwas, daran aber 

10 vil glegen sin vnd die noturft erforderen moucht, verlumpt werde. 
Es soullent ouch die andern schlüßler zuo den vberigen stattthoren ouch 
alfo fchweeren, namlich diefelben thor zuo rechter zyt vf- vnd zuoze- 
thuond vnd beftn flyffes zuouergoumen, das durch dife thor gmeyner
ftatt keyn fchad oder vntrüw widerfare.2

15 F ley fch fch e tze r.
Sollent fchweeren, wann si zuo befichtigung vnd fchatzung des 

fleyfchs zekomen beruofft werdint, alsdann ghorfam zefinde [Bl. 3r] 
vnd diefelb zum fürderlicheftn vnd trülicheften vßzerichtn in dem 
wärde vnd gelt, wie dann vntzhar fit vnd gwon gfin ift oder si je 

20 bedungkt nach gftalt vnd guote des fleyfchs billich vnd zimlich fin, 
si werdent dann von einer obergkeit anders gheiffen, vnd mit namen 
das färrig, wolffpiffig, würmig, pfinnig vnd ander präfthaftigs fleyfch 
vnütz vnd abweg zefchetzen, damit dardurch nyemand keyn krang- 
keit oder fchad volge, ouch der gmeyn nutz dardurch nit befchwert

25 werde.
F h ü r e fc h o w e r .

Sollend fchweeren, winthers zyt all viertzechen tag eynmal von 
huß ze huß herumb zegande, zuobefechen, wie die lüth fhürent, es 
fye in öfhen oder vf den fhürftäten, vnd so fi das volgk mit 

30 fhüren liederlich vnd vngwarfamlich fin finden werdint, alsdann si 
mit guoten wörtn darumb zeftraafn vnd zeheiffn hinfuor beffer forg 
zehaben, ob si ouch wergk in Stuben hinder vnd vmb die oufhen 
oder holz vor dem ofhen vmb die fhuor vngwarfamlich liggen funden,

1 Zusatz von tcenig späterer Hand.
35 2 Von der Hand der vorigen Note ist hier angefügt: Es fol ouch der Oberzoller etc.,

fin eyd fiat zu aller hindere ft, liß in hieruf. Hiezu bemerkte wieder eine wenig spätere
< Hand: ghört nit hieruf, fonder fchweert er am clynen Santihansfcag.
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dalfelb ouch nicht zuogltatten, fonder heiffn hinweg zethuond mit 
trouwung, wo folichs meer glchechn, das li das der obergkeit an- 
zeygn wurdint.

Salzbuochlr.
Sol schweren, von den salzlüthen miner hern rechtung, wie si 

die geordnet vnd bestimpt hand, truolich inzuoziechn vnd, als wyt er 
khan vnd mag, nützit verschynen zelasTn vnd das, so er affo je in- 
zücht, nit zuovervntrüwen, sonder den nechften in die salzbüchfn 
äeftofen, zu der ftatt handen, S0 das an in geuordert wirt, zeant- 
wurten, darnebent ouch zuo den vierteln vnd andern mäsen guot sorg 
zehaben, das die nit verloren oder lunst veruntrüwet, fonder zur statt 
handen bhalten werdent.

[Bl. 4 r] ' A n k e n b u o c h s .1 v  . ; v
Der sol schweeren, vfrecht vnd fromclich ze wägen vnd biderb- 

lüth in vnd mit dem wägen getrüwlich vnd redlich zeiurdern vnd 
von inen den gfetzten genampsoten waglon flyssig inzuoziechen vnd, 
S0 wyt er kan vnd maag, nützit verschynen zelasfn vnd den lon nit 
zuouervntrüwen, fonder den nechftn in büchfn zeftofen, zuo der statt 
handen, fo er darumb erfordert wirt, zeantwurtn, darnebent ouch 
vffechn zehaben, ob miner hern Satzung vnd ordnung. in vfkoufung 
vnd verkoufung oder bestellüng des angkens von etwarm nit glept 
wurde, denselben vnghorsamen zeleydign.

Fechter* . ;
Sollent fchweeren, einem jeden, so das an si begert, sin schiff 

vnd gfchirr nach difer statt geordneter maß, mäße vnd gwichte er- 
barlieh vnd truolich vmb iren gefetzten lon zefechtn.

B rotschow er.
Söllent schweeren, mitwochs, sampstags vnd ffunst ze anderen 

tagen in der wüchn, wann si guot dungkt, herumb zegänd vnd, ob 
si etlichn brot kouuf fundent, so Ti n it  beduocht nach gstalt der zyt 
vnd des kernen loufs pfennwärt sin, daüonein brot zenemmenvnd 
ein obergkeyt die ouch befchetzen zelaffn vnd da gar nyemandem 
fuorzehen noch zuouerfchonen.1
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[Bl. 4V] L u d e re r .
Soullent fchweeren, dem ludermergkt zuogwarten vnd, so etwar vor 

der gsetzten ald beftimptn stund etwas, das si was das welle, vf- 
koufen, dafselb onüerfchont zuo iren handen zenemmen vnd zuobhalten 

5 vnd nit widerzegeben, der vberträter hab sich dann beuor mit inen
hierumb gütlichn vertragen.

Dise ordnung obuerschriben wirt an sant Jo[hannis] 
Baptiste tag,1 so man eym schultheiffen schweert, vßgericht 
vnd die nachuolgent ordnung darnach am cleynen fant Jo-

10 hans tag2 so man den grossen rath vnd etliche ämpter besetzt.

[Bl. 5r] V ie r tz ig e r  E yd.
Si Ichweerent all gmeinlich vnd jeder besonders, der statt Brem- 

gartn thrüw vnd warheit zeleyftn, iren nutz zefürdern vnd schaden 
zewenden vnd, so si hörent in die gloggen fchlachen, si fyent in 

15 holz oder veld, wider herumb ze keeren o ler, fo si der Schultheiß 
von mund berüffen liesse, all weg ghorsam zefinde vnd vmb das, S0 
für si getragen wirt, gethrüwlich vnd nach irem beften verftand ze- 
raten vnd zerichtn, vber arm als rych vnd vber rych als arm ze- 
richten, zeerkennen vnd zevrteilen, oueh das, fo in eynem rat ghandlet 

20 wirt vnd zuohälen not ift, zuoverfchwygen, das recht vnd die warheit, 
daby oueh witwen vnd weyfen zefchützen vnd zefchirmen vnd mit 
namen der statt rechtung vnd grechtigkeit zübhalten nach irem beften 
vermögen vnd funft in all ander weg alles das zethuond, so dann der
statt lob, nutz vnd eer ift, all geverd vermittn.

25 K e lle rsk n ech t.
Sol fchweeren, der stuben vnd des kellers flyffig zuogewarten vnd 

den wyn, fo im je ing leg t wirt, in denen eeren blyben zelaffen, als 
er was, da man im den inantwurtet, vnd keyns wegs zuoverendern 
dann mit der hern wynkoufern gunft vnd erlouben, ouch vaß, fchiff 

30 vnd gfchir vnd was man im dann ingeantwurtet hat, in eeren zu- 
, bhalten vnd zuobewaren, damit er wüffe guoten befcheid vnd rechnung 

darumb zegeben, deuoglychen was oder weloherley wyns vnd wieuil 
er je  deffelben verfchengkt, darumb den hern wynkoüfern ouch guoten 
befcheyd vnd rechnung zegeben vnd die biderbenlüth, fo in den 

35 keller wyn zekoufn geben haben, vmb das koufgelt • redlichn abze-

1 24. VI. 2 6. V.
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fertigen vnd alfo vnclaghaft zemachen vnd in dem vnd anderm fo 
gfliffn vnd erbarlich handlen vnd faren, als das fin lob vnd des 
kellers nutz ift.

[Bl. 5V] O b erftubenknech t.
Sol fchweren, der stuben vnd des zols flylfig zuogwarten, mit 

wyn vnd brot, so er zuo den hochzyt vnd anderen fäfttagen vftragt, 
keyn vntruw zebruchn, sonder vor darreychung des alles den stuben- 
meiftern darumb guote anzeygung zethuond vnd erbäre rechnung ze- 
geben, ouch den zoll lut der gemachten ordnung vnd je nach gftalt 
der fach vnd des guotz getrüwlichn inzuoziechn vnd, fo wyt er kan 
vnd mag, nützit verfchynen zelaffeh, ouch den zoll nit züuervntruowen, 
fonder den nechftn in die büchfen zeftofen, zuo der ftatt handen, 
fo er darum ervordert wirt, erbarlich vnd mit guotem befcheid ze- 
antwurten.

Was er wyter des thors halb fchweren fol, finft hieuor, 
magft beffern vnd enderen je nach gftalt der fach vnd louffen.

In z ie c h e r  der S ta t t  Z ins vnd Grülten 
schweert nit zuo difem ampt, sonder wirt funft gemant, das beft 
zethuond.

[Bl. 6r] S eg k trag e r.
Sollent fchweeren, dem koufhufi vnd befonder zuo den mergktz- 

tagen flyffig zugewarten, biderblüt mit laden, vnd entladen redlich 
zeferggen, ouch dem khornmeifter vnd dem iminger gwärtig vnd 
beholfen zefind mit inziechung des imis, caftenzinfn vnd anderen 
gepürenden notwendign fachn vnd, ob fi vnthruw im hufi fürgan 
ghörtint oder felbs gefechint, das ouch etwar m inerharn  satzung 
vnd ordnung nit glepte, das alles zeleyden, ouch die karren vnd 
wagn, fo die entladen find, fürzefchaffn vnd wyte zemäehn vnd, fo 
fy abentz oder hynnat tags vom huß beyd wellint, daffelb nit offn 
ftan laffen, fonder befchlieffn, damit nit vntrüw darin befcheche, 
ouch die schlüffel nit vom huß nemen, sonder noch befchlieffung 
deffelben allweg widerum zuo des iminers handen antwurten vnd gar 
nyemandem keyn standen befchlachen, vnd alfo in dem allem vnd 
anderem fo trülieh handlen, als das die noturftvnd ir eer erfordert.

a

Enethalb wirft finden emptern eyde,
so man vmb liechtmäß verlycht. •
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[Bl. 6V] V o rs te r?
Sol schweeren, all xiiij tag eyneft in wald Hafenberg vnd [alle 

tag1 2] all wuchen dry stund vnd vorab an eyner mitwochen in die 
anderen vmbligenden wälde zekeeren, dieselben wider vnd für durch- 

5 zewandlen, gehör vnd vfsechen zehaben, ob jemands fchaden zuofügen 
welte oder zuogfügt hete mit vmbhouwung oder funft niderbrechung, 
ouch vfläsung vnd vfmachung grünes oder dürrens verpotenen holzes, 
dasselb hinweg zefüren oder zetragn vnd die vberthrätter, so er an 
der that ergryfft oder im sunst verzeygt werdint, darnach er ouch 

10 frag haben fol, zepfenden oder einem bumeister zeleydign, darnebent 
ouch zuo den schirmhägen vnd thuorlinen forg zenemen, wo er die- 
felben offhen oder verbrochen findet, widerumb zuouerbeffern vnd 
zuozethuond, alles fo wyt er kan vnd mag, wo im aber nit gfchigkt 
ald müglich were, alsdann folichs eynem bumeifter ouch nit zuouer- 

15 haltn, das derfelb verfchaffe folichs zuobefchechn; ob er ouch froumbd 
oder heymbfchs yech in nüwen oder alten höwen ze fchaden gan 
beträte, daffelb hynufi ze thryben vnd mit namen das froumbde vech, 
so in bedüchte mit gfärden darin gfchlagen lin, zuouermären, den- 
jhänigen defi fo folichs fin möcht wüffen mögen, darumb zeftraaffen 

20 oder funft guotlichn zewarnen, damit die wäld vnd höw deftbafi im
schutz vnd fchirm bhalten vnd blyben werden mogint.

[Bl. 7̂ ] , W äch te r.
Sol schweren, summers vnd wynthers zyt zuo rechter gefetzter 

zyt vnd ftund abentz ynd morgends vf vnd ab der wacht zegand, 
25 des zytz vnd schlachung der stunden eygenlich warzenemmen, all 

stunden* an den bestimptn blätzen ordenlich vnd verftentlichn zuo- 
ruoffen, ouch all vmbgeng in mines gnedign hern hof vnd by der 
yndern badstubn, dasfelb gäffli hindern zekeeren, dafelbs vnd anderen 
in der statt vfi sichtbaren orten flyssig vmb sich zeluogen, ob er jenen 

30 gefeche in der nähe oder fheere fhür vfgan, S0 in beduochte schädlich 
sin, dasfelb einem schultheififn oder anderem fürgefetzten fürze- 
bringen vnd fich darüber delfelben gheyfi vnd befcheyds zehalten, 
das zemeldn oder zevnderlaffn, vnd darby in der statt ouch mergkig 
vnd gwar fin, ob namlich er fhür schmagkte, das in beduochte fchaden 

35 darufi volgen welte, die nachpurn deffelben ortz angends vnd mit

1 ursprünglich stund wächter, wurde aber ausgestrichen.
2 Zusatz von späterer Hand,
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ern1t vfzemunteren vnd heysfen sorg zehaben, vnd S0 aber fhür vß- 
breche oder vfgienge in der statt, dallelb nach alter gwonheit mit ernst 
vnd in il zemelden, darnebent vf der wacht flyffig zuobelyben, sich 
nit in wirtzhüleren vnd anderen enden zelang zeßumen vnd im 
herumbgan gwar vnd acht zehaben, ob jemands gfarlichen arger 
oder vntrüwer meynung hierumb zuge, handlete vnd wandlote, dasfelb, 
wie sich gepürt vnd wyt im müglich ist, zeredten vnd zewenden, 
ob ouch jemands in wirtz- oder andern huoseren oder vf der galln 
vnzimliche nachtgefchrey oder lieder fürte vnd tribe, dasfelb ouch 
mit «bestn fuogn abzestellen, vnd so er ouch geseche jemands in die 
stäl oder andern sorglichen ortn mit liechtern on lathernen gfarlichn 
oder vnsorgclichn wandln vnd handlen, dasselb ouch zewarnen vnd 
zefürkomen vnd alfo in dem vnd anderem, S0 dann die noturft je 
erfordert, allweg sin bests vnd wegsts zethuond, damit ein statt vnd 
die iren deltbaß vor gfaar, schaden vnd vntrüw sin vnd blyben moge. 

[Bl. 7V] H yrt.
Sol schweeren, zuo rechter zyt mit dem vych vß- vnd inzefaren, 

daßselb zum thrüwlichesten zuo weyden vnd in guoter huot vnd sorg 
zehalten, damit im keyn schad widerfare, sonder mengklichem das 
sin wider vnuerletzt heymbkome, vnd nit zelang an eynem ort still
zehalten, sonder yferig für vnd mit namen der weyd nachzefaren, 
deßglychn ouch guot acht vnd warzenemmen, ob jemands froumbder 
oder heymbscher in hölzern schaden zuofuogte, dasselb bestes flysses 
zuofürkomen, obs ouch von nouten were, eynem bumeister den thäter 
zeleydign, deßglychn die thürli, S0 er offen findt, zuozethuond vnd die 
verbrochnen ßchirmhäg, S0 wyt im müglich ißt, ouch widerumb zuo- 
uerbessern oder den gepresten ouch einem bumeister anzuozeygn, das 
derfelb solichs zuobeschechn verschaffe, vnd in folichem allem handlen 
vnd thuon, wie dann einem gethrüwen hirten vnd goumer wol anftat.

V olgt dero vffm  L and1 Eyde.
[Bl. 8r] Eyd der A m p tlü th en .
Ir all sollent schweeren, minen herri von Bremgarten, vwern 

hern vnd obern, in allen zimlichn vnd billichn sachen gewertig vnd 
ghorsam zesind vnd einem oberuogt von irotwegen, ouch iren nutz

1 d. h. der städtischen Beamten auf dem Lande, wo die Stadt die niedere Gerichts
barkeit besaß.

Rechtsquellen des K. Argau I. 4. 8
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vnd eer zefuordern vnd schaden zewenden, vnd ob kheyner vtzit ver- 
näme, das denselben minen hern schaden oder geprästen bringen 
möchte, oder S0 ir jemand gefechend gfarlichen wandien vnd vmb- 
ziechn, das were lüth oder guot, das zeredtn, zewarnen vnd zewenden

5 vnd irem oberuogt oder minen hern selbs vnuerzogenlich fürzepringn, 
vnd ob einer seche, sachn daruh zwischent den amptlüthn oder 
andern vnfriden entstan möcht, by guter zyt frid zemachn vnd mit 
namen funft in all ander weg alles das zethuond vnd zeschaffn, das 
zuo guot vnd frucht der statt Bremgarten dienen mag.

10 E y d  d e r  F ü r s p re c h e n .
Sollent schweeren all gmeinlich vnd jeder besonders, miner hern 

nutz vnd eer zuofürdern vnd schadn zuowenden vnd, so ff zum rechten 
fitzent, vmb das, so si gfragt werdint, nach irem besten verstand 
zevrteyln, glych vnd billich recht, so wyt si ir vernunft wyst, ze- 

15 sprechn vber den armen als den rychen vnd vber den rychn als 
den armen vnd sunst [Bl. 8V] in all ander weg zethuond, als das iren
eeren gemäß ist vnd der statt Bremgartn zuo wolfarth dienet.

Vnd in craft vorgenemptn eyds soullent ouch die dorfmeyger 
vnd der synner gemant vnd pflichtig sin, alles das erbarlich vnd 

20 trülichn vßzerichtn vnd zeleystn, so dann die noturft irer emptern
erfordert, ouch ir lob vnd eer ist.

V n d e ru o g tz  E y d e ,
der schwert vor rhat vnd nit vor der gemeynde.

Der vnderuogt sol schweeren, miner hern von Bremgarten nutz 
25 vnd eer zefuordern vnd iren fchaden zewenden, eynem obervogt ghor- 

fam vnd gwärtig zefind in allen zimlichn billichn lachen, deßglychn, 
ob er etwas horte, das minen hern an ir glimpf vnd eer gienge, 
daffelb1 einem oberuogt oder minen hern felbs truolichen fuorzebringn, 
daby ouch am rechtn vnd fo er gericht haltet, ein gmeyner richter 

30 zelind vnd lunft alles das zethuond, so zuo lob, nutz vnd eer miner
hern reycht.

1 eine spätere Hand verwies hieher die am Schlüsse des Eides von ihr beigefügten 
Worte vnd alle frefel; hiezu setzte eine noch spätere Hand weiter hoch vnd nidere.
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[Bl. 9r] S ta tt lo ü f fe rs  Eyde.
Der sol fchweeren vf die büchs,1 der statt B. nutz vnd eere zuo- 

fürdern vnd iren schaden züwenden, vnd was im je von minen gn. 
hern, iren burgern oder sunft sondern personen beuolchen vnd vber- 
antwurtet wirt, es sye brief, bargelt oder ander ding vnd sachn, zum 
flyffegeft vnd trülichesten zevberantwurten, zeverfertign vnd vßze- 
richtn, vnd ob er vnderwegen mit krangkeyt dermaß angriffn wurde, 
das er still liggen müßte, alsdann die büchs, brief, bargelt vnd was 
er dann by im hat vnd nit sin ist, minen gn. hern heymbzuoschigkn 
angends, damit nützit versumpt ald verwarlofet werde, vnd alfo in 
dem vnd anderm sin ampt beruorende S0 vfrecht erbarlich zehandlen 
vnd zefaren, als das sin lob vnd eer ist.2

[Bl. 9V] Anno etc. 1564
wie man altem bruch nach am cleynen sant Johans tag die ampter 
beletzen tuot, habent vf denselben tag vnd vf vorgenempt jar min 
hern räth vnd viertzig angesechn, die oberstuben vnd die falzbüchfen 
Zuofamen vnd die oberzolbüchsen sonderlich zuuerlychn, vnd S0I der 
stubenknecht der stuben vnd der salzbüchsen vnd vorab ouch vf 
eynen schultheissen vnd die rät wartn vnd sin behusung vf der 
stuben haben vnd der zoller hinnet tags sin wonung in dem huosii 
vor dem obern innern thor halten, damit er destbaß des zols wartn, 
vnd zuo nacht innert dem thor in dem nüwen hüfli, zwifchent dem 
spitalthurn vnd hern propfts Roners seligen huß gebuwen, das man 
ouch fürderlich, damit er fin nachtwonung darin haben, die thor 
morgens vnd abentz zuo rechter gefetzter zyt vf vnd zuothuon ouch 
biderblüt vß vnd inlaffen konne, zevoln vßmacben wirt, damit eyner 
lin gezimende wonung da haben moge.

E yd  des [Ober]3 S tu b en k n ech ts .
Er fol vnd wirt fchweeren, der ftatt B. nutz vnd eer zefürdern 

vnd iren fchaden zewendn, vf eynen fchultheiffen vnd die rät flyffig

1 eine spätere mit der der vorigen Note nicht identische Hand weist hieher folgenden 
Zusatz: m. g. 1. herrn Schultheiß vnd rath, ouch derer cantzlei vlyfig vf- vnd abzuo- 
warten, ouch.

2 Dieser E id ist von der ursprünglichen Hand, aber sichtlich einige Jahre später ein
getragen, wie denn Bl. 9v sie mit dem Datum 1564 bringt; sie schrieb auch noch die Eide 
des Stubenknechts und Oberzollers (B l. 10r), die durch die berichtete Änderung in der 
Ämterbesetzung eine neue Fassung erhalten mußten.

3 über der Zeile, doch von gleicher Hand.
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zuogewarten vnd das, S0 im je von inen beuolchen wirt, trülichn vß- 
zeric-hten, ouch was heymlich vnd zuouerbergen not ist, dallelb zuouer- 
fchwygen, daby ouch am rechten vnd S0 er gericht haltet, eyn gmeyner 
richter zelind, vnd der Ituben flyllig zuogewarten, mit wyn vnd brot,

5 so er zuo hochzyten vnd anderen välttagen vftragb, keyn vorteyl 
noch vntruow zuo gebruchn, sounder vor darreychung des alles den 
stubenmeiltern darumb guote anzeygung zethuond vnd erbare rechnung 
darumb zuogeben, darnebent schiff vnd geschir, S0 im je beuolchn vnd 
ingeantwurtet wirt, wol zuobewaren vnd in eren zuohalten vnd von 

10 den salzlüten miner hern rechtung, wie si die gesetzt hand, thrülich 
inzuoziechen vnd, als wyt er kan vnd mag, nützit verschinen zelasten 
vnd das, S0 er alfo je inzücht, den nechsten in die büchsen zeJtoßen, 
zuo der statt handen, S0 das an in eruordert wirt, zeantwurten, ouch 
zuo den vierteln vnd andern salzmäßen guot ßorg zehaben, das die nit 

15 verlorn oder vervntrüwet, sonder zuo der statt handen behalten wer- 
dent, vnd was salzfassen im je von frömbden vnd heymschn salz- 
lüten ingeantwurtet vnd beuolchn werdint, denselben darumb wider- 
umb guoten bescheyd vnd antwurt zegeben vnd affo in dem allem Io 
erbarlichn handlen, als das der statt vnd emptern nutz vnd sin

20 guot lob ist.

[Bl. 10r] Des O bernzo llers Eyd.
Der fol vnd wirt schweeren, die thoor abents vnd morgens zuo 

rechter gwonlicher zyt vf vnd zuozethuond, ouch nyemand in oder vß- 
zelastn, er habe dann beuor von eynem jeden ßines willens vnd vor- 

25 habens guoten beßcheyd empfangn, damit gmeyne statt vnd die iren 
deßtbaß in guoter ßicherheyt leben, ouch vor gfaar vnd vntruw fin 
vnd blyben mogent; ob ouch etwar vtserthalb dem thor anklopfte 
oder sunst holete, alsdann nit langsam zesind zuoerkondigen, wer der 
sye vnd was er begere, damit nit etwas, daran aber vil glegen sin 

30 vnd die nodturft harin zekomen erforderen möchte, ghindert vnd 
verfumpt werde; darzuo ouch dem zoll flyhsig zuogewarten vnd 
denselben luth der gemachten ordnung vnd je nach gstalt der sach 
vnd des wandelbaren guotz trülichn zeervordern vnd inzuoziechn vnd 
mit namen, S0 wyt er kan vnd mag, nützit verschynen zelasten, dar- 

35 nebent ouch den ingezognen zoll nit zuouervntrüwen, sonder den nech- 
sten in die büchsen zestofen, zuo der statt handen, £0 er darumb er- 
fordert wirt, erbarlich vnd mit guotem bescheyd zeantwurten vnd
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allo in dem allem sin bests vnd wegsts thuon, als das der statt B. 
nutz vnd nodturft erfordert vnd sin guot lob vnd eer ist.

[Bl. 10v] F yd  des T h ru m m ete rs .1
Der thrummeter sol vnd wirt schweeren, der statt Bremgarten 

thrüw vtid warheyt züleysten, iren nutz vnd eer zefürdern vnd schaden 
zewenden, eynem schultheissn vnd rath ghorsam zefinde, die hoch- 
wacht tag vnd nacht zum flytfegeften zuouersechen, summers vnd 
wynthers zyt die nacht wacht vnd ouch die morgen wacht ordenlich 
an- vnd abzeblaasen, oilch all stunden eygentlich zemelden vnd in 
dem flyffig vmbzeschowen, ob er jendert geseche fhür vfgaan, das 
were in der statt oder vfm land, in der nähe oder feere, alsdann 
daffelb fchnell vnd vnderfcheydlich zemälden, damit man vermergken 
könne, obs in oder vffert der statt fye; ob ouch etwar zu zyten am 
vffern thor klopfen oder funft holen vnd zuofchrygen wurde, so bald 
er daffelb verftat, alsdann demfelben zuozefprechen, wannen har er 
kome, was er welle vnd begere, vnd, fo er güten befcheyd git, als- 
dan im gegen dem thorfchlieffer fürderlich zefind, das er inglaffen, 
damit nit etwas ghindert werde, das aber weger gefordert worden 
were, vnd ouch von der statt nit zegaand dann mit vor ee fragen 
vnd erlouben eynes erfamen2 schultheiffn vnd alfo in denen ftugken 
allen, fo fich im fines amptz halber gezimt vnd die noturft erfordert, 
fo ernftlichn gethruw vfrecht vnd wachtbar zuoerzeygen, als das 
eynem trummeter fines beuolchenen dienfts halb vnd vfferthalb dem- 
felben wol anftat, drülich vnd vngferlieh.

[Bl. 11r] Eyd der Trotmeiftern. Actum sambftags vor b. Mi- 
chaelis archangeli [27. IX.] anno 1603.
Original*. Papierhandschrift von 7 ßogen oder 14 Blättern fol., wovon die 3 letzten 

leer, in Pergamentumschlag im Stadtarchiv Bremgarten: Bücherarchiv Bd. 161. 
Ein späteres Eidbuch (XVIII. Jhdt., daselbst Bd. 17) enthält folgende Eide: des

Schultheißen, der Räte, des Großweibels und Unterweibels, der Burger, Fürsprechen, 
Vierziger, des Stadtschreibers, Gerichtschreibers, Iminers oder Hausmeisters, Wag- 
meisters, Stadtläufers, des Läufers oder Einziehers der Kirche und des Spitals, des 
Siegrists, des Müllers und Pfisters der Kirche, der Stadt und des Spitals, der Brot
schauer, Fleischschätzer, Feuerschauer, Fechter, Luderer, Ober- und Unterzoller, 
Schlüßler zu den Stadttoren, des Hochwächters und Trompeters, der Wächter, des 
Försters, der Sackträger, des Trottmeisters und Hirten, dann des Untervogts im Keller
amt (der vor dem Rat zu schwören hat), endlich Eide aus dem XIX. Jhdt.; beigelegt 
ist der Eid des Stadtschreibers aus dem Anfang des XIX. Jhdts.
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1 Von der bisherigen Hand iviederum etwas später eingetragen.
2 erfamen ist unterpungiert und damit getilgt; statt dessen setzte eine spätere Hand 

herrn.
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72. Abzug.
1558 X. 22.

Wir von stett vnd landen der acht alten orten einer loblichen 
Eidgnofchaft räth vnd fantbotten namlich von Zürich Joans Haab, 
burgermeister, vnd Ytelhans Thuombysen, | des raths, von Bern Chri- 
spinus Vifcher, des raths, von Lucern Lux Ritter, schultheis, von 
Vry Hans Arnolt, alt landamman, von Schwytz Dieterich in der 
Halten, ritter, landamman, von Vnderwalden Hans | Wiertz, land- 
amman ob dem wald, von Zug Jacob Schell, statthalter vnd des 
raths, vnd von Glarus Gilg Tschudi, landamman, diser zyt vß beuelch 
vnd gwalt vnser aller herren vnd obern zuo Baden in Ergouw | ver- 
fampt, thuond kund vnd bekennend offentlich mit difem brief: dem- 
nach sich etwas spans gehalten hat zwuoschent dem veften Wiltperg 
Zoller, burger der statt Zürich, des einen, vnd den frommen wyfen 
vn-|fern lieben getrüwen schultheis vnd rath zuo Bremgarten, dem 
andern theil, von des wegen, das gemelter Hans Wiltperg Zoller vf 
nächftuerfchiner jarrachnung zuo Baden1 fich vor vnfer Eidgnofchaft | 
rathsbotten erclagt vnd anzeigt, nachdem er fich verfchiner zyten mit 
fröw Efter Rüttinerin von Bafel, wylund Batt Gouldlis feligen ver- 
laffnen wittfrowen, vereelichet vnd als er mit irem guot dadanen | 
ziechen wellen, habent die vnfern von Brembgarten ime den abzug 
von allem irem guot angeuorderet, welches in befchwärt vnd vermeint, 
diewyl fin huffrow ir guot, fo fy zuo Bafel ererpt, da-|felbs hab muoffen 
verabzugen1, das guot nit gen Bremgarten gebracht, fonder ftande 
inen an gälten etlichs zuo Bern, Coftantz vnd andern orten, vnd folich 
ir guot zuo Bremgarten weder gefpunnen | noch geweben, ouch fy da 
nützit ererpt, fy folten gemalte fin huffrow mit dem iren des abzugs 
halb fry vnbefchwärt verfaren laffen, so fy aber dafelbft zuo Brem- 
garten etwas ererbt oder dahin gepracht, | welte er nit darwider fin, 
folichs zuouerabzugen. Dargegen aber die vnfern von Bremgarten 
durch ire gefandten die eerenueften vnd wyfen Niclaus Honeggern, 
Heinrichen Wyffen, nüw vnd | alt fchultheiffen, Hanfen am Bach, 
des raths, vnd Meinrat Schodelern, iren ftattfchryber, vor vnfer 
herren vnd oberen gefandten anzeigt, wie irer statt bruch vnd alt har- 
kommen je vnd allweg ge-jwäfen, wer zuo inen züche vnd vber jar

1 am 19. VI. 1558, vgl. Eidg. Abschiede J F 2 1119 Art. 62.
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vnd tag by inen fitze, welle er demnach wider von ir statt ziechen,
S0 müsfe er den abzug von allem sinem guot, er habe es dahin ge- 
pracht oder nit, geben; zieche | aber einer vor oder im jar von inen 
wider hinweg, lassen sy in fry one allen abzug mit dem sinen ver- 
faren; vnd S0 dann vnser herren vnd obern (als fy von der herrfchaft 5 
von Österrych | an sy kommen) inen brief vnd sigel geben, sy by 
iren fryheiten, brüchen vnd alt harkommen belyben zelasten, vnd 
dann ouch sy geiagts Hans Wiltperg Zollers husfrowen vordrigen 
eeman Batt Göldlin | seligen, als der ir statt burger worden, difen 
iren bruch anzeigt, sy ouch sölichs gegen mengclichem, S0 von inen 10 
ziechen wellen, alfo gebrucht, wie ly vns dann deren vil von namen 
zuo namen der lengi | nach in fchrift anzeigt,1 so were ir vnderthenig 
vnd dienstlich pitt, sy by solichen iren fryheiten, brüchen vnd altem 
harkommen gnedigclich blyben zelaffen vnd daruon nit tryben noch 
trengen, sonder darby | hanthaben, schützen vnd schirmen, das be- 15 
gären fy vmb vnser herren vnd oberen in aller vndertenigkeit zuo- 
uerdienen. Vnd als die gefandten vnser herren vnd oberen sy do- 
maln zuo beiden theilen | in solichem span der länge nach verhört 
vnd aber sich des gwalts nit anmassen wellen, yemant wider pillichs 
zuobeschwären, nach von sinen fryheiten, alten brüchen vnd har- 20 
kommen zetrengen, so | habent fy den handel in ir abfcheid genom- 
men, an vnfer herren vnd obern zuopringen vnd inen vf difem tag 
harüber antwurt zuogeben; vnd wan fy vf hüt zuo beiden theilen vor| 
vns erfchinen, folicher antwurt begert vnd ficb yeder bott finer 
herren vnd oberen beuelch entfchloffen, so haben wir vns daruf er- 25 
kennth, ift ouch vnfer herren vnd oberen der merteil orten | will 
vnd meinung, diewyl die iren von Bremgarten von vnfern herrn 
vnd obern der acht alten orten gefryt figen, inen ouch darumb brief 
vnd figel geben, fy by iren fryheiten ge-|rechtigkeiten, alten brüchen 
vnd harkomenheiten belyben zelaffen, so wellen fy fie ouch daruon 30 
nit trengen, fonder, was brief vnd figel vermögen, gnädigclich darby 
belyben laffen, | alfo fo fy vornacher ouch in bruch gehept, das einer 
oder eine, fo fy vber jar vnd tag by inen hußhablich fitzen, vnd fy 
demnach wider von inen hinweg ziechen, von allem irem guot, fy 
haben es | zuo inen gepracht oder nit, den abzug genommen haben, 35 
so laffents vnfer herren vnd oberen darby ouch belyben, das fy

1 Vgl, die in nQ 16, 29 und 50 genannte Deduktionsschrift vom 6. V II, 1558,
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lolichen abzug wie von alter bar nemen mögen mit difer heiteren 
lüter-|ung, S0 der iren von Bremgarten einer oder eine in ein ort 
der Eidgnoschaft vnd nach verfchynung eins jars wider da dannen 
ziechen wurde, das man die felben in glicher gestalt | ouch alfo halten

5 werde, vnd das ouch die vnsern von Bremgarten von vnser pitt 
wegen (irem bruch vnd harkommen one schaden) von gemeltem Hans 
Wiltperg Zollern von siner huh|frouwen guotz wegen fünfzig guldin 
zu abzug nemen vnd dann im deshalb nit wyter anuorderen noch 
höuoschen, sonder damit fry verfaren laffen. Diser vnser erkantnus 

10 begerten | die vnsern von Bremgarten eins briefs, den haben wir 
inen deuo zuo vestem vrkund mit des frommen eerenueften vnfers ge- 
trüwen lieben landuogts zu Baden in Ergöüw | Jacoben aa Pro, des 
raths zuo Vry, infigel in namen vnfer aller befiglet zuogeben erkennth 
vf fampftag nach fanct Gallen tag nach der gepurt Ohrifti vnfers

15 herrn gezalt fünf-1zehenhundert fünfzig vnd acht jare.
Original: Perg. 60,8/31,5 cm (inbegr. 5,2 cm Falz) im Stadtarchiv Bremgarten. An Per

gamentstreifen ist das wohlerhaltene Siegel des Landvogts in Wachsschale ein
gehängt.

Abschrift in Honeggers Compendium 1648 Bl. 90*—92v.

20 73. Metzgerordnung. 1559 und ohne Datum.
Stadtarchiv Bremgarten: Fischbuch (Bücherarchiv Bd. 25) Bl. 165v—166v, 168*—169*.

74. Spruchbrief, von welchem Guot vnd Früchten die von Wolen das 
Tmi denen von Bremgarten zegeben pflichtig oder ledig sin sollen.

1561 VI. 20.
25 Vor den Boten der acht alten Orte auf der Jahrrechnung zu Baden 

klagt die Gemeinde Wolen, ihre Angehörigen seien gemäß dem Vertrags
briefe von 143 R  und dem Spruche der eidg. Ratsboten von 14621 2 «zuo 
Bremgarten von allen früchten, fo fy dahin gfürt vnd geuertiget, 
des imis in irem koufhus zuo geben gefrygt», trotzdem verlange die

30 Stadt von allerlei dorthin gebrachten Früchten, die hernach gen Zürich, 
Luzern und Zug geführt werden, das Im i, was wider ihre Freiheit sei, 
worauf die Stadt Bremgarten sich verantwortet, sie anerkenne zwar, daß

1 oben n° 30.
2 findet sich im Stadtarchiv nicht vor, auch nicht in Honeggers Compendium; sollte 

35 in der Jahr zahl ein Irrtum vorliegen und n° 44 oben gemeint sein?
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nach d m  Buchstaben des Vertrages von 1431 die von Wolen des Imis 
ledig se n sollen, es sei aber «vngezwyflet der felbigen sprüchren mei- 
nung i ie anderst gsin, dann das sy des ymis zuo geben ledig sin von 
den fri phten, fo sy mit dem pflüg oder houwen in irem zwing er- 
buwen ynd by inen erwachsen vnd vf den merkt gen Bremgarten 5 
fuoren ud vertigen; da syen ire herren nach des früntlichen erpietens, 
fy by pm selbigen blyben zelaffen; es sigen aber etliche by inen 
zuo Wo] k h, S0 mit etlichen personen vffert irem zwing gfäffen gmein- 
fchaft â ^en, faren allenthalben in die Fryen Ämpter, vf die nechsten 
merkt £e 1 Arow, Lentzburg vnd andre (da die frücht sonst vf ire 10 
merkt £fi rt wurden), deflglichen faren sy ouch gen Basel vnd in das 
SungOÄ 1, ^oufen dafelbs allerley fruchten, korn, roggen, haber vnd 
anders rf ürkouf vf, bringends in ir statt vnd koufhus, verkoufends 
widerui Ib y-f gwün vnd meerschatz vnd wellend dann ouch des ymis 
zuogeberigi yt sin», ivährend doch, da man noch vor kurzen Jahren 15 
von sold em \Hodlen und Fürkaufen nichts gewußt, der alten Sprücher 
Verstant u\ d Meinung nicht gewesen sein könne, daß auch die Hodler 
und Vor^duf^r sich der den von Wolen zustehenden Freiheit erfreuen 
sollten. L'vr Spruch ergeht in Minne und nicht nach Hecht dahin: «das 
die vnferi von Wollen vnd ir ewig nachkomen by irer fryheit 20 
vnd altem larkomen des ymis halb ze Bremgarten blyben sollen 
wie von alt er.\ har: alfo vnd mit diser heitren lutrung, was früchten 
sy vf iren gutrem daselbs erbuwen vnd inen daruf wachst, defl- 
glichen was \ fruchten sy (on gmeinschaft frömbder perfonen, S0 
vsserthalb ireiS zwingen gsassen) vnder dem Bötzberg vfkoufen vnd 25 
vf der vnferen yc'v Bremgarten merkt fuoren vnd vertigen, von den 
selben früchten \al en füllen fy des ymis zuogeben ledig vnd em- 
proften fin; so y  von Wollen aber frömbde gmeinder (vfferthalb 
iren zwing gfaffeV/ zuo inen nemen vnd alsdann frücht vfkoufen, 
es fige wo es wellA. And die gen Bremgarten fuoren vnd vertigen, 30 
die föllen dann das yn i zuogeben pflichtig fin, doch mögen fy die 
von Wollen wol gme.Wtbaft mit ein andren haben, ja die, fo in 
irem zwing gefäffen fiXdkwas früchten vnd guoter aber die vnfern 
von Wolen vfferthalb AeiV zwing in Fryen Amptern, zuo Arow, 
Lentzburg oder vf andrer merkten oberthalb dem Bötzberg gelägen 35 
vf fürkouf vfkoufen (vnd ni iuo ir lelbs nottürftigen huflbruch anwen- 
den), fonder vf fryen merkt ^en Bremgarten fuorten vnd vertigeten,

1 siet

V
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die felben all föllen das ymi den vnfern von Bremgarten schuldig 
vnd pflichtig sin» bei einer Strafe von 10 Pfund Haller fü r jeden Über- 
tretungsfall, die zur Hälfte dem Landvogt in den E r eien Ämtern und 
zur andern Hälfte Bremgarten zukommen soll

Siegler: Balthasar Hentzii, des Rats zu Unterwalden, Landvogt zu Baden.
Original: Perg. 48,5/43,2 cm (inbegr. 6,8 cm Falz) im Stadtarchiv Bremgarten. Das

Siegel des Landvogts ist wohlerhalten eingehängt.
Abschrift in Honeggers Compendium 1648 Bl. 132v—135v.

75. jerliche Besoldung miner gn. Hern eines Schnltheissen vnd 
Cleynen Hatz.
1564 X II. 16.

Stadtarchiv Bremgarten: Fischbuch (Bücherarchiv Bd. 25) Bl. 56.

76. Zollvertrag zwischen Bremgarten und Lenzburg.
1566 X. 8.

Wir der schultheis, die rhät vnd burger der statt Lentzburg im
Ärgeüw an einem, so danne wir schultheis, die rhät vnd burger der 
statt | Bremgarten am anderen theile thund khund vnd bekhennend 
vor aller mengklichem offentlich biemit difem briefe, das wir in 
anfechung vnd | betrachtung guoter früntfchaft vnd nachpurfchaft, S0 
wir, auch vnsre lieben altuorderen je vnd allwegen zefamen gehept 
vnd einanderen | in trüwen erzeigt vnd bewifen habend, vnd damit 
auch sölliche frünt- vnd nachpurschaft hinfüro zwüfchend vns mit 
dem willen gottes | defterbas erhalten, geüffnet, gemheret vnd nit 
geminderet werde, vns mit vnd gegen einanderen als von wegen des 
zolls nachuolgender | meinung in der gütigkheit verglicht, vereinbaret 
vnd entfchlolfen habend, namlichen das wir zu beyder fyten hinfüro 
gegen einanderen | kernen, rinderhaft vech, deßglichen mast- vnd 
faßlichwyn, S0 einer in fin hus metzgen, vferziechen vnd erhalten 
wil, zuouerzollen nit schuldig | sin söllend, item das wir auch gegen 
einanderen yfen, stachel, hüt, fhäl vnd schuo, S0 einer in siner werch- 
statt vnd mit siner handarbeyt bruchen | will, auch nit zuouerzollen 
pflichtig sin sollend, söllich jetzgemelt khaufmanns guot werd glich 
vfkhauft by vns oder vsserthalb vnsern stetten | vnd gerichten; was 
aber vtkhauft wirt vf fürkhauf, von den selbigen früchten vnd dem 
selben khaufmanns guot, wie das namen hat | oder haben mag, foll
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der fürkheüfer vnd verfertiger deiselbigen güts den zoln daruon ze- 
geben verbunden vnd pflichtig lin. Vnd diewyl dann wir | vns diler 
zoll ordnung, latzung vnd gütigen verkhomnufl alto gegen vnd mit 
einanderen verglicht vnd vereinbaret vnd die alfo styf | vnd stät ze
halten vnd dero in allweg zuogeläben vnd gnuog zethund nun vnd 
hienach für vns vnd vnsre nachkummenden by vnseren | guoten trüwen 
zuogesagt vnd versprochen habend, so habend defl zuo warem vrkhünd 
wir diser briefen zwen von wort zuo wort | glich luthende gegen ein- 
anderen vfgericht vnd mit vnseren anhangenden secreten insiglen 
verwaret vnd jeder theil einen zuo sinen handen | gnommen. Be- 
schechen vf den achteten tag des wynmonats von Christi Jhesu vnsers 
lieben herren vnd seligmachers gepurt zellt | fünfzechenhundert 
sechzigk vnd sechs jare. Vlrich Morhardt Stattfchriber

zuo Lentzburg ist.
Original: Perg. 10,5/26 cm (inbegr. 6,9 cm Falz) im Stadtarchiv ßremgarten. An

Pergamentstreifen sind die beiden Stadtsiegel eingehängt.
Abschrift in Honeggers Compendium 1648 Bl. 93v—94v, eine andere beim Original.

77.
Erkenntnis der acht alten Orte} «inhaltend wan einer dem synigen, 

so ihme geltolen oder entfüert worden, innerhalb der Eydgnoschaft 
wider nachkommen, daß man ihme daffelbige ohne entgeltnufl wider 
zuestellen vnd verfolgen lassen solle luth der vereinigung, fo die 13 
orth deflhalb mit einanderen getroffen. Actum erkhent anno Christi 
1574.»

Hegest in Honeggers Compendium 1648 Bl. 126r .
Die Jahrzahl ist diejenige der Beurkundung der VIII alten Orte für ßremgarten, 

die Übereinkunft der XIII Orte kam 1564 schon zustande, noch lange Jahre aber 
dauerten die Verhandlungen über den Beitritt einzelner Orte, vgl. Eidg. Abschiede IV2 
279 n°- 219a, 2871 und überhaupt das Materieuregister unter Gut (Vertrag über Zu
rückstellung gestohlenen Gutes).

78. Metzgerordnung (Fleischpreis und Fleischbeschau). 1593 VII. 10.
Stadtarchiv ßremgarten: Fischbuch (Bücherarchiv Bd. 26) Bl. 2.

79. Ordnung der Kremeren.
1594 VI. 24.

Vff Jo[hannis] Bapt[ift]ae in befatzung der empteren S0 haben 
min gnedig herren von beiden rethen erkent vnd doby Jfbiff zebelyben
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vff sich gnommen, namlich als dan an wuchen merkten die mittwuchen 
frembde lümplikremer vnd landsgengler ire krömli vor der burgern 
Jeden vnd hüler vfigelpert, deßglichen andere kremer ouch, das hier- 
durch den burgern schaden widerfaren, item als dan von etlichen

5 burgern, lo in der vnderstatt vnd andern vnglegnen orten hußheblich, 
ire arbeit vnd sonderlich die grempler in keß vnd ziger etc. in den 
mergkgasten vor anderer glegnen huoseren vnd leden ouch zebangk 
gleit, dardurch die, S0 söllicher glegenheit halben vil vmb die huoser 
geben, ouch beschwert werden, das nun fürohin ghein fremder kremer 

10 (dan allein die drey, £0 hieuor langest von den bruoderschaften an- 
gnommen, die mit der freyheit sollen vnereerbt absterben vnd fürter 
von den bruoderschaften gheini mer angnomen werden) an mit wuchen 
vnd anderen thagen (dan die gefreyten jarmerkt, die menclich bruchen 
mag) veil haben nach vßleggen sollen by der straf, S0 min herren

15 doruff setzen, vnd der bruoderschaft buosfe.
Der Götti von Lungkhofen, der die keß vnd ziger vßgwegen,

S0I das ouch witer nit mer thün dan zuo halb vnd ganzen keßen.
Die burger vnd S0 in der statt gsessen söllent ouch vssent den

jarmerkten gheini stend in den gasten vor ander lüthen huoseren vff-
20 machen nach veil haben; doch S0I inen zuoglassen sin, das die wol an 

glegnen orten (wo geuellig) leden empfachen vnd dorin veil haben 
mögen. Datum die quo fupra anno domini 1594.

Stadtarchiv Bremgarten: Fischbuch (Bücherarchiv Bd. 26) B1. 4.

80. Gerichtstage und Geriehtskosten.
25 Beschwerde wegen der Höhe der Kosten vor der Tagsatzung 1594—1596. 

Eidg. Abschiede V1 1479 A rt 34-36.

81. Ornung des Kornmerkts.
Ende des XVI. Jahrhunderts.

Stadtarchiv Bremgarten: Fischbuch (Bücherarchiv Bd. 25) Bl. 169.

30 82. Vermögen abgeurteilter Verbrecher.
1605, 1608 und 1610.

1. Extrakt aus dem Abschied der Jahrrechnungstagsatzung zu 
Baden vom 26. VI. 1605: wo fürohin ein malefitzische persohn ge- 
rächtvertiget wjrt, demselbigen orth S0II blyben, was solche persohn
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möchte by sich han; was aber haab vnd guet hinder anderen orthen 
stath, S0II dem blyben, in welchen grichten vnd gebieten das ligt; 
vnd S0II difi fürohin zue einer gemeinen regel dienen.

Abschrift in Honeggers Compendium 1648 Bl. 126; vgl. Eidg. Abschiede V1 748 k.

2. Extrakt aus dem Abschied der Jahrrechnungstagsatzung zu 5 
Baden vom 29. VI. 1608: vf disen tag hand wir abermahlen von ge
meinen 13 orthen beschlossen vnd bestetiget, wan fürohin ein persohn 
vmb ihre mifihandlung oder misCethat hingerichtet wirt, S0II dem orth, 
an welchem sye die straf vberstath, das allein verblyben, was by 
ihren von guet oder gelt gefunden wirt; was sye aber haab vnd 10 
guets vnder einer anderen herrfchaft oder orth liggen hat, S0II dem- 
felbigen blyben, nach gefallen damit zue disponieren vnd zuehandlen.

Abschrift daselbst Bl. 127r; vgl. Eidg. Abschiede V1 882 u.

3. Erkenntnis der X I I I  Orte fü r Bremgarten vom 29. V II. 1610: seit 
dem Beschlüsse von 1608 über das Gut hingerichtet er Verbrecher habe 15 
sich zugetragen, dass die Stadt Bremgarten etliche Personen madefizisch 
befunden und nach ihrem Verdienen abgestraft habe, die zuvor in.den  
eidg. Orten sassen und etliche Schuldbriefe, «in der Grafschaft Baden 
vnd in Freyen Empteren des Ergöüws stehend», hinter liessen; die 
Stadt habe diese „Schulden“ teils «zue Ergetzung ihres erlittnen Costens 20 
zum Theil vfi verhoffter habender Grächtsame» angegriffen und zu 
ihren Händen ziehen wollen, die Landvögte der Grafschaft Baden und 
der Freien Ämter aber hätten es ihr versperrt und verweigert, weil nach 
dem Beschlüsse von 1608 das Gut der Obrigkeit Zufälle, da es gelegen 
sei, und diese «Schulden» auf Personen und Unterpfänder in ihren 25 
Landvogteien lauten, wogegen Bremgarten sich darauf berufe, dass die 
Schuldbriefe zu Bremgarten in der Hingerichteten Geivahrsam gefunden 
worden seien. E s ergeht, nachdem die Angelegenheit auf der Jähr- 
rechnung 1609 in den Abschied genommen worden, nun der Spruch: 
daß denen von Brämgarten der hingerichten Persohn Guet, S0 ver- 30 
briefet ist, wo das immer in einer Eydgnoschaft möchte liggen, folle 
zuegehören vnd sye Gewalt haben, das zue ihren Handen zenemen; 
dan diewyl die Brief vf die hingerichte Persohn gelutet, auch, vn- 
angesehen wo die Vnderpfand liggent, wan sye die Zyth erlebt hete, 
das Gelt zue ihren Handen hette müefien geliferet werden, sind die 35 
Brief als Baahrschaft zueachten vnd derowegen die Oberkheit, da 
sye glägen, [die,] an welche der malefitzischen Persohn Gerächtsamme 
gefallen; in Bedenkhen ferner, dafi die Vnderpfand nit der hinge-
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richten Perfohn Eigenthumb vnd Zuegehörd gewesen, sonder allein 
Versicherung, derowegen deren nit S0II geachtet werden, vnd S0II diß 
in derglichen leidigen Fählen nit allein an difen Orthen, sonder vberall 
in gemeiner Eydgnoschaft fürohin dergestalt gelten vnd gehalten 
werden vnd künftiger Zyth zue einer Erleüterung, Regel vnd Rieht- 
schnuor dienen.
Siegler: Hauptmann Haus im Feld, des Rats zu Unterwalden, Landvogt zu Baden. 
Abschrift in Honeggers Compandium 1648 BL 127v-129v, vgl. Eidg. Abschiede V11009d,

1481 Art. 46 und 47.

10 83. Freiheitsbrief der Michaelisbruderschaft (Handwerker).
1609 V III. 22.

Wir der schultheis vnd rath zuo Bremgarten thund kund offent- 
lichen mit difem brief, das die vnfern lieben ge-|thrüwen burgere 
vnd byfeße, in sanct Michels des heiligen erzengels bruoderschaft 

15 gehörende, durch ir erbar botfchaft vor vns in gefeßnem rhate er- 
fchinen lind vnd vns anzeigen laßen habend, wye | so vil frömbder 
lüthen mit thrybung ihrer handwergken vnd sonderlich die krämer 
vnd andere nebent gremplere allerlei, ein ieder wohar der welle, sich 
synes handels, wye er des zuogenießen gethruwe, allhie in vnfer statt 

20 infligke | vnd fin lach mache nit allein zuo den vfgefetzten jarmergkts 
thagen, sonder auch zuo den gewonlichen wuchenmergkten vnd sonst 
schier durch die ganze wuchen, welliches nun ihnen threffenlich ab- 
brüchlich vnd beschwärlich sige, dann | sy luth der alten briefen der 
gemelten sanct Michaels bruoderschaft durch das ganz jar ir gepür- 

25 liche vnd verfprochne rächtung geben mueftend, es wäre mit be- 
lüchtunge der kerzen, kilehengangs, die thoten zuobeftadten vnd 
andere | criftenliche wärgk vfzerichten, da aber die frömbden difer 
befchwernus los vnd ledig wärent vnd aber nüdteftminder ir gewerb 
vnd handtierung glych fo wol als sy in vnfer statt thrybend vnd 

30 vebend, vnd damit dann | fölliche sanct Michels bruoderfchafte vnder 
inen allen deftobas zuo gottes lob vnd ehre erhalten vnd gefördert 
würden möchte, so hette sy gepruedere gemeinlich durch einandern 
für nutz vnd guot angefechen, fürthin nachuolgende | artigkel vnder 
inen ftiff vnd ftargk zehalten. Namlich vnd des erften so föllte ein 

35 jeder leerknab, der wäre glich frömbd oder heimbfch vnd deren hand- 
wergken eins oder anders vnd gwirb in dife bruoderfchaft dienende | 
lernen wellte, ein pfund wachs vnd ein halben guoten guldi nun 
hinfür zuo ihr rächtung zuoerleggen vnd zuobezalen ichuldig, ob aber
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einer lynes vatters handwärgk, der in der bruoderfchaft ingeschriben, 
wellte lernen, söllicher beschwerd | vnd pflicht des pfund wachs vnd 
halben guoten guldins genzlich ledig vnd gefreit, es wellte dann 
einer nit synes vadters, fonder ein ander handwärgkt, auch difer 
bruoderschaft gehörig, lernen, als dann nit wyters dann ein pfund 5 
wachs | dero zegeben pflichtig syn. Des andern ein ieder bruoder, son
derlich S0 schloßer vnd schmidhandwärgks ist old anderer derglichen, 
was handwärgks sige, sich synes handwärgks behelfen vnd keinem 
in das synig griffen, nach derfelbigen | arbeit vnd geschmidt machen, 
vfigenommen anderlei gewirbschaft, S0 in ein ander bruoderschaft 10 
dient, mit derselbigen verwilligen wol thryben; es möge auch einer 
im selbs vnd sonst niemandem wol anderlei arbeit machen, ob er 
wil vnd | kann, daßelb ime nützit schaden Toll. Für das dritt als 
dann hieuof einicher vnderscheid gewesen vnder burger vnd hinder- 
seßen wye auch frömbden, die in dife bruoderfchaft begert habend, 15 
der frömbd nit mer dann der | heimbfch geben hat, da fölle nun 
mer zuo wüßen fyn, wellicher frömbder, auch hinderfes vnd burger, 
deßen eltern hieuor nach nie in der bruoderfchaft gewefen, dife 
bruoderfchaft kaufen wil, foll geben zwey pfund wachs vnd | zwen 
guot guldin, deßen vatter aber hieuor in der bruoderfchaft gefin, 20 
nit mer dann ein pfund wachs vnd ein guoten guldin geben fölle. 
Für das viert ob ein frömbder allhie arbeitete, föll ein pfund wachs 
vnd ein guoten | guldin vnd, wouer nach föllichem verrichtem wärch 
vnd warnung darüber nach einmal arbeiten thete, abermal vnd fo 
digk das befchicht, allwägen ein pfund wachs vnd ein guoten guldin 25 
zuo ftraf geben, doch eigentlich vorbe-1 halten, das ieder burger vnd 
ingefeßner allerlei arbeit vnd fonderlich, was schioßer arbeit belangt? 
wol an andern orten vnd enden frommen verdingen old gemachte 
arbeit vf den märchten kaufen vnd durch ein frömbden, fo die 
arbeit | anderftwo gemacht, in fynem hus anfchlachen vnd vf heften 30 
mag laßen, one widerred vnd einiche straf. Zum letften foll auch 
ein ingefeßner, deße eltern in difer bruoderfchaft nit gefin, auch 
vmb fo vil wye der frömbd, der alfo ohn | erlaub der bruoderfchaft 
arbeitet, geftraft werden, darüber nüdteftoweniger nach nit in difer 
bruoderfchaft fyn, so lang vnd vil bis er die darumb begrueft vnd 35 
die bruoderfchaft erkauft hat; jedoch wellicher ingefeßner die zuo | 
erkaufen begert, mag er fin handtierung one ftraf tryben bis vf 
allernechft volgendes pott old zuofamenkonft der loblichen bruoder-
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Ichaft, der sich alsdann nach gepür erzeigen vnd vmb die bruoder- 
schaft in obgelüterter gestalt bitten | oder, wo er das verachten old 
sonst versumen wurde, das hantwärch abgeschlagen vnd vmb obge- 
stellte buos gestraft wärden solle. Hieruf an vns ir ernstlich pitt 
wäre, das wyr vmb ihrer notturft willen sy by den alten | briefen 
vnd rächtungen schirmen, daneben lölliche ir iezige ändernng vnd 
nüwgemachte ordnung vns auch gefallen laßen vnd die besteten 
wellten. Vnd sittenmal dann vns söllich ihr thrüwlich pitt, fürbringen 
vnd an-|suochen nach gestalt der Tach nit vnzimlich syn gedungkt 
hat, so haben wyr vnsern gonst vnd willen zuo diser nüwgemachten 
ordnung vnd rächtung, wye die obgeschriben vnd gelütert stad, ge
geben, vergünstigend, verwiegend vnd | bestetend auch sollichs hie- 
mit wüßentlich. Wyr wellend auch hieby die alten bruoderschaft- 
briefe in aller mas, wye vnßere voreltern inen die gegeben, mit allen 
puncten vnd articlen widerumb becreftiget vnd confirmiert haben.| 
vnd mit namen sy die gepruedern vnd schwöstern vnd ihr ehwig 
nachkommen by den alten brießen vnd ietz auch by disem nüwen 
briefe hanthaben vnd schirmen vnd inen darzuo hilflich vnd räthlich 
zesind, all fünd vnd arglistigkeyt | vßgeschloßen vnd hindan gehetzt. 
Vnd des zuo warem vrkond so haben wyr vnser statt Bremgarten 
eigen secret insigel (doch vns vnd vnsern nachkommen one schaden) 
offentlich an disen brief hengken | vnd vilgemelten sanct Michels 
bruoderschaft vf ir vlyßig beger geben laßen. Beschechen den zwen 
vnd zwentziglten thag des monats Augußti von der gnadenrychen 
vnd heiligsten gepurt vnsers einigen heilands | Jesu Cristi zalt ein- 
thusend sächshundert vnd darnach nün jare.
Original: Perg. 59,3/37,3 cm (inbegr. 10 cm Falz) im Stadtarchiv Bremgarten. Das 

Sekretsiegel in hölzerner Kapsel ist an Pergamentstreifen eingehängt.

84. Freiheitsbrief wegen der Schultheissenwahl.
1611 VII. 23.

Wir schultheis, landamman vnd räath1 der fünf catholischen 
orten loblicher Eydgnoßschaft ] namlichen Lucern, Vry, Schwytz, 
Vnderwalden ob vnd nid dem Kernwald vnd Zug thund kund mengk- 
lichem mit disem brief, als dann die frommen eersammen | vnd wysen 
vnsere besonders gethrüwen lieben Schultheiß vnd raath zuo Bremgarten

1 sic!
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vngfaar vor einem ja r1 durch verordneten abgefandten vnd ietzund 
difer zyt durch den eerenveften fürnemmen wolgeachten wyfen haupt- 
man Johann Knaben, burgern vnd des großen raaths | der statt Lucern, 
vnfern befonders gethrüwen lieben landfchrybern in der vogty .der 
Fryen Emptern des Ergöws, ganz demüetig vnd vnderthänig anhalten, 5 
ersuchen, anrüeffen vnd bitten laßen, nachdem fy  von altem haar 
alßo befryet gewäfen, das fy  vnder inen ye vnd all wägen | einen 
schultheißen als ires politischen regiments fürgesetzt haupt zufetzen 
vnd zuerwölen ghan, vnd aber ire vordem vor der zyt vmb etwas 
verwürkung willen in vnfer der obvermelten orten hoche vngnod 10 
gfallen vnd föllicher fryheit die zyt haar still gftellt | worden2, wann 
aber fiderhar ein lange zyt verfloßen vnd nun fy söllicher irer vor- 
dern verwürkung nützit vermögent vnd, ob gott wil, deren verners 
nit zuentgelten haben söllent, vnd dann sy iederzyt keines andern 
nit gemeint nach gesinet gsin, dann vns alle schuldige | vnd gebärende 15 
gborfamme zuleyften vnd zuerzeigen, wie gethrüwen vnderthanen, 
auch redlichen eerlichen lüten gebürt vnd zustat, mit darftreckung 
lybs, guts vnd bluts in nöten des vatterlands, infanderheit3 vnd für- 
nemlich da es die erhaltung, beschützung vnd beschirmung vnfers 
waa-Jren vngezwyfleten christenlichen catholischen römilchen apofto- 20 
lischen vnd allein säligmachenden glauben s berüeren vnd an treffen 
wurden, sich in föllichem faal inmaßen zuverhalten vnd zuerzeigen, 
auch ßöllich ir anerbieten gethrüwlich in dem werk vnd mit der that 
zuerstatt-1 en, da S0 fye ir demüetig vnd ganz vnderthänig pitt, wir 
ßy obangezogner ires schultheißen bfatzung vnd erwölung halb gnädigk- 25 
lich bedenken vnd widerumb befryen wöllent, wie fy  dann von altem 
haar des orts befryet gfin, wolliche | gnad dann ly vmb vns als ire 
gnädige herren vnd obern in aller vnderthänigkeit näben fchuldiger 
pflicht vnd ghorfamme iederzyt zubefchulden vnd zuverdienen haben 
wöllent. Vnd nachdem nun wir die obgenamten catholifchen ort 30 
allerfyts | gmeinlich, auch fampt vnd fonders ernannter vnferer fon- 
ders lieben gethrüwen schultheiß vnd rath zuo Bremgarten an vns 
gelangte demüetige vnd vnderthänige pitt, anhalten vnd begären mit 
meererem inhalt angehört vnd verftanden, da fo habent wir | in er- 
wägung vnd betracbtung gftaltfamme der fachen, fürnemlich aber 35

1 21./23. VJII. 1610, vgl. Eiäg. Abschiede V1 1490 Art. 145. 2 vgl. oben nQ 69,
3 sic!

Rechtsquellen des K. Ai-gau I. 4. 9
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angfächen ir S0 hoche pitt, auch S0 ernstliches vnd yferiges gut- 
herziges an erbieten vnd das wir inen gethruwent, sy vnd ire nach- 
kommen fürterhin dem alßo nachkommen vnd statt thun werdent, 
vns gnädig-|klich dahin bewögen vnd neygen laßen, inen in söllicher

5 irer pitt vnd begären zewillfaren, vnd hiervf sy widerumb befryet, 
befryent vnd begobent sy, verwilligent vnd vergünstigent inen hie- 
mit vß vollem gwalt vnd macht j vnfer oberkeit in kraft diß briefs, 
allo das sy fürohin jederzyt obvermelte ires schultheißen bfatzung 
vnd erwölung mit irem kleinen vnd großen rath allein (vnd sölliches 

10 vß bewöglichen erheblichen vrfacben) thun vnd halten mogent vn- 
gehindert menig-|klichs, jedoch mit dem anhang, vßtruckenlichen vnd 
lutern anbeding vnd vorbehalt, das diefelbige ye vnd allwägen or- 
denlicher wys vnd nit etwan vngebürender maßen befcheche vnd 
zugange, wie auch ein tugenliche qualificierte perfon zu söllichem 

15 ampt | iederzyt verordnet, gefetzt vnd erwölt werde, demnach das 
er der erwölt vnd gesetzt schultheiß järlichen nütdeftoweniger, wie 
vnzhar briichlich gfin, nachmalen van1 jar ze jar van1 inen den ge- 
fandten vff der gemeinen eydgnöfifchen j jarrechnung zu Baden im 
Ergöw prefentiert vnd fürgeftellt werde, deßglychen er doselbs con- 

20 firmiert vnd bestätiget, auch vns den regierenden orten gewonliche 
huldigung thüye vnd den vorigen alten eyd schwöre, wie dann recht 
vnd aller billig |keit gemääs vnd änlich ift; hiemit wöllent wir inen 
den vnsern schultheiß vnd rath zu Bremgarten alle andere ire habende 
oberkeitliche vnd bürgerliche fryheiten vnd gerechtigkeiten, alte 

25 brüch vnd haarkommen vßerthalb dem, was fy vns | als der hochen 
oberkeit schuldig vnd verpflichtet sind, nachmalen zu kreften ekennt1 
vnd bestätiget haben. Wir behaltent vns aber luter vnd vßtruckenlich 
bevor, daß, wo veer fy  vber kurz oder lang sich difer vnferer inen 
ge-|thanen vnd verlichnen befryung mißbruchen vnd irem gethanen 

30 anerbieten (das aber wir inen keins wägs nit gethruwent) nit nach- 
kommen oder statt thun wurdent, wir vnfer hand offen behalten 
haben wöllent, lölliche inen verlichne vnd bewilligete j befryung 
wöll1 söllent vnd mögent widerrüeffen vnd abkünden; so lang aber 
sy sich irer schuldigen pflicht vnd gebärender ghorfamme gägen 

35 vns beflyßen, verhalten vnd erzeigen werdent, S0 lang söllent fy fich 
söllicher vnd anderer | nach meer gnaden zu vns zuversächen, zube-

1 sic!
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fröwen vnd zugetröften haben, alles in kraft diuo briefs, der deßen 
zu waarem veftem vrkhund vnd gezügknuß mit vnferer gethrüwen 
lieben alten eydgnoßen, mitburgern vnd wolverthruwten j brüedern 
der statt Lucern eignen hierangehengktemsecret infigel bewart gäben 
worden samftags vor sanct Jocobs des heiligen apoftels tag, do man 5 
nach Chrifti Jhesu vnfers geliebten herren heyland vnd säligmachers 
geburt zalt | sechszächenhundert vnd einliften jors.
Original*. Perg. 72/52,5 cm (inbegr. 12,5 cm Falz) im Stadtarchiv Bremgarten. An 

blau-weißen Seidenschnüren hängt in Holzkapsel das wohlerhaltene Sekretsiegel 
von Luzern. 10

Abschrift in Honeggers Compendium 1648 Bl. 95r—97v.
Dazu die Ortsstimmen von Luzern vom 24. VI. 1611,

Uri „ 15. VII. 1611,
Schwiz „ 21. VII. 1611,
Nidwalden „ 22. VIL 1611,
Obwalden „ 23. VII. 1611,
Zug „ 27. VII. 1611,

sämtlich in Original auf Papier mit aufgedrückten Siegeln. Es geht daraus her- 
vor, daß die Mehrheit der Bürgerschaft mit der Übertragung der Wahl an den 
Kleinen und Großen Rat einverstanden war. 20

85. Stadtsatzung vom 24. VI. 1612.
Seit der Handveste bezw. der versuchten Erneuerung von 1309 fand 

keine grössere Rechtsaufzeichnung mehr statt, und die Handveste wurde, 
wie deren spätere deutsche Übersetzung da? tut, teilweise nicht mehr ver
standen. So ist denn sehr glaublich, dass am Anfang des X V I I .  Jahr- 25 
Hunderts ein unerträglicher Rechtszustand eingetreten war. Ihn zu be
seitigen und Rechtssicherheit zu schaffen, war die Aufgabe der neuen 
Stadtsatzung, die sich selbst als eine Revision der Handveste einführt 
und tatsächlich sich bemüht hat, den Rechtsstoff möglichst in derselben 
Reihenfolge und in Anlehnung an die alten Satzungen zu behandeln. 30

In  derselben Weise wurde dann der Stadtrotel (nQ 7) revidiert, wie 
er in der Stadt-Oeffmng von 1649 vorliegt (nQ 117).

Es verdient diese Tatsache besonderer Hervorhebung, denn nirgends 
im Argau ist die Fortbildung des alten Rechtes so deutlich zu verfolgen 
wie in Bremgarten. 35

Wir der Schultheis, der d e in  vnd Groß Rath, [den]1 man nembt 
die Vierzig, zuo Bremgarten tuond kont offentlich allermenclichem 
hiemit:

1 fehlt in der Vorlage.
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Nachdem dan von etlichen jaren bisharo zwufchen vnfern bur- 
geren vil mißuerftand vnd rechtsvuebungen1 wegen etlichen dungkhlen 
vnd vnerlüterten worten vnd artigclen in vnferm stattrecht, sonder- 
lich was erbsgerechtigkeit,, koüf vnd verkouf anbelangt, welliche hin 

5 vnd wider gebugkt vnd vßgelegt, erwegkt vnd zuogethragen, damit 
nit allein wyr, fonder auch vnfer hochehrend gnedig lieb herren vnd 
obern moleftirt vnd befchwert, auch die vnfern zuo vecht, wider- 
willen vnd schweren costen gebracht worden, da nit vnbillich wyr 
zuo beßerem frid, ruow vnd fruntschaft, onch die vnfern mehr by 

10 huß vnd heimbd belyben köndend vnd mögind (wye dan wyr ouch 
deßfen von hocher obrigkeit angmant), ein ernstlich vnd vlyßig in- 
fechen thuon vnd sölliche mißuerstandige verborgne wort, sententz 
vnd gefatz erlütern, erthuren vnd (daß doch dem alten original, fo 
müglich, znm enlichften fige) von nüwem befchryben sollen, welliches

15 von wort zuo wort lutet wye harnoch volget.
[I] Nämlich vnd des ersten [Bl, 1V] soll kein mann, der mit der 

lybeigenschaft verheft, in die statt Bremgarten vfgnommen werden, 
sige dan synes lybs ledig vnd frey, syn ehrbar manrecht vflegen, 
einer, S0 des hinderfeßen rechts begert, 30 gl., des burgerrechtens

20 50 gl. legen vnd bezalen, harnaft, halbarten vnd füreymer haben, 
ouch ein becher, der minder nit dan zwentzig lot haltet, geben, doch 
noch gfallen einer obrigkeit; vnd S0I dife annemung vor beiden 
räthen beschechen.

[II] Item S0 burger olt andere in der statt in zerwürffnuß kom-
25 mend, einandern fchlachen olt an ehren fchmächend, wye es fich

zuothragen möcht, das haben min gnedig herren noch gestalt des 
frefels zestrafen, für einen funftftreich, fo beid guotwillens zuofammen 
ftehend, 2 $, so fy aber das recht deßwegen bruchen welltind, fol 
der, vf den der anlaß erwifen, das allein bezalen.

30 [III] So einer mit fünften bluotruß gemacht vnd herdvellig 5
[Bl. 2r] [IV] So aber einer den andern mit dem wehr verletzet 10 $. 
[V] Wellicher den andern mit dem gfeß olt glas Ichlacht olt

wurft, item für bart vßrouffen, deren jeder fräfel fol gebüeßt werden 
mit 20

35 [VI] Item für kretzen vnd byßen 10

1 Sic!
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[VII] Item für fridbrechen mit worten 25 $. Mit wergkhen, fo 
es nit bluetet 50 $>. So es aber bluetet 100 $.

[Bl. 2V] [VIII] Item ob einer den andern vß feinem eignen huß 
laden wurde, was dem felbigen widerfuehre, fol gebüeßt vnd gegen 
der obrigkeit 200 $  verfallen fyn; im vahl der vßhinlader den andern 5 
fchedigte, fol er danne alles abthragen, ouch gegen der obrigkeit 300$ 
fchuldig vnd, fo er den vmbbrechte? mit lyb vnd guot verfallen fyn.

[IX] Item wan einer in werender zerwürffnus einen ftein vfhebte 
vnd doch den wurf nit thete, fol buoß 50 $.

So aber der wurf befchechen, noch dem der angangen ift, der- 10 
felbig zebüeßen.

[X] Item fo einer ein jahrmergkt vnd kirchwychung breche olt 
in dem kaufhuß, wellichen tags das belcheche, einen frefel begieng, 
fol er für dasfelbig allein 10 $  zur ftraf erlegen.

[Bl. 3r] [XI] Item fo ein frömbder in der statt einen fräfel begot, 15 
fol der throftung zeftellen verbunden fyn.

[XII] Item fo einer den andern vf freyer ftraß angryffen wurde, 
fol der theter, noch dem der frefel ift, doplet als vermeldet bueßen.

[XIII] Item fo burger olt vßlüt mit einandern im rechten, vnd 
kontfchaft mangelbahr, fol die fach mit ehrbahren luoten ehrwifen 20 
werden.

[XIV] Item ift kein burger einem vßmann in das recht zefton 
fchuldig, werde dan von dem felbigen ooftens halber gnuogfam ver- 
thröft olt feige dasfelbig zethuond fonft guotwillig vnd vrputtig.

[XV] Item fo fich ein mann mit dem ehebruch verfelt, fol er 25 
darfür buoß leggen 25 gl., auch drey tag vnd drey necht mit dem 
thurn zuo waffer vnd brot geftraft werden.

[Bl. 3V] [XVI] Item vmb ein geltfchuld foll niemant in der statt 
ohne vorwüffen vnd erlaubtnuß eines herren schultheißen olt ampt- 
mans einen vß feinem huß olt wurthshuß gefengclich inziechen laffen, &0 
were dan fach, das einer vngezwyflet malefitzifche fachen verbracht 
vnd zuo beforgen, der felbig vßryßen; vnd fo einer inzogen vnd von 
dem ancleger vf ine nützit bracht wurde, fol derfelbig nach geuallen 
miner herren geftraft werden.

[XVII] Item wan einer zuo zweyer olt mehrer zerwürffnus gwaffnet 35 
kemi, ift er der buoß ledig; ob er aber ein wehr darzuo reichen 
thete, fol er für parthigifch vnd buoßfellig gehalten werden. Vnd 
wan einer in thruwen frid machete vnd darunder verwundt wurde,
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fol ime der schaden von beiden fechern abtragen vnd gebüeflt wer- 
den, vnd einen vnder den zweyen, wellichen er hablich vnd stathaft 
syn vermeynt, nemmen.

[XVIII] Item zwen ingefeflne burger föllent vmb kein fach, fo 
in der statt alhie beschechen, einandern mit frömbden grichten be- 
fuochen; wellicher darwider thete, S0I dem antasteten allen coften 
abthragen, ouch miner gn. herren vngnad erwarten.

[Bl. 4r] [XIX] Item was ein gmeyne geltschuld bethreffen thuot 
vmb köuf vnd verkouf, sol dieselbig noch gemeyner form mit den 
vier grichten inzogen werden, am nechsten mitwuchen darnach pfand 
vnd gelt vordem, es figen dan fyrthag olt heilige zyt darzwufchen, 
nochgends vor raath verclagt vnd an dem andern rathstag in thurn 
erkent werden; lydlon, müliguot vnd glichen gelt ohne zins mit 
potten, als bishäro brüchlich gwefen, guordert vnd ingwunnen werden.

[XX] Ein schuld, darumb ingefetzte pfand, fol, fo die am rechten 
angelangt, fehs1 wuchen vnd drey thag ftan, nachmalen gantbrief 
erkent, an nechfter mitwuchen vf freyem mergkt vflgrüefft, alsdan 
witers luth des gantbriefs verhandlet werden.

[XXI] Ein gricht, fo ein burger gegen einem andern burger 
kouft, sol nit thurer dan vmb funf fchilling bezalt werden.

So aber ein vflman ein kauft gricht haben wyl, lol der feine 
recht mit fich bringen.

[Bl. 4V] [XXII] Item foll ein burger dem andern vergebenlich kont- 
fchaft zefagen verbunden fin, es fige dan fach, daß die parthigen 
den handel nit vflüebent vnd der kontfchafter mehrmahl deflfelbigen 
handeis wegen erfchynen müeflte, follen die parthigen allemal dem 
kontfchaftman zechen fchilling zegeben fchuldig fyn.

So aber ein burger einem vflman kontfohaft fagt, fol derfelbig 
dem burger für fyn befoldung, wye das by inen bruchlich, bezalen.

[XXIII] Item fo ein burger dem andern das recht vom gricht 
appellations wys für den deinen rath anpiet vnd effectualiter vebt, 
sol der appellant ein diken vnd, fo ers für beide reth zücht, drey 
diken zelegen pflichtig fyn; vnd wan die fachen witers für vnfer 
gnedig herren vnd obern zogen werden, doch nutzit erhalt, fonder 
by der alhie gegebnen vrtheil verblybt, fol der gemelt appellant 
zechen pfund buofl legen.

1 sic!
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[Bl. 5r] [XXIV] Item S0I volgender gftalt kontfchaft gredt werden, 
namlich sollen die partheigen an die kontschaftlüt zügen vnd, Io 
dieselbigen noch gwonheit ermahnt, fambtlich vßftohn, alsdan einer 
noch dem andern inhin gnommen vnd berüefft, ouch die kontschaft 
verhört werden; vnd wan all gredt vnd S0 all geredt, sambtlich 
widerumb für recht nemmen, ouch den kontschaftlüten vnd parthigen 
diefelbig ir sag vorlesen lassen.

[XXV] Item fo die parthigen vß dem rechten stand vnd iren 
handel wusfentlich vbergebent vnd verthruwent, alsdan ein güetlicher 
fpruch eruolget vnd die parthigen denfelbigen zehalten anloben vnd 
verfprehend1, fols darby verblyben; weliher dorüber vmb neüw recht 
anhielt, S0I zbuoß schuldig syn 20

[XXVI] Item wellicher vom gricht zeappelliern begert, S0II 
dasfelbig innerthalb viertzen thagen beschechen olt by der vrtheil 
verplyben; vnd fo ein vrtheil vor minen herren dem deinen rath 
ergangen vnd witers für beid rhet ze appellieren gnömmen, S0IS 
innerthalb vier wuchen thuon olt sich ebenmäßig der gegebnen vr- 
theil benüegen.

[Bl. 5V] [XXVII] Item ob einer herren schultheißen olt dem groß- 
weybel an stab anlobte vnd das glupt vberfäche, S0II 10 $ buoß ver- 
fallen fyn.

[XXVIII] Item fo einer des grichts pott vberficht, ifb er kein 
buoß schuldig; ob er aber miner herren olt eines schultheißen pot-t 
vberfäche, S0II er funf pfund buoß erleggen.

[XXIX] Item wan einem für gricht vnd recht verthaget wirt, 
aber vß hinläßigkeit nit erfchynt, fols by der ergangnen dee grichts 
vrtheil verblyben vnd minen gnedigen herren buoß verfallen syn, 
ebenmäßig ob einer für min gnedig herren verthaget wurde vnd nit 
erfchyn, fol derfelbig buoßvällig fyn.

[XXX] Item wellicher vnder der1 parthigen vngerymbte fräfen- 
liche wort im gricht bruchte, foll er dasfelbig noch gwonlichem 
bruch brochen han vnd mit zächen pfunden buoeßen; es fol auch der 
großweybel fürhin nit mehr ohn erlaubtnus gricht halten.

[Bl. 6r] [XXXI] Item fo einer von dem andern roß olt ander 
vych, was joch fyn möchte, erkaufen wurd, solls drey thag vnd 
sehs1 wuchen anfton; fo ime hierzwufchen etwas zuöfallt, muoß
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der verkoüfer wider nemmen; vahls aber der koüfer innert beftimbtem 
zyt nützit anmelden wurd, S0I er das vych zuo behalten verbunden fyn.

[XXXII] Item weliher vf dem mergkt alhie oder in miner 
gnedigen herren grichten vych kauft vnd ohne abthryben wider ver- 

5 kauft, der S0I ganze summa verfallen syn, doch mögend min herren 
noch irem guallen vnd noch der geftalt der geuorlichen koüfen
gnediger büeßen.

[XXXIII] Item was in der statt van1 frömbden rinderhaft, schwyn, 
was für vych fyn möcht, zum metzgen oder vafel kouft wirt, das 

10 mag ein burger zuochen in dem felbigen wert vnd einer maß wyns 
mehr durch das jahr ohne widerred, vorbehalten die gefatzten jar- 
mergkht, die hiemit gefreit vnd niemant kein zug haben fol; wellicher 
aber föllichen kouf zuge vnd dan nit in fyn hußhaltung ynmetzgete 
oder ze fafel behielte, der foll buoß verfallen fyn den ganzen kouf,

15 er möge dan beffers erlangen.
[Bl. 6V] [XXXIV] Item foll an den freyen jahrmargkhten niemant 

zuo recht nidergworffen dan ein mann, der vngefeffen vnd mit recht 
nit kan bethreten werden.

[XXXV] Wan aber ein burger an einem vßman zeuordern, der 
20 vbel gethröft, kein pfand, noch ine vor anderen obrigkeiten be- 

rechtiget, der mag den alhie mit feinem vych vnd was er in die 
statt bringt, laffen verpieten, allein gheini frücht, aber das gelt, fo
dauon gelöft, durchs jar, vorbehalten die sehs1 jarmergkt.

[Bl. 7r] K a u f vmb g u e ter vnd zug d e rle lb ig en .
25 [XXXVI] Item vnd des erften sollen die kouf, To hinder dem 

wyn befchechent thags oder nachts, vngültig vnd craftlos fyn, vnd 
fo vf föllichen kouf was verzert, föllent beid theil zalen.

[XXXVII] Wan dan koüf nüechter vnd bedechtlich befchloffen 
werdend vnd verwynkoufet, aber vor der vertig einen theil gereüwe,

30 mag der bim wynkouf glaffen oder gehalten werden.
[XXXVIII] Item es foll jeder kouf, noch dem der befchechen,

innert acht thagen vfs lengft vor offnem rechten geuertiget werden, 
vnd fo dan der koufer ab dem stab gelölt, soll er denfelbigen für- 
hin behalten vnd feinem verkoufer die beftimbten zalungen leggen,

35 fo vehr fyn haab vnd guot gelangen mag, doch anderen verfatzungen

1 sic!



137

vnd eltern anfprachen ohne schaden; vnd S0I der koufer noch gepur 
den richtern die vertig bezalen.

[Bl. 7V] [XXXIX] (1) Item foll jeder kouf nach der vertig dem 
zügigen vier wuchen lang vorbehalten syn; S0 aber innert deren zyt 
der kouf nit zogen, soll er von feinen rechten fyn vnd genzlich kein 
zug mehr haben, doch das zugrecht in werenden vier wuchen bis 
vf die letfte ftund gultig.

(2) Vnd ift der nechft zug in güetern erftlichen die, fo boden- 
zinfig find.

(3) Zum anderen die einandern fteg vnd weg geben müefient.
(4) Zum drytten die von einanderen getheilten güeter.
(5) Item mag einer ein verkouft guot ziechen, daruf er eigen 

vnd ehrb, ouch einer ders vmb zins inhabt.
[Bl. 8r] [XL] Item fo einer dem andern das finige verfetzt in 

byfin deffens ift vnd mit feinem wüffen, der nit beuogtet, der kans 
nit mehr widerfprechen, fonder foll verfetzt fyn.

[XLI] Item was verftolen guot belanget, föllen die vähl nach 
vnfern herren vnd obern der Eydgnoffen satzungen gehalten 
werden.

[XLII] Item alles das guot, fo von hinen zogen wirt in ehrbs 
wyfe olt einer anderftwohin zehufen begerte, soll verabzuget werden 
noch lnth vnlerer freyheitsbriefen, das guot lige hie olt an anderen 
orten, von jedem hundert funf guldin; es wurde dan an ein ort zogen, 
da man mehr geben muefite, foll der, fo von hinnen zücht, auch 
alfo gehalten werden.

[Bl. 8V] B e tre ffen d  die fronw age.
[XLIII] Item die fronwag dienet den bürgern, die inen felbften 

wegent, vergebenlich vnd vmbfonften.
Aber alles, was den frömbden wurt zekaufen geben, fol vf der 

fronwag vmb den beftimbten lohn gewegen werden.
[XLIV] Es mag auch ein jeder burger, ob er wil, ein wag haben 

vnd einem mitburger wegen, aber keinem frombden, damit der wag- 
lohn minen herren nit entzogen; war darwider thete, fol minen gne- 
digen herren buoßfellig fyn.

[XLV] Item ein jetliche maß, viertel vnd gwicht wyn, korn, 
golt vnd filbers fol in dem gwalt herren schulthei.fi vnd rath ftohn 
vnd, noch dem fy gfochten, mag die ein statt einem noch irem be-
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dungkhen vbergeben; vnd fo dan einer maß, viertel vnd gwiht1 
deiner oder größer brachte vnd by derfelbigen kauft oder verkouft, 
der hat ein diebftal begangen.

[Bl. 9r] [XLVI] Item so einer in der statt stürbe, der kein lybs- 
5 olt fönst wahre rechte ehrben hat, soll ein schultheiß vnd rath das 

gnot jar vnd thag behalten; kombt ein rechter ehrb darzwusdien, 
S0II ime das guot werden; kompt aber in dem zyt keiner, S0II der 
drite theyl des guots an feiner feelen heyl geben werden, die zwen
theil gemeyner statt verplyben.

10 V ffa ls ta g  b e tre ffen d e .
[XLVII] Wan ein burger olt ingefeßner sich in fchulden inftekth, 

die nit früntlich vnd anderer gstalt, dann er den selbigen syn haab 
vnd guot fürschlacht, zuo bezalen, soll zuo vorderst demfelbigen all 
syn haab vnd guot (obrigkeitlicher form) inuentiert vnd beschryben 

15 vnd ouch (S0 es je der2 obrigkeit noch verthruwen der perfohn für 
guot ansicht) verwahrt vnd beschlossen, alsdan in der pfahrkirchen 
alhie vnd nehst gelegnen kilchhörenen der angesetzte rechtstag publi-
ciert vnd verkont werden.

[Bl. 9v] [XLVIII] An dem rechtstag sollen dann vorderst alle an- 
20 sprachen vnd schulden orden- vnd vlyßigclich vfgeschryben, demnoch 

zwen verthruwlich vögt von bürgeren vber das guot gesetzt werden, 
die alles zum nutzlichsten vnd förderlichst verkaufen vnd das gelt
mit gueter reehnung zum rechten leggen.

[XLIX] Vß söllichem erlöstem gelt vnd guot alsdan die schulden 
25 difer volgenden ordnung noch zuo bezalen sind:

(1) Deß ersten gepürlicher grichtscosten, To daruf nothwendiger 
wys gon müeßen.

(2) Zum änderen bodenzins, S0 VS den guetern stand vnd ver- 
zinset werdent.

30 (3) Zum drytten so einem von rindermyet vnd halb vych vß-
stuende.

[Bl. lOr] (4) Zum vierten schmid- vnd lydlohn, S0 bishär in der 
statt für lydlohn gehalten worden, doch das der nit zuo intreß ge- 
ftellt oder fonft vmb gwun borget.

(5) Zum fünften sollend die verfchrybnen vnd gfatzten gälten35

1 sic! 2 sic! statt die, wie B hat.
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by iren specificierten Vnderpfanden luth brief vnd siglen gefchirmbt 
vnd zalt werden.

(6) Zum sehften eigen vnd ehrb, alfo wellicher dem andern 
eigen vnd ehrb zuo kaufen gibt, da söllent dieselbigen güeter, den 
vor doruf stehenden zinsen, verschrybungen vnd befchwerden ohne 
schaden vnd ohnvergryffen, des verkoüfers vnderpfand syn bis vf 
den letsten pfenning; vnd ob vmb die zalung eins oder mehr zil vnd 
thag vß werind vnd der koüfer nit zalte, alsdan mag der verkouofer 
die vnderpfand am gericht anlangen, dose]bst foll vrtheil geben, daß 
söllich vnderpfand nachmalen drey thag vnd sehs wuchen still 
stan sollend; löset sy dan der schuldner vnd macht dem verkouofer 
ein wyllen, so sind die pfand fyn; thuot er aber daßelbig nit, alsdan 
sind die guoeter dem verkouofer vmb syn vßstand (was joch dasfelbig 
noch feige) heimbgefallen, vnd mag er darumb noch der statt JBrem- 
garten bruch vnd recht gantbrief vfrichten lassen, doch sölliches 
alles denen, [Bl. 10v] so zins vnd verlchrybungen oder honst redliche 
ansprachen zuo vnd vf denselben vnderpfanden hetten vnd elter dann 
syn eigen vnd ehrb werend, ohne schaden vnd ohnvergryffen.

Von pfand geben.
(7) Zum sibenten ob jemandem pfand an eines schultheißen, 

großweybels olt anderen gefchwornen hand ingefetzt wurden, der 
loll auch daby gefchirmbt werden vnd die, fo vmb ire fchultfummen 
verfchrybne pfand olt fanft1 pfand in irem gwalt byhanden Ketten, 
die föllent vß dem, fo vß dem felbigen pfand gelöft worden, ouch 
zalt werden.

Somen, fruocht vnd  muoliguot.
(8) Zum achten söllent die, fo dem (vf wellichen der vffahl 

kommen) fomen korn, haber, kernen, roggen olt andere fruocht zuo 
feyen olt zuo effen vfs jahr gelichen vnd nit zuo gelt gefchlagen, 
vor andern gmeynen gelten bezalt werden, desglichen ouch ein müller 
vmb fyn muolguot, ein pfifter vmb fyn brot vnd ein metzger vmb 
fyn fleifch.

[Bl. 11r] W y b erg u o t.
(9) Am nuonten daß die frouwen vmb ir zuogebracht vnd er- 

ehrbt guot, morgengab vnd eherecht vßgericht werden, doch fol vß 
des manns guot vor inen bezalt werden alles das, fo vf fyn haab
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vnd guöt gesetzt,* gefchlagen vnd kommen ist, vor vnd ehe sy den 
mann genommen. Item hette dan ouch ein eefrouw für iren eemann 
vtzit zegeben vnd zuo bezalen gelobt vnd verfprochen, alsdan foll 
ouch ir guot vmb dasfelbig haft fyn, fo vil fich mit recht erfindt.

5 Grelichen vnd zergelt.
(10) Am zechenten söllent die bezalt werden, fo ime in thruwen 

gelt gelichen, vnd ein wurth vmb fyn befcheiden zeergelt, ouch 
fchulden, die verbriefet, aber in den1 brief keine vnderpfand speci- 
ficierlich benambfet find, fonder all des fchuldners haab vnd guot

10 gemeinclich vnd fonderlich vergryffen ift.
i Gm eyne g e lten  o lt lau fen d e  schulden.

(11) Da soll man wüffen, das in folchen [Bl. 11v] vählen die, 
fo burger olt zuo Bremgarten sehhaft find, zeuorderft, demnach ire 
vnderthonen in dem Keller- vnd Nidern Ämpt vor den geften bezalt

15 werden föllent vnd je einer, wellioher vnder inen allen der erft am 
pott ift vnd mehr rechts vßbracht hat, dem andern in der zalung 
vorgohn; wan dan witer etwas guotzs vor vnd vber ift, sollend alle 
die, denen man noch gelten foll, zuofammen ftohn vnd dafelb vberig 
guot vnder einandern noch anzahl eines jeden fchuld vnd anfprach

20 abtheilen, als vehr dafelbig gelangen mag, vnd keiner dem andern 
in der zalung weder vor- olt nochgohn.

[XL] Von der e rb sg e re c h tig k e it.
(1) Item vnd des erlten wan zwey ledige perfonen einandern 

zur ehe genommen ohne contract vnd vorgehnde der eltern vnd
25 früntfchaft abred vnd dan eins vor dem andern ohne lybsehrben ab- 

ftirbt, foll das by leben belybne des verftorbnen ehrb fyn ohne 
mengkliches intrag.

(2) Item vnd des andern mag ein mann by lebzyten feines wybs 
koufen vnd verkaufen vnd der hußhaltung mächtig fyn noch feinem

30 wyllen, es were dann, daß er fich thruoge vnd liederlich wäre, mag 
vnd foll dann ein obrigkeit ime das wehren vnd ordnung fchaffen.

[Bl. 12r] (3) Item für das drytte wan eins der ehementfchen ge- 
ftorben vnd kinder verlaffen, foll das by leben beliben lyb vnd guot 
ehrben, alfo daß es das guot, fo langs vnuerendert, nutzen vnd nießen

35 mag vnd die kinder noch aller gepur vferzüehen, doch foll an dem 
guot des manns oder des wybs, weder ligendem noch vahrendem,

1 sic! B hat dem.
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nützit abgohn, fonder genzlich den kinden verfangen vnd vnge- 
schweynert verblyben, es were dan fach, hunger vnd andere lybs- 
nöth das ervordertend, die zins nit erthragen möchtent, sols zuo der 
obrigkeit erkantnuß ftohn, das haubtguot anzuogryffen.

(4) Zum vierten soll der frouwen guot, fo sy dem mann zuo- 5 
bringt in ehrbs- oder ander wys, weder schwynen noch wachsen, 
sonder wye das zuobracht iren kindern verfangen syn vnd, was in 
ir wehrender ehe fürgeschlagen, für des manns guot geachtet werden.

(5) Zum fünften soll jedes kind synes vatters olt feiner muoter 
guot ehrb syn, deren vil oder wenig, S0 erst vater oder muoter ge- 10 
storben, wye vil joch ein mann wyber olt ein wyb mannen gehabt, 
allwegen die kinder ires vaters vnd muoter guot ehrben.

[Bl. 12v] (6) Zum sechsten soll vf des manns oder frouwen ab- 
fterben fuorderlich ir guot inuentiert vnd befchryben, damit kein ge- 
fahr der verfangenfchaft konde gebracht werden. 15

(7) Zum sibenten wyl dan der mann oder die frouw lyb vnd 
guot obbefchrybner gftalt ehrbt vnd nutzen mag, fo foll doch der 
vater oder muoter, fo die kinder eins oder mehr zuo iren thagen 
kommend vnd fich verhüraten, demfelbigen fchuldig fyn, je nach 
vili des guots ein zimlich vnd billichen hurath zegeben, damit es 20 
fich fynes vaters olt muoter guots auch etwas zuo genießen vnd zuo 
befreüwen.

(8) Item mag jedes kind fyn großvater vnd großmuoter an des 
vaters oder muoter ftatt ehrben.

(9) Item soll ein kind das ander ehrben, es fige dan fach, das 25 
guot theilt, alsdan ehrbt vater oder muoter das kind.

(10) Item so ein ehrb der früntfchaft vallt, fol das dem nechften 
ehrben zuofallen, fige von vatter oder muoter, vnd fol hiemit vater- 
mog kein vortheil haben.1

1 Am Fuße dieser und der folgenden Seite steht folgender am Bande durch Beschnei- 30 
den verstümmelter Zusatz: NB. Weilen difer puncten wider feinen eigentlichen verftand 
von vilen jahren nachen dahin ausgelegt vnd verftanden worden, daß die nächften 
bim hluet auch die nächften bim guth, deffwegen die kinder der verftorben gefchwö- 
fterten bey ledigen fahlen ihrer eitern fel. dot entgelten muffen, alfo daß die lebende 
gefchwöfterte einander allein geehrbt und dero bruders fei. oder fchwöfter fel. kinder 35 
nit mit ehrben laffen, als ift den 15. Nov. 1734 von beiden räthen einheillig die er- 
k1är[ung] dahin ergangen, daß, weilen difer articul nit klar auswerfe und fage von 
de[r] nächften anverwandtfchaft, fonder nächften ehrben, nach allgemeinen rächten 
aber die ki[nder] in diferen fahlen die stell ihrer eitern vertretten vnd alfo mit ihrer 
eitern fel. gefchw[öfterte] dero ledig verftorben bruders oder schwöfter gleich nächfte 40
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[Bl. 13r] [LI] Item so einer ein teftament wyl vfrichten, foll 
das by gefundem lyb vnd vor^der obrigkeit befchechen, ouch 
den nechlten ehrben darzuo verkondt werden; wan aber die ehrben 
nit erfchynen wellten vnd vf die ein vnd andere citation vßblybend, 

5 mag der nütdeftominder mit dem teftament mit bewilligung der 
obrigkeit vortfahren vnd beftetigen oder fonft ein* 1 freye fchengk- 
hung thuon vnd vffert leinen handen geben. So aber eins mit 
krankheit angryffen vnd willens were, ein teftament vfzerichten, der 
fol es auch mit vorwüffen vnd erlauben der obrigkeit vnd nechlten 

10 ehrben thuon, anderst alle gemeht vnd schenkhungen vngültig vnd 
craftlos fyn söllent, vßgenommen ein zimliohe gottsgaab zuo seiner 
feelen heyl vnd zierde der kirchen, je noch anfechen der richthumb.

[LII] Item so weyfen, die weder vater noch muoter mehr 
habend, füllend thruwlich benogtet vnd alles befchryben, daruon 

löjerlich rechnung geben, auch S0I nützit dem kind ohne vorwüffen
vnd erlauben der obrigkeit verhandlet werden.

[LIII] Item so einer vf ein abgestorbnen ein schuld ervorderte, 
deren die erben nit gestendig, S0I der anfprecher syn ansprach kom- 
lich erwysen oder die ehrben obnersuoht2 lassen.

20 [Bl. 13v] [LIV] Item soll gheiner vnder zwölf jahren kontfchaft 
fagen, ouch weder ime noch anderen fchad fyn vnd der statt recht 
nit brechen.

[LV] ltem ein kind vnder dem gwalt finer vatter vnd muoter 
hat nit gwalt, etwas zuo uerthuon; so aber das befcheche, foll daßelbig 

25 vatter oder muoter widerumb zuogftellt werden, vnd fo den kinden 
was gelichen oder gegeben, föllents die eltern zuo zalen nit fchuldig fyn.

[LVI] Item vnd zum letften sollend jetzbefchrybne articul by 
dero gegebnen worten, proprietet vnd eigenfohaft einfaltig verplyben, 
bim wenigften, damit das recht vnd die billigkeit nit durch lift vnd 

30 spitzfund opprimirt vnd getruckt, in andern verftand deducirt, ab-
gfüert vnd verdungklet werden.

[LVIT] B e tre ffen d  das vych verkaufen .
(1) Wann einer, der in der statt Bremgarten feßhaft, einem 

frömbden oder inheimbfchen rinderhaft vych zuo kaufen geben, vnd
35 ehrben feind in dero eitern spell], weil dan auch die undeutliche articul der munici- 

palien durch gemeine rächt zu erleütefrn] vnd zu entfcheiden, allo auch difer articul 
künftighin nach gemeinen rächten zu verftehen vnd mehrers wegen vattermagen zu 
attentiern feye.

1 ein ist in der Vorlage wiederholt. 2 sic!
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innerthalb fehs wuchen vnd dreyen tagen föllich vech oder nöofi 
(reuerenter) ful, finnig oder hirnmüetig syn erfunden vnd gespurt 
wurde, solle das dem verkoüfer widerumb heymb gfallen syn; fo 
aber der kouf lenger vnd vber angefetzt zil angftanden, [Bl. 14r] soll 
der koüfer das behalten vnd der verkoüfer dessen kein schaden haben. 5

(2) Item ob einer dem andern rofivych zekaufen vnd nützit vn- 
gerehts zegeben versprochen, auch hieruf der mergkt beschlosien, 
aber innert monatsfrist ein mangel, der vor nit zefechen gfyn, er- 
funden wurde, so S0II dan der verkoüfer dem koufer noch biderben 
luten erkantnufi einen abtrag thuon oder das rofi widerumb zuo 10 
feinen handen nemen. Wan aber einer, der verkauft, dem kaüfer 
heiter anzeigt vnd fpricht, er fölle das rofi befchauwen, beryten vnd 
derglichen, vnd witers nit zuofagt, hierüber der mergkt befchiht vnd 
demnoch was mangels gefpurt wirt, soll doch der koüfer by feinen 
gethonen kouf verplyben, derowegen ein jeder koüfer vnd verkoüfer 16 
in folhen koufen defto beffers vffechen haben, ouch ghein gfahr noch 
lyft bruchen wirt.

(3) Doch vnuergeffen, wan einer der vnfern by gefetztem zil 
der fechs wuchen vnd dreyen thagen in andern zwingen, pannen 
vnd lantfchaften nit gefchirmbt, fonder der felbigen orten kouf-20 
rechten noch gehalten wurd, dafi alsdan diefelbigen vfilüth ouch 
alfo (wo fich der vahl begeb) gehalten vnd ire recht mit fich bringen 
föllent.

[Bl. l4v] Wann nun wyr vorbefchribne schultheis, dein vnd grofi 
räth hierin artigculierlich verzeichnet rechtsordnung fambtlich vnd 25 
einmündig (doch allen andern vnferen regalien vnd statuten ohne 
fchaden) wahr veft vnd stet zehalten, darwider nit zethuond noch 
durch einichen gehandlet wurde, zuo verfchaffen für vns vnd vnfere 
nochkommen vf- vnd angenommen, in bethrachtung aber, mengclich 
von vnferm rechtsftab für vnfer gnedig hochernd lieb herren vnd 30 
obern die acht alten ort hochloblicher Eydgnofchaft zeappelliern 
gwalt, habend wyr nit vnbillich hoch- vnd wolermelte vnfere gnedig 
herren durch vnfern verordneten raths mitel vmb gnedig confirmation 
vnd beftetigung vnderthenigift follen piten laffen, verthrnwenlich 
zuo befferer form, authoritet vnd rechter ruow vns gnedig anhören, 35 
iren gönft vnd ratification verlichen werden. Actum vf Joannis des
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heyligen toufers thag von der gnadenrichen gepurt vnlers einigen 
heylands Jelu Christi zalt einthufent sehshundert vnd zwölf jahr.

Johann Meyenberg 
der junger statschryber doselbsten.

5 Wur von stett vnd landen vnser eydgnoschaft deren acht alten 
orthen, S0 die grafTchaft Baden regierent, rathspotten vnd geTanten 
namlich von Zürich Hans Ruodolf Ran, burgermeister, vnd Hans 
Volrich Wolff, statthalter, von Bern Hans Ruodolf Sager, schultheiß, 
vnd Jacob von Dießbach, des raths, von Lucern Jacob Sonnenberg,

10 ritter, schultheiß vnd pannerherr, vnd Heinrich Clooß, ritter, des 
raths, von Vry Hans Peter von Roll, ritter, landamman, vnd Jacob 
Trößch, des raths, von Schwytz Heinrich Reding, landamman, vnd 
Joßt Volrich, landsfendrich vnd seckhelmeister, von Vnderwalden 
Anthoni von Zuben, landamman, vnd Hans Imveld, des raths, von

15 Zug Johann Trinkhler, alt amman, vnd Johann Schmidt, seckhel- 
meister, von Glarus Heinrich Hößlin, landamman, vnd Melchior 
Marti, des raths, vf haltendem tag der jahrrächnung zue Baden im 
Ergöüw verfambt mit vollkommnem befelch von vnßeren allerßyt 
herren vnd oberen thuond kund hiemit allermenigklich, S0 dis läfen

20 oder anhören wirt, daß vor vns in geßäßner verfamlung erfchinen 
ßind die frommen ehrenveßten vnd wysen vnlerer sonders lieben vnd 
getbreüwen Jrohann Jacob Füchßlin, schultheiß, Johann Meyenberg, 
alt stattßchryber, vnd Hans Heinrich Singißen, amman des gottshuses 
zue Muri, beid des raths, S0 dan Johan Knab, des raths der statt

25 Lucern vnd der zyt landfchryber in Freyen Empteren des Ergöüws, 
vnd in namen schultheiß, rath vnd gemeiner statt Brämgarten für- 
getragen, fye habent zwar bifhäro ihrer statt rächt in fchrift ver- 
faßet gehabt, noch dem fye fich richten vnd lenden löllen, felbiges 
aber an vilen orthen dermaßen dunkhel vnd ohnluter, wie auch

30 zu ziten zweifelhaft befunden, daß fye fich deßen nit vil behelfen 
mögen, fonder dardnrch oftermal in mehr vnrichtigkeit vnd mißver- 
ftand feyen gewißen worden, derowegen fye mit gemeinem consens 
schultheißen, kleiner vnd großer räthen, auch gemeiner burgerßchaft 
vbergeßessen, das alte statträcht für sich genommen, was dunkel er-

35 lüteret, was zweifelhaft entscheiden vnd alles in rechte ordnung vnd 
puncten gezogen, deren sye zue allen theilen wol zefriden vnd denen 
gemäß zue läben, auch darnach gricht vnd rächt zue halten geßinnet; 
damit aber ßye hieran desto beßer verwart vnd beveßtiget seyen, lange
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an vns ihre vnderthenige pitt, wür diß vf ein neüwes corrigiert vnd 
gestelltes der statt Brämgarten rächt vberlächen vnd, wan wür das 
rächtmessig vnd noch der billichkeit gerichtet befinden, mit vnserem 
ansächen eonfirmieren vnd bestetigen wellen, das begeren lye vmb 
vns dienstflissig noch ihrem vermögen zue beschulden. Als nun wür 5 
sye in ihrem für- vnd anbringen verhört, hand wür ihren flyfi zue 
erhaltung vnd befürderung der heiligen justitien mit sonderem ge
fallen vernommen, hiervf vfi vnferem mittel verordnet die edlen ge- 
strengen vesten fürsichtigen vnd wylen herren Jacob Sonnenberg, 
ritteren, schultheifien vnd pannerherren der statt Lucern, vnd herren 10 
Heinrichen Redingen, pannerherren vnd landamman zue Schwytz, 
welche gestellte articul vnd statträcht flysfig verläfen vnd erwägen 
vnd nachmalen vns belchaffenheit deßelbigen berichten sollen, be- 
stimbte herren dan ihnen vferlegte comission vnd befälch mit erfor- 
dertem flyfi verrichtet vnd gemeiner verfiammlung fürbracht, daß 15 
sye gestelltes vnd erneüweretes der statt Brämgarten rächt nit allein 
aller billichkeit gemäß, ßonder gar nutzlich vnd zue befürderung der 
gerächtigkeit vnd gueter policy ganz bequemlich gefunden, derowegen 
das nochmalen in gemeiner versammlung abgläsen worden, derowegen 
vnd diewil das an ime selbst billich, hand wür diß deren vnseren 20 
von Brämgarten stattrecht, wie das in gegenwertigem libell inver- 
leibt, von articul zue articul mit allem synem inhalt vnd begriff an 
stat vnd in namen vnser aller syt herren vnd oberen bevollmächtiget, 
beßtetiget, confirmiert vnd bekreftiget, bestetigen, confirmieren vnd 
bekräftigen das nachmal in craft difi instruments der gestalt vnd 25 
maßen, daß fürohin difiem solle gemäß gläbt vnd  nachkhommen 
werden ohne menigkliches inred oder intrag, versprechend auch hie- 
mit, sye die vorigen von Brämgarten darby jetzunder vnd zue allen 
künftigen ziten gegen menigklich frömbd vnd heimbischen gebärender 
maßen zue schützen, schirmen vnd hanthaben. Deßen alles zue 30 
wahrem vestem vrkhund hat in vnser aller namen vnd vß vnfierem 
befälch der fromm ehrenvest vnd wys hauptman Lienhart Boßhart, 
des raths Zug vnd der zyt landvogt der graflchaft Baden im Er- 
göüw, fiyn angewohnlich secret infiigel gehenkht an diß libell. Be- 
fichach zinßtag nach s. s. Petri vnd Pauli der fürfiten der apostlen 35 
tag, als man zalt von der gnadreichen geburt Christi Jesu vnsers

Rechtsquellen des K. Argau 1. 4. 10
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heilands vnd feligmachers sechszechenhundert vnd darnach zwölf 
jahr.

Hans Ruodolf Sonnenberg 
des Kleinen Raths der Statt

5 Lucern vnd Landschryber der
Grafschaft Baden im Ergöüw.

Original verloren.
Abschriften: 1) gleichzeitig, auf Papier, im Stadtarchiv Bremgarten: Bücherarchiv Bd. 14, 

hienach der Abdruck mit Ausnahme der Bestätigungsurkunde, die hier erst später
10 in einer Abschrift des XV1I1. Jhdts. eingeheftet ward;

2) in Honeggers Compendium 1648 Bl. 98 —116 (B), hienach der Abdruck der 
Bestätigungsurkunde; die Abschrift stimmt wörtlich mit Nr. 1 überein;

3) auf Papier, XVII. Jhdt., unvollständig erhalten und der Abschrift Nr. 1 bei
gelegt. Sie ist fehlerhaft, hat Lücken und absichtliche Auslassungen und Kürzungen

15 und ist daher hier nicht berücksichtigt worden.
Da Satzung LV1I mit Satzung XXXI nicht ganz im Einklang steht, Satzung L VI

sich überhaupt als Schluß des Stadtrechts ausgibt, ist Satzung LV1I offenbar erst 
nachträglich in der Abschrift eingeschoben worden.

86. Verbot der Verschreibung noch nicht angefallener Erbschaften. 
20 1618 III. 24.

Diewyl bißharo etliche glellen sich dem mueßiggang ergeben, 
ire handwerk vnderlaßen vnd dardurch ir hab vnd guot verschwendet, 
ja nit allein das irige, sonder ouch die künftigen ehrbfäl, S0 inen 
vnd iren kindern gehörig, durch hantschriften versetzt, darab mine 

25 g. herrn sonderbares mißfallen gehabt, deßwegen sich deßen erkent, 
ouch in der kirchen rueffen laßen, das alle würth, handelslüth vnd 
menclicher ßöllind gewahrnet fyn, ßöllichen gfellen fürthin vff ire 
ehrbuäl nützit mehr zuouerthruwen vnd anzuohenken; dann wellicher 
diferm ansechen zuowider handlete, S0I demselbigen, ob es zum vahl 

30 kerne, vmb syne anuorderungen kein bscheid nach antwort werden, 
mit namen alle hand- vnd sonst schriften thot vnd craftlos syn. 
Actum vt supra [fambstags vor Laetare Jherusalem]. Ach de re miserä.

Stadtarchiv Bremgarten: Fischbuch (Bücherarchiv Bd. 26) Bl. 26.

87. Salzhandel.
1620 III. 7.

Salzlüth. Es haben min gnedig herrn Ichultheiß vnd rath vor 
dilerm erkent, das ly in gemein an jarmerkten zun gelazten stunden 
vf dem frejen salzmerkt söllind ir salz verkaufen vnd ganz nüzit bi 
den huosern vßmeßen, bis der merkt vß vnd fürüber ist, bi x $ buoß.
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Dabi laßend fi es nachmalen bewenden vnd ruowen. Ouch wellicher 
fürthin darwider thete, fol die gefazt buoß zuo erlegen verbunden 
fyn. Actum fambftags vor Inuocauit anno 1620.

Stadtarchiv Bremgarten: Fischbuch (Bücherarchiv Bd. 26) Bl. 35.

88. Fertigung von Kaufverträgen. 5
1622 VIII. 6./X. 7.

Koüf vnd verkoüf. Demnach in vfrichtung des nüw erlüterten 
Itat rechtens vf- vnd angnommen worden, das man alle koüf vnd 
verkoüf vor offnem rechten verggen, ouch ordenlich brief vnd figil 
darumb vfrichten fölle, alfo laßends min gnedig herrn nit allein darby 10 
blyben, londer band diß dato erkent, das mans in iren embtern ouch 
alfo halte by 20 pfunden buoß.

Sol nun dem gricht ghören für iren tax von jedem 100 gl. —
20 /?, dem fchryber von 100 gl. — 20 /?, dem\figler 10 /?.

Vtinam fieret effectus. 15

Stadtarchiv Bremgarten: Fischbuch (Bücherarchiv Bd. 26) B1. 57.

89. Einuuggericht.
1623 V III. 19.

Einunggricht. Diewyl fithero wegen des gringen taxes die 
einunggricht fo gar vnd vberflüßig brucht worden, alfo zuo ableinung 20 
deßen vnd min gnedig herrn nit vergebens fitzen mueßind, hand fy 
erkent, das ein parthig, fo dz einunggricht anrueft vnd begert, fölle 
legen 3 cronen. Actum fambftags nach assumptionis b. Mariae vir- 
ginis a° 1623.

Stadtarchiv Bremgarten: Fischbuch (Bücherarchiv Bd. 26) Bl. 64. 25

90. Wirteordnung. 1623 X. 21. Daselbst Bl. 66.

91. Feuerlaufordnung. 1624 VII. 15. Daselbst Bl. 70.

92. Weinschenkordnung (Einfuhr fremden Weines ist nur Wirten 
gestattet, Bürger dürfen ausschenken, «was einem an feinen reben 
wachfb oder an fchulden geliefert worden»). 1625 III. 12. Das. Bl. 73. 30
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93. Brückenzoll.
1625 VII. 7.

Wir von stett vnd landen der acht alten der grafschaft Baden 
regirender orten vnler Eyd-1 gnoischaft räth vnd santbotten, difer 

5 zeit mit vollem beuelch vnd gwalt vnler aller herren vnd oberen vf 
dem tag der jahrrechnung zu Baden im Ergeüw beyeinanderen ( 
verlambt, bekhennen vnd thuon kund offenbahr .mit dilem brief, daß 
vor vns in gemeiner verlamblung erlchinen sind die frommen ehren- 
uesten vnd weysen Johann Buecher, schultheß, Johann Mutschlin, 

10 des | raths, vnd Johann Meyenberg, stattßchreyber zu Bremgarten, 
in namen vnd als abgeßandte von den vnferen schulthessen, clein- 
vnd grosfen räthen der statt Bremgarten vnd fürgebracht, wiewohl 
sy von | ihr statt wegen kein neüwerung der alten vnd bishero 
breühigen zollen vber das vich vnd allerhand wahren mit namen 

15 allein zu fuoß geender oder zu roß reidender perfonen halben (weliche 
bishero vber ihre | brugg ledig vnd frey paffiert) gemacht noch be
gehrt, weylen aber je lenger je mehr coften vber iren gemeinen nutz 
gange vnd sonderlich anzogne ire bruggen vber die Rüß mit merkh- 
lichen coften er | halten müeffen, als were ihr der abgefandten in 

20 namen gemeiner statt Bremgarten ganz vnderthenige bit, wir woltend 
vß sonderbarer gnedig- vnd vätterlichen affection, auch zu desto 
besserer fürderung ires | gemeinen nutzens vnd erhaltung irer bruggen 
von vnferen herrn vnd obern wegen bewilligen vnd zulassen, daß £y 
fürtenhin von einer vber mehrermelte ire bruggen zu fueß geender 

25 perfohn ein angfter vnd | von einer reytenden drey angfter vnd von 
einem krömer, S0 fein wahr vf dem ruggen tregt, auch drey angster 
zu zoll nemmen mögen, jedoch daß vnfere angehörige von stett vnd 
landen harin nit gemeint sein, sonder iren | freyen ledigen paß wie 
bishero haben follent; sonften im vbrigen zoll des vichs vnd wahren 

30 halben wellend fy es einfeltig bey dem alten bruch vnd gewon- 
heiten ruehen vnd verbleiben lassen, des vnderthen-|igen anerbietens, 
so sy soliche genad bey vns erlangen möchtend, es nit allein vmb 
vnfere gnedigen herrn vnd obern vnd vns in aller vnderthenigkheit 
best ihres vermögens nebent schuldiger pflicht zuuerdienen, | sondern 

35 auch solichen zoll zu ihr statt gemeinen nutz vfs vleiffigift zuuer- 
wenden. Wann nun wir sy die abgesandten der vnseren von Brem- 
garten in ihrem vnderthenigen fürbringen aller notdurft nach ange
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hört | vnd verstanden vnd darbey angesehen die trüwen dienst, S0 
sy vnfern herrn vnd obern geleistet vnd fürters ihrem vnderthenigen 
anerbieten nach wohl thuon können, sollen vnd mögen, so haben 
wir hieruf an statt vnd in namen | vnferen allerseits gnedigen herrn 
vnd obern mehrernambten schulthessen vnd rath der. statt Brem- 
garten gnedig bewilliget vnd zuegelassen, daß sy obbemelten zohl 
namblich von einer vber ihre brugg zu fuofi gehenden ein | angster 
vnd von einer reitenden persohn drey angster, wie auch von einem 
cromer, der sein wahr vf dem ruggen tregt, drey angl'ter zu ihr 
gemeinen statt handen abfordern vnd innemmen mögen vnd daß ein 
jeder soliches | ohne weigerung zugeben schuldig sein solle, welich.es 
sy anerbotner maLfen vfs fleifsigt1 vnd treüwlichst ahn iren gemeinen 
nutz verwenden sollen, mit difem vstruckhenlichen vorbehalt vnd 
anhang, daß darin vnsere herrn vnd obern | von stett vnd landen 
der acht alten orten noch ihre angehörige vnderthonen (bey2 welichen 
sy dann auch freyen pah habend)2 nit gemeint sein, sonders wie bis- 
hero vnmolestiert, frey, sicher vnd ledig ohne einiche dergleichen 
neüwerung vnd beschwerd pafsieren solln vnd mögen | vnuerhindert 
menigclichs. Wir behalten auch hiemit vnsern herrn vnd obern 
ihr hand vnd gwalt offen, dises alles zumindern, zumehren oder gar 
abzuthuon nach ihrem gefallen vnd guet bedunkhen. Vnd desfen 
alles | zu wahrem vestem vrkhund so hat der from vest vn£er ge- 
trüwer lieber landuogt der grafschaft Baden im Ergeüw Philip 
Barmetler, des raths zu Vnderwalden nid dem wald, fein eigen infigel 
in vnser aller na-1 men (jedoch vnsern herrn vnd obern an ihren frey-, 
recht- vnd gerechtigkheiten in allweg ohne schaden vnd abbruch) an 
disen brief gehenkht, der geben vf montag den sibenden monatstag 
Julii, als man von der genad-1 reichen geburth Christi Jesu vnsers 
einigen erlösers vnd seligmachers zalte eintausend sechshundert fünf 
vnd zwaintzigisten jahr.
Original'. Perg. 59/36,5 cm (inbegr. 8,8 cm Falz) im Stadtarchiv Bremgarten. An Perga

mentstreifen ist in .hölzerner Kapsel das wohlerhaltene Siegel des Landvogts ein
gehängt.

94. Ordnung über den Bettel- oder Spitalvogtsdienst. 1626 I. 13.
Stadtarchiv Bremgarten: Fischbuch (Bücherarchiv Bd. 26) Bl. 77.
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1 siel 2—2 Diese Stelle steht am Bande mit Verweisungszeichen.
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95. Weinschenkordnung {ähnlich wie 1625 I I L  12., Buss
androhung für Übertretung 50 die Nebenwirte sollen «ire eit olt 
würthzeichen» von den Häusern wegschaffen). 1628 I. 8. Daselbst Bl. 87.

96. Obrigkeitliche Gebote*
5 1629 I. 26.

Obrigkeitliche poth. Vmb dielelbigen haben min gnedig herrn 
diß dato erkent, wyl ly S0 lychtlich in wind gschlagen worden vnd 
man keine buoßen von vberßechens wegen inbringen mögen, alfo das 
es res quasi inanis gweßen, deme nun allem gebürender maßen vor- 

10 zekommen vnd darmit die obrigkeitlichen pot ouch respectiert wer- 
dind, S0 ilt hiemit gsetzb vnd gordnet: wann einer seinen schuldnern 
wil vor einem herrn fchultheißen olt einem h. oberuogten verclagen, 
derselbig sein schuldner habe des grichts pot gegen ime vbersechen, 
S0 S0I der cleger dem h. oberuogt erlegen 5 batzen, vnd mag ime 

15 alsdann der oberuogt oder schultheiß ßein pot ouch erlauben. So 
nun vnd aber der cleger vernere pot zuo erwerben begert, deßhalben 
für ein ehrfame session kerne vnd derselbigen pot ouch begerte, als- 
dann S0I der cleger für das vberßechne poth erlegen 1 fä. Bschließlich 
S0 er kombt vnd clagt, der schuldner hab der h. pot ebenmeßig vber- 

20 sechen, S0I er 2 $ vff die ßchiben lyffern; danethin S0I der schuldner 
dem cleger alles erstatten, die buoß alfo minen g. hern erfolgen.
Actum sambstags den 26 st. Januarii a°. [16] 29.

Stadtarchiv Bremgarten: Fischbuch (Bücherarchiv ßd. 26) Bl. 89.

97. Müllerordnung (Annahme der Zürcher Ordnung, wonach das 
25 Getreide vor dem Mahlen und hierauf das Mehl gewogen werden sollen).

1629 III. 5. Daselbst Bl. 90.

98. Polizeiverordnung gegen fremde Bettler und Landstreicher. 
1629 III . 5. Daselbst Bl. 90 f.

99. Ehen mit fremden Weibern.
30 1629 IV . 21.

Wyben. Min gnedig lieb herrn von beiden rethen hand diß 
dato erkent: wyl bisher etliche burger vnd ingfeßne fich verhyrathet 
vßerthalb der statt mit schlimmem vnd vnuermöglichem lumpengsind,
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dardurch der statt ein sonderbare vfflag widerfahren, alfo föll sich 
keiner mehr mit einer frömbden ehlich verbinden, es seig dann fach, 
das fein angenomne ir vrkond ehr- vnd redlichen harkommens, thuon 
vnd laßens sambt 100 cronen guots ind statt bringen könd. Actum 
sambstags vor Quasimodo a° 1629.

Daselbst Bl. 91 mit dem spätem Nachsatz, daß die Satzung am 24. VI. 1651 von 
Kleinen und Großen Räten neuerdings bestätigt worden sei.

1629 IV. 26.
Erkenntnis von Kleinen und Grossen Räten:

Wyber nämmen. Bißher habend vnßere burger vnd byfeßen (die 
ledig worden oder gweßen) mehrtheils vß muotwillen andere frömbde 
thöchtern oder witfrouwen zur ehe gnommen vnd ind statt pflanzet, 
jedoch darmit kein hab vnd guot ynbracht, besonders die spend 
standen vnd ßpital vbel bschwert; derowegen söllind alle ingfeßnen 
hiemit schuldig vnd verbunden sein, sich in der statt mit ehrlichen 
leüten inzlaßen vnd zverhyraten; vahls aber ye einer ein frömbde 
haben vnd zur ehe nemmen wellte, Föll er eine nemmen, die vffs 
wenigst 200 gl. vermöge, dann S0 eine solliche 200 gl. nit vermocht, 
sollen sy vnd er der verhyrathe zur statt vßzeüchen vnd sein recht 
verloren han.

Daselbst Bl. 94 f mit demselben Nachsatz betr. Bestätigung am 24. VI. 1651.

100. Almendordnung.
1629 IV. 26.

Erkenntnis von Kleinen und Grossen Räten über
1) Haber vnd -reblamen vff den allgmeinden zleyen.
Ein lange vnd gerume zyt habend etliche vortheilige burger, Io 

ly acher vff den allmenden emplangen, ein mißbruch angßangen, 
haber vnd reblamen gfeyet vnd darmit die algmeindt vnderthriben 
vnd verböleret; deßwegen zuo ableynung löllicher verbölerung lölle 
das habern vnd reben genzlich vffghebt, verpoten vnd abgeßtrikt 
syn, mit namen ein jeder nit mehr dann zwen roüb von einem zwey- 
jerigen acher nemmen vnd diß vnwiderruefflich.

2) Vffthrib des vychs.
Mit deme ist ouch die allgmeindt Überschlagen vnd verderbt 

worden, darab sich mancher redlicher burger vbel erclagt, vnd ouch 
wegen der vnghorsame ein beduren minen g. 1. herrn fürgwachsen. 
Deßwegen S0I es einfaltig by dem ftatrodel verblyben vnd niemand
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mehr vffthryben, dann was einer winteret vnd zwintern vermag. 
Wer darwider thete, S0I das vych, S0 er mehr vfthrybt, verwuorkt 
vnd verfallen han.

Daselbst Bl. 93 f. Eine Bestätigung des zweiten Beschlusses, speziell wegen des Anf- 
5 triebs von Pferden, fand am 23. VI. 1634 statt, daselbst Bl. 108.

101. Grempler.
1629 IV. 26.

Erkenntnis von Kleinen und Grossen Bäten:
Grempler. Difere hofjunkhern lind bishero hingangen vnd hand 

10 in dem ankenhus ein grossen vfthrib in dem anken wye ouch in den 
käsen verursachet; alfo S0I inen abgftrigkt vnd by 20 pfunden buoß 
verpoten syn, das sy kein anken vnd keß alhie vffkauffind, besonders 
widerumb, wye ire vorfahren ouch than vnd thuon muejßen, vff die 
fryen markt gan Zürich, Lucern vnd Zug oder anderstwohin gangind,

15 vnd diß vmb des gmeinen nutzes willen.
Daselbst Bl. 94.

102. Eiuzüglinge.
1629 VIII. 10.

Lechen-Schmid, Müller vnd derglychen Inzüglig. Difere forten 
20 perfonen hand fich bißher, wan ire lachen vß vnd fürüber gfyn, 

darumb ingflickt, wyl man inen für den inzug dryßig guldin ab- 
gnommen, daruß sy argumentiert, feigind hinder- oder byseßen, hiemit 
sy vnd die irigen in der stat verblyben. AIS0 zuo ableynung diß 
mißbruchs hand min g. 1. h. erkent vnd entlieh gsetzt, man tolle 

25 fürthin keinem in die statt zeüchenden lechenmann mehr abnemmen 
dann jerlich 6 g. gl. schirmgelt, vnd S0 die lechenjar passiert vnd 
fürüber sind, S0I er die statt rumen vnd abzeüchen. Actum den
16 t Aug. a°. 1629.

Daselbst Bl. 92.

30 103. Strafbefugnis des Landvogts für in seiner Herberge zu Brem
garten begangene Delikte; Benutzung des städtischen Hochgerichts.

1637.

Wann ein landuogt vnd landfchryber allhie zuo Bremgarten ire 
ampt- vnd oberkeitliche gefchäft nach gewonheit zuouerrichten hand, 

35 sich alsdann etwas straf- vnd büß würdiges in irer herberg oder canzley
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vnd in irer verwaltung zütragen möchte, daß ly daflelbige vnge- 
hindert ouch verrechtuertigen vnd, ferner es von nöten, die gefangen- 
schaft vnbefragt gegen den fählbaren bruchen mögen; was aber vlfer- 
halb diser irer herberg oder ouch vsfert der canzley sich derglychen 
begeben möchte, söllent befagte amptslüth darmit nüt zethuon haben, 
ouch wo ein landuogt jemanden in der statt wollte gefengclich in- 
ziechen lassen, das zuouor ein schultheis darumb begrüeßt werden solle.

Obwolen ouch der statt hochricht1 bißhero, wann es die not- 
turft erfordert, zuo hinrichtung der vbelthätern vß Freyen Empteren 
mit irer erloubnus gebracht worden vnd das künftig mehr vnd 
wyter beßchechen möchte, soll es jedoch S0 wol als hieuor der statt 
Bremgarten vnd iren nachkommen an iren habenden freyheiten, recht 
vnd gerechtigkeiten in allweg vnprsejudicierlich vnd vnschädlich sin. 

Gleichzeitige Aufzeichnung auf Papier im Stadtarchiv Bremgarten. Vgl. unten Nr. 125.

104. Bürgerrecht.
1641 VIII. 8.

Erkenntnis von Kleinen und Grossen Räten:
1) Wer als Bürger angenommen wird, bezahlt 100 Gulden und 

einen 20lötigen Becher und muss Eimer, Wehr und Waffen haben;
2) Wer das Hintersässenrecht erwirbt, zahlt 50 Gulden und kann 

gegen Nachzahlung weiterer 50 Gl. und eines Bechers als Bürger aufge- 
nommen werden.

Stadtarchiv Bremgarten: Fischbuch (Bücherarchiv Bd. 26) Bl. 121.

105. Der neuerwählte Schultheiss hat ein Ehrengeschirr zu stiften.
1642 VI. 24.

Von meinen gd. herren den klein vnd großen rethen ilt erkennt, 
daß ein new erwelter herr fchultheiß vff fein erwählung ein ehren- 
gefchirr vff das rathus geben S0II, vnd foll daßelbige in gewicht nit 
vnder 25 lot wegen.

Daselbst Bl. 126.

106. Metzgerordnung. 1642 V III. 9.
Daselbst BL 128-131.
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107. Judensteuer.
1642 V III. 9.

Weylen die vntaufte Juden anderen in commercien gar vber- 
leltig, als ilt geschloßen: S0 oft einer, es seige meister, diener, frauw, 
magt, groß oder klein, einen Jahrmarkt beßuecht, daß ein jeder kopf 
2 in der wochen aber 10 ß gelts bezahlen sollen vnd dieß gleich 
bey emtrettung1 der gewohnlichen zollstatt, es handle der- oder die- 
felbe alsdan viel, wenig oder gar nichts.

Daselbst Bl. 133.

108. Besoldung und Einkünfte des Ober- und Unter-Zollers, des 
inneren Torwächters und des Siegrists. 1642 VIII. 27.

Daselbst Bl. 131-137.

109. Ratstage.
1642 X I. 2.

Der vielen Geschäfte wegen werden statt des bisherigen einen nun
mehr zwei Sitzungstage des Kleinen Rates eingeführt: der Dienstag zur 
Behandluung der städtischen Angelegenheiten und der Samstag fü r die 
Parteigeschäfte.

Daselbst Bl, 143 f.

110. Verordnung wegen des Vngelts.
1643 VI. 24.

Wer Wein «vf den kauf olt an d erft------ zue ihrem fendel vnd
eigenutz» einlegt und wieder verkauft, hat das Ungelt zu bezahlen.

Daselbst Bl. 172.

111. Ordnung der Würthen. 1644 X. 11. 
Daselbst Bl. 203 -206.

112. Erkandtnufz von Klein vnd Grofzen Käthen wegen des vftandtfz 
[sic! =  Ausstand bei den Beratungen der Behörden] in reformierung 
der gwirb vnd handiernngen wegen gineinen uutzens. 1645 XI. 7.

Daselbst Bl. 216.

1 sic!
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113. Blutgerichtsordnung (Malefizprozess).
1645.

M alefitz  P roces zuo B rem g arten  in der S ta tt  gebrüch ig . 
In g an g

zum malefitzproceß, daran aber niemand gebunden, sonder mag ein 
jeder schultheiß vf dife oder andere form synen yngang machen 
nach sinem willen vnd gfallen.

Demnach all vnd jede ordenlicher wyß fürgesetzte oberkeiten, 
ständ vnd herschaften (vermög heiliger schrift) von Got dem herren 
als dem gfatzgeber vnd vrheber aller guoten Ordnung harruoren, gefetzt 
vnd geordnet, derselben general vocation vnd beruof ist, alleruoderst 
die ehre Gottes, fyner lieben heiligen vnd dasjenige, was zuo alge- 
meinem frid, ruow vnd wolfart der lieben vnderthonen dienet, zuo- 
befürdern, einem jeden S0W0I arm als reichen fyn recht vnd grech- 
tikheit zuoertheilen, die wolverdienten vnd frommen zuobelohnen, hin- 
gegen die vnfrommen vnd verkerten eintweders widerumb zuo früchten 
zubringen oder aber als halsftarrige vnd fchädliche glider abzufchaffen 
vnd von dem gfonden lyb zeföndern vnd abzufchnyden. Infonderheit 
aber denjänigen ftänden, ftätten vnd rebuspublicis, fo fpecialiter 
priuilegiert vnd mit der freyheit [Bl. 1v] des bluotbans verfehen, ift 
vnd würt von dem allmechtigen Gott höchften ernfts anbeuolchen, 
vf begebende zwar vngfröuwte vnd leidige fäll folchen iren habenden 
gwalt würklich zuo exercieren, das fchwert der grechtikheit (darumb 
fye es dan tragen) zebruchen vnd die liebe justitiam zuo administrieren, 
wie angedüt zuo ftraf des böfen, vßreütung der laftern, pflanzung 
des guoten zuo fchutz vnd fchirm des frommen vnd letftlichen zu 
einem fpiegel vnd exempel zwar jedermenniclichs, jedoch fürnemblich 
vnd infonderheit zu einem fchrecken vnd exempel der nach zarten 
aber vilmalen vbel erzognen vnd meifterlofen jugent, mit einem wort 
vmb erhaltung willen guoter ernftlicher policey vnd difciplin, maßen 
vß mangel derfelben vnd volziehung würklicher gerechtigkeit kein 
ftand, ftatt oder respublic in finem efse vnd wefen erhalten werden 
könte.

Wann nun ihr min g. hn. in namen gegenwärtig vwer ftatt 
Bremgarten als ein derglichen ftand vnd respublic neben andern 
vwern wolhargebrachten keyferlichen königclichen fürftlichen vnd eid- 
gnoffifchen priuilegien, freyheiten vnd beftetigungen auch infonderheit
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vom heiligen röm. reich dotiert begabt vnd versehen mit der Freiheit, 
vber das bluot zurichten, als veer vnd wyt vwer ftat vnd [BL 2r] 
derselben hoche zil vnd marchen sich erftreckhen, vnd nun ihr vf 
begebenden fall (wie gmeldet) solche vch anuerthruwte freyheit zu

5 üeben l'chuldig, ia vß yngefürten vrsachen vnd voruß vß craft göt- 
lichen beuelchs vch billich höchst angelegen ist vnd sin S0I, für das 
eine, vnd nun für das ander leider erft difer tagen ein argwönifche 
perfon in Vwer miner herrn band vnd gfangenfchaft komen vnd yn- 
gezogen worden, welche, diewyl fye darin etliche malefitzifche vbel- 

10 vnd miffenthaten bekent, hab ich tragenden ampt vnd eids halben 
nit könden vmbgahn, vch min g. hn. ein ganz ehrfam gericht zu- 
famen zberuoffen, derfelben gedachte malefitzifche perfon fürzuftellen 
vnd vber ire vbel- vnd miffenthaten das keiferliche recht ergahn
zelaffen.

15 S ch u lth e is : Hieruf fo frage ich vch her fchultheiß vf vwern 
eid, ob ich nun nit befuogt fige, das recht anzetretten vnd daffelbige 
nach gwonlichem bruch zuverbanen, volgends dem begerenden wider 
den beelagten folches ergahn zelaßen vnd zu volnfuoren, alles nach 
dem keyferlichen rechten.

20 [B1. 2V] A lt S chu lthe is: Herr fchultheis vnd her der richter,
diewyl ihr mich des rechten fragent, fo vrtheile ich vnd dunkt mich 
recht, daß ir wol mögend niderfitzen, den grichtftab in vwere hand 
nemen, das gericht verbannen, das niemand frefner wys daryn rede, 
weder vrtheil fpreche nach widerfpreche, werde dan ordenlicher wys

25 befragt, vnd diß by höchfter ftraf vnd vngnad, daß ihr auch hieruf 
das recht antretten, daßelbig dem begerenden wider den beelagten 
ergahn laffen, volnfuoren vnd nit vfftahn follent, bis ihr wider mit 
recht vferkent werden, alles nach dem keiferlichen rechten, vnd daß 
dan wyter vmb d’fach gefchech, was recht fige.

30 Nach vmbfrag aller richteren würd dife vrtheil den vmbftehern 
promulgiert, das1 gericht verbannet, vnd1 fitzt daruf er fchultheiß 
vnd das ganz gericht nider, nimbt den gerichtsftab in die hand vnd 
farth fort.2

1-1 Diese Stelle wurde nachträglich von gleicher Hand ausgestrichen und am Bande
35 bemerkt', uerbis Cimilibus. Es hat menniclich wol gehört, waf vrtheil geben, dz ich 

möge nider fitzen, den grichtftab in d’hand nemen, dz gricht verbanen, daruf clag vnd 
antwort anhören, hiemit dz recht an treten vnd nach keiferlichem rechten volfüren, 
ouch nit vfftan Colle, bis ich wider mit vrtheil vferkent werde.

2 Die Hand der N otel fügte hier bei: verbannet daruf dz gericht.



S ch u lth e is : Begert jemand des rechten.
[Bl. 3r] G rosw eybel: Herr fchultheis vnd her der richter, ich 

pitten vmb ein fürsprech.
S ch u lth e is : Er sige vch erloupt.
G rosw eybel: Ich pitten den h. Ichnltheiß im großen rath.
Schu ltheis: Er S0II vch z’willen werden.
S chu lthe is  im großen  ra th : Grosweybel ich pitt, ihr wellent 

ein andern nemen, ihr möchtent mit mir verlumpt werden.
G rosw eibel: Ich pitten vch.
[Bl. 3v] S ch u lth e is  im g ro len  ra th  als c läger: Her Ichultheis 

vnd her der richter, wend ihr mir erlouben, daß ich dem grolweibel 
lyn red darthüe?

S chu lthe is: Es lyge vch erloupt.
C läger: So wil ich zuo im gltanden lyn vnd wil mir vnd ime 

das fürlprechen recht vorbehalten haben, wo ich ine mit miner red 
verlumpte, daß er wol möchte von mir zu einem andern vnd fürbaß 
wyters zum driten vnd vierthen ßtahn, bis daß er einen findt, der ime 
sin clag vnd mangel darbringe, nach dem er sy notwendig.

Gönd hieruf mit einandern vf ein syten vnd beuilcht grosweibel 
ime clegern, fin fach fürzubringen. Daruf stat cleger fürhin vnd redt.

C läger: Her schultheis vnd her der richter, wend ihr losen, 
was vwer grosweibel zugegen mir beuilcht vnd heist, vch vnd einem 
ganzen ehrsamen stattgericht fürzuobringen?

[Bl. 4r] S ch u lth e is : Ich wil lolen, lolent die richter auch.
C läger: Er kompt vnd heilt mich reden, wie daß kurz ver- 

Ichinen tagen ein N. perlon alhie in vwer miner herren statt an 
etwas argwönischen fachen vnd thaten ergriffen, deßwegen in vwere 
gfangenschast yngezogen vnd darinnen durch die verordneten nach- 
gänger ordenlich vnd dem rechten gmeß examiniert worden; die 
habe nun ein bekantnus von sich geben, waruf er grosweibel bil- 
licher wys zum rechten zu clagen; damit er aber der sach nit z’vil 
nach z’wenig thüe, fo begert er siben vnpartheysche mannen zu rath.

S chu ltheis: Die sygent ime erloupt.
Cläger erkiest siben vnpartheysche mannen.
S c h u lth e is : Die richter, S0 er nambset, wellent abtreten.
[Bl. 4V] C läger: Her schultheis vnd her der richter, wend ihr 

wyters losen, was großweibel sich mit den siben vnpartheyschen
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mannen berathfchlaget vnd darüber mich heift, vch vnd einem ganzen 
ehr harnen stattgericht verner fürbringen?1

S chu ltheis: Ich will lofen, lofent die richter auch.
C läger: Er heift mich reden vnd darbringen, nachdem gemelte

5 arme perfon, wie vermelt, in vwer miner g. h. band vnd gfangen- 
fchaft kommen, auch ordenlicher wys examiniert worden, habe die- 
felbig leider dermaßen fchandliche lafter vnd vnthaten bekent, welche 
von herrn ftatfchryber auch ordenlicher wys in die fädern gfaffet, 
notiert vnd verzeichnet worden; diewyl nun jederzyt brucht worden, 

10 auch dem rechten gmeß ift, daß namlich die arme perfon alhar dem 
rechten fürgftelt vnd derfelbigen iro vergicht öffentlich verlefen werde,
fo fetze daruf ich ime grofweibeln fein fach zum rechten.

[Bl. 5r] S chu ltheis: So vrtheilent darumb vf vwern eid, was
vch recht dunkt.

15 Cläger: Herr, das will ich thuon; fo vrtheile ich das darumb vnd 
dunkt mich recht, daf namblich vorgemelte arme perfon einem ehr- 
famen ftatgricht fürgeftelt, diefelbige all ihr banden los vnd ledig 
gemacht, aber fonft von den zugeordneten wol verwart vnd daruf 
iro ire vergicht von herrn ftatfehrybern offentlichen vorgelefen

20 werde, damit, ob fy fich wüß zu verantworten, iro wie billich auch 
zugelaffen fin fol, vnd dan wyter vmb d’fach gfcheche, was recht ift.

S ch u lth e is  fragt etliche richter, redt volgents: Die richter, fo 
ich gfragt han, find einhellig; wil jemand anderft vrtheilen, weder 
vrtheilt ift? Ich frag vf den eid, einift, zum andern, zum dritten

25 mal, wie recht ift.
Promulgiert daruf die vrtheil mit beuelchen, daß man den armen 

mentfchen fürfuoren folle.
[Bl. 5V] S ta ttfc h ry b e r  lift ab die vergicht, nach verlefung redt 
C läger, widerholt mit wenig worten die verlefnen laftern vnd

30 miffenthaten, ftrycht diefelben dem armen mentfchen vfs heftigift 
vß, meniclich, befonders der jugent, zu einem exempel vnd ab- 
fchrecken vnd clagt daruf vf fin lyb vnd leben. Wan die clag voll- 
endet, redt

S ch u lthe is: Begert fich die arm perfon auch zu verfürfprechen?
35 Des arm en m en tfchen  vogt: Herr fchultheis vnd her der 

richter, ich pitten dem armen mentfchen vmb ein fürfprech.
S chu lthe is: Der fürfprech fige vch erloupt.

1 korrigiert aus fürzübringen.
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Vogt: Ich pitten den N.
[Bl. 6r] S chu lthe is: Er S0II fyn beit thuon.
Des arm en m en tfchen  fü r fp re c h  entschuldiget sich anfangs 

in form, wie hieuor der cläger, stad letstlich zuo ime vnd macht auch 
sin vorbehalt nach fürsprechen recht, wan er des armen mentschen 
vogt mit sinen reden versumpte, daß er wol dörffe von ime zu einem 
andern stan vnd diß auch S0 lang, bis er vogt einen findt, der ime 
sin1 red könne fürbringen, noch dem er fy notwendig. Fragt daruf, 
ob er vogt in namen des armen mentschen raths begere?

Vogt: Ja, ich2 begeren in namen des armen mentschen rath.
F ü rsp rech : Herr schultheis, ich pitten dem armen mentschen 

vmb rath.
S ch u lth e is : Der rath sige vch erloupt.
[Bl. 6V] F ü rsp rech : Ich beger fiben vnpartheyfche mannen.
S chu lthe is: Die fygent vch auch erloupt.
F ü rsp rech  nambset siben vnpartheysch mannen.
S chu lthe is: Sye sollent vch z’willen werden.
Grönt daruf mit einandern zerath vnd würt in solchem rath der 

arm mentfch gfrogt, ob er syner bekantnus gständig. Volgens redt 
wyters

F ü rsp rech : Herr schultheis vnd her der richter, wend ir losen, 
was des armen mentschen vogt vnd er felbsten mich heilt vch vnd 
einem ganzen ehrfamen ftatgricht ganz demütigst vnd vnderthenigst 
fürbringen?

[Bl. 7r] S ch u lth e is : Ich will lofen, lofent die richter auch.
F ü rfp rech  bringt des armen mentfchen verantwortung demuotigft 

für, er I’ige zwar liner bekantnus nachmalen gständig, welche aber 
ime herzlich leid, bittet dorumb vmb gnad vnd barmherzigkeit vnd 
insonderheit vmb ein lebensfristliche gnedige vrtheil mit versprechen, 
sin leben inmaßen zuverbeffern vnd anzstellen, daß ime solches ein 
ewige warnung sin müsse.

C läger widerholt mit.wenig worten sin hieuorige clag, ver- 
nichtiget des armen mentschen schlechte verantwortung vnd beharret 
nochmalen sin clag vf lyb vnd leben etc. vnd fetzt letstlichen die 
sach zum rechten.

S chu lthe is: So vrtheilent darumb vf vwern eid, was vch recht 
dunkt.

1 Vorlage findt! 5 Vorlage jich!

5

10

15

20

25

30

i
35



160

[Bl. 7y] 0 lag er: Diewyl die vrtheil mir zu schwer, bluot lyb vnd 
leben berüren thuot, lo begeren ich das ganz gericht zum rath.

S ch u lth e is : Es sige vch erloupt.
Clag er: Herr fchultheiß vnd her der richter, diewyl ihr mir 

5 vmb die houptvrtheil ein ganz ehrsam ftatgericht zum rath erloupt 
vnd nun verhoff, gnuogsamen rath fonden habe, S0 fetze ich nach
malen dem grosweybel sin sach zum rechten.

S ch u lth e is : So vrtheilent darumb vf vwern eid, was vch recht 
dunkt.

10 C läger gibt die houptvrtheil.
[Bl. 8r] S chu ltheis fragt den fürfprech, volgents ein ganz ge- 

richt jeden besonders.
Gibt jeder sin vrtheil.
C läger: Her fchultheiß vnd her der richter, fraget mich wyters 

15 des rechten.
S ch u lth e is : So vrtheilent darumb, was vch recht dunkt.
C läger: Herr, das wil ich thün. So vrtheil ich das vnd dunkt* 

mich recht, S0 jemand sich diß armen mentschen annemen vnd den- 
selben rechen wolte, daß derfelbige in sin fuoßstapsen erkant sin vnd 

20 gftelt werden folle. Zum andern, wan difer arme mentsch etwas 
zytlich hab vnd guots, sige vil oder wenig, hette, daß daffelbige vch 
min g. hn. zuhanden gmeiner statt zu- vnd heimbgfallen sin solle.

[Bl. 8v] S ch u lth e is  fragt etliche richter vmb, redt volgents 
darus: Die richter, S0 ich gfragt hab, sind einhellig; wil jemand 

25 anderst vrtheilen, weder geurtheilt ist? Ich frage vf den eid einist, 
zum andern mal, zum driten mal, wie recht ist. Ihr habt gehört,
was vrtheil geben hat. Promulgiert diefelbige.

C läger: Herr schultheis vnd her der richter, fragent mich wyter 
des rechten.

30 S ch u lth e is : So vrtheilent darumb, was vch recht dunkt.
Cläger: Herr, das wil ich thuon. So vrtheil ich das vnd dunkt 

mich recht, daß nunmeer ihr herr fchultheiß vnd richter als der ihr 
das malefitzgericht bis an die execution oder volnziechung der houpt- 
vrtheil nach dem keyferlichen rechten verwalten vnd volnfüert haben, 

35 wol widerumb vfstahn, jedoch den gerichtsstab nit von handen geben 
sollen, bis die ergangne houptvrtheil volnzogen oder exequiert worden.

[Bl. 9r] S ch u lth e is  fragt wider etliche richter vmb vnd redt 
darus: Die richter, die ich gefragt han, etc. wie oben.
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Daruf fördert her fchultheiß den fcharpfrichter, zeigt demfelben 
die houptvrtheil an vnd beuilcht damit den armen mentfchen in fine 
hand vnd band. Stat darüber er vnd ein ganz gricht wider vf 
vnd gönt von einandern.

Ende.
Gott welle, daß mans wenig bruchen muoffe.

o
Vlrich Honegger der zyt fchultheiß 

der ftatt Bremgarten mppia. 
a° 1645.

Original: Papierheft (Wasserzeichen: doppelköpfiger Adler) fol. in Pergamentumschlag 
im Stadtarchiv Bremgarten: Bücherarchiv Bd. 16rj.

114. Erkandtnufz von Klein vnd Grofzen Käthen wegen defz wyn- 
fehcnkhens vnd der gefchwornen würthsliüferen freyheit wegen.

1647 XII. 12.
Stadtarchiv Bremgarten: Fischbucli (Bücherarchiv Bd. 26) Bl. 186 f.

115. Erkandtnufz von myn g. herren dem Kleinen Rath wegen 
der pfifteren, haderen, ferweren vnd hafneren ihres holzens halben.

1648 VI. 17.
Daselbst Bl. 232.

116. Erkenntnis von Kleinem und Grossem Rat «betreffend die
abendtrünkh an erften mäCzen vnd hochzyten».

1648 bei der Ämterbefetzung (24. VI.)
Daselbst Bl. 233.

117. Stadt-Oeffnung vom 13.1. 1649?
Wir der schultheis, dein vnd gros räth vnd die burgere ge- 

meingkhlich der statt Bremgarten im Ergeoüw thuond kund vnd 
machend offenbar allermenigkhlichem hiemit, daß vnfer statt von 
dem heiligen römifchen rych vnd den allerdurchlüchtigiften groß- 
mechtigiften vnferen gnedigiften herren römifchen keyferen vnd 
künigen, darzuo dem hochloblichen huß von Ofterych, dohar dan 
vnfer statt ihren vrfprung hat, mit ihren freyheiten, handueftinen,
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1 Vgl. die Bemerkung zu 85. Die wörtlich aus dem Stadtrotel (nQ 7) über
nommenen Stellen sind durch kleineren Druck kenntlich gemacht.

Rechtsquellen des K. Argau I. 4. 11
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rechten, ordnungen, statuten, eehaftinen vnd zuogehörden begabet, 
geehret vnd gefreyet, auch dero mit guoten keylerlichen, künigkh- 
lichen vnd fürstlichen bullen versehen1 vnd vnferer gnedigen herren 
vnd oberen den Eydgnossen von den acht alten orthen brief vnd

5 siglen vilfaltig beftetiget vnd in craft des allessen von altem har 
kommen; dem ist allo.

[I] Zum ersten daß vnser statt hoche gricht gon sollen anfangs 
oben uh zuo dem marchstein, der an der Bader Itroß zenechlt hie 
dishalb der bachthalen by dem güötlin, S0 man des Steimans huosli 

10 nembt, ftot, dieselbig bachthalen nider vntz in die Rüß vnd wider 
von dem ßelben marchstein die ftroß vf vnd vf für das steinin crüz 
zuo Bibenloß bis an die Zürich ftroß zuo dem hochen marchstein 
in der wegscheidi, daby auch ein ffceinin crüz stot, würt genant zum 
Malatz huß, vnd von dem selbigen marchstein vf den Kreyenbüol 

15 vnd ab dem Kreyenbüol richtigs vber die Rüß vntz an den Rauwen- 
stein, der am Hermatschwyler weg stot, vnd vom Rauwenstein vber 
vf an Wollmer halden an Birchenberg zum großen spitzen stein, der 
im Birchenberg ligt, vnd vom Spitzenstein tweriß vber ab an die 
Lentzburger ßtroß, nembt man den Gritweg, vf den hochen march- 

20 stein, der zwüschent den ßtroßen stot, vnd von dem selben marchl'tein 
vber abhin zuo dem brünnlin, das man nembt das Bächlin, vnd von 
demfelben brünnlin dem bächlin noch ab vnd ab vntz in die Rüß
widerumb gegen Steimans guoth.2

[Bl. l v] [II] Auch S0II man wüsßen, daß alle die hochfähl, lo 
25 innert ietz gemelt zilen vnd in der statt beidrehend, die tollend 

durch einen schultheißen vnd rath dißer statt gerechtfertiget, gebüost
vnd gericht werden vnd fonst von niemand anderem.

[III] Es S0II auch ein schultheß vnd rath vmb alle malefitzisch 
händel vnd pluotlähl, fo darinnen beidrehend, noch keyserlichem

30 rechten zerichten gwalt haben.
[IV] Item alle die buoßen, sie leigind hoch oder nider, darzno 

alles vmgelt,, bankhzins, zöll vnd all ander nutzungen vnd inkommen

1 Nach den veränderten Verhältnissen infolge des I I . Vilnierger Krieges (Eidg. Ab
schiede VE 2331) wurde auf beigeheftetem Aedel folgende Fassung hieher verwiesen: vnd

35 ehemals von vnfern gnedigen herrn vnd obern den EydgnoCCen von den acht alten 
orthen ertheilten brief vnd siglen, dermahlen aber von denen drey hochlobl: ständen 
Zürich, Bern vnd Glarus neüwer dingen zuogefagt vnd heftetet worden; deme ift alfo.

2 Vgl. Stadtrotel (oben nQ 7) Satzung 4.



163

einer statt, wie die heißen mögen oder künftigkhlich verftohn mögen, 
ist alles vnfer statt gemeinkhlih1 zuogehörig vnd funst niemand 
anderem.

[V] Man S0II auch wuossen, daß kein burger noch ingefeffner zuo 
Bremgarten nit schuldig ist noch gebunden, in kein ander herschaft 
oder grafschaft an2 landgricht oder andere rechtshendel zefitzen vnd 
vrtheil zuo sprechen.

[Bl. 2r] [VIJ Auch S0II man wuosfen, daß vnfer statt foll ein hoch- 
gricht haben, daran man lyblos thuon S0I mit dem strängen, das 
auch fonst niemand brachen S0I. Vnd wan man mit dem schwört 
lyblos thuon will, das S0II man thuon obenuß by dem steinin crüz 
zuo Bibenloß vnd vfem wafen gegen Kochcappel, do man vor altem 
das fasnachtfeüwr gebrent, vnd vnden vß vf dem wäfemlin, das zur 
linkhen hand ligt, do man am Stalden vfhin gon will, heist zum 
haldenden weg, vnd vf der ober Ebni an der wegscheidi, do der ein 
weg gohn Lentzburg, der ander gohn Mellingen goth, heist zun 
greberen bim hochen erüz, vnd mit dem brand S0II man lyblos thuon 
vf derfelben Ebni vornen by der ftroß.3

[VII] Man foll auch wuossen, daß vnser statt vifchenzen anfangend 
vnd erstlich des Spitols oben herab von der Stillrüß zwüfchend Jonen 
vnd Otenbach anfangen an dem orth, do das Stampfenbechlin, fo 
das Zürich vnd Bremgarter piet von einanderen fcheidet, in die Rüß 
flüft, do dannen hinab gönd vntz an Ziegelbach, welcher zue nechtft1 
ob Hermatfchwyl in die Rüß rünt, aldo vnfer statt vifchenzen an- 
fangen, heift Ziegleren, vnd vnden heruf zwüfchend Sultz vnd Gna- 
denthal vom stein, heift der Schadwart, do dero von Mellingen 
vifchenzen anfangend; was vifchenzen darzwüfchend ligend, die ge
hörend all zuo vnfer statt, vnd all die vifch, die darinnen vnd bis 
hinuf an gemeltes Stampfenbechlin gfangen werden, die follend by 
dem eyd alhär vf vnfren markht kommen vnd anderftwo nienend h in ; 
der das nit thete, der foll *den einung gen, der daruf gfetzt ift.4

[VIII] Es mag auch mennigkhlich vmb die statt vifchen hie diffyts 
vnd jänfyts der R üß von einem graben vntz zuo dem anderen graben mit 
der watten, mit dem ftreiffberen vnd mit der angelruoten, als wyt er watten 
mag.5
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1 sic! 2 an ist wiederholt, 8 Vgl. StR  5. 4 Vgl. S tR  L  5 S tR  1 am Ende.
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[Bl. 2V] [IX] Auch foll man wüffen, wehr zuo Bremgarten fäßbaft ift, daß 
der mag in der Reppifch, in der Jonen vnd zuo W ollen in der Büntz vifchen, 
wie vnd wo er will, doch alfo, daß die vifch, S0 darinnen gefangen 
werdend, auch allhar zuo merkht kommend.1

5 [X] Auch S0II man wüßten, daß vnser sta tt von altem har je vnd
je affo gefreyet vnd kommen ist, was holzens wihr zuo vifferer 
bruggen nothdürftig sind, daß wihr das hauwen mögen in allen vnd 
ieden vmbligenden gemeinen wälden all vm vnd vm, wo wir das 
findend, weß joch die wäld ßeigend, vnd mögend auch das dannen

10 ziechen, vnd foll vns das niemand wehren noch Iperen.2
[XI] Diß sind die eeweg von der s ta tt zum ersten oben vß.
Es foll ein offner weg gohn von difer statt vntz in den Schönenberg, 

den niemand verfchlagen foll.3
Es foll auch ein offner karrenweg gohn von der oberen bruggen

15 vntz an den Kreyenbüöl.4'
[Bl. ,3r] Auch foll ein offner fuoßpfad gohn von der oberen 

bruggen durch des hofs zuo Bibenloß güoter vf der Rüß ab vnd ab 
vntz gohn Egiwyl.

Es foll auch vnden vß von der Leimgruoben ein offner fuoßpfad gohn 
20 durch die güoter vß vnd vß vntz in den Yfenlauffen vnd vß dem Yfen- 

lauffen herab vf der Büß vntz an die bruggen vnd von der brugg hinab
vntz gohn Wälis müli durch die hiifer vnd maten nider vnuerßpert.5

[XII] Diß lind die eeweg in der Auw.
Es foll ein offner fuoßweg gohn von dem Himelrycb- oder dem Eymmiß- 

25 thurn v f der R üß vm die Auw vm vnd vm bis in den KelTel.6
Auch foll ein offne ßtroß gohn vf dem Auwgraben v f vnd nider 

von einem thurn zuo dem anderen.7
Auch foll ein offner karrenweg gohn da miten durch die Auw gerchtigs8 

von der brugg, den man den mitliften weg nembt, durch nider vntz in
30 die Rüß.9

Vnd von der selbigen bruggen S0II ein offner karrenweg gohn zur 
linkhen hand dem graben noch vnd abhin zwüfchend der Schwöstern 
vnd statschryber Buochers maten fürbaß dafelbßt hinab durch nider 
vntz in die Rüß.

35 [Bl. 3V] Auch foll ein offner karrenweg gohn von der Auw brugg 
zur rechten hand nebend Ruodolf Buochers maten zwüßchend herren

\  Vgl. StR  2. 2 Vgl. StR 3. 3 StR  39. 4 Vgl. StR  8 am Ende. 5 StR 8. 6 StR  8,
7 Vgl. StR  32, 8 sic! statt gerichtigs. 9 StR  34.
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Hans Ruodolf im Hoffs pünten vnd Gregori Widerkehren maten 
durch nider vntz in die Rüß.

Derßelbig karren weg S0II auch fürbaß der rechten hand des'ge- 
sagben Ruodolf Buochers maten noh hinab gohn bis zue der linden, 
vnd S0II dannethin von der linden zur linkhen hand gerichtigs durch 5 
nider zwuoschend der lütpriestery maten vnd Gregori Widerkehren 
vorgemelter maten ein offner karrenweg gohn vntz in die Ruß.

Dannethin aber von der linden S0II auch ein offner karrenweg 
gohn durch die Jagmaten, heißt der Giessen, vncl durch Heinrich 
Kurtzen des pleikers maten vntz in die Rüß, heißt zur alten Sagen.1 10

Es Toll auch ein offner weg gohn von dem Keffel oder der Färwi vf 
für das Schwösterhuß für sant Michels pfruondhuß vnd daselbst vf 
vnd vf bis an die inner mülin, vnd S0II die selb stroß alfo wyt. fyn, 
daß einer ein wifbaum, der vier vnd zwentzig schuow lang were, fchärwiß 
für fich vf ein roß nemmen vnd vngehindert do vf vnd v f  faren möcht.2 15

Es S0II auch ein offner weg gohn von dem Auwthor der rindt- 
mur3 noch inwendig der statt vnder dem vmlauf hinder allen hüßeren, 
schüren vnd gärten vf vnd vf bis zum Fymmißthurn.

[Bl. 4r] Deßglychen toll aber von dem Auwthor der rindtmur3 
noch vnder dem vmlauf hinder allen hüferen, schüren vnd gärten 20 
ein offner weg gohn durch abhin bis zum Keffelthurn.

[XIII] Auch S0II man wüsten, daß alle die thürn, muren vnd 
zinnen, so vm die statt sind, darzuo alle die huoser, fo an den rindt- 
muren3 vnd an den orthen der statt sind, die sollen wachten syn 
vnd ein schultheß vnd rath jederzyt gwalt han, noch gelegenheit 25 
der zyt, leüffen vnd der statt noturft die statt an allen orthen, eß 
seige in huferen, thürnen oder vf den muren, mit wachten zuo ver- 
sechen, darwider fich auch niemand setzen noch das speren S0I; vnd 
fönd die wachten all vm vnd vm offen fyir von einer wacht zuo der anderen, 
daß jeder Wächter zue dem anderen kommen mög. Vnd als hieuor vf dem 30 
Spitolthurn auh3 stete wacht gsyn, welcher wechter vnd syn gsind 
ein offnen weg vnd durchgang gehan in des alten Schönen gnant 
der Abbtihfin huß, S0 ietz Niclaus Cristen der schmid besitzt, solle 
solcher durchgang nochmolen jederzyt vnuermachet offen plyben, 
vnd diewylen dieselbige wacht ietzmolen der oberzoller versiebt, S0II 35 
ime jedes huß zuo sant Martins maß geben vnd vsrihten3 sechs 
haller.4

1 Vgl. StR  33. a StR 23. 3 sie! 4 Vgl. StR  lö .
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[XIV] Vnd wann die statt ein Wächter vfem thor der vsseren brugg 
hat, fo Tolle der müller dafelbst auch einen wachter by im han ohne der 
statt entgeltnuß.1

[Bl. 4V] [XV] Auch S0II man wuossen, daß ein schultheß vnd rath 
5 guot gwalt vnd macht haben, daß sie zuo gforlichen zyten vnd 

sorgkhlichen leüffen vnd wan sie das von nöthen bedunkht, all vnd 
jedkhlich thürlin, fenster oder beyen, die all vm vnd vm die statt 
gegen der Ruoß gmachet sind, wol mögend lassen vermuren vnd ver- 
machen, noch dem die noturft erheuost vnd sie für guoth ansicht,

10 darwider sich niemand setzen fol.
[XVI] Auch S0II man wuoffen, daß der platz in der oberstat bim 

alten thurn dahinden, daruf die linden stönd, foll frey ledig syn vnd 
mit keinem huß oder bouw verzimert noch sonsten verschlagen oder 
verlegt werden.

15 [XVII] Auch Toll man wüffen, daß der platz in der vnderltat an 
der Spiegelgalfen vor dem werchhuß, den man nembt die hofftat, foll 
vnbekümbert liggen vnd ein platz plyben, daß menigkhlich fyn holz do 
mög leggen, vnd die hofftat glych daran zwülchend herrn Johann 
Sagers vnd Jacob Schmidts hüleren gegen dem mülithor foll auch bloß

20 vnd vnhekümberet liggen. Es foll auch niemand die wüori an der Rüßgaffen 
bekümheren weder mit schiffen noch mit flößzen noch mit keinerlei schlacht- 
hölzeren.2 3

[XVIII] Man Foll auch wüllen, daß ein schultheiß vnd rath diler 
statt löllend alle viertel vnd moßen fachten vnd fönd fronwogen han vnd

25 allen bürgeren die vergehen liechen, der ime felbft wegen wil.4
[Bl. 5r] [XIX] Auch loll man wuossen, wehr in der statt sinner ift,

der foll einem jedkhlichen ingefeßnen burger ein säum wynfaß finnen vmh ein 
ftähler vnd einem vfmann ein säum wynfaß vmh zween stähler vnd ein jedkh
lich ölfaß ein säum vmb zween ftäbler.5

30 [XX] Man foll auch wüffen, wehr wyn oder brot veil hat, daß der 
pfänder löfen fol, die eines triten theils beffer find dan das gelt; wehr die 
verfprech, der heffert dem cleger drü pfund vnd mynen herr'en als vil vnd 
den bürgeren ihren gefetzten einung.6

[XXI] Vnd ob ein würth oder pfifter pfender verfpreche oder ver-
35 lagte, als vorgefchriben stat, fo mag einer pfand vf das faß oder an den

1 StB, 15 am Ende. 2 sic! zu lesen ist: keiner fchlacht hölzeren [fchlacht
slahte =  Art]. 8 StB  13. 4 S tB  11'. 5 Vgl. StB  11 n. 6 StB  U .
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laden leggen vnd felber wyn oder brot nemmen; clagend fie das, er Toll ef 
inen nit belferen, Wehr auh pfänder löft ab wyn oder brot, der mag die 
pfänder verkaufen vber achtag ohne vrtheil, ob er wil.1

[X X II] Man foll auch wüffen, daß vnfere märkht gohn föllend in allen 
gaffen von einem thor zue dem anderen, vnd foll auch niemand in den märkht- 
gaffen bouw liggen han für ein nacht; es foll auch niemand kein bärend 
schwyn han in der statt.2

[X X III] Auch foll man wüffen, daß alle die eeweg, fo zue der statt 
gehörend, fönd offen fyn in der statt vnd vm die ftat, daß fich ein jedkhlich 
vych darin keren mög.3

[Bl. 5v] [X X IV ] Auch foll man wüffen, daß der stattbach offen fyn 
fol innert der statt vnd foll in niemand verzimmeren, vnd die zwey hüfer, 
dar durch der hach rünt, fönd ohne thor wacht fyn.4

[XXV] W y ters  foll man wüffen, daß kein burger noch kein ingefeffner 
an niemand in der statt kein guoth, daran er Ion gedienet hat, verbieten fol 
dan allein vm fräfne vnd einen vngefeffnen mann, von dem er rechts nit 
bekommen mag.5

[X X V I] Man foll auch wüffen, daß alle die, fo vor dem nideren thor 
vffert der Rüfpruggen mit huf fitzend, daß die vf der ftroß kein kaufman- 
fchaft, die man zue der statt har füehrt oder tragen wil, nit dingen, be- 
stellen, veilfen noch kaufen fönd dan innert der statt thoren vf den rechten 
märkhten.6

[X X V II] Es foll auch kein tafären fyn in den felben hüferen7 vnd 
foll auch niemand dö kauf zebankh leggen noch kein kaufmanfchaft do veil 
haben dan allein ein pfifter fyn brot vnd ein schmid fyn yfen, das er in fyner 
schmiten gewerkhet hat; vnd wehr darwider thete, der ift gebunden huoß 
zue lyden, als vil fich ein Schultheiß vnd rath darumb erkennen8.

[Bl. 6r] [X X V III] A uch foll man wüffen, wehr zue beiden Zuffigkohn 
fäfhaft ift7 dal der foll gohn Bremgarten zue gricht gohn gegen ingefeßnen 
zuo Bremgarten vmb geltfchulden vnd doch nit wyters.9

[X X IX ] Auch foll man wüffen, daß alle die, S0 zuo Ober vnd Nider 
Zuffigkohn fäfhaft lind, der vnd die fönd gohn Bremgarten ftüren;10 wehr 
auh11 zue beiden Zuffigkohn fäfhaft ift, der foll noch mag kein 
vrtheil wyter ziehen noch appellieren dan für ein schultheffen vnd 
rath difer statt vnd fonft nienant hin.
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1 StR  14. 2 StR  16. 8 S tR  17. 4 S tR  18. 5 StR  19. 6 S tR  20. 7 StR  21.
8 StR  22. 9 StR  25. 10 StR  25, vgl. auch 26, 11 sic!
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[XXX] Man Toll auch wüffen, wehr in dero von Bremgarten gerihten 
gefeffen ift, daß der auch foll mit denen von Bremgarten dienen.1

[X X X I] Auch foll man wüffen, wenn die burger die Rüßbrugg machen, 
daß ihr vich darüber von gepreftens wegen der brugg nit gohn mag noch 
darüber kommen, so foll der bürgeren vich zue dem oberen thor vfgohn, 
alle die wyl vntz daß der prüften gebüetzt vnd die bruggen widerumb ge
macht wirt, als dikh das zue fchulden kombt, doch daf das vych alfo oben 
vf getriben werde, fo man vnwüeffclichift das thuon mag.2

[Bl. 6V] [XXXII] Auch foll man wüffen, was für rinder vnd küow, 
auch schwyn vnd ander der glichen vych ein metzger, er feige hie oder 
anderftwo gefeffen, allhie vf difrem merkht zue metzgen oder wider zuo ver
kaufen kauft vor stant3 Martins tag vierzehen tag vnd darnoch vierzehen tag, 
das foll er vnfren ingefeßnen bürgeren, der ef in fynem huß mit fynem gfind 
effen wil, vmb den felben pfenning, als er ef kauft hat, vnd einer moß wyn 
mehr laffen; welcher metzger das nit thete, der foll den einung geben, den 
die burger daruf fetzen, vnd mag dan der ingefeffen das rind oder das schwyn 
nemmen vmb denfelben kauf; clagt der metzger das, er foll ef im nit befferen.45

[X X X III] Auch foll man wüffen, daß wihr vnfer brunnen vom vrfprung 
von Zuffigkohn durch die zelg leiten füllen, fo wihr vnwüeftlichift mögen, 
vngefehrlich vnd die dünkhel aber in der dieffin leggen, daß einer darüber 
wol eeren mög.6

[XXXTV] Man foll auch wüffen, daß niemand, der in der statt 
Bremgarten fefhaft ift, im sommer mehr vychs, es feigind roß oder 
küow, vf die allgmeind fchlagen fol, dan als vil er vber winter auch 
haben, winteren wil vnd mag, by befferung fünf pfund haller buoß, 
fo die burger daruf gefetzt haben.

[XXXV] Es foll auch niemand mehr schwyn vf die allgmeind 
fchlagen vnd vftryben, dan er zuo st: Martins maß in fyn huß 
metzgen vnd felbft effen wil.

[Bl. 7r] [XXXVI] Wyters S0II man wuosfen, daß alle die, fo nit 
burger sind, glyeh zuo hinder- oder byseßen angenommen oder sonsten 
sich yngflikht, weder in holz noch in veld kein nutzung nit haben 
noch suochen vnd mit namen gar kein vych, was für joch das seige, 
vf die allmend schlagen vnd vftriben söllind, deßglychen auch die 
burger, wie obgemeldet, auch nit mehr vych vf die allmend triben vnd 
schlagen sollen, dan sie selbst winteren mögen vnd vber winter haben wend.

1 StR  27. 2 S tR  29. 3 sic! 4 S tR  30. 5 'Eine wenig spätere Hand heftete über
diese Satzung einen Papierstreifen mit dem Text der Satzung X X X I I I  des Stadtrechts
von 1612 (oben $. 136) 6 StR  41



169

[XXXVII] Man S0II auch wuosfen, daß vnser stattbach dermoßen 
gefreyet ist, daß vor der statt in den güeteren denselben bach nie- 
mand brachen noch darmit wässeren S0I by dem eyd; welcher dar- 
wider thete,-den hat ein schultheiß vnd rath gwalt zeßtroffen, wie 
das der eyd inhalt.

[XXXVIII] Item es loll auch ein Schultheiß vnd rath diler statt 
alle die bruggen vnd ftäg vber graben machen lallen, auch alle die 
weg vmb die statt in ehren han, als das notürftig ist.1 2

[Bl. 7V] [X X X IX ] Item ißt zuo wüllen, daß alle wegen vf sanct 
Hilary tag ein Schultheiß vnd rath zuo gericht fitzt vor der ganzen gmeind, 
vnd nimbt der alt Schultheiß ein fürfprechen in namen der räthen vnd öffnet 
durch den fürfprechen, wie das von altem harkommen feige, daß man def 
erften der statt rodul verläfen tolle vor der gmeind, vnd wehr jemand von 
der gmeind nit vorhanden, wyl man den rodul läfi, daß derfelbig einem schult- 
heiffen verfallen feige drey fchilling; das gibt den vrthel; vnd wan der rodul 
verlefen wird, so. öffnet man, ob jemand do feige, der etwas gepreftens im 
rodel wüffe, der ime anligend feige, der mög das öffnen, vnd das rüofft der 
weybel zum iriten mol.

Vnd dan wyters öffnet man, ob jemand do feige, der eyd thuon follt 
oder eyden wartend feige, der mög herfür gohn, vnd das rüofft man auch zum 
triten mol.

So dann öffnet der fürfprech, daß man auh3 zum triten mol rüoffen 
fölle, ob jemand clagen welle vmb frefne.

Vnd dan rüofft man widerumb zum triten mol, ob jemand clagen welle 
vmb eigen vnd erb.

Wyters thuot man rüoffen, ob jemand clagen welle vmb geltfchulden.
Darnoch öffnet der fürfprech, were ef fach, daß myn herrn nützit ver- 

geffen heten, das der ftat recht were, das foll der statt an ihren rechtungen 
nit fchaden, vnd das alfo laffen anftohn bis vf s : Joannis.4

Actum vf s : Hilarii episcopi Niclauß Buocher
a. 1649, der zyt geschworner statschryber

zuo Bremgarten mpss.
Original'. Pergamentheft von 4 Bogen oder 8 Blättern (das letzte leer) fol. in Pergament
einband im Stadtarchiv Bremgarten: Bücherarchiv Bd. 15.
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1 Vgl. StB  10. 2 Hier ist ein Papier streifen eingeheftet und von einer Hand des
X V II I ,  Jhdts. mit folgender Satzung beschrieben: Es Colle auch kein burger vermög
mgdhh. von beyden räthen gemachter erkantnuff kein huff oder ändert in der statt
hochen marchen oder fridkreiß ligendef guth an einen frömbden oder vffman ver
kaufen, und welcher harwider handlen wurde, der Colle hiemit CeineC burgerrechtenf be
raubt und der ganze kauf der obrigkeit heimbgefallen und confiCciert fein. 3 sic! 4 StR  44.
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118. Judeneid.
um 1650.

Ich Lemman Jud schwere by dem läbendigen gatt,1 der himmel 
vnd erden geschaffen hat, daß ich die wahrheit, S0 vil mihr wylTent, 

5 in diser ganzen fachen fagen wyl vnd keinerley falfch, bethrug oder 
vnwahrheit darinnen gebrachen oder einmifchen; wo ich vnrecht 
fchwere, daß ich ewigklich vermaledeyet vnd verfluocht fey vnd fol 
mich verzehren das fewr, das Sodomma vnd Gomorrha vbergieng, 
vnd alle flüoch, die in der thora im gefetz gefchryben, vnd daß mich 

10 die erde verfchlugkh wye Dathan vnd Abiran, vnd daß ich zum 
Zeichen ftehn bleyb wye Lothß hußfrauw, die zur falzfeülen ward, 
vnd daß auch meyn frauw ein wytfrauw vnd meyne kinder weyfen 
werden; alfo helfe mihr das alles vnd jedes der wohre gatt1 Adonai.
Original'. Papier ohne Wasserzeichen im Stadtarchiv Bremgarten.

15 119. Pfundzoll: Kaufleute aus Orten, clie den Bürgern von Brem
garten Pfundzoll abnehmen, haben in dieser Stadt ebenfalls solchen zu 
entrichten und zwar von 1 Gl. Wert 1 Kreuzer. 1651 III. 13.

Stadtarchiv Bremgarten: Fischbuch (Bücherarchiv Bd. 26) Bl. 242.

120. Erkenntnisse dos Kleinen und Grossen Rates anlässlich der 
20 Ämterbesetzung 24. VI. 1652 über Bürgeraufnahmen, städtische

Bauten, Abendtrünke an ersten Messen und Hochzeiten, Abendtrünke 
und Mahlzeiten der Beamten, Rechnungswesen u. dgl.

Daselbst Bl. 251—253.

121. Zweiter Freiheitsbrief wegen der Schultheissenwahl2.
25 1 653 VIII. 27.

Wir von stett vnd landen der acht alten der graffchaft Baden | 
regierender orten abgefandte räth vnd santbotten namlich von Zürich 
Johann Ruedolf Rhon, burgermeifter, vnd Salomon Hirtzel, statt-|halter, 
panners vortrager vnd des raths, Bern Johann Ruedolf Willading, 

3Q seckhelmeifter, vnd Vincenz Wagner, venner, beid des raths, Lucern 
Vlrich Dulligkher, [ ritter, schulthes vnd pannerherr, vnd Laurenz 
Meyer, statthalter, oberzeügherr vnd des raths, Vry Johann Anthoni

1 sic! 2 Vgl. oben nQ 84.
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Arnold von Spiringen, new1 vnd Jolt | Püntener, ritter, landsfenderich 
vnd alt landamman, Schweitz Martin Bellmundt von Rickhenbach, land- 
amman, vnd Bernhardin Frieß, des ratlis, | Vnderwalden Johann im 
Feld, ritter, landamman, Jacob Wirz, des raths, ob vnd Jacob Christen, 
landaman, nit dem Kernwald, Zug Georg Sidler, alt aman, vnd 
Niclaus | Heüßler, seckhelmeister vnd des raths, vnd von Glarus 
Jacob Martin, pannerherr, new1 vnd Balthasser Müller, alt landaman, 
vß befelch vnd gewalt vnßerer aller-|Ieits genedigen herren vnd oberen 
der zeit vf dem tag der jarrechnung zue Baden im Ergew1 versambt, 
bekhennen vnd thuen kund allermenigklichen mit diferem brief, das 
vor vns | erfchinen seind vnferer gethrewen1 lieben schulthes, raths 
vnd gemeiner burgerfchaft der statt Bremgarten abgeordnete der 
edle ehrenueft statthaubtman Johann Balthaßer | Honegkher, schulthes, 
vns anbringende, ob zwahren ein statt Bremgarten vnderthenig guet- 
willig gehorfammet, indeme ein schulthes jerlich alhero nacher Baden 
für | der acht orten herren ehrengefandten erschinen vnd die huldi- 
gung thuen müeßen, wie nun von vilen jahren bis dahero gebrucht 
worden, so habe jedoch dastelbige | alwegen ohne zimblich große vn- 
gelegenheit vnd costen nit beßchehen könden, alfo das sy verursachet 
worden, vnderthenig anzuehalten, wir welten als volmechtige an-1 
statt vnd in namen vnserer allerseits genedigen herren vnd oberen 
inen die gnad thuen vnd bewilligen, daß fürohin ire der statt Brem- 
garten schultheßen nit mehr | nacher Baden erscheinen vnd huldigen 
müeßen in ansechung, das vnßeren gnedigen herren vnd oberen an 
irer oberkheitlicb gewaltßamme, recht vnd gerechtigkeit | nichts ge- 
minderet werden nach abgehen solle nach lauth vnd inhalt des zwü- 
schend den loblichen acht alten orten vnd der statt Bremgarten vf 
st. Jacobi anno thaus-jend vierhundert vnd fünfzig vfgerichten briefs,2 
weilen ein statt Bremgarten nichts desto minder in alle weeg ge
bührend threüwillig gehorsamb jederzeit | sich einzuestellen vnd finden 
zuelasfen gemeint vnd erbietig, wie in vnderschidenlich vorgefallenen 
zuetragenheiten vnd auch eben jüngsthin bey entstan dener rebellion3 
etlicher orten sonderbahren vnd etwelcher gemeinen vnderthanen 
ohnuerdrossen nach irem vermögen bezeügt vnd gethon. Nachdeme 
nun wir obgemeltes ahn-jbringen mit vil mehr vnd weitleüffigeren
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1 über dem w is t  noch das Zeichen für u, so dass wohl eine Ligatur für euw vorliegt.
2 oben nQ 40. 3 Bauernkrieg.
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vmbstendeii, alle alhie zuuermelden ohnnotwendig, vnd verstanden, 
haben wir aus habendem befelch vnd gewalt kraft vnlerer | instruc- 
tionen vns erkhlert vnd erleüteret, daß fürohin ein jeweiliger schulthes 
von Bremgarten genzlich nit mehr schuldig sein solle, wie die zeit hero

5 gebracht, zue der | huldigung nacher Baden zuekhommen, weil mans 
ohnnötig befindt, jedoch das ein statt Bremgarten sich dem erbieten 
gemeß jederweilen, wie bey den gegenwirtigen Zeiten | besdiehen, 
gethrew1 vnd gehorsamblich halten thüe vnd ein Schultheiß jederweilen, 
so lang er am ambt ißt, schuldig vnd verbunden sie lauth vnd ver- 

10 mög des hieuor geleisteten eids, vnseren gnedigen herren vnd oberen 
stete treüw vnd warheit zehalten, ir nuz vnd ehr zue fürderen, iren 
schaden zuewenden vnd inen ihr | recht, gewaltsamme vnd gerechtig- 
keit, so sy da haben, zuebehalten vnd sy in allen Sachen, daraus inen 
schaden oder nachtheil entspringen möchte, zue wahrnen | nach seinem 

15 vermögen, auch iren gebotten vnd verbotten gewertig zue sein trew- 
lich1 vnd ohn alle gefahr. Vnd darnehend Vorbehalten sie, daß ein 
schulthes, | wann man deßfen vß vorfallenden vrsachen begehren wurde, 
sich einstellen solle. Dessen zue mehrer gezeügnuß ist diser brief 
von vnser aller wegen mit vnsers | getrewen1 lieben landuogts zue 

20 Baden imErgew1, des edlen vesten haubtman Johann Franz Schmidten, 
ritteren, von Belligkhen, alten seckhelmeister vnd des | raths zue Vry, 
inßigel verwarth, geben nach Christi vnsers erlösers geburt den siben 
vnd zwenzigißten Augusti des thausend sechshundert drey | vnd fünf-
zigisten jahrs.

25 A u f dem Falz von gleicher Hand: Zuewüßen seye hiemit, das mit 
der huldigung eines schultheßen zue Brem-|garten es dißen verstand 
haben solle, namblichen wan ein neüwer erwelt wirt | vnd sein ampt 
antrit, S0 solle derselbe schuldig sein, die huldigung vor den herren | 
ehrengesandten zue Baden zuethuen, fürterhin aber, S0 lang er lebt,

30 deffe ent- | hebt verbleiben, vfsert wan er erforderet wurde, wie in 
dem brief ver-|meldet ist. Actum den 23. Julii anno 1658 vf der 
jarrechnung.2 Canzley der graffchaft Baden

im Ergeüw.
Original'. Perg. 53/32,3 cm (inbegr. 7,2 cm Falz) im Stadtarchiv Bremgarten. An

35 Pergamentstreifen ist in Holzkapsel das wohlerhaltene Siegel eingehängt.
Abschrift: daselbst beim Original.

1 s. vorige Seite Note /.
2 Vgl. JEidg. Abschiede V F  1358 Art. 210, 213.
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122. Ortsstimme Zürichs auf Bestätigung des Rechtes der Stadt 
ßremgarten, über die in der Stadt verfallenden Frevel zu richten, 
nachdem ein Scheltliandel an ein Schiedsgericht gezogen worden.

1655 V III. 8./18.
W ir burgerm eilter vnd rath  der sta tt J Zürich bekhennend vnd 5 

thuond khund hiemit, | daß hüt ends dato vor vns in wol versambt-| 
em rath  erfchinen die ehrenvesten wyfen vnsere besonders liebe ge- 
threüwe namlich haubtm an Johan Balthasar Honegger, schultheß, 
vnd Johann Guman, seckelm eifter, beid abgeordnete von vnseren 
auch lieben gethreüwen schultheß vnd rath  zuo Brem garten, vnd e r - 10 
zeltend m it gebührender ehrenbietigkeit ganz wytläüffig vnd vmb- 
ßtendlich (vnnoth, folliches in mehrerem ynzefüehren), was vß anlaaß 
Johan Jacob W yßenbachen, fürstlich einsidlischen canzlers, getroffnen 
hyräths mit fr. M argret M attlerin zuo bemeltem Bremgarten ihres vnd 
dero vorigen ehemans sel. haab vnd guots Sachen halb fürgloffen vnd 15 
entlich ein schwerer schält-handel darby fürgfallen, inmaßen daß be- 
melter canzler W yßenbach von auch vnferem lieben gethreüwen 
schultheßen Im .Hof zuo vilberüehrtem B rem garten mit gar trefen 
vnd namhaften zuolagen vncl Schaltungen angriffen worden, derenhalb 
er sich vor obbesagten den vnseren zuo Bremgarten kraft ihrer haben- 20 
den rechtfamminen hette füllen purgieren laffen etc.; wyl nun aber 
folliches nit gefchechen, fonder vil mehr im gegentheil ervolget, 
daß, als bedüthe haab vnd guots sach vnd spenigkeit zwahr ohne be- 
hörige appellation vf letfter badifcher jahrrechnung durch vier er- 
bättne ehrengfandten gütlich vßgefprochen, auch die bedüthen 25 
scheltwort, welliche aber für die vnferen zuo Brem garten zuo erörthern 
gebührt vnd gehört hettend, zuo glych mit begriffen vnd fouil als 
vfghebt, auch zemahlen die gefchultnen vnd eben von difer scheltung 
wegen zuo Brem garten in oberkheitliche hand genommne zins-rödel 
den töchteren zuokhennt vnd vber diß alles vnder vnfers landvogts 30 
zuo Baden sigel schriftlicher receß vßgefertiget worden, fo were folliches 
ihnen den vnferen von Brem garthen als ihren rechtfamminen fchnuor- 
ftracks zuo widerlaufende nit wenig befchwerlich vnd bedenklich, alfo 
daß sy es n it wol vngeklagt laffen könnind, vns daruf ganz deemuotig 
vnd anglegenlich pittende, sy by ihren wolhergebrachten freyheiten 35 
vnd rechtfamminen, die da zuogebind vnd vermögind, daß alle die 
in ihrer sta tt fürgehende fräfel, hoche vnd nidere, fchwer vnd 
ringe, von niemand anderem dann von ihnen gerechtfertiget werden
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follind, in kraft des schutz- vnd schirm-briefs gnedig zefchützen vnd 
zeschirmen, auch die gnedige fürsechung vnd verbesserung thün vnd 
verfüegen z’hälfen, damit ihnen dasjenige, was by difer handlung er- 
zelter maaßen ihnen beschwerlichs fürgloffen, vber nacht kein nach
theil bringen möge. Nachdem nun wir obernannte beide abgeordnete 
von Bremgarten in bedüth ihrem anbringen, beschwerd vnd begehren 
der nothdurft nach anghört vnd verstanden, habend wir vns für vnser 
orths-stimm erklehrt, erklehrend vns nun hiemit, daß wir die vnseren 
von Bremgarten by ihren habenden rechtsamminen schützen vnd 
fchirmen, auch mit vnd nebent vbrigen lobl. regierenden schirm-orthen 
die gebührende füiffech- vnd verbeßerung deßen, was bedüthen ihren 
rechtsamminen by oberzelter handlung zuowider gel offen were, zever- 
füegen trachten wollind. Vnd deßen zuo vrkhund vnd gezügnuß habend 
wir ihnen dißen brieflichen schyn mit vnser der statt Zürich vfge- 
trucktem secret-ynsigel verwahrt ertheilt vnd zuogestelt mitwuchs den 
achten tag Augstmonats von Christi vnfers lieben herren vnd hei- 
lands geburth zahlt einthusent sechshundert fünfzig vnd fünf jahre.
Original: Papier mit aufgedrücktem Sekretsiegel im Stadtarchiv Bremgarten.

Andere Ortsstimmen liegen nicht vor. und die eidg. Abschiede enthalten über
diesen Gegenstand auch nichts.

123. Erkenntnis des Kleinen und Grossen Rates anlässlich der 
Ämterbesetzung 24. VI. 1657 über Bürgeraufnahmen: daß fürohin 
innerhalb zehen jahren kein burger noch hinderseß nit solle ange- 
nommen werden, vnd fo einer olt der ander wehre, seige glych, wer 
es welle, der sich vnderstahn vnd für einen burger oder hindersesfen 
anhalten oder sogar nur vermeinen oder an einen rathen vnd reden 
thete, daß man innert der obgeßetzten vnd bestimbten 10 jahren ein 
olt den andern zum burger oder hinderfessen annemen sollte, der 
solle hiemit vnd imediate syn burgerecht (!) verwürkht vnd verlohren 
haben.

Dieser Beschluß wurde am 24. VI. 1667 neuerdings auf 10 Jahre bestätigt. 
Stadtarchiv Bremgarten: Fischbuch (Bücherarchiv Bd. 26) Bl. 268—270.

124. Erkandtnuss von myn g. lieb herren Schultheiss Klein- vnd 
Grossen Käthen wegen der wiirthen vnd metzgeren alliier. 

1658 XI. 19.
Daselbst bl. 281-285.
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125. Bestätigung der Ordnung über die Strafbefugnis des Land
vogts für die anlässlich seiner Audienzen in seiner Herberge zu 

Bremgarten und der Kanzlei begangeueu Delikte.
1659 VII. 21.

Wir von stett und landen der siben der Freyen Embteren des 
Ergeuows regierenden] orthen, derzeit auf dem tag der jahrrechnung 
zu Baden im Ergeüw vollmächtig verfambt, vhrkunden und be- 
kennen hiemit, daß an heüt vndersetztem tag vor vns erschinen die 
edlen und vesten Johann Peter Trinkhler, des raths zu Zug, alt 
landvogt gedachter Freyen Embtern, wie auch vnler landlchreiber 
vnd landshaubtman doselbsten Bath Jacob Zur Lauben, ritter, vor- 
bringende, was gestalten sich von etwas zeits hero etwas mishell und 
streit enthalten, ob die jenige fräfel und bußwürdige Sachen, welche 
in der statt Bremgarten bey denen audienzen der landvögten in ihrer 
herberg, wie auch in der hochobrigkeit[1ichen] canzley von denen 
vnderthanen oder andern sich begeben, von dem regierenden] land- 
vogt oder aber von Schultheiß und rath der statt Bremgarten abge- 
ßtraft werden sollen, mit angelegenlicher bitt, obwohlen hiebeuor in 
a°. 1637 deswegen ein ordnung gemacht worden,1 dieselbe aber wolle 
vngleich verstanden werden, wir jedoch hierin ein mehrere erlüthe- 
rung zu künftigem verhalt und nachricht zu thun vns belieben lasen 
wolten; deine entgegen aber ein ehrenausschutz gedachter statt Brem- 
garten in antworth vorgewendt, daß sie in dilem fahl anders nichts 
begehren thüen, als was von altem hero üblich und gebrüchlich ge- 
wefen, auch was ihre statt befreyung und herkommen mit sich bringe, 
vnterthänig bittende, sie darbey zu manuteniren. Darüber haben 
wir vns noch beiderfeiths empfangenem vmbständlichen bericht und 
erdaurung der fachen beschaffenheit dergestalten erkläret, namblich 
daß es einfaltig bey der angeregten in a°. 1637 deswegen gemachter 
ordnung, infonderheit der canzley halben alfo verbleiben, daß solche 
jederzeit g'efreyet undjalle darin auflaufende Sachen und bussen den 
hochen obrigkeiten zustendig sein sollen mit diser fernem erlütherung, 
daß hinfürter je der landvögten herberg auch alles das, S0 sich buoß- 
würdiges zutragt, auch innerthalb zwey stunden nach des landvogt 
und landschribers verreisen und abtretten in gleichem beschehen möchte, 
von denen hochobrigkeit[lichen] beambteten gleicher masen erörteret

1 oben nQ 103.
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und die buffen zu handen der siben regfierenden] orthen sollen be
zogen werden, der sta tt Brem garten im übrigen ohne prsejudiz und 
nachtheil. Dessen zu vhrkund ist difere brief mit des wohledlen und 
gestrengen herren obristfeldwachtmeister Heinrichen Zur Lauben, haubt- 
man einer compagnie der königl. leibquardi zu F rankhreich und der 
zeit regfierenden] landvogten der graffehaft Baden im Ergeuow in- 
figill verwahrt übergeben den 21. Ju lii des 1659? jahrs.
Abschrift anf Papier im Stadtarchiv Bremgarten.

126. Generalrevers wegeu Benutzung des Hochgerichts zu Brem-
garten durch den Landvogt der Freien Ämter.
1660 VII. 4. Jahrrechnungstagsatzung zu Baden.

Landuogt Eimer proponirt, spötlich feyn, die von Brem garten 
umbs hochgricht zu begrüeffen, man folle ein eigen hochgricht 
bauwen.

Auf das anbringen h. Johann Cafpar Elmers, des raths zu Grlarus, 
landuogt der Preyen Ambteren, haben wir vns erklährt, daß ein je- 
weiliger landuogt in befagten Preyen Ambteren fürterhin  n it mehr 
schuldig seyn solle, die herren der s ta tt Brem garten in vorfallenden 
malefiz lagen umb das hochgricht anzuosprechen, sonder daß sye von 
Bremgarten sich desse semel pro semper und errieft für allezeit von 
der canzley Baden follen reverfieren laffen.
Auszüge aus dem Abschied der Tagsatzung im Stadtarchiv Bremgarten, vgl. Eidg. Ab

schiede VI1 1341 Art. 30.
Vgl. oben n° 53; ein weiterer Revers für einen Einzelfall von Niclaus von Tefch wanden, 

des Rats zu Unterwalden ob dem Wald und Landvogt in den Freien Ämtern, vom 
3. XI. 1627 liegt im Stadtarchiv Bremgarten; s. auch unten zum 11. XII. 1703.

127. Erkenntnis von Schnltheiss und Rat über den Auftrieb des
Viehs auf die Almende.

1664 IV. 29.
Stadtarchiv Bremgarten: Fischbuch (Bücherarchiv Bd. 26) Bl. 298 f,. auch iu den

Ordnungen und Satzungen im Aktenarchiv.

128. Erkenntnis des Kleinen und Grossen Rates anlässlich 
der Ämterbesetzung [24. VI.] 1665: daß wo fehren für dißhin ein 
junger burger ein handwerch alhier oder anderer orthen erlehrnt, 
vor vnd ee daß er fich verehliche vnd alhier in vnfer f ta tt hußheb-
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lieh infetze, fich vfs weniglt 2 jahr lang vf die wanderfchaft in 
frömbde orth begeben vnd auch mehrers erfahren folle; vnd fo er 
das nifc thete vnd ohnangfehen deßen fich verhüraten thete, mit 
fainbt dem wyb zur ftatt hinuß ohne alles anfehen gefchafft werden 
fölle, 5

Daselbst Bl. 302.

129. Wirteordnung. 1669 V III. 12.
Daselbst Bl. 317.

130. Xetzgerordnnng. 1670 IV. 14.
Stadtarchiv Bremgarten: Fischbuch (Bücherarchiv Bd. 26) Bl. 321. 10

131. Erläuterung des Spruches über die Strafbefugnis des Land
vogts für die anlässlich seiner Audienzen im Audienzhause und in

der Kanzlei zu Bremgarten begangenen Delikte,
1670 X II. 2.

Im  Streite zwischen dem Landvogt der Freien Ämter und der Sta dt15
Bremgarten wird erkannt:

Den puncten der abftrafung deffen, fo in dem audienzhaus in 
der statt Bremgarten vnd in der canzley strafwürdiges vorfallen 
möchte, betreffend ist erkhent, es solle bey dem ablcheidsreceß de 
anno 16661 verbleiben vnd derselbe heftetet sein, jedoch mit der 20 
verneren erleüterung, wan nit citierte vnderthanen oder andere, fo 
bim h. landüogt etwas zue verrichten hetten, was es je seye, vnd 
vnfueg im audienzhaus anfiengen, der landuogt auch zue strafen 
haben solle; andere aber, fo vor h. landuogt dergleichen oberkheit- 
liches nichts zue verrichten, nach obangedeütem receß de anno 1666 25 
von der oberkheit zue Bremgarten gebüelt werden sollen. Welches 
die herren von Bremgarten guetwillig angenommen. Im vbrigen 
folle es bim vrbario verbleiben mit dem anhang, daß zum vberfluß 
die ratification des 1666. jahrs ausgangnen reeeßes obgemelt an die 
hochen oberkheiten gebracht werden möge. 30

Original: Papier mit aufgedrücktem wohlerhaltenem Siegel des Landvogts der Graf
schaft Baden Joh. Peter von Roll, Herrn zu Böttstein, des Rats und alt Seckeimeister 
zu Uri, im Stadtarchiv Bremgarten.

1 ein solcher findet sich nicht vor, ist auch nicht in den gedruckten eidg. Abschieden 
vorgemerkt, vgl. aber n° 125. 35

Rechts quellen des K. Argau 1. 4. 12
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132. Erkenntnis von Kleinen nnd Grossen Bäten Uber die Feier 
des Allerseelentages (er soll nicht nur wie bisher bis nach vollendetem 

Gottesdienst, sondern ganz gefeiert werden). 1673 X . 30.
Daselbst Bl. 331 f.

5 133. Erkenntnis von Kleinen und Grossen Bäten über die Amts
pflichten des Gerichtsschreibers. 1676 V. 16.

Daselbst Bl. 352 f.

134. Weinschenkordnnng. 1677 X II. 9.
Daselbst Bl. 358 f.

io 135. Erkenntnis von Kleinen und Grossen Räten wegen Unzucht 
und Unkeuschheit: daß wo fehren sie derglichen in obgehörtem laster 
der vnzucht verfellte persohnen betretten vnd erfahren werdind, daß 
sie dieselbigen ohne alles verschonen mit einem streüinen kranz vnd 
ruoten in der hand vmb beyde brünnen in der merktgafsen mit einem

15 trumpetenschall füohren vnd darüberhin vf 2 johr lang von alhiefiger 
Ttatt verbantisieren werdind, deßglichen auch den theter nach für sich 
selbsten mit gelt vnd der gefangenschaft ernstlichen büosfen vnd ab- 
strofen werdind. 1678 VI. 24.

Stadtarchiv Bremgarten: Fischbuch (Bücherarchiv ßd. 26) Bl. 337.

20 136. Extract Badischen Schlos Yrbars betreffend die Statt
Bremgarten.1 
1685 VI. 26.

Die statt Bremgarten ilt vnler der acht alten orthen Zürich, 
Bern, Lucern, Vry, Schweytz, Vnder-|walden, Zug vnd G-laruß und 

25 lo ll  ihnen gehorsamb feyn lauth ihres eroberungs brief und capitu- 
lation de | a°. 14502, welcher ihren von den gedachten acht orthen 
ertheilt worden, seynd denen dienstbahr mit reyfen, und fchwert | 
ein schultheß daselbßten für sich und gemeine statt den Eydgno£fen 
nur bim anfang, wan er erwelet wird, und dan | jährlich nit mehr 

30 lauth eydgnösfischer erkantnuß de a°. 16533. Die von Bremgarten 
haben auch in der statt und | ihren hochen markhen alle gericht,

1 Vgl. über das Urbar Eidg. Abschiede V I2 1923 f  Art. 81, 83 und 84.
* oben n° 40. 8 oben nQ 121.
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groß und klein, alle buossen und freuel züstrafen, stokh und galgen, 
alle vbel-lthäter hinzerichten, und wie man die gericht hoch und 
nider brauchen Toll, lauth obuermelter capitulation.

Wem das Gruot von m ale fitz isch en  P e rfo h e n 1 g eh ö rt.
Was dan auch für guots in der statt Bremgarten und deren hochen 5 

markhen von malefitzifchen per-jfohnen gefalt, gehört der statt Brem- 
garten wie bisanhero.

Im Nideren Ambt als namblich in denen dorffchaften Rüder-* 
ftetten, Zuffigkhon, Berkhen und anderen darzuo | gehörigen hoöf2 
und güeteren gehören die hoche gericht an den Stein gen Baden 10 
die nidere aber der statt | Bremgarten, maffen dan ihre in anno tau- 
fend sechshundert zwey und fibenzig aus hochoberkeitlichem J befelch 
erneüwerte und bereinigte offnung ausweyfet, auch das alte badifche 
schloffvrbar in den poften [Bl. 1v] des Rordorfer und Dietikher ambts 
anzeiget, welches alfo lauthet. 15

Item Nider-Berkhen und zuo Zuffigkhon hie dißhalb dem Wendel- 
Itein, wiewol die hochen gricht dofelbs gehörend an | den Stein gen 
Baden, fo richtend doch die von Bremgarten dafelbs umb all fachen 
bis an das bluot, sy dienent auch gen | Bremgarten mit reyfen, steühr 
und breüch. 20

Zuo Ruodolfftetten und auf dem hoof ze Fridlifperg welliche da- 
felbs haushablich fitzend, fo der gottsheüfer zuo s t : | Bläfi oder Wet- 
tingen von eigenfchaft wegen zuogehören, feynd verbunden, in das 
ambt gen Dietikhon zethuonde alle dienft ( als ander in dem ambt; 
welche aber nit daher, feynd joch eigen oder frey, feynd die von 25 
Bremgarten der meinung, mit | allen dienften gehorfamb feyn föllend 
mit reyfen und anderen, und feynd die kleinen gericht dafelbs der 
von Brem-|garten. [Den 14. Julii a°. 1685 ift erkent, daß die mann- 
fchaft zuo Fridlifperg und Ruodolfftetten | in deren von Bremgarten 
gerichten in auszug deren von Bremgarten gehören follen zuo dienften 30 
der lobD regen orthen, | wie bisdahin geüebt worden.

F ü n d e l K inder.
Wan auch an denen obgemelten enden und orthen allen fündel- 

kinder erfunden wurden, foll felbige ein statt Brem-|garten in ihrem 
fpithal zuo auferziechen haben. 35

1 sic! 2 hoöf ist wiederholt.
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F undene Schätz.
Erfundene fchäz an denen vorgemelten enden, auch in der statt 

und dero hochen markhen gehören denen acht alten j orthen lauth 
alten vrbars.

5 W as ein S ta t t  B rem garten  in  V a tte r la n d s  A uszügen  
zuothuon schuldig .

Die von Bremgarten follen lauth abfcheids den 3. Maii 1674 in 
des vatterlands kriegs auszügen | ein hundert mann in bereitfchaft 
haben und underhalten.

10 [Bl. 2r] Anno 1684 im November haben die damahls von denen 
loblichen acht alten orthen zuo gegenwertiger berei-|nigung abgeord- 
nete herren ehrengefandte erkent, daß sye es bey einer statt Brem- 
garten sigill und briefen, | offnung und der vebung bewenden laffen, 
wan von feithen der lobl1} acht alten orthen nichts authentifches dar-

15 wider | erfunden werde, widerigenfahls folle die gebührende remedur 
allwegen vorbehalten feyn. Zuo vhrkund vnd | daß difer vrbars 
extract feinem originali ganz gleichlauthende feye, ift folcher mit 
des woledelgebohrnen | und gestrengen junkher haubtman Johann 
Vlrich Dullikhers, ritter und des raths loblicher statt Lucern, der-|

20 mahlen landuogt der grafschaft Baden im Ergeüw, anhangendem 
secret infigill verwahrt worden den | sechs und zwanzigsten Junii 
anno taufend sechshundert fünf und achtzig.
Original: Pergamentlibell von 2 Bogen, wovon der eine als Umschlag dient bezw. den 

Titel trägt, zusammen gehalten durch blauweiße Seidenbänder mit dem wohlerhaltenen
25 Siegel, im Stadtarchiv Bremgarten.

137. Erbrecht der Klostergeistlichen.
1685 V III. 9.

Diß dato ist von myn gnedig lieb herren schultheiß, dein vnd 
großen räthen einhellig erkent vnd geschlossen worden, daß fürohin 

30 kein lediger ehrbfahl mehr von vnßer statt in ein kloster solle be-
zogen werden.

Item S0 auch einem religioß oder religiosin in ihrem selbst eignen 
vnd zuogehörigen ehrb liggende güother, es wehre an hüßeren, schüren, 
acheren vnd mathen, zu theil wurdind, daß sie von der obrikeit ge- 

35 würtiget vnd dan anstatt der güotheren den klösteren baar gelt oder 
gülten solle geben werden. Vnd S0 es die nechste fründ oder ver-
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wandte in gemachter würtigung nit annemen welltind, daß alsdan 
ein jeder burger die selbige güether in der schatzung wie obuerdüt 
anzunemen gwalt haben folle.

Diese Satzung wurde am 16. IX. 1686 bestätigt und dahin ausgedehnt, «daß das 
klofter by St: Clara allhier keine liggende güother als mathen, acber, hüfer, fchüren 
vnd derglichen mehr au fich kaufen folle, widrigen fahls ihre keüf alle fambtlich craft- 
los vnd nichtig erkent fyn follint».

Stadtarchiv Bremgarten: Fischbuch (Bücherarchiv Bd. 26) Bl. 383 f.

138. Appellation an die eidg. Orte in Civil- und Strafsachen.
1691.

Anlässlich des Prozesses des Joh. Bapt. Weissenbach gegen Hartman 
Tiefenthaler, worüber die Eidg. Abschiede VH 2016 f f  Art. 131, 134, 137 
und 140—142 Auskunft geben, entstund die Frage, wie weit gegen in 
Bremgarten ergangene Urteile die Appellation an die eidg. Boten statt
haft sei. Bremgarten legte seine Freiheitsbriefe vor, die Ortsstimmen 
sprachen sich fü r die Zulässigkeit der Appellation in Givilsachen aus, 
vier unbedingt, vier erst bei Streitgegenständen von 50 Kronen an (da
selbst Art. 144); ein Spruch erging daher nicht, sondern es ward der 
Stadt befohlen, der Appellation im hängigen Handel den Fortgang zu 
lassen und die Akten nach Baden zu senden (daselbst Art. 147). Die 
Ortsstimmen sprachen sich wie folgt aus:

1) Zürich am 20.f30. V II . 1691: So vil bevorderift die malefiz- 
und criminal-frefel belanget, welche innert der stadt Bremgarten und 
dero fridkreis begangen werden, sollen dieselbe ohne eintrag allein 
daselbsten und zwahren ohne appellation naher Baden abgestraft 
werden mögen; was aber für ciuil-fpänigkeiten zwüfchen burgeren 
der stadt Bremgarten erwaohfen, fie rühren gleich her von erb-, 
schuld- oder anderen dergleichen fachen, foll demjenigen, wellicher 
die appellation naher Baden verlangte, felbe ohnverweigerlich, wo- 
fehrn namlich der obfchwebende rechtshandel fich über 50 cronen 
belauft, geftattet werden mit der fehrneren erlaüterung, daß die cri- 
minalhändel, welche in bemeltem Baden bey ausführung der ciuil- 
appellation zufälliger weis erwachfen möchten, vor dem appellation- 
richter nach dem herkommen aller orten^ nit aber zu Bremgarten 
erörteret werden follen. Wo fehrn aber in der stadt Bremgarten 
vermifchte fähl fich zutragen, foll das criminale zwahren zu Brem- 
garten beygelegt werden mögen, das ciuile aber den gebührenden

5

10

15

20

25

30

35



182

appellation fortgang naher Baden, wofehrn dieselbe verlangt wurde, 
gewännen.

2) Luzern am 1. V III . 1691: wie Zürich.
3) Glarus am 1./11. V III . 1691: So dann nun ihro der statth 

5 Brämgarten statthrächtbuoch so wohl in dem sächften blatt bege-
riffenen1 articuls2 als den befchluß deßelbigen3 yederem die appellation 
auf Baden oder die löblichen regierenden ohrt klaar anvorbehaltet, 
als laßen wir es für vnser ohrt darbey gestelt sein, solcher gestalten, 
das alle vnd iede ciuilhändel, es mische sich in währendem act cri-

10 minal darundbr oder nit, mögen vnd können angeregtermaaßen appel- 
liert vnd vor allen dingen ausfündig gemacht werden; vnd ob danne 
bey bedeütem ciuilhandel in dem statth- vnd fridkreis dero von 
Brämgarten etwz criminals (weylen kraaft extraot vrbarii von Baden 
alle vnd jede straafen ihnen zuoständig) mithin vnderloffen währen,

15 mögen sye endlich nach ausfündung der sach ihre rächt gebührend 
auch verpflägen vnd vollfüöhren, bey welchen rächten sye auch ge- 
määs angezogenen vrbarii bestermaasen sollend geschirmet sein.

4) Zug am 4. V III . 1691'. Daß allervorderist der bluetbän vnd 
hochfähl vnd was denfelbigen von natur anhängig, so weit es in der

20 statt vnd dero fridkreis begangen wurde, ohne eintrag vnd allein 
dafelbsten nach ihren einhabenden rechten ohne weitere appellation 
abgestraft vnd verreehtfertiget werden möge; was aber ausert deme 
von ciuil vnd anderen spänigkheiten S0 wol zwuoschend den burgeren 
als anderen erwachsen wurde, es berüehre ehr, erb, eigen, schulden

25 vnd andere dergleichen sachen, so dem stattrecht de a°. 1612 ein- 
uerleibt vnd die appellation darwider nit specialiter eximiert vnd 
vorbehalten, solle einem jedwederen, welcher die appellation nacher 
Baden deswegen verlangen wurde, solche offen stehen vnd verpleiben, 
vnd bemeltes stattrecht de a°. 1612 den burgeren jährlichen einmahl

30 vnd in specie an dero gewohnlichen schwertag offentlich vorgelesen 
werden, damit felbige wüsten mögend, wie weit ihnen das beneficium 
der apellation für dero gnädige hh. vnd oberen gedeyen möge.

5) Schwiz am 7. V III . 1691: wie Zürich und Luzern.
6) Uri am 14. V III . 1691: im Wortlaut sich an Zürich, Luzern

35 und Schwiz anlehnend, aber mit Auslassung der Beschränkung, wofern

1 sic! 2 Das Citat nach dem jetzt vermissten Original; gemeint ist Satzung X X I I I ,
oben S, 134. 3 oben S. 143™.
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der Streitwert sich auf 50 Kronen belaufe; tatsächlich also wie Glarus 
und Zug.

7) Unterwalden ob dem Wald am 18. V III . 1691: wie Zürich, Luzern 
und Schwiz.

8) Bern am 20./SO, V I I I  1691: D aß  w ir fü r  vnser o lir t das beste 5
befunden, gleich wie die statt Bremgarten bey ihren habenden frey- 
heit, gerechtigkeit und g’wahrfammen, also die oberkeiten bey deren 
badischen vrbarien und rechten ohne einiche abenderung verbleiben 
zelaßen, so daß nach inhalt derselben die appellationen naher Baden 
gezogen werden mögend. 10
Originale auf Papier mit aufgedrückten Siegeln (für Zürich bloß eine Abschrift) im

Stadtarchiv 3remgarten.

139. Erkenntnis von Kleinen und Grossen Räten 1698 X I I .  15.:

1. innerhalb 20 Jahren keine neuen Bürger anzunehmen, man wäre 
ihrer denn der Hantierung wegen oder infolge Abgangs mangelbar; N eu-15 
bürger sollen fü r Rats- oder andere Ehrenstellen nicht fähig sein, wohl 
aber ihre zu Bremgarten als Bürger geborenen Kinder;

2) wer um eine Ehrenstelle «mutschen oder mieten gaben» gibt> 
soll dazu nicht gelangen und noch mit hoher Geldstrafe belegt werden;

3) wer aus dem Rat schwatzt, verliert den Ratssitz und wird gebüsst. 20 
Stadtarchiv Bremgarten: Fischbuch (Bücherarchiv Bd. 26) BL394 f.

140. Ordnung der Gerweren. XVII. Jahrhundert, 2. Hälfte. 
Stadtarchiv Bremgarten: Akten Bremgarten II fase. 9.

141. Revers wegen Benutzung des Hochgerichts von Bremgarten 
durch die Landvögte der Freien Ämter. 25

1703 X II. 11.

Wir die abgefandte der siben der Freyen Ämbteren regier*, orthen, 
der zeit auf dem tag in Baden verfambt, thun kund hiemit, daß, 
wan und fo oft vnfere landuögt der Freyen Ämbteren iemand an der 
vnferen von Bremgarten hochgricht henkhen oder darunder be- 30 
graben laffen werden, wie fie dan folches zethun wol befuegt feyn 
follen, folches befagten den vnferen von Bremgarten an ihren haben
den der enden rechten vnd blutpaan ganz nichts benemben folle. 
Vrkhundlich haben wir dife erklährung mit vnfers lieben vnd ge-
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threüwen landvogts der graffchaft Baden im Ergeüw des wohledlen 
vesten vnd weisen Jofeph Franz Mettlers, des raths zue Schweitz, 
angebohrnen secret infigil verwahren laßen den 11* Decembris a°. 1703.

Original-. Papier mit aufgedrücktem Siegel im Stadarchiv Bremgarten.

5 142. Kapitulation der Stadt Bremgarten im zweiten Vilmerger Kriege.
1712 V. 27.

1.
Eine statt Bremgarten wünfcht nichts 

mehrs bey gegenwartigen vnruohen, als 
10 der neutralitet genieffen zu können, 

dessentwegen ihr vnderthanigstes an- 
suchen an beyde lobl. ständ Zürich vnd 
Bern als ihre gnedige herren vnd schirmbs- 
patronen, sie dessen hochen schirmbs so 

15 wol in geist- als weltlichen freyheiten ge-
nieffen zu lassen.

2.
Zu solchem zu gelangen verhoffe die 

statt, den zur re±iftenz beharrenden co- 
20 mendanten zu heraufziehung der quar- 

nifon zu bewegen, wan nun ihro die gne- 
digfte erlaubnuß gegeben werden möchte, 
den beldeften confens der vbrigen lobl. 
regirenden ohrten einzuholen, domit man 

25 sie deren künftigen hochen patronanz nit
beraube.

3.
In solch zutragentem fahl ift dz vnder- 

tanigfte anfchuchen,1 dz h. comendant 
30 Muoß, h. hauptman Gröldin, h. leütenant 

Peyer sambt der garnifon mit allen krieg-
lichen ehren herauszichen möchten.

Kt von beidenlobl. stän
den hochen generalitet vnd 
herren kriegsräthen der statt 
Bremgarten accordirt mit 
der erlüterung, daß sie beide 
lobl. ständ ihrer treüw ver- 
ßichern wie Mellingen.

Abgfchagen1 vnd solle der 
commendant mit siner gar- 
nifon alfobald aufziechen 
vnd die statt ohn ferneren 
vffchub eingeraumbt wer- 
den.

Accordirt.

1 sic!



-  185

4.
Von der grohmuoth obhochgedachter Accordirt,

standen verhoffet die statt Bremgarten, 
dz die herin vnd heraus geflöchte güeter 
frey dem eygenthums herren möchten
zugestelt werden. 5

5.
ist accordirt, wofern sie 

sich neutral vnd schuldig- 
fter massen gegen beiden 
hochloblichen ständen auf- 10 
füören.
seind obstehende der statt

Wird vnderthenigst angesucht, dz die 
zur statt Bremgarten gehorige landfchaft, 
beftehnt im Keller- vnd Niderambt, glei- 
chen hochen schuzes vnd schirmbs ge- 
nieffen könten.

Defsen zu desto mehrerem vhrkund
Bremgarten accordirte puncten mit beyden lobl. ständen hochgeehrten 
hochgeehrtiften herren h. kriegsräten eigenhändigen vnderschriften 
verwatret worden. Befchehen im feldläger vor Bremgarten freytags 15 
den 27* Maii 1712.

0. Meyer. A. Kilohberger.
J :  de Muralt* C. Steiger.

N. Tfcharner.
M. S aconay . 20

Gleichzeitige Abschrift im Stadtarchiv.

143. Vierter Landfrieden zwischen Zürich und Bern und den V ka- 
tholischen Orten: die Grafschaft Baden samt allen darin liegenden 
und dazu gehörigen Städten, Orten, Land und Leuten, worunter die 
Stadt Bremgarten gleichfalls gemeint und begriffen ist, verbleibt den 25

beiden Orten Zürich und Bern. 1712 VII. 18.
Eidg. Abschiede VP 2331 f.

144. Formh des Ausstauds zu Bremgarten (Verwandtschaftsausschluss), 
1717 II. 15., ergänzt 1725 IV. 10.

Stadtarchiv Bremgarten: Fischbuch (Bücherarchiv Bd. 26) B1. 462 f. 30

145. Wahl-Ordnung in Raths-, Richter- nnd Embter-Stellen, welche 
von dem Kleinen Rath vergehen werden.

1717 II. 15. und 1726 VI. 25.
Daselbst Bl. 463-465.
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146. Wynausfchenken der Taverren- und Nebentwirthen. 
1724 VI. 27./VII. 17.

Daselbst Bl. 453 -  455.

147. Erkenntnis beider Räte, «wie lang allhielige bürgersrföhn vff 
5 ihren künsten und handwerkhen wanderen sollen» (3 Jahre),

1725 V III . 8.
Daselbst Bl. 414.

148. Straf und Kleidertracht deren in dem Laster der s: v: Huo-
rerey sich verfehlten Töchteren.

10 1726 V III. 8.
Die lollen hinfüren die zöpfen nicht mehr abhin henkhen, be- 

schlouoene käplin und zwar solche ohne einige bendelin, spitz und 
haarnadlen, auch keine schiff- oder andere kappen in die kirchen 
tragen, und wenn wider verhoffen jemand sich vergriffen solte, S0II dann 

15 selbige mit der thuornung, auch vmbhinführung mit dem strohernen
kranzi vmb den brunnen ohne verschonen gestraft werden.

Daselbst Bl. 415.

149. Ratserkeutnis über die «pflegeil rekhin der tröSchereu in der 
ftatt Schür» 1727 II. 15.

20 Daselbst Bl. 415.

150. Tax in kauften Gerichten vor alhiesigem Statt Glicht. 
1728 VI. 14.

Daselbst Bl. 429.

151. Bass niemand kein ligendes Gnth in der Statt kochen Märchen 
25 oder Fridkreis an einen Frömbden verkaufen soll (bei Verwirkung

des Bürgerrechts und Konfiskation des ganzen Kaufes).
1728 XI. 14.

Daselbst Bl. 431 f., vgl. auch Bl. 427.

152. Revers des Landvogts der Freien Ämter Joh. Heinrich Martin, 
30 dass ihm die Stadt Bremgarten auf Ansuchen gestattet habe,- eine Weibs

person «auf ihren in der statt aufgerichten pranger stellen, selbe 
nachmahlen durch die statt hinab über die Rüßbrugg unz an die 
saagen mit dem staupenschlag züchtigen zuo laßen», ebenso eine andere
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Weibsperson an den Pranger zu stellen, und zwar nicht aus irgend 
einer Gerechtsame, sondern «wegen ohnluftigem regenwetter» aus guter 
Nachbarschaft, dass es ihr daher an ihren Freiheiten keinen Abbruch tun 
soll. 1730 II. 10.
Original auf Papier mit aufgedrücktem Siegel im Stadtarchiv Bremgarten.

153. «Ordnung des Holzes für die Burger» (jeder erhält 12 Klafter, 
darf es aber nicht verkaufen bei 3 Ü Busse fü r Brennholz und 6 ü  fü r  
Sagholz). 1730 X. 9.

Stadtarchiv Bremgarten: Pischbuch (Bücherarchiv Bd. 26) Bl. 440f.

154. Reformation über die Embter von beydeu Rätheu erkent,
1732 VI. 20.

Daselbst Bl. 445-447.

155. Erkenntnis beider Räte über ihre Sitzungszeit.
1732 X I. 17.

Daselbst Bl. 447.

156. Ordnung wie die Restantzen, so die Ambtleüth schon von ge
raumer Zeit her in die Embter schuldig sind, bezalt werden sollen.

1733 IV. 30.
Daselbst B1. 461 f.

157. Syndikatsrezess wegen versuchter Appellation au die eidg.
Orte in Strafsachen.

1734 VII. 27.

Wir die abgelandte der drey alt der graffchaft Baden hoch- | 
lobl. regierender ständen, auf gegenwärtiger jahrrechnungs-tagsatzung 
allhier | in Baden versambt, urkhunden mit difem brief: auf das, was 
herr schultheiß Buecher von Bremgarten | sambt zweyen abgeordneten 
des klein vnd großen raths von da in ehrenbietigkeit vortragen laßen, | 
was maßen vier ihrer burgeren vnd deß großen raths, als Bernard 
Mutschli, Hans Adam Widerkehr, | Rochus Wyß vnd Joßeph Kurtz, 
wider ihres verbot! gehandlet, darüberhin mit einer geringen buß 
vnd | S0 dan wegen erzeigter widersetzlichkeit vmb eine mehrere, 
doch ser geringe buß von dem großen rath abgesehen vnd benebens 
ihrer raths-stellen auf ein jahr suspendiert vnd bey fortgedaurter
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hartnäckhigkeit | entlichen entsetzt worden, selbige vermeint, diseres 
apellieren zue mögen; da nun aber S0 wohl der badische | schlo.fi- 
urbar als auch die der apellations-sachen halber erhaltene orts-stim- 
men ihnen klägeren solches | nicht zuegeben, verhoffen sye, hier-

5 bey ferhrners1 hin gnädig gefchüzt vnd gefchirmbt zue werden; — 
haben | wir nach ablelend verhörten schriften vnd urbar befunden 
vnd erkent, daß obgenante klagende burger | zur verhör nicht zue- 
zuelaßen, fonderen zur gebühr vnd gehorsame, erlegung der ange- 
legten buß von drey | vnd vier pfund vnd abbitt anzueweilen seyen, 

10 mithin die statt Bremgarten bey ihren habenden privile-|gien vnd 
freyheiten verbleiben lolle. Dessen zue vest-wahrem urkund ist diser 
brief, mit des | wohledlen vnsers lieben vnd getreüwen landvogts zue 
Baden Christian Willading, des raths hochlöbl1! stands | Bern, ritter 
von st: Marco, mit seinem anerbohrnen infigill verwahrt, geben den

15 27tenJu lii des 1734ten jahrs. j
Original: Perg. 47/29 cm (inbegr. 4,7 cm Falz) im Stadtarchiv Bremgarten. Das Siegel 

hängt in Holzkapsel.
Über einen spätem ähnlichen Fall vgl. die bei Leu-Holzhalb, Lexikon Suppl. I. 355 an- 

geführten Schriften.

20 158. Eintrittsrecht der Geschwisterkinder.
1734 X I. 15.

Auf heüt ist der erbrechtens puncten in alhiesigem stattrechten, 
S0 anfängt «Item S0 ein erb der freuondlchaft fallt, S0II das dem nechsten 
erben zufallen, sige vom vatter oder mutter, und foll vattermaag 

25 hiemit kein vortheil habe1»2, wegen ohngleicher auslegung dahin er- 
leütheret, weil zwar derselbige eigentlich der schwöster oder abge- 
storbenen bruders kinder nicht ausschlieset, mithin die municipalia 
durch die allgemeine recht erlütheret werden sollen, folche aber in 
geist- aff weltlichem denen kinderen das jus reprsesentationis zulasen, 

30 fo folle auch in das könftige disere puncten alhier alfo verstanden 
werden, kraft desen die kinder ihrer elteren tod niemahlen (S0 lang 
von denen geschwösterten eines im leben sein wird) zu entgelten 
haben sollen, mit dem anhaüg, daß man es auch alfo gegen frömbden 
auf reciprocirliche observanz beobachten und angedeyen lassen solle.

35 Stadtarchiv Bremgarten: Ratsmanual, Bücherarchiv Bd. 50 S. 272. Vgl. oben S. 141 
N. 1 und Merz, Das Intestafcer brecht d. arg. Rechtsquellen, 1891, S. 55 f,

1 sic! ’ s. oben S. 1£1 Zif. 10,
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159. Aufsatz der Artickhlen einer Ehrenten Meisterschafft der
Schnomacheren in Bremgarten vorn 24. VI. 1742.

26 Artikel.
Stadtarchiv Bremgarten: Akten Bremgarten II fase. 9, in 2 Exemplaren: Konzept 

und Abschrift. 5
Daselbst: Gestelte Artikhel von Mgghhn. des Inneren Rathß für die Meisterschaft der

Schumacheren zu Bremgarten vom 29. VII. 1749. 18 Artikel.
Nachträglich mag noch auf eine Abschrift hingewiesen werden, die fünf von der

Obrigkeit zu Bremgarten den Schuhmachern, Gerbern und Sattlern erteilte Handwerks
briefe von 1525, 1548, 1555, 1582 und 1589 enthält (im Urkundenarchiv eingereiht unter 10 
1525 IV. 27.); der Abdruck derselben erschien nach Maßgabe des Inhalts nicht ge
rechtfertigt.

160. Syndikatsrezess über Anstände der Stadt mit den drei eidg. 
Orten hetr. Sanitätsverordnungen, Publikation hoheitlicher Mandate, 
Bezug der infolge deren Übertretung verfallenden Bussen, Er-15 
scheinen der Stadt vor dem Landvogt durch Vertreter, Aufnahme 
des Visum et Repertnm hei Unglücksfällen ini Niederen Amt, At

testate für Abgebrannte und Unglückliche znm Stenersammeln.
1754— 1755.

Eidg. Abschiede VII2 900 Art. 218 und 219. 20
Die Ausfertigung für Bremgarten im Stadtarchiv, datiert vom 20. II. 1757.

161. Beschwerde mehrerer Bürger von Bremgarten an die drei 
eidg. Orte über Unordnungen in der Verwaltung der städtischen 
Ämter und Verfall des Finanzwesens, 1793. Einführung etwelcher 
Reformen in Bremgarten, 1794. Verordnung der drei eidg. Orte 1795:25 
Der Kleine Bat soll bei der bisherigen Anzahl von 12 und der Grosse 
Bat bei derjenigen von 28 Gliedern, wovon 8 das Stadtgerichtjausmachen, 
verbleiben; im Kleinen Bäte sollen zur Behandlung jedes Geschäfts wenig
stens 8 und im Grossen Bäte 9 „Richter“ erforderlich sein. Bei Geld
strafen bis 1 0 $  ist kein Rekurs gegen irgend eine Behörde statthaft. 3Q 
Der Stadtschreiber soll nur fü r 10 Jahre gewählt werden und nicht 
sofort wieder wählbar sein; er hat über die Verhandlungen beider Bäte, 
über das Schulden- und über das Waisenwesen je ein Protokoll zu führen. 
Das in der Ratsstube befindliche „Gänterli“ als Verwahrort fü r öffentliche 
Gelder und Briefschaften, dem Anschein nach der Haupt sitz der ün- 35 
Ordnungen, soll wohl untersucht, über den Bestand und dessen Wechsel 
ein genaues Verzeichnis geführt und der Schrank mit zwei Schlüsseln 
versehen werden, wovon der Amtsschultheiss den einen und der Verwalter 
den andern in Händen haben soll.
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Weitere Vorschriften über das Rechnungswesen, die Kautionen der 
Verwalter, die Besetzung der Ratsstellen und Ämter, die Umfrage und 
Stimmensammlung, die Anzüge (Motionen) in den Ratsversammlungen 
wurden von den Ständen 1796 vorgesehen.

5 Eidg. Abschiede VIII 496 f Art. 142—145. Auch das Stadtarchiv Bremgarten enthält 
bezügliche Akten.



II.
Stadtrecht von Lenzburg.





Lenzburg entstund aus einer Ansiedlung der durch die gräfliche 
Hofhaltung bedingten Handwerker und Diener, erhielt dann von den 
Grafen von Kiburg Marktrecht (nQ 1) und ivard endlich, nachdem Rudolf 
von Habsburg noch vor seiner Wahl zum König den Ort von der kibur- 
gischen Erbtochter und deren Gemahl an sich gebracht, am 20. V III . 1306 5 
von Herzog Friedrich zur Stadt im Rechtssinne erhoben und mit dem 
Stadtrecht von Brugg begabt (nQ 3). Das habsburgische Urbar kennt 
Lenzburg bloss als offenen Markt (nQ 2), immerhin wird es wie auch Arau  
und Brugg vor der Erteilung des Stadt-
rechtes a ls«oppidum»bezeichnet; denn am 
6. V. 1306 vergabte Katharina Bochsler, 
die Gemahlin des Ritters Hartman von 
Halwil, «in opido de Lenzburg» an 
das Kloster Kappel. Und Burcbardus 
causidicus in Lenceburch ist schon 
1241 I I I .  3. als Zeuge genannt. Dagegen 
erfolgte die Ummauerung er st im 14. Ja h r
hundert. Das erste Stadtsiegel begegnet 
1333. Wie die andern argauischen 
Städte und vorab die Mutterstadt Brugg 
nahm in der Folge Lenzburg auch die 
auf das Stadtrecht von Freiburg i. B . 
zurückgehende Handveste von Brem-
garten an, ohne dass die Herrschaft sie je verliehen hätte (n° 4). Die Herzoge 
von Österreich suchten die Befestigung der Stadt zu fördern. Herzog Albrecht 25 
gab am 31. X .  1352 «an den bow vnserr stat ze Lentzburg» «alle nütze, 
die ierlich geuallent vnd geuallen mugen von dem gemein werke 
vnd der almende der stat vnd dez getwinges ze Lentzburg» (nQ 5), 
Herzog Leupold bestätigte Schultheiss, Rat und Bürgern zu Lenzburg am 
15. X I I .  1369 das ihnen «ze bezzerung derselben irer stat» vormals 30 
verliehene Ungelt von vier Mass vom Saume (n* 6) und gestattete am 
13.1.1370, dass sie den Zoll von Wagen und Karren auch ausserhalb 
der Stadt auf dem Lande beziehen dürfen, falls jemand nicht durch die 
Stadt führe (nQ 7). Und Kunrad Ribi, der Herzoge Schultheiss zu Lenz- 

13

Erstes Stadtsiegel von Lenzburg 20 
1333.
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bürg, führte aus eigenen Mitteln Bauten an Burg und Stadt Lenzburg 
aus. Im Herbste des Jahres 1375 aber drang Enguerrand de Goucy, 
G ra f von Soissons und Bedford, durch seine Mutter Katharina ein Enkel 
Herzog Leupolds I . von Österreich, mit zügellosen Söldnerscharen, Fran-

5 zosen und Engländern, über den Ju ra  vor, um seine von den Herzogen 
von Österreich ziwückgewiesenen Erbansprüche geltend zu machen. Das 
Volk nannte die fremden Gäste die Engländer oder nach ihrer Kopf
bedeckung die Gugler. Sie verheerten die Landschaft auf schreckliche 
Weise, bis sie bei Buttisholz, Jens und Fraubrunnen zurückgeschlagen 

10 wurden (19., 24. und 27. X I I .  1375). Während einzelne Orte wie Fridau  
und Altreu völlig zerstört wurden und sich nie mehr aus den Trümmern 
erhoben, waren andere vor dem Anzug der feindlichen Horde geschleift 
worden, um dem Feinde weder einen Stützpunkt noch Winterquartiere 
bieten zu können. So Willisau und Lenzburg. Herzog Leupold gestattete 

15 deshalb sofort nach dem Abzüge des fremden Gesindels den Bürgern der 
Stadt Lenzburg, «die in dem krieg mit den Engelilchen valt verderbt 
vnd gelchadiget lind vnd die fbat von der veind wegen verbrant 
vnd gellaipft ward, allo daz den burgern weder in hus noch in hof 
nichts belaib», zum besseren Wiederaufbau der Stadt auf der Bürger 

20 Almende Brotbänke, Ileischbänke, Gewandlauben und andere Bänke auf
zurichten und die Zinse davon zu der Stadt Händen zu beziehen, befreite 
sie auch fü r die nächsten zehn Jahre von allen Diensten, Beisen und 
«Landwerinen» (24. 1. 1376, nQ 8 und 9). Und drei Jahre später 
(27. I I . 1379) verbriefte er der Stadt «zuo ergetzung irr Icheden, die li 

25 von der Gesellschaft namen, vnd daz si ir stat nu dester bas gebuwen 
mögen», einen neuen Zoll (nQ 10) und gewahrte ihr am 26. I I I .  1385 
zu den bisherigen noch drei neue Jahrmärkte (n* 12), während Herzog 
Albrecht am 25. I I . 1387, weil «vnser statt Lentzburg wol pawens be- 
darff», den Zoll von «hab vnd kaufmanschaft» verdoppelte, «daz si da- 

30 mitt vnfer statt ze Lentzburg, die rinkmawr, den graben vnd ander 
notdurft pawen vnd aufrichten süllen» (nQ 13), und gleichzeitig dem 
Landvogt im Argau gebot, mit allen Ämtern, Dörfern und Leuten, die 
zu Lenzburg gehören und «die ir hab in krieg hinin füren vnd flöchent», 
zu verschaffen, dass sie der Stadt helfen und raten, «wenn sy vnfer 

35 burger zu Lentzburg vorderen zu irem graben vßzewerfen vnd ze- 
machen» (nQ 15). Herzog Leupold befahl am 3. I V . 1388 insbesondere 
noch seinem getreuen Rudolf von Halwil, «daß du mit dynen lüten, 
die du vnd din bruder vnd vetteren in vnferem ampt ze Lentzburg
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habent, schaffest vnd vnsern willen darzu haltest, das sy vnfern 
burgern in vnser statt ze Lentzburg geholfen sin, den graben ze 
flößen vnd ze rumen vnd ouch mit fuorung, doch bescheidenlich vnd 
zu den zyten, das in nit vast schädlich sy» (n® 16). Trotz dieser A n
strengungen ergab sich die Stadt den anrückenden Bernern am 20. IV . 1416 
ohne Schwertstreich (nQ 23).

Kirchlich gehörte Lenzburg zur Pfarrei Stauf berg wie A  r au zu Sur 
und Brugg zu Windisch. Am 19. I I . 1413 bestätigte Herzog Friedrich 
der Stadt alle Hechte und Freiheiten «vnd sunder von eins lütpriesters 
wägen, den sy ze erwelen vnd einem kilchherren ze presentieren 
haben, das im der liehe vnd in den bifchof inuestier» (n® 19). Bas 
Kloster Königsfelden, dem der Kirchensatz Stauf berg gehörte, wollte aber 
dieses Vorpräsentationsrecht nicht anerkennen, dann entstunden auch 
Zwistigkeiten mit den äusseren Pfarrgenossen, bis Bern am 9. V. 1429 
das Wahlrecht des Leutpriesters dem Kloster Königsfelden zusprach (nQ27). 
In  der Stadt befand sich eine Kapelle mit vier Altären, im Jahre 1454 
ward hier eine Frühmesserstelle gestiftet und das Wahlrecht dem Schult- 
heissen und Bäte übertragen (n* 30); am 28. V III . 1514 wurde der Helfer 
des Kirchherrn auf dem Stauf berge den Lenzburgern zugestanden (nQ 42), 
am 12.111.1517 dessen Pflichten näher umschrieben (nQ 44). Die voll
ständige Abtrennung der Tochterkirche Lenzburg von der Miitterkirche 
erfolgte am 5. X I .  1565.

War Lenzburg 1375 geschleift worden, so zerstörte am 25. I I I .  1491 
ein Brand fast die ganze Stadt. «Vnd gieng die statt an gegen der 
nacht vnd verbran bis an fünfzechen hüser». Von allen Seiten gingen, 
der Not zu wehren, Gaben an Geld und Lebensmitteln ein. Am  12. I V . 1491 
erliess Bern eine Weisung an alle Amtleute, Baziholz nach Lenzburg zu 
liefern. «Und uf daß die ir stat moucht wider gebuwen werden, hat 
ßi iren zuo des buws fuorwefer geben iren vogt junkher Brandolfen 
zuom Stein und junkher Walthern von Halwil, darzuo 140 müt korns, 
30 müt habers und halb ziegeldach den buwenden gefchenks, holz, 
stein, kalch, ziegel von umsässen hin zefronen verfchaft, korn, habern 
und gelt gelühen und verbürgt, uf den verbrunnen hüfern zins gar, 
gotsgaben und felgrät halber gar oder ein zit lang abgelaffen.» Es  
lag also Bern daran, dass die Stadt nicht nur wieder aufgebaut, sondern 
auch möglichst feuersicher gebaut werde; deshalb übernahm es die Hälfte 
der Kosten fü r die Ziegelbedachung. Am  3. V II. 1496 gewährte Bern, 
«damit fi die ftatt Lentzburg defter Laß erbüwen vnd in gutem
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wesen behalten mögen», dem Schuttheissen und Bäte zu Lenzburg die 
Strafbefugnis fü r alle Frevel und bussivürdigen Sachen, die mit Worten 
oder Werken in der Stadt und dem Burgerziel geschähen (nQ39)J

So viel zum Verständnis der folgenden Urkunden.

5 1. Lenzburg als Markt unter der Herrschaft Kiburg.
a) Aus dem Kiburger Urbar 1261 — 1264.

Hii sunt reditus ad officium Lentzburg pertinentes:
Lentzburg scoposse 6 siliginis mod. 24. — In foro salis mod. 18, 

porcos 4 quilibet ß 5. — De censu 1.
10 Molendinum in Lentzburg tritici mod. 6, porcos 2 uterque ß 6.

Item molendinum Lentzburg tritici mod. 5.
Druck'. Habsb. Urbar bgg. v. Maag II1 4 f.

b) A us dem Habsburgischen Pfandrotel von 1281.
Dis lint die guter, die zu Lentzburg hören, die min her graf 

15 Hartman von Kiburg bracht vntz an sinen tod.
Des selben guotes hat her Walt[h]er vnd Hartman von Hallwil 

zwentzig mütt roggen gelts, die li[gen]t an dem Santweg vnder der 
purg.

<[ Her Hartman von Baldwil hat ouch ze pfand zu Lentzburg 
20 x mütt roggen vnd ix ß den.

<[ Her Wernher2 * von Hallwil hat ouch von einer müli zu Lentz- 
burg vi mütt kernen vnd n swin, gelten xii ß.

H[artman] de Kiburg® hat zu pfand den markt zu Lentzburg, 
der giltet xvii mütt saltzes vnd ein fiertel vnd iiii swin, die gelten

25 i vnd von hofstettenzinsen i ß vnd i # gelts.
Druck: Gesehichtsfreund V 10; Habsb. Urbar II1 96 f., vgl. 531 N. 2.

2. Rechte der Herrschaft zu Lenzburg, 
vor 20. VIII. 1306.

[Das am pt ze L en tzb u rg .]4
30 Dis fint die gulte, nutze, fturen, recht vnd gewonheit, die die 

hertzogen von Ofterrich, die grauen fint ze Habspurg vnd ze Kyburg,

1 Diese Darstellung ist entnommen aus meinen Mittelalt. Burganlagen und Wehr
bauten des Kts. Argau I I  378—382, wo die einzelnen Quellen angeführt sind.

’ sic! statt Walther. 8 sic! statt Kienberg.
35 4 Zur Ueber schrift vgl. Stadtrecht von Arau 1413.
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hänt oder haben fülent an lüten vnd an guote', die in den dourfern 
des amptes ze Lentzburg gelessen lint.

J Der hof an dem Santwege [ze Lenzburg]1 der gilthet xx müte 
roggen ze zinfe. Da lit ouch ein acher vnd ein bongarte; die gel- 
thent ze zinle ij müte roggen. In dem felben thwinge ligent zw 
fchuoppozan, die gelthent ze zinle viij müte roggen. Da lit ouch ein 
helbü schüppoz, du gilthet iij müte roggen. [DV herlchaft lihet och 
die capellen vf der burg, du giltet vj marchen lilbers]2.

Ze Lentzburg bi dem marche lit ein muli, heizfet Grauenmüli, 
gilthet ze zinfe vj müte kernen vnd ij swin, der ietweders vj ß d 
Zuricher wert sin S0L Da ligent ouch bi Lentzburg iij acher; die 
hourent an das torwerter ampt der burg ze Lentzburg; die gelthent 
wol vj vierteil kernnen.

Ze Lentzburg in dem markte3 die hofftete gent ze zinfe ein 
lib. d Zuricher. Der zol gilthet x lib. d.

Die vorgenanten burger von Lentzburg hant gegeben von alter 
vnd von gesatzter sture nikt mere danne x lib. Dü selbe stüre ist von 
sache vnd von bette des vogtes4 hocher getriben, bi dem meysten 
vf xxiiij lib., vnd beschach das nikt mere danne eines jares, bi dem 
ministen vf xij lib. Dü heirschaft hat da thwing vnd ban vnd 
richtet düb vnd vrefel.
Original: Perg. im Staatsarchiv Argau.
Druck: Das Habsb. Urbar hgg. von Maag I (Quellen z. Schweiz. Geschichte XIV) 155> 

156, 158, 159.

3. Herzog Friedrich vou Oesterreich verleiht au Lenzburg das 
Stadtrecht vou Brugg.

1306 V III. 20.
Nos Fridfericus] dei gracia dux Aultrie et Styrie, comes in

Hablpurg et in Kyburg necnon lant-|grauius Allacie generalis ad 
vniuerlorum noticiam volumus peruenire, quod nos prudentum viro- 
rum . . | ciuium opidi in Lenzburg fidelium noltrorum dilectorum 
fidei puritatem et grata que noltris pro-|genitoribus impenderunt et 
adhuc graciora nobis impendere poterunt oblequia gratulabun-|dius
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1 über der Zeile von gleicher Hand. 2 Gleiche Hand aber schivärzere linte,
8 Der Markt bestand schon unter den Grafen von Kiburg, vgl. n° 1.
4 Wol Hartman Schenk von Wildegg, der auch anderwärts die Steuern in die Höhe 

trieb, vgl» Habsb. Urbar hgg. v. Maag I  165.
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intuentes ad iplorum inltanciam opidum Lenzburg de nostre poteltatis 
plenitudine | libertamus, volentes quod idem opidum per omnia eildem 
libertatibus, iuribus, graciis et I consuetudinibus fit dotatum quibus 
opidum Brukka hactenus frui dinolcitur et gaude-|re. E t in euiden-

5 ciam atque robur donacionis huiusmodi libertatum, iurium, graciarum J 
et coniuetudinum iplis prelens scriptum tradimus noltri sigilli robore 
communitum. | Datum in Brukka -xnj0. kln. Septembris anno domini 
M°. trecentesimo sexto, indicione1 | quarta.
Original'. Perg. 19,4/15,5 cm (inbegr. 1,8 cm Falz) im Stadtarchiv Lenzburg: Urk. 1.

10 An doppeltem Pergamentstreifen ist eingehängt das stark beschädigte Siegel aus 
gelbem Wachs; Umschrift:
* S- FRIDRI---------------------------- S T R I0 -0 T ------------RI0
ln gotischem Sechspafs der österreichische Schild mit Tropfhelm und Pfanenstutz, 
abgebildet bei Kopp, Bünde IV1 338/339.

15 Übersetzung-'. Handveste 1 Bl. 29v—30*; Handveste II fol. 1.
Druck'. H. von Liebenau, Lebensgeschichte der Königin Agnes S. 409 f. n° 21c (fehler

haft, eine ganze Zeile ist ausgelassen).

4. Die Handveste.
Von Brugg übernahm Lenzburg das auf die Handveste von Brem-

20 garten zurückgehende grössere Stadtrecht (oben S. 6, Stadtrecht von 
Brugg 15 ff.) und veranstaltete in der zweiten Hälfte des X I V .  Ja h r
hunderts eine offizielle Ausfertigung desselben. Dass dieser die Brugger 
Übersetzung zu gründe liegt, erweist handgreiflich eine Vergleichung mit 
der allerdings nur in Bruchstücken und modernisierter Sprache erhaltenen

25 Vorlage von Brugg. Der Lenzburger Ausfertigung eigentümlich sind die 
Eingänge «Ouch ist recht» u. dgl., charakteristisch aber ist die Über
nahme eines Teiles des Brugger Zusatzes zu Art. 37, der im Original 
von Bremgarten und den andern Übersetzungen fehlt. Der Lenzburger 
Text darf daher auch zur Rekonstruktion des grossem Stadtrechts von

30 Brugg verwendet werden. Der Herrschaft gegenüber wurde dieses Stadt
recht bezw. einzelne charakteristische Bestimmungen 1413 geltend gemacht, 
vgl. nQ 19.

N qtl alter gewonheit ist her chomen, daz die burger von Lentz- 
burg disü recht gehebt hant von sundern gnaden der herschaft von 

35 Hapspurg vnd noch hant, | als si hie nach gefriben stant. [1] Dez 
ersten hant die burger recht, daz nieman in der ftat dehein ftete 
wonung haben S0I, der dez herren man ist oder sin dienstman, vnd

1 sic!
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fol ouch nicht | burgerlich recht han, es fi denne gemeinlich mit der 
burgern aller gunlt vnd gutem willen, da von daz der burgern de- 
heiner von lolicher luten gezuoglami müge belwouret oder in deheinen |a 
weg erzürnet werden, es li denne, daz der ftat herre die lelben 
lute ledig vnd vri nach der Itat recht verlazzen hab. [2] Ouch 
ilt recht, ob etzlich burger mittenander chriegent von etzlicher 
sache |b wegen, die S0I man nüt darzuo twingen, daz si ab einander 
klagin, es ensol ouch der stat herre noch der richter in deheinen 
weg rüren, vnd süllent ez alfo lazzen guot sin; [3] were aber, daz der 
selben |c burgern eine1 ab den andern von sin felbes wegen klagti, 
S0 mügent der ftat herre oder der richter versuchen, ob si die sache 
verrichten vnd die burger heinlich mit einander versünnen mügen, 
darnach als inen |d geklagt ist, vnd ist daz si denne versünet werdent 
heinlich vor dem herren oder dem richter vnd darnach vber etzlich 
zil iro einer dez suones vnd der heinlichen berichtong lougnend wurde, |e 
fo mügent die andern burger mit dem herren oder dem richter, vor 
dem es beschach, den sün vnd die heinlichen berichton erzügon vnd 
bewouren. [4] J Ez enmag noch ensol enchein vzzer man vber einen |f 
burger ein gezuog sin, nüwan ein burger vber den andern. [5] Ein 
ieklichü gezügsami mag ouch volfürt werden mit zwein erbern gezügen 
vnd doch also, daz die Xprechin, daz si ein ding |g gesehen oder ge- 
hourt habin. [6] Were och, daz dehein mizzehellong oder ein vrag 
oder dehein chlag vnder den burgern uf stündi von ira gewon- 
lichem oder von ir rechtem rechte, du S0I ein |h ende nemen nach 
alr kouflüton gerichte vnd alrmeist nach der kouflüten gerichte von 
Köln. [7] Eim ieklichen burger ist och erloubet, von im ze gebenne 
vnd ze verchouffen als, daz er hat, !* die wil sin elich wip lebt; 
wenne aber sin wip erstirbet, hat er denn6 suone oder tochtren, fo en- 
mag er noch ensol ouch darnach nüt me weder verchouffen noch von 
im geben, ez si denne mit der |k kinden aller gunst vnd mit ir guotem 
willen, vnd doch alfo, ob duo selben chint zuo den iaren der bescheiden- 
heit vnd zuo ir tagen chomen sint; [8] were aber, daz den selben 
burger ein redlichü vnd ein rechtuo I1 sache dar zuo tribe, daz er von 
siner notdurft wegen verchouffen muozte, vnd er daz mit sin selbes 
hant mit dem eide bewert, S0 ist im erloubet, S0 vil ze verkouffenne; 
[9] nimpt aber er |m ein ander elich wip, S0 enfol er noch enmag ouch 
darnach durch chein sache nüt me weder verchouffen noch von im

1 nie! 2 ir ist wiederholt aber durch Unterpunktion getilgt.
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geben dez guotes, S0 du chint von rechte erben füllent. [10] Ouch ilt 
recht, |n ob ein burger den andern mit gewalte uf finer eigennen hof- 
ftat oder in finem hule mit böfem willen freuenlich an louffet, waz 
denne der, der in finem hufe angelonffen wirt, vbels an tuot dem, |°.

5 der im ez getan hat, dar vmb S0I er vngekeftgot beliben, noch folV
ouch chein buozze dar vmbe liden. [11] Och hant die burger daz recht, 
daz enchein vzzer man enfol noch enmag vmb chein lache in einen |p 
kamph tretten mit eim burger, ez si denne dez burger guter wille. 
[12] Ouch ilt recht, ob deheinr mit vbeln vnd hounem muote vnd mit

10 bousem willen ieman in der stat tags1 wundot, mag fin der |u vber- 
wunden vnd bewizt werden mit zwein erbern gezügen, S0 S0I man im 
ein hant abfchlan; stirbet aber der, der da verwundot ift, fo fol man 
dem selben vbelteter, der ez getan hat, sin houbet |r abfchlan. Be- 
schicht aber ein femlich ding nachtes, daz eine2 den andern wundot,

15 oder beschicht ez tags oder nachtes in einem offennen winhus, daz 
S0I vberwunden werden mit einem kamphe, da von |c wan man ein 
offen winhus der nacht gelichot von der trunchenheit wegen. [13] is t  
aber daz der, der da schuldig sin fol, vmb ein folich sache von zwein 
gezügen vor gerichte geleidot wirt |s vnd der selb schuldig der vor-

20 genanten gezügen gezügnuzze wider redot vnd ez nüt uf nemen wil, 
S0 mag er mit dem chlagonden oder mit der gezügen eime vmb die 
sache, als denne ist, [in]3 einen champh tretten. p [14] So ift ouch recht, 
endrünt einer, der ein manfchlacht getan hat, alfo daz ieman in de- 
heinen weg getödet hat, vnd vert der vom lande, S0 S0I man im fin

25 hus von grunde uf zerstören vnd niderwerfen, |v vnd S0I daz felb hus 
vnd du hofstat alfo ein gantz iar vmbe bloz vnd vngebuwen ligen, 
vnd wenne daz iar vmb chunt, S0 mügent sin erben, ob si wellent, 
daz selb hus vnd die hofstat wider buwen |x vnd frilich besitzen, vnd 
doch affo, daz si ez von dem herren lösen füllent vmb iij lib. Wirt

30 aber der selb vbelteter, der da endrunnen ist, darnach vber etzlich 
zil in der stat geuangen, S0 S0I er liden die |y pin vnd buozze, als ez 
[dar vber]3 ufgesetzet vnd recht ist. [15] Och ist recht, ob chein burger 
den andern in der stat rouffet oder schlat oder im freuenlich mit boufem 
willen in fin hus nach louffet oder in von im |z felber an deheinen

35 ftetten vacht oder vahen heizzet, der hat fins herren gnad vnd fin 
huld verlorn. Ellü endri gericht nach der ftat gewonheit vmb die

1 nach tags ist eine kleine Basur. 2 sic! 8 über der Zeile, doch von gleicher Hand'
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lache vnd vmb ander sint eins schulthezzen. | <J~[16] ist ouch, daz zwen 
burger mitenander rouffent, dewoudre daz angeuangen hat, mag lin 
der vberwunden vnd bewiset werden mit zwein erbern gezügen, S0 
S0I ers bezzron vnd der ander nüt. [17] So ilt ouch recht, |a ob ein 
burger ein vzzern man freuenlich Ichlat oder rouffet, daz S0I der 
burger bezron mit iij lib. [18] Och ift recht, ob zwen burger, die ein
ander holt lint, früntlich mit enander vzzer der stat gant |b vnd sich 
die mittenander verenderrent, alfo daz-fi kriegent vnd einander vi- 
gent werdent, dewoudre daz angeuangen hat, der S0I dem richter 
geben ze bezrong iij ß. [19] Gant aber zwen burger vz der stat, die 
enander vigent lint, vnd sich die mitenander; zerharont oder ein- 
ander schlant oder einer den andern hertfellig mächot, mag daz be
wert vnd vberwunden werden mit erbern gezügen, |d S0 fol man si 
kestgon ietwedern nach sin er schuld mit der selben buozze, recht als 
vb1 ez in der stat geschehen were. [20] Ouch ift recht, ob zwen burger, 
die enander holt sint, gütlich vzzer |e der stat mitenander gant vnd 
die vnder enander verendert werdent, also daz si kriegent vnd ein- 
ander vigent werdent, vnd die [selben]2 zwene an luon vnd an mitt- 
hellong von enander gescheiden |f werdent, vnd ob darnach, e daz 
si wider in die 4tat choment, iro einer den andern mit bousem willen 
freuenlich an springt, den S0I man kestgon mit der Leiben büzze, als 
ob ez in der stat geschehen ]g were. [21] So ilt ouch recht, daz ein 
ieklicher, der in dis stat chunt, der mag da frilich sitzen, er si denn6 
etzlichs herren knecht, dez er offenlich gicht vnd sin nüt lougnot, 
S0 S0I in sin herre entweder |b mit sinem willen hie lazzen sitzen oder 
mit im hinnan fürren; woure aber daz der chnoucht sins herren loug- 
note, mag er denne mit sibnen sinen nasten3 lidmagen bewourem1 vor 
der stat herren, p daz der knecht sin si, S0 behebt er in mit rechte. 
[22] Ouch ist recht, ob sich ein mizzehellong vnd ein .krieg hübi vnd 
chemi dar zu ein gewanpenter man von gefchicht vmbedachtlich, 
der S0I enchein |k büzze dar vmb liden. [23] Louffet aber einer hein in 
sin hus nach einem swerte oder nach andern waffennen vnd da 
mitte alfo gewapenter wider zuo dem chriege louffet oder gat, mag 
er dez vberwunden |! oder bewilet werden mit erbern gezügen, S0 
hat er sins herren hulde vnd gnad verlorn. [24] ist ouch daz ein burger 
den andern mit vzzerm gerichte vmb tribet, waz der bi dem vzzern
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richter verlurt, daz S0I im |m der chleger wider geben vnd fol darzuo 
noch denne dem richter bezron darnach mit iij schaffot aber der 
chleger, daz der, uf den er klagot, vzrenthalb an deheinen ftetten 
von sinen wegen geuangen wirt, jn fo hat er sins herren hulde ver- 

ö lorn. [25] Ouch ist recht, ob ein vzzer man ein burger flüchtig machot 
oder wundot, vnd ob daz der burger dem richter vorhin gekündet 
hat, vnd chunt der selb vzzer man in die |° stat darnach, S0 ez der 
bürger1 gechündet, waz im denne der burger in der stat vbels vnd 
smachheit an tuot, dar vmbe ensol er vor dem richter enchein buozze 

10 liden. [26] So ist ouch hie recht, ob ein burger |p ein vzzern man 
vmb geltschulde für gericht zücht, lougnot denne der vzzer man dem 
selben burger dez geltes nüt, muotot sin denne der burger, S0 fol der 
richter den schuldner sechz wochen behalten, vnd nach p dien sechz 
wochen S0 fol der richter von dem burger, der da klagot, iij ß noumen 

15 vnd S0I im denne den schuldner wider geben vnd doch affo mit guoter 
gewarfami, daz er im vmb geuangenfchaft |r chein vbel an tuo.
[27] 5  Och ist recht, ob deheiner dez andern gut für ein phant vz 
leit vnd versetzet, vnd der, dez es ist, gougenwürtig ist vnd sicht es 
vnd [wider redot]2 ez denne ze male nüt, fo mag er ez darnach

20 nüt |c me widerredon vnd ouch [ob ez]2 von gewettes wegen vz geleit 
wurde. [28] So ift ouch recht, were daz iemanne sins guotez in deheinen 
weg vt entragen wurde vnd er daz selb gut darnach, S0 ers verlürt, 
in eins andernp mannes handen flicht vnd vindet, S0 mag ers doch 
nüt im selben wider eigennen noch an sich ziehen, er bewoure denne

25 mit dem eide mit sin felbs hant vnd swoure, daz es im verstoln oder 
in |vroubes wise entragen wurde, vnd swert der, der sin guot verlörn 
vor hin hatte, daz ers affo verlure, S0 S0I mans im wider geben vnd 
anders nüt. [29] Spricht aber der, in dez gewalt ez funden wirt, daz 
er daz |x selb guot an einem offennen marcht für vnuetstolnes vnd vn-

30 geroubotz guot offenlich gechoufet hab recht vnd redlich3 4 von eim 
man, den er nüt erchande noch ouch wizze, wennen er SD |y noch wa 
er seshaft vnd mit huse £i, vnd er daz mit dem eide mit sin selbs 
hant bewert vnd vestnot, S0 S0I er dar vmbe chein buozze liden. 
[30] Vergicht er aber offenlich, daz er ez geehouft habe von |a einem,

35 1 sic! 2 über der Zeile, doch von gleicher Hand.
3 vnd redlich ist wiederholt, aber durch Unterpunktion und Vurchstreichen mit Zinnober 

getilgt.
4 Nach Ci ist noch mit Tinte unterpungiert und mit Zinnober ausgestrichen.
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den er wol chenne vnd wol wizze, wer er si, der ist im erloubet ze 
suochenne in diser graffchaft vierzehen tage, vnd vindet er sin in den 
vierzehen tagen nüt, vnd enmag ouch chein wören |b noch gezügen 
haben vnd mag nüt beweren, daz er daz guot von im choufte, fo fol 
er liden die pin vnd die buozze der tuobstal. [31] Ouch ist hie recht, swer 
der ist, es si der richter oder ein ander |c burger, der ieman in der 
stat vahet an vrteilde, der hat sins herren huld vnd gnad verlorn, 
nüwan er hab denne bi im funden tübstal oder ein valfche müntz. 
[32] Ein burger, der einen eigennen |d herren hat, dez er gicht vnd 
sin nüt lougnot, er si sin eigen, wen der selb burger erstirbet, S0 
enfol sin wib dem vorgenanten herren nüt me geben. Stirbt aber 
sin wip, S0 enfol er dez gutes, S0 |e £in wip gelazzen hatte, daz si 
sunderlich angehourte, sinem herren nicht geben. [33] Ouch ist recht, 
ob dehein burger sins herren huld vnd sin gnad verlorn hetti, der 
fol sechz wochen in der stat vnd |f vzronthalb an übe vnd an allem 
finem guote friftong haben vnd mag ouch in dem zil mit allem sinem 
güte ordnon vnd schaffen nach sinem willen, waz er wil, an allein 
sin hus, dz er hat, |g daz enmag er weder verchouffen noch in de- 
heinen weg verchümberren. ist aber, daz der felb burger in den 
vorgenanten sechz wochen sins herren huld vnd gnad nüt wider er- 
dienot oder erwirbet, |h-Ib mag in der herre twingen oder fchadgon 
mit sinem eigennen huse vnd nüwan allein da mitte, dz er in der 
stat hat. ist aber, daz [der]1 herre an dehein stat vber länt gezogt 
ist, fo fol der burger noch denne p frid han vntz der herre har wider 
hein chunt. [34] Die burger ensullen von recht mit ir herren chein 
reife fürbaz varn denne ein tagweide, also daz ir ieklicher an der 
andern nacht müge wider |kze huse chomen; [35] woure ouch, daz der 
burgerren deheine den andern in der felben reise wirfote oder waz 
eine dem andern vbels täte, den S0I man dar vmb kestgon vnd bezron 
mit allen den rechten vnd I1 gedingen ze glicher wise, als ob es in 
der stat geschehen were. [36] Wenne ouch dü vorgenande reise ge- 
meinlich gebotten vnd geschrüwen wirt, daz menüch US zogen fülle, 
welhe burger daz hört vnd lm belibt der, daz er mit den andern nüt 
vzuert, dem S0I man sin hus von grunde uf zerstören vnd nider- 
werfen, er si denne von einer rechten sache, vmb sin notdurft vnd 
vmb ein redlich sache beliben. |n [37] Swelhe burger US der stat sich
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anderswa hin machon vnd hinnan varn wil, wenne der siner gülte 
recht vnd waz er affo ze schaffon hat, ze 4amen bringt, S0 süllent in 
die burger von dez herren wegen |° beleiten, daz er sicher si libs vnd 
guotes vntz enmitten uf den Rin..1 [38] Der herre enfol ouch von im

5 felben enchein priester erwellen noch setzen, nuwant den, der ge- 
meinlich mit aller der burgern |p gmfft vnd willen erwellet vnd VS 
erlesen wirt vnd im geantwürtet, den lol er denne besteten. [39] So 
ensol ouch der lütpriester enchein sigristen han nuwant mit der burger 
aller guifft. [40] Ein schultheisten vnd ein weibel, den die burger 

10 vnder inen ierlich erwellent, daz S0I der herre stet han vnd inen 
vestnon vnd gewalt geben. [41] Ein ieklicher man, der in der 4tat 
eigens gutes hat |r ligendes gutes einer march wert vnuerchümbert 
vnd vnuerbundens, der ist ein burger. [42] Ouch ist recht, welhc 
burger stirbet an rechte erben, dez gut süllen die ratgeben |c gentzlich 

15 ein iar vnd ein tag in ir gewalt haben, vnd chunt in dem iare de- 
heiner siner erben mit gezügsami, dem sullen denne [die]2 ratgeben 
daz selb guot gentzlich werden lazzen vnd geben. |8 Ift aber daz der 
erbon nieman in dem vorgenanten zil chunt vnd daz gut nieman 
vordrot, S0 süllent die ratgeben daz selbe guot teilen in drie teile, 

20 dero fol man ein teil geben durch dez p toten burgers fele willen, 
den ander dem herren, den dritten an der fbat warnong. [43] Ein 
ieklicher, der meineid ist, den S0I man des meineides vberwinden mit 
sibnen erbern rechten |vgezügen, darnach als recht ist. [44] Ein ieklich 
wib mag n6men ein ieklichen man vnd ein ieklich man ein ieklich 

25 wib3, vnd ein man mag sin wip erben vnd ein wib mag |x ir man 
erben. [45] 5 Ein eman mag ouch sins guotes nach sinem willen ordnon 
vnd schaffen, waz er wil, die wil sin elich wib lebt, es si ligends 
oder eigen, waz er besitzet. Stirbet aber lin wip, S0 |y enmag er dez 
eigennen ligenden guotes noch dez erben in deheinen weg nüt ver- 

30 chümberren noch verkouffen, ez tuoge im denne hungers not vnd er 
daz bewouret mit dem eide mit sin |z selbes hant, S0 mag er [ver- 
chouffen]2 vmb sin notdurft. Ift aber, daz im der erbon deheiner sin 
notdurft geben wil, fo enmag er mit [dem]2 ligenden noch mit dem 
eigennen nüt tuon noch verchouffen. ]a ist ouch, der man stirbet vnd 

35 daz wib lebet, S0 enmag ouch daz wib ze glicher wife als der man 
mit dem ligenden noch mit dem eigennen nüt me tuon, ez tuoge ir

1 Rin ist aus Rein radiert, 8 über der Zeile, doch von gleicher Hand.
3 ein ieklichen man ist hier wiederholt-, aber mit Zinnober aus gestrichen.
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denne ouch hungers not vnd |b Ti dez ouch 1wert; woulte im1 aber der 
chinden deheins [geben]2 ir notphruonde, fo mag S1 ouch mit dem guote 
als ouch der man nüt mere schaffen; woure aber daz eins vnder inen, 
daz wib oder der |c man, weders noch denne lebte, nach dez andern 
tode zuo der e3 chomen wolte, daz enmag darnach mit dem eigennen 
vnd mit dem ligenden guote durch chein lache nüt me tuon. |d [46] Och 
ist recht, wie vil wiben ein ieklicher burger hat, da besitzent vnd 
erbet1 sinü chint einer ieklicher muoter guot. [47] Woure och1, daz ein 
burger [fturbe]2 vnd sin wib noch den11 lebti, old stürbe daz wip |e vnd 
der man noch denne lebti, vnd lant [du]2 ir chint, du si mit einander 
hant, vnd sturb ouch darnach der felben chinden eins, S0 S0I daz ander 
chint den erbteil, der sinem bruoder, der da tot ist, geziehen |f solte, 
gentzlich besitzen vnd erben, es were denne, daz ir guoter vorhin 
vnder inen geteilt werin, £0 fol der vatter oder du muoter, weders 
noch lebt, den felben erbteil von dem chind, daz da tod ist, gentzlich 
erben. |g [48] Ein sun, der vnder vatter oder vnder muoter ist, der 
[enmag]2 ir guotes nüt weder mit spil noch in deheinen weg ver- 
chümberren noch enphroumden; hette aber er vt affo getan oder en- 
tragen, daz S0I |hman Tinern vatter oder siner muoter wider geben; 
were och, daz dem selben sune, die wile er vnder vatter vnd vnder 
muoter ist, ieman vt wouchsels gegeben oder verliehen hette, dz S0I er 
im von recht niemer vergelten. [Rückseite] |a [49]Echeiner, der vnder 
zwelf iaren ist, mag ein gezüg sin noch mag weder im Telber noch 
andern luten mit gezügsami weder nutz noch schad gesin vnd ouch 
der stat [recht]2 mag er nüt brechen. |b [50] Ouch ist recht, ob ein 
burger in sinem tot bette siech lege, hetti der kleine chind, vnd er 
du einem andern enphelhe vnd in bete, daz er sich siner chinden 
vnd dez gütes vnderwunde vnd ir phleger |c were, ist denne, daz ims 
der burger lobot, daz er inen gerne daz beste tün welle, vnd er sich 
dez gütes vnd der chinden nach ir vatter tode vnderwindet vnd ir 
phleger wirt, vnd der selb ir |d phleger dar nach den selben chinden 
durch , miete vnd sins nutzes willen vngetrüwlich vnd vbel tete, vnd 
er dez vberwunden vnd bewiset werden mag mit erbern gezügen, S0 
ist sin üb den burgern |e geuallen vnd sin güt gentzlich dem herren 
mit rechte, vnd wer nach dem felben den chinden von ir vatter aller 
nechst geschaffon ist, der fol denne der selben chinden vogt vnd
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206 —

phleger lin vnd |f S0I si besorgen, vntz daz si zwelfer iaren alt wer- 
dent vnd dar nach als lange, als ez du vorgenanten chint von im 
mit vordront. [51] Ouch ist recht, ob debein burger dez andern wip 
freuenlich |s vnd bozlich beschiltet, der S0I ez bezzron mit x lib., mag

5 er sin vberwunden vnd bewiset werden mit erbern gezügen. [52] ist 
ouch daz ieman vor gerichte vmb etzwaz sache dehein gezüge |h fär- 
fuort vnd im der gezügon einer oder alle verwoffen1 werdent, mag er 
denne me gezügen vinden vnd dar vber haben, dien mag er an der 
selben zit vnd stunde für rüffen vnd wider |* dar stellen an der andern 

10 ftät, die im verworfen sint. [53] Ouch ist recht, daz man hie enchein 
scheltwort bezzron S0I denne nüwant mit drin sichillingen? [54] En- 
cheiner, der in sim bette siech lit, der |k mag an siner erben hant 
niemanne nüt geben den v ß oder v ß wert. [55] So ist ouch recht, ob 
deheiner stirbet vnd ein andre1 chunt vnd klagot uf sin erben vmb 

15 geltschulde, die er |T spricht, daz ims der da tod ist gelten solte, ist 
denne, daz dez die erben lougnont, fo S0I si der felb chleger ent- 
weder vberwinden mit gezügen vnd beweren, daz er im dz gelt |m 
gelten solte, oder er S0I fi aber mit fride lazzen. [56] Swer dem 
andern sin guot in der stat verhütet vmb geltschulde, der S0I daz gelt 

20 beweren, daz er ims suolle, vnd vmb daz selb gelt mag |n der kleger 
nach vierzehen tagen2 dez gutes verchouffen vor zwein burgern, daz 
die gegenwärtig siin. [57] Ouch ist recht, swelhe burger mit dem 
andern vor gericht von geltz |° wegen vt wettet, dez gewettes S0I der 
chleger dem schuldner vierzehen tage beiten; ist aber, daz der chleger 

25 nach den vierzehen tagen daz gewette ab lazzen wil, S0 fol im der 
guolte daz gelt, |p dar vmb er bechlagot wirt, vor der selben nacht 
richten vnd gentzklich weren. [58] Waz ouch der kleger vor gerichte 
behebt dem gälten an, dar vmb S0I iro ietwederm der schultheis dez 
einen |ä brief geben, ob si ez vber ir recht vor gerichte vordront, vnd

30 S0I ouch der gälte dar vmb bitten. — . * . —
Hie mitte hant ein ende der burger recht von Lentzburg

A M E N et cetera.
Original*. Perg. 45,8/54,7 cm, im Stadtarchiv Lenzburg: Urk. 2. Unten ist ein 12 cm 

hoher, das Pergament beiderseits um 2,5 cm überragender Streifen aus weißem
35 Leder angenäht mit 3 Lederbändern, bestimmt, als Decke des aufgerollten Perga

ments zu dienen. Das Pergament ist auf der vordem Seite ganz, auf der Rück
seite zum vierten Teile beschrieben, die Schrift schön und deutlich, oft mit

1 sic! 2 hier ist daz durch Unterpunktion getilgt.
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Zinnober verziert — was durch Fettsatz angedeutet ist — und weist auf die zweite 
Hälfte des XIV. Jahrhunderts. Die ganze Schrift ist eingefaßt durch Linien von 
Zinnober und Tinte; zwischen diesen Linien und in den Ecken finden sich einfache 
mit Zinnober ausgeführte Ornamente, auf der Vorderseite unten außerdem einige 
mit Tinte und Zinnober gezeichnete Buchstabenverzierungen, ein Pentagramm und 
einige Fratzen (2 Köpfe und 2 Arme mit Händen}, namentlich aber 2 österreichische 
Dreieckschilde. Vor jede Zeile ist von der vierten Zeile an mit Zinnober ein Buch
stabe des Alphabets gesetzt, er steht im Abdruck jeweilen hinter dem Zeilen" 
trennungsstrich. Zu Ende des Textes auf der Rückseite steht ebenfalls ein Orna
ment.

Vidimus vom 12. IX. 1455, ausgestellt von Jacob von Rüffegg, Burkhart von Hallwilr, 
Heinrich Truchfäß von Wolhufen und Rüdolff von Luternow, daselbst Urk. 35.

Abschrift des Vidimus: Hahd veste I Bl. 1*—10v, II fol. 69—87.
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5. Herzog Albrecht weist für den Bau der Stadt Lenzburg die 
Nutzungen vom Gemeinwerk und der Almende an.

1352 X . 31.

Wir Albr[echt] von gotes gnaden hertzog ze Ofterfrich] ze Steyr 
vnd ze Kernden veriehen vnd | tun chund, daz wir an den bow 
vnferr ftat ze Lentzburg ewichlich geben vnd ge-|fchiket haben vnd 
geben vnd fchiken ouch mit difem brief alle nütze, die ierlioh | ge- 
uallent vnd geuallen mugen von dem gemein werke vnd der almende 
der ftat | vnd dez getwinges ze Lentzburg. Darumb gebieten wir 
ernstlich vnferm lantuogt | in Ergow vnd dem schulth[eisten] vnd 
den reten ze Lentzburg, wer die sind, daz si | daz besorgen vnd ouch 
schaffen, daz die egenanten nütze ierlioh bechert vnd gelegt | wer- 
den an den bow der egenanten vnsrer stat ze Lentzburg, mit vrkund 
ditz briefs. | Der geben ist ze Schafhusen an aller heiligen abend 
nach Christes geburde drütze-|hen hundert jar darnach in dem zwey 
vnd fumftzkistem jar.

Blotzhein.

Original: Perg. 26,5| 16 cm (inbegr. 2,4 cm Falz) im Stadtarchiv Lenzburg: Urk. 3. Da3 
Siegel, rotes Wachs in gelber Wachsschale, ist an Pergamentstreifen eingehängt und 
zur Hälfte abgefallen. Umschrift:

* RLBÖRT • DVX • JVST . ............
Auf der innern Seite des Falzes steht von gleichzeitiger Hand, aber anderer T in te : 
xv flor. ii]jor fol. pro cera.

Abschrift: Handveste I B1. 23v—24*; Handveste II fol. 3.
Transsumt im Spruche zwischen Lenzburg und Staufen betr. Weidgang vom l./i 1. VII. 1622, 

dafelbst: Urk. 124.
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6. Ungelt.
1369 X II. 15.

e
Wir Lüpolt von gottes gnaden hertzog ze Olterfrich] ze Steyr 

ze Kernden vnd ze Krain, graf ze | Tyrol etc. tuon kunt vnd be- 
kennen offenlich mit disem brief, als vnsern getrüwn . . dem schult- 
heissen | . . dem rate vnd den burgern ze Lentzburg vormaln ze 
bezzerung derselben irer stat solich vngelt | gegeben ist, daz si ye 
von einem sovm vier mazz nemmen suollen, haben wir in fur den 
hochgeborn | fürsten hertzog Albrechten, vnsern lieben bruoder, vnf- 
selb vnd vnser erben die vorgenante gnad | mit guoter vorbetrachtung 
vnd mit rat vnsers rates bestett vnd bestetten ouch wizzentlich | mit 
disem brief vnd wellen, daz si da bi beliben, als si die her gehebt 
habent, vnd daz in | nieman kainen inual noch irrung dar an tuo in 
dahainem weg, mit vrkünt dizz briefs. [ Geben ze Baden an famftag 
nach sant Lucien tag nach Kriftes gebürd drützehen hundert | jar 
darnach in dem nun vnd sechtzigisten jare. . •. — . • . — . •. —

D. in consilio de | 
Nidow mgr. c. etc.1

Original'. Perg. 27,8/16 cm (inbegr. 2,8 cm Falz) im Stadtarchiv Lenzburg: Urk. 4; 
Siegel abgefallen.

Abschrift'. Abschriften etlicher bergamentinen Freyheitsbrieffen fol. 15.

7. Zoll.
1370.1. 13.

Wir Leupolt von gotes genaden herczog ze Ofterfrich] ze Styr 
ze Kernden vnd ze Krain, graf ze Tyrol etc. tuon kunt | vmb den 
zoll, den wir vnsern lieben getrüwen den burgern ze Lenczburg in 
der statt gegeben vnd erloubt haben vf ze|nemen von wegen vnd 
karren, die da durch gant, ob das geschehe, daz yeman vsserhalb 
der statt für varn wolte, | daz si von dem oder den, die das teten, 
denselben zoll nemen sullen vnd mugen ze Rubiswile oder anderswo 
vf dem lande, | wo ez inen danne aller fuoglichest ist, in aller der 
mazze, als si den ze Lenczburg in der statt nemen folten nach | sag 
irs briefs, den wir inen vormals darvber gegeben haben, mit vrkunt

1 datum in conCilio. de Nidow magifter curie etc. ist von anderer Hand und ver
blaßter Tinte geschrieben.
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dicz briefs, geben ze Basel an fand j Hilarien tag nach Krists geburd 
drüzehen hundert jar vnd darnach in dem sibenczigistem jare.

d[omi]n[u]s dux et 
consules tunc p[rese]nt[es].

Original'. Perg. 29,5/14,6 cm (inbegr. 3,8 cm Falz) im Staatsarchiv Argaü: Argauische 5 
Städte 4. Siegel des Herzogs mit den 5 um einen Stern gruppierten Schilden und 
der Umschrift: *  LCOPOLDVxS DCI 6RACIH DVX ÄVSTRie €TC 
wolerhalten eingehängt. Gleichzeitige Rückaufschrift: die frygheit vmb den zol 
vßwendig der ftatt zenemen als wol in der ftatt.

Abschrift auf Papier ohne Wasserzeichen (XVI. Jhdt.) im Stadtarchiv Lenzburg: Urk.5; 10 
ferner Handveste I Bl. 28r, II fol. 4, diefe beiden mit unrichtiger Korrektur im Datum.

8. Herzog Leupold von Österreich gestattet die Errichtung von 
Brot- und Fleischbänken, Gewandlauben und andern Bänken anf 

der Burger Almende.

9. Derselbe befreit die Stadt auf 10 Jahre von Diensten, Reisen 15 
und Landwehren.

1376 I. 24. e
Wir Lüpolt von gotes gnaden herczog ze Ofter[rich] ze Steyr 

ze Kernden vnd ze Krain, graf ze Tyrol etc. | bekennen vnd tuon 
kunt offenlich mit disem briet, wan vnser getrüwen . . die burger 20 
von der stat ze Lenczburg | in dem krieg mit den Engelischen vast 
verderbt vnd geschadiget sind vnd die vorgenant stat von | der ege- 
nanten veind wegen verbrant vnd geslaipft ward, alfo daz den ob- 
genanten vnsern burgern weder in hus | noch in hof nichts belaib, 
dunkt vns pillich, daz wir si in etlich weg ergeczen, daz si dester 25 
bas gebowen vnd | die stat vfgerichten mügen. Dauon haben wir in

I II
nach rat vnlrer herren vnd rates gegünnet vnd 
erloubt, | guonnen vnd erlouben ouch mit dilem 
brief, daz li in der vorgenanten irer1 Itat vl 
der burger alment | mügen vlrichten vnd 'ge
machen broutbenk, fleischbenk, gewantlouben 
vnd ander benk, wie ti gedenkent, | daz li der 
ftat allerbest vnd nüczlichist sin, vnd daz si 
dieselben benk vnd louben sullen ewikiich zuo 
der stat | innbaben vnd niezzen, also daz S1 mit

1 irer steht auf Rasur. 2 sic!

ßechtsquellen des K. Argau I. 4.

mit guter vorbe- 
trachtung vnd nach 
rat vnser herren vnd 30 
rhates söllich gnad 
gethan, das sy die

nechsten zechen 
ganze jar nach ein
ander lydig vnd fry 35 
sin vor2 allen dien-

14
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den zinlen vnd nüczen, die dauon koment, die Iten, reylen vnd 
egenant stat | jerklich bezzern vnd bowen ge- landwerinen. 
trüwlich vnd mit guoter kuntfchaft, als verr die-
lelben zins vnd nücz gelangent, | an alles geuer.

5 Dauon emphelhen wir dem edeln vnlerm lieben ouheim graf Rudolfen
von Habspurg oder wer | ye zuo den ziten vnfer lantuogt ist, vnd 
allen andern vogten, phlegern vnd amptlüten, gegenwärtigen | vnd 
kunftigen, vnd wellen ernstlich, daz si die vorgenanten vnfer burger 
daby schirmen vnd halten vnd | in da wider kain irrung tuon in

10 dhainem weg, mit vrkund diczs briefs. Greben ze Baden in Ergow 
an | donrstag nach sand Agnefen tag nach Kristi geburd druozehen- 
hundert jar darnach in dem fechs vnd | sibenzigisten jare.

Dominus per fe.1

Original von I:  Perg. 27,2/20 cm (inbegr. 3,2 cm Falz) im Stadtarchiv Lenzburg: Urk. 6.
15 Das Siegel, rotes Wachs in gelber Wachsschale, beschädigt; die Schale abgefallen 

samt einem Teil der Umschrift: . . . S DQI 6RÄCIK DVX ÄVST . . . . 
Im Siegelbild die 5 dem Titel entsprechenden Schilde mit der Spitze der Mitte zu
gekehrt.

Abschriften: Handveste I Bl. 26v—27*, II fol. 5.
20 Original von I I : verloren.

Abschriften: Handveste I BL 27*-v, II fol. 6 f.

10. Zoll.
1379 11.27.

Wir Leupolt von gots gnaden hertzog ze Österrich ze Steyr ze
25 Kernden vnd ze Krain, graf ze Tyrol etc. tun kunt | vnd veriehen 

offenlich mit difem brief, daz wir vnfern getrewen lieben . . dem 
schulthaizzen dem rat vnd . . den bürgern | ze Lentzburg von Tundern 
gnaden vnd zu ergetzung irr fcheden, die si von der Gesellschaft 
namen, vnd daz si ir stat nu | dester bas gebuwen mügen, die gnad

30 getan haben, daz si in der egenan[ten] irr stat von ainer schiben 
saltzes zwen stebler | ze zoll nemen süllen, item von ainem saum 
wins zwen stebler, item von ainem zenter2 guots, welherlay das ist, 
zwen | stebler, vnd ob yeman, der kaufmanschast fürte, die strazz 
durch die egen[ant] stat von des zolles wegen schuhen vnd miden|

35 wolt vnd für Rübiswil oder anderswa wolt varen, daz si von dem- 
selben sullen den zoll nemen in aller mazz, als ob er | durch die stat

1 Die Unterfertigung »dns p Ce« steht unter dem Falz. ’ sic!
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füre, vntz an vnfers lieben bruders hertzog Albrechts, vnler oder 
vnlerr erben widerrüffen. Mit vrkuond | ditz briefs, geben ze Baden 
in Ergouw an suntag, S0 man singt Inuocauit in der vasten nach 
Kristi gepurt drutzehen-)hundert jar darnach in dem nün vnd sibent- 
zigihtem jar.

Wernherus Schenk de Bremgfarten}1.
Original*. Perg. 29,3/17 cm (inbegr. 3,4 cm Falz) im Staatsarchiv Argau: Lenzburg 28; 

daa herzogliche Siegel ist an Pergament streifen eingehängt, leicht beschädigt, die 
Schale abgefallen.

Abschriften : Handveste I 131. 28v_29r, II fol. 13.
Drude*, in modernisierter Sprache im Solot. Wochenblatt 1829 S. 701.

11. König Wenzel befreit Stadt, Amt und Grafschaft Lenzburg von 
fremden Gerichten.

1379 X . 16.

Wir Wenczlaw von gotes gnaden romifcher kunig zu allen zeiten 
merer des reichs vnd kunig zu Beheim bekennen vnd tun kunt 
offenlich mit difem brieue allen den, die yn fehent oder horent leien, 
das wir haben | angesehen stete luter truw vnd auch nutcze dienste, 
die vns vnd dem reiche der vogt, der Ichultheiss, der rat vnd die 
burger gemeinlich der stat zu Lenczburg vnd alle, die in das ampt 
vnd in die graftchaft doselbs | von alter her horen, wo die gesessen 
sin vnd wes die sin, vnser lieben getruwen, offte getan haben vnd 
noch tun sullen vnd mugen in kunfftigen zeiten, vnd haben sie 
dorumb mit wolbedachtem mute, rate vnsrer vnd des | reichs furften 
vnd getruwen gefreyet vnd begnadet, freyen vnd begnaden sie ouch 
mit craffte dicz brieues, also das sie nyeman furbasmer ewiclich, wer 
er sey vnd in welichen eren vnd wirden er oueh sey, die egenanten | 
burger vnd lute alle, als die douor begriffen seyn, miteynander oder 
besunder furtriben, vordem, ansprechen, beclagen, bekummern, vrteilen 
oder achten sulle oder muge fur vnserm kuniglichem hoffgericht | 
lantgericht oder ander gericht, wo die ligen, gelegen vnd wie die 
genant sein. Besunder wer den egenanten burgern vnd den vorge- 
schriben luten allen, yr eynem oder mer, er sey man oder weyp, 
zu sprechen, | zu clagen oder vorderunge hat oder gewynnet, der S0I 
das tun vor dem richter vnd dem rate doselbist zu Lenczburg vnd 
in dem ampt vnd der grafftchafft oder wo denn dieselben lute ge-

1 Die Unterfertigung unter dem Falz in ganz kleiner und feiner Schrift.
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feilen sin, vnd recht von | yn nemen vnd nyrgent anderswo, es were 
denn, das dem cleger oder klegerinn kuntlich vnd offenlich in der 
vorgenanten ftat zu Lenczburg, in dem ampt, in der grafffchafft 
vnd wo denn die egenanten lute alle | gesesten sein, das recht verseyt 
wurde. Ouch wollen wir von besundern gnaden, das dieselben burger 
vnd alle die vorgenanten lute, die in das yeczgenant ampt vnd in 
die graffschafft von alter her horen, als | vorgeschriben stet, mugen 
offen echter husen vnd alle gemeinschafft mit yn haben, alfo wer, 
das yeman derselben echter eynen oder czwen, vil oder wenig, in 
yrer stat zu Lenczburg, in dem ampt, in der graff-|fchafft vnd in 
den gebieten vnd gerichten, do denn die vorgenanten lute gesessen 
sin, anfellet, dem S0I man ein vnuerzogen recht tun nach derselben 
stat zu Lenczburg, des amptes, der graffschafft vnd ouch der ge-| biete 
vnd gerichte gewonheit, da sie denn gesessen sin; vnd als offte sie 
in die yeczgenant stat, ampt, graffschafft, gebiete vnd gerichte komen 
vnd wider dar VSS, das sie nyeman ansprichet mit dem rechten, j das 
S0I denselben burgern, dem ampte, der grafffchafft vnd allen andern 
luten, die in den vorgenanten gebieten vnd gerichten gesessen sein, 
keinen schaden bringen von der gemeinschafft wegen. Vnd gebieten | 
dorumb allen fugten, geistlichen vnd weltlichen, grauen, freyen herren, 
dienstluten, rittern, knechten, stetten, gemeinden, dem lantrichter zu 
Rotwil vnd allen andern lantrichtern vnd richtern vnd den, die an| 
den lantgerichten vnd gerichten zu den rechten sitczen vnd vrteyl 
sprechen, die yeczunt sein oder in kunfftigen zeiten werden, vnsern 
vnd des heiligen reichs lieben getruwen, ernstlich vnd vesteclich bey | 
vnsern vnd des reichs hulden, das sie furbasmer ewiclich keinen der 
vorgenanten burger noch der vorgenanten lute, die in dem ampte 
vnd der graffschafft, die von alther doreyn gehoren, wo die gefeffen 
sein oder | wes die sein, als vorgeschriben stet, ir einen oder mer, 
man oder wyp, nicht fur das egenant vnfer hoffgericht, lantgericht 
oder ander gericht eyschen, laden, vordem, ansprechen, beclagen, 
bekummern oder kein | vrteil vber yr lip oder vber ir guot sprechen 
oder in die acht tun fullen noch mugen indheineweys, vnd wo das 
geschehe wider diefe obgenant vnfer friheit vnd gnade vnd gnade1, 
die in diefem vnserm brieue | sein, S0 nemen vnd tun wir ab mit 
rechter wissen vnd kuniglicher mechte volkomenheit aller schulde,

1 sic!
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ladung, eylchung, anlprache, vorderung, vrteyl vnd die acht vnd ent- 
Icheiden, lutern, deren vnd sprechen, | das sie miteynander vnd be- 
sunder alle vnkrefftig vnd vntugelich sein sullen, vnd tun sie ab vnd 
vernichten sie ouch genczlich vnd gar an allen yren begriffungen, 
meynungen, artikelen vnd punten, | wie sie dar komen, geben, ge- 5 
sprochen oder geurteilt werden oder wurden, vnd ob yemant, wer der 
were, der alfo wider diefe obgenanten vnfer friheyt vnd genade freue- 
lichen tete, der vnd | die sullen in vnser vnd des heiligen romischen 
reiches swere vngenade vnd dorzu eyner rechten pene funffczig pfunt 
lotiges goldes, als offte der dawider tut, verfallen feyn, die halb | in 10 
vnfer vnd des reichs camer vnd das ander halbteyl den offtgenanten 
bürgern zu Lenczburg vnd allen andern luten, die in die mergenant 
grafffchafft vnd das ampt von alter her gehoren, | als douor gefchriben 
stet, die alfo vberfaren werden, genczlich vnd on alles mynnernusse 
sullen geuallen, mit vrknnd dicz brieues, versigelt mit vnser knnig- 15 
lichen maieftat ingefigel, der | geben ift zu Prage nach Crifts gebürte 
dreyczenhundert jar doruoach in dem newnvndsibenczigstem jare an 
fant Gallen tag vnsrer reiche des Beheimfchen in dem fibenczehen- 
dem vnd | des Romischen in dem vierden jaren.

per dominum magistrum curie 20 
P[etrus] Jauren[sis].1

Original: Perg. 52,5/36,3 cm (inbegr. 8 cm Falz) im Stadtarchiv Lenzburg: Urk. 7. Das 
Siegel hing an gelb- und schwarzseidener Schnur, ist aber abgefallen und der 
Urkunde beigelegt, beschädigt. Umschrift: •£ V fZ C H Z eSL . D€I : GR7VCIA I
RO --------- :----- 6VSTVS : €T : BOeSRIC : R€X : Rücksiegel in 25
rotem Wachs: doppelköpfiger Adler, im Brustschild der schreitende gekrönte Löwe. 
Vgl. Heffner, Die deutschen Kaiser- und Königssiegel n° 112. Auf der Rückseite 
von gleicher Hand und Tinte wie der Brief selbst der Registraturvermerk: 
R.Wilhs. kortelangen.

Vidimus: l) von Albrecht von Bussnang, Landrichter des Herzogs Leupold von Oesterreich 30 
in der Grafschaft Turgau, vom 29. VIII. 1385, Stadtarchiv Lenzburg: Urk. 9.

2) von Hans Has, Landrichter des Grafen Johans von Habsburg, Landgrafen 
im Cleggöw, vom 16. VII. 1392, daselbst Urk. 11.

3) von Graf Otto von Tierstein, Landrichter im Argau und Turgau, vom
6.11.1398, daselbst Urk. 12. 35

Abschriften: Handveste I Bl. 10v—12v, II fol. 8 —12 (Abschriften der Vidimus daselbst 
1 Bl. 18r—21r, II fol. 19 ff; Abschriften etlicher bergamentinen Freyheitsbrieffen 
fol. 1 ff., 4 ff.).

1 Die Unterfertigung p d. Mgrm Curie ) P. Jauren mit anderer, schwärzerer Tinte und 
anderer Hand rechts auf dem umgeschlagenen Pergament falz. 49
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12. Bewilligung dreier weiterer Jahrmärkte.
1385 III . 26.

e

Wir Leupolt von gots gnaden hertzog ze Osterrich ze Steyr ze
Kernden vnd ze Krain, graf ze Tyrol etc. tun chunt für vns vnd | 

5 vnfer erben, daz wir angefehen haben gross trew lieb vnd dienst,
S0 vns vnser burger ze Lentzburg alltzit ertzaigt vnd getan hand 
vnd noch | in chunftigen zeiten wol getün mügent, vnd haben in vnd 
derfelben vnsrer statt von sundern gnaden die gnad getan vnd tun 
auch mit | disem brief, daz si vnd ir nachkomen in derselben vnsrer

10 stat zu den jarmerkten, fo si vor da gehept habent; noch alle jar 
drey jarmourkt | datzu haben lullen vnd mügen an meinklichs irrung 
vnd hindernüzz mit allen den rechten, eren, friheiten vnd gnaden, 
fo si vormaln vnd | auch ander vnser stett in Ergouw auf irn jar- 
mourkten habent, an all geuerd. Vnd sind dis die toug, daruff die 

löjarmourkt sin lüllent: der | erst auf den nechften fritag nach auz- 
gender phingstwochen vnd darnach der ander aus den fünften tag 
nach fand Verenen tag vnd der | dritt auf den nechften fritag vor 
der phaffenvafnacht. Dauon emphelhen wir allen vnfern lantuougten 
in Ergöw in Thurgow vnd auf | dem Swartzwald vnd allen andern

20 purggrafen, phlegern, vougten vnd andern vnfern amptlüten, den difer 
brief getzaigt wirdt, gegenwurtigen | vnd künftigen, vnd wellen 
ernftlich, daz fi die egenanten von Lentzburg bey den egenanten 
gnaden vnd den jarmerkten von vnfern wegen veftiklich | fchirmen 
vnd halten von vnfern wegen vnd nicht geftatten, daz in dawider

25 yemand kain irrung inuell oder befwerung tuo in dhain weis, | wan 
wir das gar ernftlich mainen, mit vrchund ditz brifs, geben ze Pruk 
in Ergow an dem palmtag nach Krifti gepürt drutzehen | hundert jar 
darnach in dem fünf vnd achtzigiftem jare.

Dominus dux per |
30 Wernherum pincernam |

de ßremgarten.1
Original: Perg.38,2/19,6cm (inbegr.3,8 cm. Falz)im StadtarchivLenzburg: Urk.8. Das Siegel, 

rotes Wachs in nun abgebröckelter gelber Wachsschale, hängt beschädigt; Umschrift: 
❖  L0OPOLDVS D0I 6R | HCIH Dj . . ÄVSTRI0 6T C€T€R | K ,

35 rechts der österreichische Schild mit Kübelhelm und Pfauenstutz, links ein Adler 
im Schild mit Kübelhelm und Flug, dazwischen 3 Schilde: Steier, Kärnten und Tirol.

Abschriften’. Handveste I Bl. 30r, II fol. 14.

1 unter dem Falz.
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13. Erhöhung des Zolles.
1387 II. 25.

e
Wir Albrecht von gots gnaden herezog ze Ofterrpch] ze Steyr 

ze Kournden vnd ze Krain, | graf ze Tyrol etc. tun kunt für vns, 
vnfer vettern vnd erben: wan wir wol vnderweift | fein, daz vnser 
statt Lentzburg wol pawens bedarff, haben wir angefehen die trew, 
fo | diefelben vnser purger zu vns habent vnd ftettiklich haben füllen, 
vnd haben in die gnad | getan vnd thün auch wiffentlpch] mit dem 
brief in foulher mazz, wa fi vormaln von hab | vnd kaufmanfchaft 
zweu haller zu zoll genomen habent, daz fi da nu fürbazzer vier | 
haller nemen fullen vnd mügen an allermeniklichs irrung vnd hinder- 
nüß, doch vntz | an vnfer, vnferr eg[enanten] vettern vnd erben 
widerrüffen vnd auch alfo, daz fi damitt vnfer egen[anten] | statt ze 
Lentzburg, die rinkmawr, den graben vnd ander notdurft pawen vnd 
auf-[richten füllen mit guter gewiffen vnd kuntfchaft vnd nach irn 
trewen, wa oder wie des | aller notdürftigeft ift, an geuerd. Mit vr- 
chund ditz briefs, geben ze Infprugg an | mentag nach dem suntag 
Inuocauit anno domini millefimo trecentefimo octuagefimo feptimo.| 

Unterfertigung unter dem Falz: d. Counc . [9c] Eps. Frif.

Original: Perg. 26,4/18,7 cm (inbegr. 3,7 cm Falz) im Staatsarchiv Argau: Lenzburg 33; 
das eingehängte Siegel ist abgefallen.

Abschriften: Handveste I B l 29*.v, II fol. 17 f.
Druck: in modernisierter Sprache im Solot. Wochenblatt 1829 S. 701 f.

14. Befehl an den Landvogt, die Stadt bei der Zollerhöhung zu 
schirmen,
1387 II. 25.

Wir Albrecht von gottes gnaden hertzog ze Öfterrich ze Stir 
ze Kernden vnd ze Krain, graf ze Tirol etc. entbieten vnferm lieben 
getrüwen Heinrich dem Geßler oder wer ye den vnfer landvogt in 
Ergöüw, in Thurgöüw vnd vff dem Schwarzwald wirt, vnfer gnad 
vnd alles gut. Als wir vnfer burger ze Lentzburg zu dem bouw ir 
statt die gnad gethan habend, wo oder an wellichen stetten fy von 
hab vnd kaufmanfchatz vormals zwen haller ze zoll genommen habent, 
das fie nun föllent vier haller nemen vntz an vnfer widerruffen, em- 
pfelend wir dir ernftlioh vnd wellen, daß du fy by denfelben vnfern

5

10

15

20

25

30

35



216

gnaden vestenklich schirmest vnd haltest vnd in darwider nymen 
kein irrung thun lassest in dhein wyse. Das meinen wir. Geben 
zu Yßbrugg am mentag nach Invocavit [mccc] lxxxvij. Versiglet ze 
rugg.

5 Original: verloren.
Abschriften: Hand veste I ßl. 27v—28r, II fol. 16 f

15. Befehl an den Landvogt, die Umwohner der Stadt zur Mit
arbeit bei der Anlage des Stadtgrabens zu verhalten.

1387 II. 25.

10 Wir Albrecht von gottes gnaden hertzog ze Ofterrich ze Stir ze 
Kerndenvnd ze Krain, grafe ze Tyrol, enbyeten vnfern1 lieben getrüwen 
Heinrich dem Gehler, vnferm landuogt im Ergöüw, im Thurgöüw 
vnd vf dem Schwarzwald, vnfer gnad vnd alles gut. Wir empfelhen 
dir vnd wellen ouch ernstlich, das du schaffest mit allen ämpteren,

15 dörfern vnd lüten, S0 zu Lentzburg gehörent vnd die ir hab in krieg 
hinin füren vnd flöchent oder die derselben statt meinent zegenüßen, 
wenn sy die egenenten vnser burger zu Lentzburg vorderen zu irem 
graben vßzewerfen vnd ze machen, daß sy in dan vff der statt darzu 
helfen vnd raten vnd diß nit lassen, also daß der felb grab volbracht

20 werd. Das meinen wir. Geben zu Infpuggen1 mentag nach Invo- 
cavit [mccc] lxxx septimo. Verfiglet ze rugg.
Original: verloren.
Abschriften: Handveste I Bl. 31v—32r, II fol. 15 f.

16. Gesuch des Herzogs von Österreich an Rudolf von Halwil, 
25 seine Leute bei der Herstellung des Stadtgrabens mitwirken zu

lassen.
1388 IV. 3.

Wir Lüpolt von gottes gnaden hertzog ze Ofterrich ze Stier 
ze Kernden vnd ze Krein, graf ze Tirol, entbieten vnfern1 lieben 

30 getrüwen Rudolfen von Hallwyl vnfer genad vnd alles gut. Wir 
bitten dich vnd begären ernftlich, daß du mit dynen lüten, die du 
vnd din bruder vnd vetteren in vnferem ampt ze Lentzburg habent, 
fchaffeft vnd vnfern willen darzu halteft, das fy vnfern bürgern in 
vnfer statt ze Lentzburg geholfen fin, den graben zeflößen vnd ze-

35 1 sie'
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rumen vnd ouch mit fuorung, doch belcheidenlich vnd zu den zyten, 
das in nit valt schädlich sy. Daran thust du vhseren genzlichen 
willen. Geben ze Enlißheim am frytag vor dem sontag quasi modo 
geniti anno domini [mccc] lxxxx octavo.1 Versigelt zu rugg.
Original: verloren.
Abschriften-. Handveste I B1.32r.v? n  fol. 25.

17. Kundschaft über die Rechte der Herrschaft in Lenzburg. 
1394 XI. 22.

L e n tz b u rg  die f ta tt .
Anno et die predictis dis nachbenempten erbern lü t  Bürgi zu 

der A, Jenni Hirfli, Fridrich Rüdine und .Hänni Mayer, alle des 
rätz da felbs, hand gefeit by gelwornen ayden zins, stur und recbtung, 
S0 die herrschafft hät in der Itatt ze Lentzburg, du ir recht aigen ist.

Des ersten gebent die bürger da selbs zu stur 7 mark Iilbers; 
stät ouch den von Mülhein gen Strazzburg.2 — Item ain yegklich 
gantzü hoffltatt in der statt gilt 6 d., und ain halb hoffltatt giltet
3 d., gebürt gewonlich 1 2? 6 ß d. Den felben zins nimpt ze difen 
zyten Hans Segenier, schnltheizz zu Mellingen. — Da felbs ist 
ouch ain zoll, giltet 12 Da von werdent der von Rynach3 
30 ß d. Das ubrig wirt dem Segenier obgenant. — Item ain Ichuo- 
puoß, lyt by dem waller, buwt die Sütrin, gilt 5 müt roggen und 
zinfet gen Wellenberg. — Item Sibolczried4 das guot gilt zins 4 müt 
roggen und 4 müt kernen, ain malter habern; zinlet gen Küngsveld. _  
Item der aker zu der Herlachen5 gilt ain müt roggen; hat Rudi 
Eytenberg. — Item ain aker underm tor gilt ain halben mütt roggen; 
hat der Schultheiß. — Item das ungelt ilt von alter von ainem fom
4 mazz än die ufflätz, die li leib getan hand. Die mugent ly ab- 
lazzen; das ilt inen beltätet von der herlchafft.

Item umb die fräflinen, wenn ainer den andern bluotrünlig machet, 
da wirt der herfchafft ertailt 3 $ d. — Die herrlchafft hat ouch da 
lelbs twing und bann, klain und groß gericht.
Druck: Habsb. Urbar II1 742 f nach dem Original in Wien.

1 Das Datum ist irrig abgeschrieben, wie die vorauf gehenden Urkunden dartun; die 
Abschrift in Handveste IL 25 gibt denn auch richtig: anno domini lxxx octavo.

2 Die Steuer war schon 1315 vom Herzog Leupold an die von Mülheim verpfändet 
und seither nicht mehr gelöst worden. Vgl. Habsb. Urbar ID  740 N. 10.

8 Verena von Rinach, Gemahlin des Hans Schultheiß von Lenzburg.
4 jetzt Sieben Ziedern (!) zwischen Gränichen und Staufen.
5 Horlachen bei Wolenswil.
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18. Leute, die aus österreichischen Ämtern oder Dörfern in Stadt 
oder Amt Lenzbürg ziehen, sollen hier steuern nnd dienen, selbst 

wenn das frühere ein nach jagendes Amt ist.
1412 VI. 2.

Wir Fridreich von gots gnaden herczog ze Österreich ze Steyr 
ze Kernden vnd ze Krain, graf ze Tyrol etc. tun kunt^ daz | für vns 
komen vnser lieben getrewen die burger ze Lenczburg vnd vnfer 
leut gemainlich auzz dem ampt dafelbs vnd | gaben vns zu erkennen, 
wie in grosser kumer vnd geprest anleg von etlichen graftcheften, 
emptern vnd dourffern, die | vmb sy vnd bey in gelegen weren, die 
doch vnser sint vnd zu vns gehorend vnd auch von vnsern vordem 
loblicher gedechtnuss | verseczt sint, affo wenn es ze schulden komt, 
daz leüt auzz denselben emptern vnd dorffern in vnser ampt gen 
Lenczburg | ziehen, daz denn dieselben empter vnd dorffer denselben 
lenten nachiagen vnd maynen, daz sy wider hinder sich stewren vnd | 
dienen sullen in die empter vnd dorffer, dannan fy komen sind. 
Haben wir gedacht, solchen ir£al ze wenden vnd kunftjg | geprechen, 
krieg vnd misshellung, die dauon komen mochten, ze vndersteen, 
vnd haben ain solich ordnung aufgefeczt | vnd gemachet, was der 
obgenanten leüt auzz andern emptern oder dorffern, die von vns 
darrürend, hinfür in die | stat oder in das ampt gen Lenczburg zie- 
hend oder pis her darin gezogen wouren, es sein frawen oder man, 
vnd was von den komen ist, | es sein von nachiagenden emptern vnd 
dorffern, wa oder an welhen stetten die gelegen sint, die von vns 
darrurend, | als vorbeschaiden ist, daz dieselben leüt hinfür stewren 
vnd dienen mit der stat vnd dem ampt, darin sy denn gezogen | sint 
oder nach hinfür ziehen wurden. Zu gleicherweis, was auzz der vor- 
genanten stat vnd empter leuten ziehend in | andre der vorgenanten 
empter vnd dorffer, fo vns zugehorend, daz auch dieselben stewren 
vnd dienen dahin, da sy denn | gezagen1 sint. Vnd alfo emphelhen 
wir ainein yeglichen vnferm lantuogt, gegenwärtigen vnd künftigen, 
daz er die egenanten | stat, empter vnd dorffer dabey halt, schirm 
vnd beleihen Usfen vnd auch nicht gestatt, daz yemant wider solch | 
vnser ordnung tu, sunder daz es hinfür ewiklich in vorgeschribner 
mass beleih vnd gehalten werd, wan wir | das ernstlich maynen vnd 
wellen, mit vrkund dicz briess, geben ze Baden in Ergow an frey-

1 sic!
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tag vor gotsleich-Jnamstag nach Chrilts gepurd in dem vierczehen- 
hundertilten vnd dem zwelften jare.

d[ominus] d[ux] p[er] conlfilium]1
Original'. Perg. 32,7/24,6 cm (inbegr. 5,4 cm Falz) im Stadtarchiv Lenzburg: Urk. 15.

An Pergamentstreifen hängt in gelber Wachsschale das rote Siegel: 4 1, fvincriciw .
Hei. jriKirt . fcur . ciustrie. et. cct’fl. Im Dreipaß die Schilde von Oesterreich, Steter 
und Kärnten.

Abschriften: Handveste I Bl. 106^—107* 11 fol. 28.

19. Bestätigung der Freiheiten und Rechte der Stadt Leuzburg, 
namentlich des Vorpräsentationsrechts des Leutpriesters und der 

Siegristwahl.
1413 II. 19.

Die Stadt Lenzburg gehörte zur Pfarrei Staufberg. Von den Grafen 
von Lenzburg gingen tre l partes in ecclelia Stovfen et dual curia! 
cum pertinentiis cum molendino et nemoribus an deren Hausstift 
Beromünster über und werden in der Besitzbestätigungsitrkunde Kaiser 
Friedrichs 1. vom 4. I I I .  1173 genannt.2 Am  10. V III . 1312 vergabten 
sodann die Herzoge Friedrich und Leupold von Österreich dem Kloster 
Königsfelden juspatronatus ecclesie Stouffen, quod nobis nostrisque 
fratribus videlicet Alberto, Heinrico et Ottoni pro indiviso vel quasi 
pertinere dinoscitur, und zwar quantum in nobis et ipsis est;3 4 5 
nach dem Habsburgischen Urbar war es die ganze K irchef obschonman 
mir einen Vierteil erwarten sollte. Das Domkapitel von Konstanz beur
kundete die Schenkung am 14. V. 1315? Am  1 5 .1. 1321 erfolgte eine 
neue Vergabung des Kirchensatzes durch König Friedrich und seine 
Brüder;6 erst am 6. I X .  1362 aber verkauften Propst und Kapitel zu 
Beromünster Twing und Bann zu Staufen mit dem Hofe und dem 
Kirchensatze, als vil wir oder vnler gotshus rechtes daran gehebt 
haben, der Königin Agnes zu Händen des Klosters Königsfelden um 
810 Gulden7. Damit besass Königsfelden unzweifelhaft den gesamten 
Kirchensatz.

In  der Stadt Lenzburg bestund früh eine Kapelle. Unter dem 
1302 V. 15. genannten Leutpriester in Lenzburg und dem 1373 X I I .  20.

1 Unterfertigung steht unter dem Falz. 2 Merz, Die Lenzburg 7*. 8 Argovia I I I  2SS.
4 Dü heirschaft liehet die kylchen ze Stupfen; du gilthet über den pfaffen 60 mar- 

chas silbers. Habsb. Urbar hgg. von Maag 1 158.
5 Argovia X X V I  48. 6 Neugart, (Jod. dipl. I I  403. 7 Argovia I I I  295.
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genannten Dekan Peter in Lenzburg wird zwar der in Lenzburg wohnende 
Kirchherr von Staufberg zu verstehen sein,1 dagegen erwähnt der Liber 
Marcarum des Bistums Konstanz von etwa 1860 Stouffen cum filiabus 
videlicet Lenczburg, Schafhnsen, Ottwessingen et in Castro Lenczburg.2

5 Die Stadt benützte dann einen Anlass, um das in der von Brugg über
kommenen Handveste erhaltene Vorpräsentationsrecht des Leutpriesters 
und Wahlrecht des Siegrists sich verbriefen zu lassen, und erlangte so 
nachfolgenden Brief. Dabei ward, wie dessen Rubrik im Kopialbuch 
besagt und die späteren Spruchbriefe bezeugen, jenes Recht auf den

10 Leutpriester von Staufberg bezogen, nicht etwa den städtischen G-eistlichen. 
Königsfelden aber liess sich diesen Eingriff in seine Rechte nicht gefallen, 
und es kam so zum Spruche vom 11. X .  1413, der Lenzburg Recht gab 
(nQ 20). Am  15. VI. 1418 wurde von Königsfelden ein Leutpriester er
nannt mit der Verpflichtung, einen Helfer anzustellen.3 Ob dabei das

15 Vorpräsentationsrecht ausgeübt worden, ist nicht ersichtlich. Der Streit 
fand sein Ende durch den Spruch Berns vom 9. V. 1429, der Königs- 
felden bei seinem Rechte schützte (nQ 27).

Wir Friderich von gottes gnaden hertzog ze Österrich ze Stir ze 
Kernden vnd ze Krein, graf ze Tyrol, thund kund für vns, vnser 

20 bruoder, vettern vnd erben: als wir vor kurzen zyten beruoffen lissen, 
alle gnäd vnd fryheiten zeernüweren, alfo hand zu vns gefand die 
erberen wyfen vnser liebe getrüwen der schultheiß, raht vnd burger 
ze Lentzburg vnd hand vns flyßigklich gebetten, das wir inen ir 
gnad, fryheit vnd gut gewonheit geruchten vnd beftedigoden vnd 

25 ze nüweren vnd sunder von eins lütpriesters wägen, den sy ze er- 
welen vnd einem kilchherren ze prsefentiren haben, das im der liche 
vnd in denn bischof inuestier, vnd ouch das ein lütpriefter keinen 
sigristen nit setz one der von gmeinen burgeren erwelt werde, als 
das von iren vorderen her an sy komen ist vnd das harbracht hand, 

30 haben wir angesechen ir stet trüw vnd guten willen, damit sy vnferen 
vorderen vnd vns allzyt dienstlich vnd bereit gewesen vnd noch 
hinfür vns vnd vnseren erben mit trüwen dienen sollen vnd mögend, 
vnd haben inen dardurch solch vnd all ander ir gnad, fryheit vnd 
gut gewonheit, wie fie die vor herbracht hand vnd an fy komen 

35 find, beftätt vnd vernüwert, hefteten vnd vernüweren auch wiffenklich 
mit difem brief, was wir inen von fürftlicher macht daran beftäten

1 Argovia X X  V I 81. 8 Freibg. Diöcesan-Archiv V  81. 3 Argovia I I I  29S.
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löllent vnd mogent, in söllicher maß, daß fy  die hinfür haben vnd 
daby belyben, als vor her ißt komen, vnd in aller der wys vnd form, 
als ob £y von wort zu wort hie in geschriben weren. Vnd dauon 
S0 empfelhen wir einem yeglichem v ierem  landvogt, gegenwürdigen 
vnd zukünftigen, darzu allen anderen vnferen amptlüten vnd vnder- 5 
thanen, daß lie die vorgenenten vnßer burger von Lentzburg by 
solchen iren gnaden, fryheiten vnd guten gewohnheiten, als vor be- 
grieffen ist, halten, schirmen vnd belyben lassen vnd nit gestatten, 
das inen yement daran kein irrung noch infell thun, noch das selber 
nit entun in dhein wys, wan wir das ernstlich meinen vnd wellen, 10 
mit vrkhünd diß briefs, geben ze Gretz an sontag vor sant Mathise 
tag nach Christs gebürt in dem vierzechenhundersten vnd in dem 
dreyzächenden jar.
Original: wohl verloren.
Abschriften: Handveste I B1..3U v mit der Aufschrift «Von des lütpriefters wägen vff 15 

dem berg zeerwelen durch die von Lentzburg, ouch ein beftetigung aller der 
Lentzburg fryheiten» und der Bemerkung «Nota. Der brief ligt zu Bern in der 
venneren gewolb; ift vns verfproeben worden, denfelben gwiß wider zelieferen»; 
Handveste II fol. 30 f.

20. Sprach über das Vorpräsentationsrecht des Leutpriesters 20 
zu Staufen.
1413 X . 11.

e
Wir Fridrich von gottes gnaden hertzog ze Osterrich ze Stir 

ze Kernden vnd ze Krain, grauf ze Tyrol etc. tuond kunt von der stoß 
vnd zuospruch wegen, so die erßam geistlich vnser getrüwe andechtige 25 
die epptissin ze Kungsfeld von irs klosters wegen an einem teil vnd 
die erberen wysen vnser lieben getrüwen der schulthes vnd die burger 
vnser statt ze Lenzburg an dem anderen vmb einen lütpriester vf die 
kirchen ze Stöuffen ze erwellen vnd ze setzen, mit einanderen haben 
darumb wir sy VS hüt für vns vnd vnser rete zuo den rechten be- 30 
tettgen haben, vnd wan wir die sach nit selber mochten verhören, 
haben wir daßelb recht zeuerhören geschaffen für vnfer rete mit 
namen Purkharten von Mannsperg vnferm lantuogt, Hansen von 
Wolkenstein vnfern gemachel hofmeister, Hem man von Rinach, Hein- 
richen von Randegg, Heinrichen von Hörnlingen, Ekharten von Vi- 35 
landers vnsern marschalch, Berchtolden vom Stein, Ruodolfen von 
Hallwilr, Hansen Segenser vnd Vlrich den Klingenfuoß, vnferen vogt 
ze Baden; alfo sind der egenanten epptissin hofmeister vnd ir für-
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sprech für vnser ret khomen vnd haben geklagt zuo den von Lenzburg 
wie sy die epptissin vnd das kloster ze Kungsfeld an ir kirchen ze 
Stouffen irren vnd meinen, einen lutpriester dahin zeerwellen nach 
irem willen, dieselben kilchen sy doch lang zyt berüweclich vngeirrt

5 hetten, vnd hetten darumb von bäbsten, knngen vnd vnfern vorderen, 
die inen die kilchen ledclich haben gegeben, gut brief vnd fryheit, 
das sy in das vnbillich tun. Darwider antworten die von Lenzburg 
mit irem fürsprechen, sy weren des der epptisfin einhellig, das die 
kilch ir vnd irs klosters were, aber sy weren mit fölicben fryheiten 

10 vnd alten gewonheiten lenger den yemen gedenken mag vntz vff yetz 
pfaff Josen, von deswegen die ftöß sind, herkommen, wan ein lüt- 
priester vf derselben kirchen abgieng, das sy den einen erberen priester, 
der sy darzuo nutz dächte, erwellen vnd den der epptissin presentierten, 
demselben ouch die epptissin die kilchen lychen vnd zuo einem lüt- 

15 prielter dahin letzen S0R. Daruf wurden zuo beidersyt all ir brief 
vnd rödel gelefen vnd verhört, vnd darnach nach uil red vnd wider
red setzten das beid teil zuo einer vrteil vnd dem rechten, alfo habent 
die egenanten vnser rete einhellclich mit vrthel zuo dem rechten er- 
kent vnd gesprochen: mugent die von Lenzburg mit siben vnuer- 

20 sprochnen mannen vsserthalb der statt wisen, die darumb sweren, das 
sy in solcher gewer einen lutpriester vf die kilchen Stouffen zeerwellen 
vnd den der epptissin zepresentieren vndenklich harkommen sin, vnd 
das daruf der schulthes vnd der rat sweren, das der siben eid gerecht 
vnd rein sy, S0 söllent sy hinfür daby beliben; vnd S0I dieselb wifling 

25 befchechen iner dryen vierzechen tagen vor viffern oder vnferem 
lantuogt nach des lands gewonheit. Ouch ward erkent, welcher 
teil der vrteil geschriben begert, das wir im die geben sollten. AIS0 
geben wir beiden teilen des einen söllichen brief mit vnserem an- 
hangendem insigel versiglet. Geben ze Baden an zinstag vor sant 

30 Michels tag nach Cristz gebürte vierzechenhundert jar darnach in 
dem dryzechenden jar. Vnd also hant die egenanten von Lenzburg 
für difi nachgeschriben miner herschaft rete vnd mich uil erber lüte 
VS den ersten tag bracht, ob zwenzig mannen, die vsserthalb der statt 
gefeffen sint, darunder etlich weltlich priel’ter gewelen lint, die all 

35 gelert eid gesworen hant, vnd darzuo der schulthes vnd die rät ir recht 
ouch geton hant, als das der vrteilbrief wißet vnd seit, vnd daruf 
habent sich miner herfchaft ret vnd ich einhellclich erkent, das die 
vorgenenten von Lenzburg ir kuntschaft als erberlich geleit, die
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sach gewyst vnd der vrteil völlclich gnuog getan habent, das fy vnd 
ir nachkommen für dißhin ewenclich einen lutpriefter erwellen föllen 
vnd mngen nach lut vnd fag ir fryheit ane irrung menglichs, vnd 
dem fölten ouch die vorgenanten von Kungffeld ane alles verziechen 
liehen vnd antworten einen bifchof, das er in beftätgote, als oft ze 
fchulden kompt vngeuarlich. Vnd find des die rete: der edel wol- 
geborn grauf Ott von Tierftein, Hans von Wolkenftein hofmeiftere
miner gnedigen frouwen von Ofterrich etc., herr Ekart von Vilanders 
marfchalchk mines gnedigen herren von Ofterrich, her Hemman von 
Rinach, her Wolf vom Stein, her Johans von Stadyon, her Ruodolf 
von Hallwilr vnd Vlrich Klingenfuoß vogt ze Baden. An mittwochen 
vor fant Gallen des jars, do man zalt von gotz geburt vierzechen- 
hundert vnd darnach in dem dryzechenden jare.
Original', wohl verloren.
Abschrift'. Lenzburger Dokumentenbuch I 248 im Staatsarchiv Argau; hier ist eine noch 

ältere Abschrift eingeheftet, danach der Abdruck.
Druck: Argovia III 296—298.

21. Spruch zwischen Stadt und Grafschaft Lenzburg und Rudolf 
von Halwil der harkommnen Leute und Bankarte wegen.

1414 IV. 19.

Ich Burckhart von Manfperg, ritter, miner gnädigen herrfchaft 
von Öfterich etc. landvogt, bekhen offentlich mit dem brief, das 
vff hüttigen tag für diß nachgefchriben miner herrfchaft rhät vnd 
mich kommen find der from veft ritter Rudolf von Hallwyl, einer 
fyt, vnd der erberen wyfen der von Lentzburg der statt vnd der 
graffchaft gemeinlich Lentzburg erberen botten mit vollem gewalt, 
der ander fyte, von stoßen wägen, fo fy zefamen hatten von zug, 
von eigen lüt, von harkommen lüten vnd ouch von bankhart wägen; 
soll man wüffen, als der vorgenampt miner herrfchaft rät vnd ich 
ein theil beider fyt brief vnd rödel, red vnd widerred verhört haben, 
haben fye vns der fachen getrüwet beider fyt halb, wye wir fie von 
ein ander wyfend, daß ouch beid theil daby belyben vnd dem ge- 
horfamlich gnug fin vnd thun föllent für alle fürwort, als fy das 
für vns mit guten truowen vnd by iren eren verfprochen hand ze- 
thünde. Darnach haben wir gefprochen zwüfchen inen beider fyt 
vnd bedunkt vns ouch beffer gethan den vermitten durch frindfchaft 
willen zemachende: des erften was der egenant herr Rudolf von
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Hallwyl in siner grafschaft harkomner lüten oder bankharten hat 
oder noch darin kommet, sollend im belyben, volgen vnd dienen bis 
an der egenanten myner herrschaft gnad, vnbekümmert von denen 
von Lentzburg vnd der grafschaft daselbs; deßglychen was har-

5 kommener lüten oder bankhärten ist ze Lentzburg in der statt oder 
in der grafschaft Lentzburg gesessen oder noch darin koment, söllent 
vnser vorgenanten herrfchaft vnd gan Lentzburg gehören, ouch vff 
vnfer herren von Ofterrych gnad, vnbekümeret von denen von Hallwyl 
vnd menglich von sinen wägen. Were aber, daß die von Lentzburg 

10 meintent oder die grafschaft daselbs, das einer oder mer, frouw oder 
man, bankharten werent, vnd aber die von Hallwyl meintent, das 
das nit were, darumb Toll man den frindlich khundschaft von beyden 
theilen verhören vor derselben miner herrschaft- räte vnd mit oder 
von den die sach empfolhen wurde; weder theil den die besseren 

15 kundfchaft hat nach der erkhantnuß dero sy verhört habint, das es 
bankharten fyen oder nit, derfelbig theil loll denne recht darzu haben, 
von dem anderen theil vnbekümert, an alle argliste. Was ouch kund- 
lich eygen lüten der vorgenant herr Rudolf hat oder fin lechen find, 
darby foll er ouch belyben, vnd vmb die lüte, die die von Lentzburg 

20 vnd die graffchaft herr Rudolfen anfprächent, fy gehörent von eigen- 
fchaft wägen der egenanten vnfer herrfchaft zuo, vnd aber herr Rudolf 
meint, fy gehörent im zu, haben wir gerat vnd meinent ouch, wele 
in herr Rudolf abfetzt nach des lands recht vnd gewonheit, als das 
der vorgenanten vnfer herrfchaft von Ofterrych verfchaffb hat, die 

25 foll man im billich vnd von recht laffen volgen vnd werden; die er 
aber alfo nit befetzen möchte, föllend gan Lentzburg gehören. Vnd 
denen von der züge wägen, als der von Lentzburg der statt vnd 
graffchaft brief wyfent, die fy verfiglet inne habent von vnfern 
gnedigen fürften vnd herren hertzog Friderich von Ofterrich, redent 

30 wir, das yewäderem theil fin recht daran behalten fin fölle. Die 
richtung vnd bered nuß gib ich egenanter landuogt zween glych brief, 
yewäderem theil einen, verfiglet mit minem anhangendem infigel, 
die geben find ze Baden vff donftag nechft nach vßgender ofter- 
wuchen des jars, da man zalt von gottes geburt vierzächenhundert 

35 vnd darnach in dem vierzächenden jar. Vnd find diß die rhät: die 
edlen junkher Walther von der Höchen Klingen, jungkher Hans von 
Töngen, fry herren; Herman1 von Rinach, ritter; Herrman1 von

1 sic! statt Heninan.
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Lyebegg, Hans Segenfer, Vlrich Klingenfuß, vogt ze Baden, vnd 
ander erber lüte vil von der egenanten miner herrschaft stett. 
Original: nicht bekannt.
Abschriften: Handveste I Bl. 25r—26r, II i'ol. 33-36.

22. Bestätigung des Spruches zwischen Stadt und Grafschaft Lenz
burg und Rudolf von Halwil der harkommnen Leute und Bankarte 

wegen.
1414 VI. 1.

Wir Fridenrich von gottes gnaden hertzog zu Öfterrich, ze Stir , 
ze Kernten vnd ze Krain, graf ze Tirol etc. thund kund: als etlich 
stoß vnd mißhellung gewäfen sind vnd lang gewärt habent zwüschen 
vnferm lieben getrüwen Rudolfen von Hallwyl eins theils vnd den 
erberen wysen vnfern lieben getrüwen schultheiffen, rhat vnd den 
bürgeren vnser statt Lentzburg vnd ouch der grafschaft gemeinlich 
daselbs ze Lentzburg vom zug, eingen1 lüten, harkomner litten2 vnd 
ouch bankharten wägen, dornmb sy zu beider syt fur vnfer lieben 
getrüwen Burck-harten von Mansperg, vnfern landvogt, vnd vnser 
rath komen sind vnd in der fach getrüwet habend, was/fy erfunden 
vnd gesprächen, das es hinfür daby solle belyeben; vnd als ouch sy 
nun die fach entscheiden vnd zwuoschen in vßgesprochen hand, des 
ouch der egenampt vnser landvogt yedwäderem theil ein glyehen 
spruchbrief hat geben, das wir alfo zu dem selben spruch vnlern 
willen vnd gunft geben vnd bestäten die von furftlicher macht in 
kraft diß briefs in föllicher maß, daß beid theil by dem spruch nach 
inhalt vnd begrieffungvnfers. egenanten landuogts brief hinfür ewenk- 
lich solle blyben vnd daß hinfür daran kein intrag, enderung noch 
hindernuß mer fülle gelchechen, funder das von beiden theilen solle 
gehalten vnd vollzogen werden, alles3 das in dem selben spruchbrief 
ift gelütert vnd begrieffen, an alle geuerd, mit vrkund diß briefs, 
geben zu Botzen an fritag nach dem heiligen pfingftag nach Chrifti 
gebürt in dem vierzechenhundertiften v n d  in dem vierzechenden 
jare. ;
Original: nicht bekannt.
Abschriften: Handveste 1,Bl. 24r f, II fol. 32-f.
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1 sic! statt eigner. 2 sic! statt lüten. 3 sic! statt als.
ßec htsquellen. des K. Argau I. 4. 15
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23. Lenzburg ergibt sich an Bern.
1415 IV . 20.

In Gottes namen amen. Wir der schultheis, rät vnd gantz ge
meinde der statt Lentzburg in Ergöw bekennen vnd tün kunt allen 

5 den, die difen brief anfechent, lefent oder hörent leien nu oder har- 
nach: als die wisen fürlichtigen der schultheis, der rät, die zwei-

e

hundert | vnd die burger gemeinlich der statt Berne in Ochtland vnd 
ouch von Solottren vnfer gnedigen herren mit aller macht vnd fyent- 
lichem gezüg vor vns gelegen fint vnd vns mit heres kraft befeffen

10 hatten, vns an üb vnd an gute begerten vbel ze tuonde vnd daz | von 
sunderem gebott, geheiß vnd geschöpftes wegen des allerhochge- 
lopteften allrcriftanlicheften vnd durchlüchtigoften fürften vnd herren 
herre Sigmuntz von gottes gnaden römifchen künges, zuo allen ziten 
merer des riches, zuo Vngern, Dalmacien, Croacien etc. | küng . . von

15 der züfprüchen vbergriffes vnd groffen freuells vnd fmacheit wegen, 
so der dnrchlüchtend fürft vnd herre hertzog Fridrich von Ofterrich, 
vnfer gnediger herre, zuo dem wir ane alles mittel von alterhar ge
höret haben, an der gemeinen criftanheit, | an dem heiligen concilij 
zuo Coftentz vnd an der künglichen maieftat leider begangen fölle

20 haben, da von wir vnd alle deffelben vnfers herren von Ofterrich 
stett, lender vnd diener üplich not vnd arbeit gehebt haben vnd in 
die vngnad der römifchen keyferlichen | kron muoffen gevallen fin .., 
von den vngnaden vnd ouch von dem groffen mechtigen vnd ge
waltigen her vnd heres kraft vns leider nieman entfchütten mocht

25 noch gelidiget hät. . Harumb wir als die, so in krancken muren mit 
keinen werlichen fachen gewarnet | vnd ane allen troft befeffen, belegen, 
begriffen vnd begriffen1 waren, vffden ficherlicheften weg nach gelegen- 
heit der fachen vns eigenlich betrachtot haben vnd mit den obgenanten 
vnfern lieben herren von Berne vnd von Solottren, die vns als fwerlich

30 vmblegen hatten, | daz wir vns in keinen weg anders entfchutten 
noch erretten konden noch enmochten, in früntlich gut vnd danckber 
tegding komen fin, zuo denen tegdingen li vns hant läffen komen vnd 
femlich früntfchaft erzöigt, des wir inen ewenklich billich zuo dankenne | 
haben, diefelben beredungen vnd tegding wifent vnd lüterent, als

35 hienach gefchriben ftät . . . Des erften daz wir die hertzogen 
von Ofterrich vnd alle iro nachkomen als für vnfer herren gar

1 sic! statt vmblegen, wie die gleichzeitige Abschrift des Freiheitenbuches hat.
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vnd gentzlich nu angendes vnd ewenklich abfprechen vnd den vf- 
geben | soullen vnd wellen vnd ouch jetz abgesprochen haben mit 
disem brieL Darnach haben wir für vns. vnd vnfer nachkomen ane 
alles mittel vnuerfcheidenlich mit wolbedachtem muote einhellenklich in 
dem namen des vatters, des sunes vnd des heiligen | geiftes gefworn 
mit vferhabnen henden vnd gelerten worten vnd fweren ouch liplich 
dem heiligen roumifchen rich als für ein gerecht fry vnd vnbetwungen 
richfftaft vnd darnach der statt von Berne vnd von Solottren gahtz 
trüw vnd warheit zeleiftend, iren | fchaden ze wenden beide nachtz 
vnd tages vnd iren nutz zefürderen an all geuerde, alfo daz die statt 
Lentzburg nu vnd jemer ewenklich der obgenanten vnfer lieben 
herren von Berne vnd von Solottren vnd aller iro nachkomen offen 
hus vnd statt fin | fol wider menglichen vnd inen in allen iren nouten 
vnd fachen beraten vnd beholfen fin föllent vnd wellen nieman vf- 
genomen noch vorbehebt . ., wond wir hie .mit all eyd, all bünd 
vnd gelübde, so wir vormalen getan oder gemacht | haben, gentzlich 
abfprechen vnd vernichten mit kraft dis briefes. Wir noch vnfer 
nachkomen soullent noch enwellent ouch vns noch vnfer statt niemer- 
me von dem heiligen rich noch von der ftatt von Berne vnd von 
Solottren | empfroumden, vfgeben noch von handen läffen ane gunft 
wüffent vnd willen der obgenanten vnfer lieben herren von Berne 
vnd von Solottren vnd iro nachkomen mit hinderen gedingen . . 
Diefelben eyd, so wir ouch nuzemäl getan [ haben, soullen wir vnd 
alle vnfer nachkomen fürwerthin ewenklich gen den obgenanten stetten 
beiden, Berne vnd Solottren, ie von fün1 jaren ze fünfen, ernüweren 
vff fant Jörijen tag vnd alles daz, so hie vor oder hie nach | ge- 
fchriben ftät, danckber vnd ftet mit trüwen ze haltend; were aber, 
daz diefelben eyde in deheinem fünften jare von fache öder von vert 
gefflichi wegen vberfeffen wurden, daz fol difen vnferen eyden vnd 
briefen mit allen iren puncten [ oder articklen gentzlich vnfchedlich 
vnd vnuergriffenlich fin, noch dis vnfer eyde da mit ab noch defter 
krencker lin . ., denn funder ewenklich in kraft vnd ftet beliben 
ane alle var; vnd wenn wir oder vnfer nachkomen darnach, fo fich 
die | fünf jar verlouffent, vnd in dem zit als vor ftatt nit gefworn 
hetten, von den obgenanten vnferen herren von Berne vnd von 
Solottren gemant werden, denne föllen vnd wellen wir allzit gehorfam
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sin ze Twerent vnd die eyde ze ernüwerend in allen | den worten als 
vor stat. Darzuo ist mit funderheit. berett, daz alle die rechtung, so 
vnfer herrschaft von Österrich an vnd in vnser statt Lentzburg ge- 
hebt hat, beide VSS vnd inn, es sy an zinsen, zöln, gleiten, sturen,

San lüt oder an guot oder an | deheiner andren rechtunge, nützit v£- 
genomen, da mit sollen wellen wir vnd vnser ewigen nachkomen der 
statt von Berne als vnfern lieben herren vnd iren nachkomen allein 
gehorfam sin vnd nieman anders. . Die obgenanten von Berne vnd | 
von Solottren vnd alle iro nachkomen söllent ouch von irem libe noch 

10 von irem eigennen guot keinen zolnn noch gleite in vnler statt geben, 
weder vfi noch inn, nemlich waz zollnes vnd geleites der herrlchaft von 
Ofberrich zuogehorte; vnd hant vns | ouch die obgenanten vnser lieben 
herren von Berne vnd von Solottren von iren sundern gnaden vnd guten 
früntfchaft gelobt vnd versprochen für sich vnd ir nachkomen, vns 

15 vnd vnser statt jemer ewenklich lassen ze beliben by allen vnsern 
friheiten, | hantvefbinen, briefen, priuileyen vnd guoten alten gewonheiten, 
die wir vormalen von küngen, keisren oder von der herrfchaft von Öster- 
rich erworben, genossen vnd redlichen harbracht haben, vnd soullent 
vns da von nicht drengen, daran beküm-|beren, noch darin brechen 

20 in dehein wis, besunder vns vnd vnser nachkomen daruff schirmen 
vnd hanthaben mit gantzen trüwen, des wir ouch inen wol getruwen; 
were ouch daz wir nu oder harnach dehein nüwe fryheit erwurben 
von | vnserem genedigen herren dem römischen künig oder von linen 
nachkomen römischen küngen oder keysren, Töllent vns die obgenanten 

25 stette beide wol gönnen vnd vns daruff schirmen, doch in denfelben. 
nüwen friheiten, ob wir deheine erwurben, vnd allen | vnseren fry- 
heiten, gnaden vnd guoten alten gewonheiten, allen iren rechtungen, 
fo si vff vns hant, gentzlich vnd ewenklich vnschedlich. Ouch söllent 
vns die obgenanten vnser herren von Berne vnd von Solottren in 

30 allen vnferen nöten vnd kriegen beraten | vnd beholfen sin wider 
menglichen als den iren, doch daz wir keinen krieg anvachen sollen 
ane der selben vnser herren von Berne vnd von Solottren wüsfent, 
rät vnd willen. Wir vnd vnfer nachkomen sollen ouch gentzlich 
beliben by allen vnsern lechenen vnd phant-1 schaften, als wir die

e

35 von der herrschaft von Österrich empfangen oder verpfendet haben 
nach wisung der briefen, S0 daruber gemacht sint, doch daz jegk- 
licher, wer lechen von Österrich empfangen hat, nu von nuwem von 
dem schultheissen von Berne | vnd von nieman anders an statt vnd
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in namen des heiligen riches vntz an einen künftigen küng ze lechen 
empfachen vnd bekennen, wond sich die hant der herrschaft halb 
gewandlet hat. Ouch ist berett vnd versprochen, daz wir noch nie- 
man der v ie ren  | die obgenanten vnser herren von Berne noch von 
Solottren noch nieman, der zuo inen gehöret, mit keinen geistlichen 5 
noch froumden weltlichen gerichten nit bekümberen, laden noch echten 
soullent noch wellen, denn daz sich jederman von dem andren S0I j 
lassen benügen mit vnd an denen gerichten, da der ansprechig ge- 
fe£sen ist, vsgenomen die sachen der heiligen e, wucher vnd semlich 
sachen, die von blossem rechten ane alles mittel an geistlich gericht 10 
gehörent. So denne hant die vorgeleiten von | Berne vnd von So- 
lottren gen vns har inne vorbehebt daz heilig rich vnd alle die, zuo 
denen li vor dilen fachen haft vnd verbunden waren vnd ouch sint, 
vnd aber wir die obgenanten von Lentzburg allein daz heilig römische 
rich vnd nieman anders. | Wie aber derselbe artigkel ze verstende vnd 15 
ze merkende fy vnd wie die obgenanten stett beide vnd die iren 
sich gen vns vnd den vnferen vmb ander fachen oder stöuo, gegen 
wem die vfstuonden, vmb eigen vnd vmb erbe ze berechtend, so vff 
dem land | vnd nit in den stetten vieli vmb gemein geding stett 
vnd wie denn semlich beredingen1 notdürftig sint, darumb ouch beide 20 
vnser herren von Berne vnd von Solottren vnd ouch wir einhellen- 
klich har inne vorbehebt haben in allen disen beredungen | vnd 
sachen, ob ützit dar inne vergessen oder nicht begriffen weri nach 
aller dryer stetten notdurft oder gen dem heiligen rich, daz dieselben 
vnfer herren von Berne ynd von Solottren mit vns vnd wir mit inen 25 
vollen gewalt haben soullen I ze bessrent ze mindrent ze merent ze 
wandlent nach dem, als sich die louiff vnd sachen wandlen vnd en- 
derren werdent, menglichem vnuergriffenlich, doch daz wir vnd alle 
vnser ewigen nachkomen an dem heiligen rich vnd den stetten bei
den | Berne vnd Solottren ewenklich beliben, trost vnd hilf von inen 30 
haben föllen vnd wellen vnd wir ouch inen gehorfam sin, als wir 
der obgenanten herrfchaft von Österrich getan haben, in allen den 
worten als vor stat. Vnd dis alles stet vnd vest ze | hanne noch 
hie wider niemer ze tünne noch fchaffen getan werden heimlich 
noch offenlich, weder mit worten noch mit werken, noch nieman 35 
geheilen, der hie wider tuon woult, nieman rät, ftim noch getat ze

1 sic!
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gebend noch nieman vfzewi-|sent mit schrift noch von munde, da 
mit vnser statt oder wir von disen eyden gezogen möchten werden, 
setzen vnd verbinden wir vns vnd alle vnßer ewigen nachkomen in 
hende der obgenanten vnser lieben herren von Berne vnd | von

5 Solottren vnd iro nachkomen zu des riches vnd iro handen liplich 
mit dilem brief, vnd diser dingen aller ze einer ewigen krafft vnd 
steter gezügsami haben wir die obgenanten schultheis, rät vnd burger 
gemeinlich für vns | vnd vnser ewigen nachkomen vnser statt inge- 
sigel gehenckt an disen brief, vnder dem ingesigel wir vns vnd alle 

10 vnser nachkomen zuo allen den puncten als vor stat verbinden ane 
alles widerrüffen. Geben vnd beschach | dis ze Lentzburg am sanfftag 
nechft vor sant Jörijen tag in dem jare do man zalt von Cristi ge
bürt tufung vierhundert vnd fünfzechen jar.
Original: Perg. 54/42 cm (inbegr. 3 cm. Falz) im Staatsarchiv Argau: Lenzburg 59a;

15 an Pergamentstreifen ist das Stadtsiegel, etwas beschädigt, eingehängt.
Vidimus, ausgestellt von Abt Peter von Frienisberg 12. VI. 1420 im Staatsarchiv Argau;

Trostburg 24.
Abschriften: im Freiheitenbuch der Stadt Bern (Staatsarchiv Bern: Spruchbuch des untern 

Gewölbs A); Handveste II fol. 39—48.

20 24. Bern bestätigt die Freiheiten der Stadt Lenzbarg.
1415 IV. 20.

Wir der fchultheis, der rät, die zweyhundert vnd die gantz ge- 
meinde der statt zu Berne in Ochtland verjechen vnd tun kunt allen 
denen, die disen brief ansechent, lesent | oder hörent lesen nu oder 

25 hie nach. . Als die wisen wolbescheidnen der schultheis, rät vnd 
gantz gemeinde der statt von Lentzburg in Ergöw gelegen üns in 
namen des hei-|ligen römischen riches vnd ouch als vnser offen hus 
vnd statt zuo allen vnseren nöten gehuldet vnd gesworn hant, gantz 
trüw vnd warheit ze leistend, vnseren schaden | zewendent vnd nutz 

30 zefürderent, alles nach sag, lut vnd wisung der briefen, S0 si vns 
darumb von ir statt wol versigelt geben hant, vnd sider daz dielelben 
von Lentzburg | daz obgenante hnlden gar einhellenklich alls des 
heiligen römischen riches vnd vnser lieben getrüwen vnd gehorsamen 
getan vnd verbrieft hant, harumb S0 geloben | wir der schultheis, rät, 

35 die zweyhundert vnd die gantz gemeinde der statt Berne vorgenant 
für vns vnd alle vnser ewigen nachkomen, die egenanten den fchult- 
heissen, rät vnd | die burger gemeinlich der statt von Lentzburg vnd
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alle iro ewigen nachkomen gegenwärtig vnd künftig als vnser lieben 
getrüwen vnd guoten fründ läffen zebeliben | by allen iren friheiten, 
gnaden, hantvestinen, briefen, priuileyen1 vnd guoten alten gewonheiten, 
die si von keyfern, kungen oder von der herrfchaft von Ofterrich | er- 
worben, gehept, genossen vnd redlichen harbracht hant, vnd daz £i 5 
vnd alle iro nachkomen sich derselben fryheiten vnd gnaden, die fi 
jetz erworben vnd harbracht | hant, vnd ouch dero, die si noch, vns 
vnd vnfern nachkomen vnfchedlich, von küngen oder keysern, er
werben mochten, wol frouwen süllent vnd mugent, wond | wir vnd 
vnfer nachkomen si vnd iro nachkomen da by schirmen vnd hanthaften 10 
wellen mit gantzen trüwen vnd si daran weder nu noch in künftigen 
ziten | nicht trengen, bekrencken, noch darin brechen in dehein wis, 
vnd dih alles fbet vnd vest zehaltenn, noch dawider niemer zetuonde mit 
worten noch mit wer-|ken, mit rät noch mit getat, mit gerichten, geift- 
lichen noch weltlichen, noch mit keinen fünden noch geuerden, setzen 15 
vnd verbinden wir die vorgenanten von Berne ] vns vnd vnser nachkomen 
den obgenanten dem schultheisfen, rät vnd burgern der statt zuo Lentz- 
burg vnd iro nachkomen ewenklich ze rechten gelten vnd bürgen 
vesten-|klich mit difem brief. Vnd diser dingen aller zuo einer ewigen 
kraft vnd steter gezügsami haben wir der schuItheis, rät, die zwey- 20 
hundert vnd die gantz ge-|meinde der statt Berne vnser statt groß 
ingefigel beide für vns vnd alle vnfer nachkomen getan hencken an 
disen brief, der geben ift am famftag | vor fant Jöryen tag in dem 
jar, do man zalt von Orifti gebürt tufung vierhundert vnd fünf- 
zechen jar. 25

Original: Perg. 40,5/29,1 cm (inbegr. 3,5 cm Falz) im Stadtarchiv Lenzburg: Urk. 17.
An schwarzroter Seidenschnur hängt etwas beschädigt das große Berner Siegel in 
grünem Wachs (Berner Festschrift für 1891 Taf. I n° 3).

Vidimus, ausgestellt von Schultheiß und Rat zu Arau, vom 5. V. 1456, daselbst: Urk. 36. 
Abschriften*. Handveste I Bl. 13*—14*, II fol. 51 ff., des Vidimus Handveste IBL21*—23v, 30

11 fol. 87 ff.

25. König Sigmund bestätigt der Stadt Lenzburg ihre Freiheiten. 
1417 III. 20.

Wir Sigmund etc. bekennen etc., wann für uns komen ift des 
schultheiffen rates und der burgere gemeinlich der ftat Lenzburg,2 35 
unfrer und des richs lieben getruen, erber bötfchaft und uns die-

1 sic! 2 Bruk Arow.
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mieticlich gebeten hat, das wir denselben . . schultheisfön rate burgern 
und stat Lenzburg alle und igliche ire gnade fryheite rechte briefe 
und privilegia, die in gegeben sind von römischen keyfern und kungen, 
unfern vorfarn an dem riche, und ouch der herschaft von Osterrich

5 zu bestetigen gnediclich geruchen, des haben wir angesehen solich 
diemietig und redlich bete und ouch willige getrue und anneme 
dienste, die die vorgenanten von Lenzburg unsern egenanten vorfarn 
uns und dem riche ofte und dicke williclich und unverdrosfenlich 
getan haben, teglich tun und furbaß tun sollen und mogen: in k'unf- 

10 tigen zyten und haben dorumb mit wolbedachtem mute, gutem rate 
und rechter wiffen in und der itzgenanten stat Lenzburg alle und 
igliche ire gnade fryheite rechte brieve privilegia und handveste, 
die in von den vorgenanten unsern vorfarn romischen keysern und 
kungen und ouch der vorgenanten herschaft von Osterrich gegeben 

15 sind,1 2 gnediclich bestetigt und bestetigen in die in craft diß briefs 
und römischer kunglicher macht volkomenheit und meynen fetzen und 
wollen, das sy furbaß mere daby bliben und der ouch an allen enden 
gebrachen und geniessen sollen und mögen von allermenglich unge- 
hindert und wir gebieten ouch dorumb allen und iglichen fmdlen, 

20 geistlichen und werntlichen, graven fryen rittern knechten landrichtern 
richtern schultheisen amptluten burgermeistern fcheppfen reten und ge- 
meinden aller und iglicher stete und dorffere und sust allen andern 
unsern und des richs undertanen und getrüen ernstlich und vesticlich 
mit disem brief, das sy die vorgenanten schultheißfen burgere und stat 

25 zu Lenzburg an soliohen vorgenanten iren gnaden fryheiten rechten 
brieven Privilegien3 furbaßmer nit hindern oder irren sollen in kein 
wise, sunder sy daby von unsern und des richs wegen hanthaben 
schutzen schirmen und geruwiclich beliben lassen, als lieb in unser 
hulde sy und als sy unser und des richs ßware ungnade vermyden 

30 wollen. Mit urkund etc. majestat insigel, geben zu Costenz, nach 
Crists geburt vierzehenhundert jare und dornach in dem sibenzehenden 
jar, des nechsten fritags nach unsrer frowen tag annunciacionis, unserr
riche etc.

Ad m[andatum] dfomini] reg[is] Jo. Kirchen.
35 Original', verloren.

1 hier folgt noch für Rapperswil: und’ ouch alle und igliche ire gute gewonheite, 
die sy redlich herbracht haben,

2 für Itappersivil: und guten gewonheiten.
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Regest im Reichsregistraturbuch F l l r  im Haus-, Hof- und Staatsarchiv in Wien; der 
Text ist nach der Abschrift der für Rappers wil (ab fol. 11) ausgefertigten Urkunde 
hergestellt, welche jedoch noch die in den Noten stehenden Sätze enthält, die laut 
Angabe im Regest in den Urkunden für Arau, Brugg und Lenzhurg fehlten. 
Das Regest selbst lautet: Item similes confirmaciones date sunt opidis Arow, Bruk 
et Lenzburg excepto quod in eisdem non continetur: gute gewonheite. — Ich ver
danke die Mitteilung der Urkunde Hin. Prof. Dr. R. Thommen in Basel.

Die Ausfertigungen für Arau und Brugg vgl, im Stadtrecht von Arau 72 n° 31 
und im Stadtrecht von Brugg 31 n° 12.

Gedrucktes Regest hei Altmann, Die Urkk. Kaiser Sigmunds (Reg. imp. XI) 1 147 n° 2130.
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26. König Sigmund befiehlt der Stadt Lenzburg, nachdem er sich 
mit Herzog Friedrich ausgesöhnt, diesem wieder gehorsam zu sein. 

1425 III. 22.
Wir Sigmund von gotes gnaden römischer kunig zu allen zyten 

merer des richs und zu Hungern, zu Beheim, Dalmacien, Croacien etc. 
kunig embieten dem vogt und den inwronern der stat Lenzburg 
unsern und des richs lieben getruen unser gnad alles gut. Lieben 
getruen, wann wir den hochgebornen Fridrichen herzogen zu Oster- 
rich etc. unsern lieben oheimen und finiten in unser lieb und huld 
genomen haben und mit im genzlich und fruntlich verricht und ver- 
eynet fein und ouch dorumb im und seinen vettern alle ire land und 
leutte, stete, slofler, merckt und dorffer mit allen menschefften und 
lehenschefften, der wir uns zu unsern und des richs handen under- 
zogen haben und die wir ouch verpfendet haben und andern leutten 
verschriben zu unserer widerkffung und der wir mechtig sein, genz- 
lich widerkeret und im, feinen egenanten vettern und iren erben 
gegunnet, erlaubet und volle macht gegeben haben, solich land und 
leutte, vesten, stete, merckt und dorffer, wo die gelegen oder wie die 
genant sind, zu losen und wider an sich zu bringen, dorumb S0 be- 
velhen wir euch, heissen und wollen ouch ernstlich, das ir euch hinfur 
an die egenanten herzogen und die herscheffte von Osterrich haldet 
und in gewertig und gehorsam s©yt glicher wise als vor, ee wir euch 
zu unsern und des richs handen namen. ünd doruff S0 hagen wir 
euch alle gelube und eyde, die ir uns getan habt und wes ir uns 
dorumb pflichtig fleyt, quidt ledig und loze mit dihem brieff, der 
geben ist zum Tottos nach Crists geburt X IIIIC jar und dornach in 
dem XXV. jare am donnerstag vor dem Tun tag judioa, unserr riche
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des ungrischen etc. in dem XXXVIII., des romilchen in dem XV. 
und des behemilchen in dem funfften jaren.

Ad mandatum domini regis 
Michael prepositus Boleslaviensis.

5 Original'. Papier mit rückwärts aufgedrücktem Siegel im Haus-, Hof- und Staatsarchiv 
in Wien: Repertorium I, gef. mitgeteilt von Hrn. Prof. Dr. H. Thommen in Basel.

Regest: Altmann a. 0. II 13 n° 623l.

27. Spruch über die Wahl des Leutpriesters zu Staufen,
1429 V. 9.

10 Wir der schultheis und der rat der statt Bern vergechen und 
bekennen offenlich mit dilem brieff, als stoß, Ipenn und miffhellung 
gewelen sint zwüschent den erfanden vnsern lieben | getrüwen schult- 
heilTen, raten und gemeinen burgern und insässen, so in der statt 
Lentzburg gesesten sint vnd in das kilchspel Stouffen gehörend, an

15 einem vnd den vswendigen vndertanen, | so ouch in das kilchspel 
Stouffen gehörend, zuo dem andren teil, semlich stoß und spenn 
von eines lütpriesters wegen uff die kilchen Stouffen ze erwellend 
vnd einen sigristen dar zu zedingent | vnd zefetzend darrürend, sunder 
meinten die egenanten burgere und insäsfen ze Lentzburg gewalt

20 vnd rechtfami zehabend, einen lütpriester gen Stouffen ze erwellend 
vnd ouch einen sigristen ] zedingend, wand si da mit gefryet vnde
begnadet weren von einer herschaft von Osterrich, dero si vor ziten 
zuogehöret haben, alles nach sag sölicher brieffen vnd friheitten, so 
si darumb | innhaben, die vor vns ouch verhöret vnd gelesen worden

25 sint. Da wider aber die uswendigen vndertanen fürwandten vnd 
sprachen, wie das si vil kumbers mit lemlichen lütpriestern | haben 
erlitten vnd bedunkge si, das die burgere und insässen ze Lentzburg 
vnder wilen einen lütpriester haben erwellet, der gottes dienst vnd 
lob und ir selen heil nit als redlichen volbrechte | vnd schüffe, als

30 aber inen nottürftig were gesin, vnd darumb so getrüwen si, das 
ein lutpriester gen Stouffen mit irem rät vnd wüssent erwellet werden 
SÖ11. Vnd wand nu wir der | dikgenante schultheis vnd rät ze Bern 
von den benempten beiden teilen gantzen vollen gewalt beidü der 
minn und des rechten haben, si umb semlich ir stoß von einander

35 ze entscheident, | nach dem und si beider fit sölicher fachen zuo vns 
komen sint vnd vns ouch ernstlichen darumb han t. erbetten vnd da 
bi für sich vnd ir nachkomen eigenlich gelopt vnd versprochen, | 
alles das, S0 wir in disen fachen ußsprechen werden, stät und vest



235

zehaltend und dawider niemer me zekomend noch zeredend by guoten 
trüwen äne geuerd, harumb S0 haben | wir dis sachen zuo vns ge- 
nomen vnd am ersten angesechen, das von sölicher misshellunge wegen 
vil kumbers, nid und gebreft ufferstat vnd weder nutz, liebi noch 
früntschaft | daruß wachffet, das aber under fründen und vndertänen, 
so in ein kilchfpel züsamen gehörend, billichen zeuermidenne ift, 
haben ouch da bi betrachttet, das fölich erwellen ] eines lütpriesters 
ze Stouffen den erwirdigen geistlichen fröwen der äptiffin und conuent 
des closters ze Küngxueld zuogehöret hat, wand die felbi kilch und 
kilchensatz dem ] ietzgenanten closter zuogehöret vnd nach geistlich 
rechtten zuogewydmet worden ist, darvmb die selben frowen vntz har 
gewalt hant gehept, einen ieglichen lütpriester uff die | selben kilchen 
zepresentierend, vnd harumb beiden teilen zuo friden, liebi und frünt- 
schaft so sprechen wir uh in der minn und entscheiden si alfo, das 
dweder der vorgenanten | vndertänen, weder die indrenn noch die 
uffren, noch ir nachkomen fürwerthin niemerme keinen gewalt noch 
rechtsami haben föllend, nemlichen einen lütpriester gen | Stouffen 
ze erwellend, sunder so wellen vnd sprechen wir, das die benempten 
erwirdigen geistlichen fröwen die äptilfi und der conuent des closters 
ze Küngxueld | vnd dasselbe closter als ein patron fürwerthin ewen- 
klich die selben kilchen Stouffen hinlichen, besetzen vnd einen lüt- 
priester erwellen söllend vnd die vndertanen also nach | iro notturft 
mit einem ersamen priester versorgen in mässen, als si gott dem al- 
mechtigen darumb wellen antwürtten, äne der egenanten vndertanen 
vnd iro nachkomen I hindernüsse, wand vns bedunkget nach löffen der 
sach, das sölich erwellen und besorgnüsse den frowen vnd dem clofter 
ze Küngxueld als einem patron baß zuogehöre denn j den vndertanen. 
Vnd in denen worten so föllend die vorgenanten beid teile vmb 
fölich ir fürgeleite Lpenn und miffhellung gar und gentzlich bericht 
vnd verflicht fin | vnd gebietten inen ouch, difen vnfren fpruch ftät 
und veft zehaltend und dawider nit ze körnend in dehein wiß bi dem 
fatz, so si vns in difer fach getan hant, und mit | kraft dis briefs, 
den wir mit vnfer statt gemeinem angehengktem ingefigelle getan 
haben veftnen, der geben ift am mentag nechft vor dem heiligen 
pfingftag | in dem jar, als man von der gebürt Orifti zalt vierzechen- 
hundert zweintzig und nun jar etc. etc.
Original: Perg. 51,7/37 cm. (inbegr.7,7 cm Falz) im Staatsarchiv Argan: Königsfelden 

564. Das Berner Sekretsiegel ist eingehängt.
Regest : Argovia 111 299 n° 30.
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28. Kaiser Sigmund bestätigt Lenzburgs Freiheiten.
1434 II. 5.

Wir Sigmund von gotes genaden römischer keyler, zu allenziten 
merer des reichs vnd zu Hungern, zu Behem, Dalmacien, Croacien etc. 

5 künig, bekennen vnd | tun kunt offembar mit difem brieffe allen den, 
die in sehen oder hören lesen: Wann wir darczü von gotlicher mil- 
tikeit gefaczet vnd erwelt sin, das wir alle vnd ygliche vnser | vnd 
des richs vndertanen vnd getrüen bey iren rechten, freyheiten vnd 
güten gewonheiten, die sy von vnfern vorfarn an dem riche vnd dem 

10 heyligen romischen riche behalten, | erworben vnd redlich herbracht 
hant, hanthaben vnd beschirmen, des haben wir angesehen folliche 
trüe vnd willige dienste, die vns vnd vnsern vorfarn an dem riche, | 
romischen keysern vnd kunigen, die fchultheiffen, rate vnd burgere 
gemeinlich der stat zu Lentzburg williclich getan hant vnd vns vnd 

15 dem riche noch tun sollen vnd mogen in | künftigen ziten, vnd haben 
darumb mit wolbedachtem mute, gutem rate vnferr fürften vnd herren 
vnd rechter wiffen den vorgenanten fchultheiffen, rate vnd bürgern | 
gemeinlich der egenanten ftat zu Lenczhurg vnd iren nachkomen 
alle vnd ygliche ire vnd derfelben ftat gnade, freyheite, rechte, 

20 brieffe, priuilegia vnd hantueften, wie | die von wort zü wort lutend 
vnd begriffen find, die fy von den vorgenanten roumifchen keyfern 
vnd kunigen, vnfern vorfarn an dem riche, vnd der herrfchafft vone
Ofter-|reich behalten vnd redlich herbracht haben, genediclich be- 
ftetigt, beueftnet vnd confimieret, beftetigen, beueftnen vnd confir-

25 mieren in die ouch von romifcher keyferlicher | macht in krafft difi 
brieffs, vnd gebieten darumb allen vnd yglichen fürften, geiftlichen 
vnd werntJichen, grauen, freyen herren, rittern, knechten, ampt-|luten 
vnd fünfit allen andern vnfern vnd des richs vndertanen vnd getrüen, 
das fy die vorgenanten fchultheiffen, rate vnd burgere gemeinlich

30 zu Lenczburg vnd | ire nachkomen bey den vorgenanten iren ge
naden, freyheiten, rechten, brieffen, priuilegien vnd hantueften ge- 
rülich beliben laffen vnd fy dorinne nicht hindern oder | irren in 
dheinwifie, als lieb in fey, vnfer vnd des reichs fwere vngenade zü- 
uermeiden. Mit vrkund difi brieffs verfigelt mit vnferr keyferlichen

35 maieftat | infigel. Geben zü Bafel nach Crifts geburde vierczehen- 
hundert jare vnd darnach in dem vierunddriffigiftem jare an fant 
Agathen tag der heyligen junck-|frawen, vnferr riche des Hungrifchen etc.
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im sibenundvierczigistem, des Komischen im vierundczweinczigiftem, 
des Behemischen im vierczehendem vnd des keyfertumbs im | ersten 
jaren.

Ad mandatum domini Imperatoris | 
Caspar Sligk Cancellarius. |r

Original*. Perg. 50,9/32,6 cm (inbegr. 8 cm Falz) im Stadtarchiv Lenzburg: Urk. 21. 
An schwarz weißer Seidenschnur hängt das Majestätssiegel beschädigt. Vgl. Heffner 
a. 0. 123, Taf. XIII n° 96, 97. Auf der Rückseite der Registratur vermerk: 
Rta Marquardus ßrifacher.

Abschriften: Handveste 1 Bl. 14r—15r? II fol. 59 f.
Regest: Altmann, Die Urkk. Kaiser Sigmunds (Reg. imp. XI) II 272 n° 10022 nach dem 

Reichsregistraturbuch K 67v im Haus-, Hof- und Staatsarchiv in Wien.

29. König Friedrich bestätigt Lenzburgs Freiheiten.
1442 VII. 22.

Wir Fridreich von gotes gnaden römischer künig, zu allenzeiten 
merer des reichs, hertzog ze Österreich, ze Steir, ze Kern den vnd ze 
Krain, graue ze Tirol etc., | bekennen vnd tuon kund offenlich mit 
dihem brief allen den, die in sehent oder horen lesen, daz für vns 
komen ift der erbern vnd weysen der Tchultheysen, rate vnd burger| 
gemainklich vnferr lieben getrewen der statt1 2 Lentzburg im Ergow 
erbere botschafft vnd hat vns diemuotiklich gepeten, daz wir denselben 
schultheysen | rate burger vnd der stat ze Lentzburg alle vnd yegliche 
ir gnad, rechte, freiheit, brieue, priuilegia, hantuesten vnd gute ge- 
wonheyt, die si von römischen kayfern | vnd künigen, vnsern vorfarn 
am reich, vnd auch von vnsern vordem, hertzogen ze Österreich, aller 
loblicher gedechtnuss, erworben vnd herpracht habenr zeuernewen, | 
confirmieren vnd zebestettigen gnedigklich geruchten; haben wir an- 
gesehen solh ir diemuotige bette, auch ir stett vnd willig dienft, die 
fy  vnd ir vordem vnfern | vorfarn am reich vnd vordem hertzogen 
ze Österreich offt vnd dikche getan haben vnd hinfür tuon mügen 
vnd lüllen, vnd haben darumb mit gutem rate vnd rechtr3 | wissen 
den obegenanten schultheyfen, rat vnd burger vnd der stat ze Lentz- 
burg vnd irn nachkomen alle vnd yegliche ir gnad, recht, freyheit, 
brieue, priuilegia, hannt-| vesten vnd guot gewonheit, die si von rou- 
mifchen keyfern vnd künigen vnd hertzogen ze Österreich, vnfern
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1 Die Unterfertigung rechts auf dem Falz von anderer Hand.
2 «------ err lieben getrewen der ftatt» steht auf Rasur. 8 sic!
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vorfarn vnd vordem loblicher gedechtnufs, redlich herpracht | vnd 
erworben haben, vernewet, bestätiget vnd confirmiret, vernewen, be- 
ftetigen vnd confirmiren in die auch von römischer kuniglicher 
macht vnd auch als hertzog | ze Österreich in krafft ditz briefs, vnd

5 wir maynen setzen vnd wellen, daz sy der geprauchen, geniessen vnd 
dabey beleyben sullen von allermeniklich vngehindert. | Vnd wir ge
rieten darauf allen vnd yeglichen fürsten, geyftlichen vnd weltlichen, 
grauen, freyen herren, rittern vnd knechten vnd allen andern vnsern 
vnd des j reichs auch vnfrer fürTtentumb vlidertanen 'vnd getrewn 

10 ernstlich vnd veftiklich mit disem brief, daz sy die vorgenanten 
fcliultheyfen, rete, burger vnd stat zu ] Lentzburg vnd ir nachkomen 
an den vorgenanten irn gnaden, rechten, freyheiten, brieuen, priüi- 
legien, hanntuesten vnd guten gewonheiten nicht irren noch hindern | 
in dhain weis, sunder si dabey gerublieh beleihen lassen, als lieb in 

15 fey, vnser fwere vngnad zuuermeyden. Mit vrkund des briefs ver- 
sigelt mit vnsrer kunig-| lichen maiestat anhangunden insigeh Geben 
zu Franckfurt am Mayn an sannd Mariemagdalen tag nach Kristi 
gepürd tawsent vierhundert vnd in [ dem zwayunduiertzigiften jar,
vnsers reichs im dritten jar.

20 Ad mandatum domini Regis |
d. Epg. Tryennen. referen ?

Öriginäl: Perg. 40,5,30 cm (inbegr. 7,3 cm Falz) im Stadtarchiv Lenzburg: Urk. 26. An 
griinvioletter Seidenschnur hängt das prächtig erhaltene Majestätssiegel.

Vidimus, ausgestellt von Schultheiß und Rat zu Mellingen am 8. X. 1453, daselbst 
25 Urk. 32; Abschrift Handveste II fol. 66 ff.

Abschriften'. Hand veste I Bl. 15v—16 ,̂ II fol. 53—55.

30. Stiftung der Frühmesserstelle in der Kapelle zn Lenzburg mit 
Zustimmung von Äbtissin und Konvent zu Königsfelden.

1454 X . 15.
30 Druck'. Argovia III 299-302.

31. „Übertragbrief“ der Stadt Lenzburg.* 2 
1457 II. 23.
Lentzburg.

Das fint die ftügk und artikel in dem übertrag brieff begriffen,

35 1 Die Unterfertigung auf dem Falz von anderer Hand.
2 Das datümlose Stück ist von der Hand eines Schreibers geschrieben, der 1452 — 1459

in der Ferner Kanzlei tätig war*, das genaue Datum ergibt sich aus dem Privileg vom 
3. V II. 1496; s. unten n* 39.
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S0 min herren von Bern den von Lentzburg geben und fi dero ge- 
fryet hand nach fag irs brieffs.

Dez ersten dz die von Lentzburg in namen und an Rat mihr 
herren von Bern um all, nützit hindan gesetzt, habent ze richten 
mit dem. nachgefchribnen underfcheid.

Item dz si habent fchedlich lüt, wa daz für fi kompt, ze vachen, 
ze fragen und nach ir vergicht ze richten in der stat und der burger 
zil, als dz allez von alter har komen ist. By sölicher frag und dem 
rechten mag der vogt, der ye ze ziten uff Lentzburg fitzt, wol fin, 
ob er will, oder fin ftathalter.

Item wenn ein fchedlich perfon um ir fchuld und mistät gericht 
wirt, verlät die gericht perfon fo vil eigen guotez, dz fölich rioht 
gelt und der coft, fo darüber gat oder untz zu ufftrag der felben 
fach gan wirt, fol vorab ufftragen und vergolten werden uffer dez 
Übeltäters gut, ob dez fo vil vorhanden ift; doch fol der coft in 
folichem nit anders gerechnet werden denn von des Übeltäters und 
gefangnen geätz, volter, richtgelt und der gelich fachen wegen und 
darnach die kuntlich geltfchulden und der übrig teil gentzklich an 
alle engeltniffe minen herren von Bern werden ingeanttwurt und 
gelangen oder dem vogt zu iren handen. Ouch fo mag der vogt by 
foulicher rechnung fin, ob er will. Wurde aber fo vil guotz nit ge
funden hinder dem übeltätter, fo alfo gericht wirt, den felben fchaden, 
fo darüber gät von richtgelt und ander fach durch fi daruff getriben, 
foullent die von Lentzburg gentzklich abrichten und bezalen än miner 
herren von Bern fchaden.

Item wenn ouch ein fchedlich perfon alfo gefangen wirt, die 
dez todez wirdig ift, kompt denn bitt an die von Lentzburg, die 
föllent die und ander fachen inen angelegen durch iren schultheiffen 
oder den fi darzuo von irem rat fchibent an min herren von Bern, die 
obren herfchafft, bringen uff dez übeltätters oder finer fründen coften 
und den nit lidig laffen ane gu[n]ft und rat minr herren von Bern.

Wenn ouch ein foulich fchedlich perfon von der obern herfchafft 
begnadet wurt, denn fo fol der übeltätter fich ze Lentzburg gegen 
der herfchafft, den von Lentzburg und allen den iren verurfechen und 
verbrieften, als gewonlich und recht ift.

Item um kuntlich troftungbrüch und offenn erwift meyneid 
follent die ober herfchafft ze ftraffen und die von Lentzburg darumb 
ze richten haben gelicher wife als um ander fachen minder oder mer,
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und dz ein vogt oder sin Pbatthalter an der herschafft statt byfou- 
lichem rechten sie und die straff der herschafft zugehouren solle.

Weliches ouch dem andern, frouwen oder man, jung oder alt, 
zornenklich oder unbedachtenklich an fin gelimpff und ere redet und 

5 frävenlich beschilt mit worten, die nit nach notdurfft mugent erwist 
und an den tag gebracht werden, die selben soullent die von Lentz- 
burg ze sträffen haben und doch uber zechen pfund nit vervelt wer  ̂
den. Wo aber eins soulichs mit verdachtem muot tut oder sich ver- 
wigt fürzuob ringen, und er aber dz nit getuon mag, S0I soulichs ze straffen

10 minen herren von Bern gehören.
Item all buossen harlangend von blütrünfen, herdfeilen, verwunden 

und steinwürffen, S0 in der stat Lentzburg an dem ziegelacker untz 
an dz eft .türly wider Baden und in iro burgerzilen und kreißen be- 
schechent, hand die von Lentzburg um v libr. ze straffen. Wenn 

15 oüch eins dz ander in der stat der e anspricht, S0I die buofix libr. 
sin und den von Lentzburg zuogehouren ze straffen und ze berechtigen,
als dz yewelten und von alter har körnen ist.

Item die von Lentzburg löllent und mugent jerlich ir scliult- 
'heisien ampt, rat, gericht, weibel und ander empter in der stat be- 

20 fetzzen, rat und gericht haben, als das untzhar von alter gebrucht 
ist, also dz der schultheis jerlich der .herschafft prefentiert werde, 
den ban über dz bluot ze richtende von der herfchafft empfahe und
zu sinem ampt als gewonlich ist schwerre.

Die von Lentzburg soullent hinfür alle vell, geläs und nutzungen 
25 wingeltes, Ituor, zolls, eynung, holtzeynung und fadeynung, banckzins 

und von gemeinwerck, holtz und veld und ander der gelich fachen, 
wie si die untzhar genossen und ingenomen habent, ouch alle pot 
in der stat, doch under x libr., tun, nützzen und nyessen, getrüwlich 
zuo der stat banden und gewalt zichen, die stat damit bewaren und 

30 erbessren. Doch soullent die von Lentzburg einem vogt, der ye ze 
ziten zuo Lentzburg ist, ob er dez begeret, der zit, S0 fi andern iren 
bürgern holtz ze brennende usgebent, ouch geben in der bescheiden- 
heit und zuo dem unwuostenklichosten, wie dz von alter har komen
ist, und desgelich buwholtz ungevarlich.

35 Item wurde sich ouch fügen, dz den von Lentzburg der zoll
entragen und entfuort wurde mit ußlatz und geverden, darumb S0I 
die herschafft die, S0 den zoll entfuorent, straffen nach der billikeit, 
und die von Lentzburg den zol nemen und inen der werden.
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Item soullent min herren von Bern und ir eidgenoisen, die von 
Soloturn, und alle die iren in beider Itett ringkmuren gefeffen, zuo 
Lentzburg nach fag der alten brieffen1 fry zolles faren und sin, doch 
ob yement wer, der were usfer beiden stetten oder die einen mit 
yement gemeinschaft kouffmans guot hette und zuo Lentzburg oder 
xn der grafschafft dz durch fuorte, darumb Lölte den von Lentzburg 
von dem gemeinder, fo in de weder ftat gesessen ist, der zoll gelangen.

Und zuo lest soullent die von Lentzburg beliben by allen iren 
fryheiten, brieffen, gnaden, rechtungen und alten gewonheiten, wie 
und von wem si die erworben, genoffen, gebracht und harbracht 
habent, nützit usgenomen, und infunders die ftügk, darumb einr fins 
herren huld verlüret nach sag dez friheit rodels, soullent der herschafft 
zuostan, doch das dise verkomniffe in allen stügken, puncten und 
artiklen wie vor ftat nu und zuo ewigen zitengehalten werde, unzer- 
brochenlich und unwidertribenlich daby belibe än alle beschwernis 
und irrung von beiden teilen und den iren alles ungevarlich . . .
Stadtarchiv, Bern: Polizei-, Eid- und Spruchbuch fol. 195.
Druck: Zeitschrift f. Schweiz. Strafrecht V 506-508.

32. Handwerksordnung der Leineweber von Zürich, Baden, Arau, 
Bremgarten, Lenzburg, Mellingen, Kaiserstuhl und andern Städten.

1466 V. 25 und VII. 25.
Abschrift', Tegerfelds Formelbuch fol. 63v—64v im Stadtarchiv Sursee.
Druck: Stadtrecht von Aran 124 n° 56.

33. Die Stadt Lenzburg hat der Grafschaft Banner zu verwahren 
und für den Auszug einen Venner und Hauptmann zu setzen.

1475 III. 1.

Wir fchulthes vnd rat zuo Bern bekennen, das für vns vf dät 
dis briefs komen sind der erfamen vnser lieben getrüwen schulthefen 
räten | vnd burgern vnser stat Lenzburg bottschaft vnd haben vor 
vns in biwesen der ersamen vnler lieben getrüwen schulthesen 
vnd räten | von Zofingen, Arow vnd Brugg botten angebracht, es 
sy von ir vordem all zit gebracht, vnfer gräflchaft Lenzburg paner 
vnd | venli in ir statt zuo sind, S1 haben ouch zuo dem selben einen 
vennr vs ir statt geordnet vnd houptlüt gelatzt von menklichem

1 nämlich des Kapitulationsbriefes vom 20. IV . 1115, s. nQ 23.
quellen des K. Argau I. 4. 16
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vnghindert, | nü werden si ietz durch die vnsern in der grafschaft 
dar an geirrt, dann die selben meinen, das paner vnd venli zu haben 
vnd houpt-|lüt dar zu geben mögen, vnd sind wir däruf angerüfft, 
si bi soulichem irm alt harkomen in ansechung vnser verschribungen

5 vnd hant-|vesten zuo hanthaben vnd beliben lässen. AIS0 haben wir 
angesechen der vorgemelten der vnfern flisfig bitt vnd beger vnd 
dar in j soulich luotrung inen zuo nutzlichem trost geben, alfo das 
die vnsern in der statt Lenzburg der grafschast paner vnd venli 
in | ir statt haben vnd, S0 sich die notdurft begipt, einen vennr, der 

10 soulichs fuor oder trag, ordnen vnd dar zuo einen houptman in ir statt | 
vs ziechen mögen; des glich S0 mögen die vnsern in der grafschaft 
einen houptman ouch bestuomen vnd nemmen, die beid als vil | als 
ein man sin vnd sich gebuorlich vnd wol mit fuoren des volks vnd 
suh halten sollen, vnd welicher zit vnser vogt zuo Lenz-|burg in vnser 

15 reysen wirt ziechen, der S0I dann obrister houptman vnd im dann 
die andern all gehorsam sin, alle geuärd vnd | wider red vermitten. 
Vnd des zuo vrkünd S0 haben wir den vnsern zuo Lenzburg dis be- 
kantnuoß vnd luotrung, doch vns vnfer | herschaft vnd grafschast halb 
in all ander weg an schaden, vnder vnserm angehenkten intigel be- 

20 sigelt geben vf dem ersten | tag Merzen, als man zalt von der gebuort 
Cristi tußent vierhundert sibenzig vnd fuonf jär. Vnd sind wir, S0 
sölichs | haben gehandelt, mit namen Niclaus von Diesbach, riter, 
herr zuo Signow, fchulthes; Adryän von Buobemberg, ritter, herr zuo| 
Spiez; Niclaus von Scharnachtal, ritter, herr zuo Oberhofen; Thuoring 

25 von Ringoltingen, herr zuo Lantzhuot; Peterman von Wahren, | herr 
zuo Belp, alt Ichulthessen; Hans Ruodolf von Erlach; Hans Heinrich 
von Banmoß; Peter Kistler, alt schulthes; | Vrbän von Muolren; Hans 
Frenkli, seckelmeister; Benedict Tschachtlan; Anthoni Archer; Hans 
Kutler; Peter Bömgarter; | Grilyan Achshalm, vennre; Peter Symon;

30 Peter Stark; Peter Yrreney vnd Heinrich Tittlinger.
Original: Perg. 39,4/26 cm im Stadtarchiv Lenzburg: Ork. 42. Das Berner Sekretsiegel 

(mit verkehrtem S) hängt wolerhalten.
Abschriften: Handveste l B1.35r-36r, II fol. 96 f.

34. Grösse des Aufgebots.
1476 X II. 7.

Wir fchulthes vnd rat zu Bern bekennen vnd tünd kund mit 
difem brief, das vf büt finer dat für vns find komen der erfamen
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vnßer lieben getruwen schultheissen | vnd räts zuo Lenzburg erber 
botten vnd haben vns erzalt, wie si dann in disen reifen gar swär- 
lichen beladen mit dem, das li in allen uszügen des dritteils der 
luten darzuo | geben eruordert werden, den si aber nach gestalt ir 
sachen deheins wegs vermögen, dann inen sy als vil an lüt vnd guot 
abgangen, das in sölichs nit traglieh, sunder | S0 si es an dem, wo 
solichs beharret, das vnser vnd ir statt daselbs änsetz werd, vnd haben 
daruf an vns gar demüticlich begert, sy in sölichen irn beswärden 
gar gnedi-|clichen zuo bedenken vnd mit namen von den andern teilen 
zuo suondren vnd dann sölich zal vf si zuo bestymmen, die dann irem 
libe vnd guot gezäm sie. VS sölich | ir ernstig bitt, die wir dankr 
berlich verhört vnd ouch zimlich bekennt, S0 haben wir us rechtem 
wissen vnd ganz wolbedächt den vorgenanten vnsern lieben getruwen | 
schultheissen räten vnd burgern zuo Lenzburg gönnen vnd erloupt, 
erlouben vnd gönnen inen ouch für sich vnd ir nach komen, wann 
sich fürrer vnser reiuozüg begeben, | das si dann vf vnser schrift vnd 
lütrung, die ouch an si in sunderheit gän S0I, sollen vnd mögen die 
zal inen von vns bestimpt usziechen, vfrüsten vnd | vertigen an merer 
beladnüß oder eruordrung yemand anders. Sy sollen ouch darin, als 
sich ouch gebürt, vnsern gebotten gehorsam sin vnd den selben mit | 
allem ernst nach komen, vnd sollen doch die im ampt vnder irm 
zeichen reisen vnd ziechen, wie von altem har komen ist. Vnd bi 
disem vnserm spruch j wellen wir die vnsern der statt Lenzburg hant- 
haben, si schützen vnd schirmen, vnd behalten doch vns selbs vor, 
ob sich ir gestalten in künftigen ziten alfo | endren, das vns besf- 
rung darin zuo tuond bedunken wurd, das wir des volmächtig 
siend, all geuerd vermitten. Vnd diser vnser meynung zuo bekannt- 
nüsfe | fo haben wir disen brief mit vnserm angehenkten insigel ver- 
siglen vnd den vorberuorten von Lenzburg geben lassen. Vnd sind wir 
dis, S0 hiebi wären, | mit namen Peter von Wahren, herr zuo Belp; 
Niclaus von Scharnachtal, herr zuo Oberhofen, beid ritter; Thüring 
von Ringgoltingen, Peter Kistler, alt fchultheissen; | Peter Schopfer; 
Ludwig Brügler, venner; Hans Frenkli, feckelmeister; Benedict 
Tschachtlan, Anthoni Archer, Hans Kutler, Peter Boumgarter, vennre, 
Peter Simon, | Bartholome Huober, Peter Stark, Heinrich Zimberman, 
Peter Irreney vnd Heinrich Ditlinger. Geben an samstag nach hanct
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Niclaus tag als man von der gebürt | Crifti zalt tutent vierhundert 
fibenzig vnd sechs jär.

Original: Perg. 52,5/21,3 cm im Stadtarchiv Lenzburg: Urk. 43. Das Sekretsiegel Berns 
(mit verkehrtem S) hängt etwas beschädigt.

5 Abschriften: Handveste I Bl. 37r-38r, II fol. 98 ff.

35. Befreiung vom Geleit in der An zu Wildegg für Marktgut. 
1478 X I. 24.

Wir fchultheis vnd rät zu Bern bekennen mit difem brief, das 
vf hüt des dato die erfamen vnser | lieben getruwen fchultheiffen rät 

10 vnd burger zuo Lenzburg vns durch ir bottfchaft haben zuo | erkennen 
• geben, nach dem vnd dann das var in der Ow danidnen by in in 

vnfer graffchaft Lenz-|burg an der Ar gelegen, das da in vil alt ver- 
gangnen zyten da felbs gewefen, manig jar erlägen vnd | aber jetz 
von nuwem vf gericht sie, dabin wir dann einen gleitzman, daselbs 

15 das geleit zuo vnferen handen | vf zenämen, gefetzt vnd geordnet 
haben, das foullich vfnemen des gleits inen merklich befwerd bring 
vnd | ein ganz niderlegung vnd zerftourung ir wuchenmarkts fie, dar- 
nmb fich aber die nuwrung des vars | dem felben wuchmarkt zuo 
fürgang allermeyft erhept habe etc., vnd daruf gar demuotenklich be- 

20 gort vnd | gebetten, fi vnd ir frygheit, die fy mit vnfer ftatt Brugg 
glich förmig haben, mit gnaden zuo | bedenken etc. Alfo angefechen 
der felben der vnlern von Lenzburg demuotig bitt vnd getruw fliffig] 
dienft, mit den fy fich in vnfern gefchäften allenthalb erberlich gegen 
vns gebrucht haben vnd | hinfür wol thuon foullen vnd mogen, haben 

25 wir in mit wolbedachtem muot vnd einhelligem rat | zuogelaffen, ver- 
gount vnd fi mit fundern gnaden angelechen, namlich alfo, was markt 
guots, es fye win, | kernen, korn, haber oder anders, wie das genempt 
ift, es gehör iren burgern oder froumden marktlüten, | zuo in der Ouw 
vber Ar her in gon Lenzburg zuo markt gefuort vnd dafelbs belipt 

30 oder verkouft j wirt, das follichs alles vnfer halb gleitsfryg varen 
vnd fin fol; was aber vom var in der Ouw | ander abftrauffen oder 
zuo Lenzburg durch die ftatt, das da nit verkouft, gefuort wuord, dauon 
fol | vns vnfer gleit by gleits pen ane hindrung jemants gevolgen 
vnd werden, geuerd har in vfi | gelauffen. Vnd des zuo kraft haben 

35 wir in difen brief mit vnfer ftatt infigel verfigelt geben | vf fant
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K atherinen abent, als man zalt von der gebürt C ritti tu tend vier- 
hundert suobenzig | vnd acht jar.
Original'. Perg. 34,2/28 cm (inbegr. 7 cm Falz) im Stadtarchiv Lenzburg: Urk. 46. Das 

Sekretsiegel Berns (mit verkehrtem S) hängt etwas beschädigt.
Abschriften-, Handveste I Bl. 39v—40v, II fol. 100 f.

86. Bern steht von seinen Ansprüchen auf die Verlassenschaft 
Unehelicher ah 

1479 VI. 25.
Wir der fchultheis vnd rat zuo Bern bekennen vnd tünd kunt 

offenlich mit difem brief, das vf hüt finr dat vor vns find gewesen | 
der ersamen vnser lieben getruwen schultheissen vnd rats zu Lenzburg 
erber bottschaften vnd haben geoffnet, wie von | alter har die vn- 
elichen in ir statt gesässen folicher vnelikeit halb von vns vnd vnsern 
vougten irs verlaßnen guots | ganz vnangesprochen vnd fry gewesen 
fyen, bis jetz S0 vnderftand vnser vogt Jörg Friburger si deßhalb 
in vnserm | namen zuo ersuoehen, vnd haben an vns demuotenklichen 
begert, si by irm altbarkommen beliben vnd nit wyter deßhalb | be- 
swären zuo lasten, dann si doch nüt fürer dann derhalb reden, die 
ir ringmur begrift. Vnd also nach verhören | folicher, ir bitt vnd 
eigentlichem erkunnen irs altharkomens, S0 haben wir inen zuogesagt, 
fagen ouch zuo vnd | wellen luter, das die vermelten die vnsern von 
Lenzburg für sich vnd ir ewig nachkommen der vällen vnd guots 
halb, | fo von vnelichen luten in ir statt sich erheben vnd begeben, 
dhein nachvolg vnfer noch vnser vögt haben noch besorgen, | funder 
das die selben vnelichen damit tuon, handlen, schaffen vnd lasten 
mögen, als irm willen zuoftat vnd sich gebürt, vnser-|halb vnd menk- 
lichs von vnfer wegen an kümber vnd irrung, alle geuärd vnd wider- 
red vermitten. In kraft dis briefs, | den wir des zuo vrkünd den ob- 
gemelten von Lenzburg mit vnserm angehenkten insigel besigelt 
haben geben. | Vnd sind wir hieby geweten: Adryan von Buobemberg, 
ritter, herr zuo Spiez, schulthes; Peter von Wahren, ritter, herr | 
Bälp;1 Wilhelm von Diesbach, ritter, herr zuo Signow; Peter vom 
Stein, ritter; Thüring von Ringgöltingen, alt-(fchultheis; Ruodolf von 
Erlach; Jörg vom Stein; Vrban von Muolren; Heinrich Matter; Benedict 
Ttchachtlan; An-|thoni Archer; G-ylian Achshalm; Peter Boümgarter, 
vännr; Peter Symon, vännr; Hans Schütz; Hans Wanner; Jost Linder;

1 sic!
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Gylian Aschler vnd Rudolf Huber. Beschechen vf fritag nach sant 
Johans tag des touufers, als man | zalt von der geburt Cristi tusent 
vierhundert sübenzig vnd nun jar.

Original'. Perg. 32,3/23 cm (inbegr. 5,5 cm Falz) im Stadtarchiv Lenzburg: Urk. 48. Das 
5 Sekretsiegel Berns (mit verkehrtem S) hängt etwas beschädigt.

Konzept*, Spruchbuch des obern Gewölbs H 88 im Staatsarchiv Bern.
Abschriften: Handveste I B1. 40v—4lr, II fol. 102 f.

37. Stadtbach.
1487 I. 25.

10 Wir der schultheis vnd rät zu Bern tünd kunt hiemit, das für 
vns komen ist der er-'lamen vnser lieben getruwen vogt schultheissen 
vnd räts zuo Länzburg erbre bottschaft | vnd hät vns zü erkennen 
geben den intrag, S0 inen an dem bach, der durch vnser | statt Länz
burg rünt, durch die vnsern von Amerßwyl begegnot mit dem, das]

15 si den vs sinen rechten fürten in ir matten wisen, das aber von alter 
har nit | alfo komen, sye inen ouch vnkomlich, den vß mängerley 
vrsachen, es fye des fürs | oder andrer not halb, zuo myden, härumb si 
vns gar demuotenclich ankert | haben, si bi iren alten vbungen zuo- 
schirmen vnd die von Amerßwyl von | söllicher nuwerung abzuowifen.

20 So sind ouch die von Amerßwyl durch ir vol-| mächtig anwält1 
Burgi Nourtingers vnd Heini Wyssen dägegen gestanden | vnd ir 
antwurt mit langer substanz däruf gegeben, nit not härin zuo | 
ziechen, das wir alles gehört; vnd däruf, inbetrachten der vnfern 
von | Länzburg zimlichen beger, kunftigem kumber vor zuofind, haben

25 wir | gelütert, das bi foullichem bach wie bißhär än alle befwärd be- 
liben vnd | fi die von Amerßwyl2 noch nieman nützit zuo bekümbern, 
vnd föllen die | vnfern von Länzburg gewalt haben, einen jeden, Io 
hiewider thuon würd, | vmb ein pfund pfeningen vnfer wärung, fo 
dick das zuofchulden kompt, zuofträfen. | Zuo vrkuond haben wir difen

30 brief mit vnferm anhangenden figel verwären | vnd geben läffen 
donltag näch fanct Vincenzen tag näcb Orifti vnfers | lieben herren 
gebürt tufent vierhundert achtzig vnd fiben jär.
Original: Perg. 31,7/18 cm im Stadtarchiv Lenzburg: Urk. 51a. Das Sekretsiegel Berns 

(mit verkehrtem S) hängt beschädigt.
35 Abschriften: daselbst 5P>; Handveste 1 Bl. 36, II fol. 106 f.

1 ursprünglich anwölt, mit schwärzerer Tinte erfolgte die Aenderung von 0 in  a.
2 hier ist mit schwärzerer Tinte die Abbreviatur für «etc.» hineingesetzt worden.
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38. Bern gestattet der Stadt Lenzburg, den Zipfel abzutun, den 
sie seit der Schlacht bei Sempach am Banner führen musste. 

1487 III. 31.
Wir der fchulthes vnd rät zu Bern tuon kunt mit diferm brief, 

das hüt siner dät vor vns ist erhchinen der ersamen vnser lieben ge- 
tru-|wen schulthesfen des räts vnd der burgern zu Länzburg erber 
bottschaft vnd hat vns angebracht, nachdem dann vor etlichen | lang 
verlchinen jären ir vordem by dem durchlüchten hochgebornen fürlten 
vnd herren berrn Lutpolden herzogen zu Olterrich lob-|licher ge- 
dächtnuß etc. an dem Itrit zuo Sempach gewäfen vnd da ir paner 
entletzt wären, alfo das si darnach langzit einen | züpfel daran ge- 
hebt, vnd si aber sidhar by vns allzit getrüwlich beharret vnd be- 
sunders in den mächtigen striten, fo vnser | lieb eyd vnd puntgnosfen 
vnd wir gegen dem burgunschen herzogen gefürt, sich alßo gehalten, 
das wir in haben | gonnen, den selben züpfel, S0 vorgemelter fach 
halb angesetzt was, abzetuon vnd sich einer vnbemäßgöten paner jetz 
vnd | hinfür zuogebruchen, des si vns alfo demütigen dank sagten, 
besorgten si, das zuo komenden jären, vß was erlicher | vrsach lolich 
endrung beschechen wäre, vergässen vnd in damit vnglimpf vnd 
schmächreden zuogemäfsen möchten wer-|den, vnd vns daruf angeruofft, 
sollichem vorzuosind, in vermeldter ändrung vnd vß was vrsachen die 
ergangen wäre, | bekantnüß vnder vnferm angehänkten figel zuo geben. 
Vnd als vns nun ßolichs zimlichen bedunkt, S0 haben | wir in an- 
sächen ir getruwen dienlten, vns jewelten erzöugt, vnd die ßi vns 
ouch künftenclich bewifen sollen, ir bitt | gewilliget vnd, diewil wir 
die befsrung der paner wie vorltät gethän haben, des allo zuo vestem 
vnd jemer wä-|rendem vrkünd disern brief deshalb mit vnserm sigel 
vfrichten vnd den vilgenanten den vnsern von Länzburg | geben 
lassen. Vnd sind wir dis, S0 hieby wären: Wilhelm von Dießbach, 
ritter, Ichultheß; Peter von Wäbern, ritter, | Ruodolf von Erlach, alt- 
schulthesen; Vrban von Muoleren; Heinrich Matter; Caßpar Hetzel, 
venner; Bendict Tschachtlan; An-|thoni Archer, seckelmeister; Peter 
Simon; Ludwig Dittlinger; Niclaus Zurkinden, venner; Niclaus Tor- 
man; Peter Strub; ] Ludwig Tillier; Bendiet Sporer vnd Peter 
Heriswand, all der raten. Beschechen vf lamstag dem letsten tag 
des | manods Merzen, zalt von der gebrucht1 Oristi vnsers herren 
tusent vierhundert achzig vnd süben jär.
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Original: Perg. 42,2/21,7 cm im Stadtarchiv Lenzburg: Vrk. 52. Das Berner Sekretsiegel 
hängt etwas beschädigt.

Konzept im Spruchbuch des untern Gewölbs D fol. 24 im Staatsarchiv Bern. 
Abschriften: Uandveste 1 B138r -3 9 r, II fol. 104 f. Vgl. Val. Anshelm, Berner Chronik

5 I 321; E. von Rodt, Gesch. d. Bern. Kriegswesens 1 65; Berner Taschenbuch 1893/94 
S. 40 f.

39. Die Stadt Lenzburg erhält erhöhte Strafbefugnis.
1496 VII. 3.

Wir der schultheis vnd rat zu Bern tun kunt mit difem brief, 
10 das hüt finer dat vor vns find erfchinen der erfamen vnser lieben 

getrüwen schultheissen vnd rat zu Lentzburg erber botten vnd haben 
vns fürgehalten allerley beswärde vnd vnkommlikeit, fo inen daher 
erwachsen, das Li mit gwaltig sien, all fräfel vnd buoßwirdig Lachen, 
S0 by inen in der statt Lentzburg vnd dero burger zilen beschechen, 

15 nach irem bedünken vnd zimlichen ansechen zu strafen vnd den nütz, 
S0 dauon entstat, zu irn handen zu bezüohen; dann in kraft etlicher 
lütrung, von vnfern vordem vßgangen, S0 rnuofTen söllich fräuel vnd 
bußwirdig fachen in by wefen vnser vögt vnd amptlüt gerecht- 
vertiget vnd affo vsfundig gemacht werden, ob die vns oder den 

20 selben den vnsern von Lentzburg zustanden, vnd affo andern, S0 zu 
inen vnderstuonden zu züchen, vKach geben werd, vsferthalb zube- 
liben, inen daselbs zuo Lentzburg, zu merklichem abbruch, vnd daruf 
an vns begert, sollichs alles vnd besunders ouch den verlust, fo inen 
kurtzlich durch füres not begegnet ist,1 anzuXechen vnd inen obge- 

25 melter Lachen vnd befchwerden halb nachlaß vnd gütikeit mit zu- 
teilen, alles mit mer worten deshalb gebrucht, die wir verstanden; 
vnd affo in betrachten der berürten der vnsern von Lentzburg zim- 
lichen gehorsame vnd dienstbarkeit, S0 si vns allzit bewist vnd ouch 
fürer wol tun sollen vnd mögen vnd damit fi ouch die jetz gemelten 

30 statt Lentzburg deßter baß erbüwen vnd in guotem wehen behalten 
mögen, Lo haben wir zuo löllicher obgemelter ir bitt vnd beger ge- 
williget vnd inen affo vß ßundern gnaden gönnen vnd zugelassen, 
all fräfel vnd buoßwirdig handel vnd ßachen, fo sich hinfür mit worten 
oder werken in der beruorten statt Lentzburg, ouch vlferthalb in der- 

35 selben statt burger zilen vnd kreisen begeben, zuuertigen, zu strafen, 
denen, S0 sölich buossen vnd fräfel verschulden, nach gestalt vnd ge

1 Vgl. S. Weber, Der Brand von Lenzburg am 25. März 1491, Lenzburg 1891.
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legenheit der Lachen gnäd vnd guotikeit, ob es inen geualt, mit zu 
teilen vnd, was nutzes ouch davon erwachst, löllichen zuo der statt 
Lentzburg handen zuo bezüchen vnd ouch die damit in eren zu halten 
vnd zuo erbessern; doch har in luter vß gesatzt alles das, S0 libs vnd 
lebens verwürkung vnd das bluot berürt, söllichs zu uertigen zu strafen 5 
vnd zu handlen, wie dann der vbertrag, vormals zwyfchen den felben 
von Lentzburg vnd vns befchechen, des datum wift vf fant Matis 
abend im füben vnd fünftzigoften jar,1 inhalt, dann ouch föllicher in 
dem felben artikel in kraft vnd beftand fol haben. Vnd alfo by 
obgemelter fryheit vnd gnad fo wollen wir die genanten die vnfern 10 
von Lentzburg, fo lang vns geuällig ift, laffen beliben vnd daby 
vns hiemit vorbehalten haben, dis alles mögen endern, mindern, 
meren oder ganz abstellen, alles nach vnferm willen vnd geuallen, 
in kraft dis briefs, des zu vrkund mit vnferm anhangendem figel 
verwart. Beschechen vnd geben vf suntag nach vnser lieben frouwen 15 
tag visitationis, als man zalt von Christi gebürt tufent vierhundert 
nüntzig vnd sechs jare.
Konzept im Staatsarchiv Bern: Spruchbrief des obern Gewölbs 0  453, danach der 

Abdruck.
Original'. Perg. im Staatsarchiv Argau. 20
Druck'. Zeitschrift f. Schweiz. Strafrecht V508 f . ; vgl. Val. Anshelm, Berner Chronik 1150.

40. Die Leute an der Aa und Burghalde sind Bürger.
-  1504 X I. 15.

Wir der schulthes vnd rät zuo Bern tuon kund mit dilerm brief, 
als dann jetz zuo merenmälen durch die vnfern der stat Lenz-|burg 25 
bittliehe ersuochung an vns ist gelanget, die, S0 zuo nächst vor der 
statt vnd nämlich an der A vnd Burghalden vnd deß-|halb in irem 
twing gesälsen, ouch ir allmend, brunnen, holz, veld, wunn vnd weyd 
inen zuo mangel vnd abbruch weren bruchen nutzen vnd nieffen, 
für inner vnd burger zuohalten vnd mit inen stur vnd brüch, lieb 30 
vnd leyd, als ander in der stat wonend tra-|gen zuo lassen, damit li 
vns delter fürer warten vnd dienen vnd dieselben vnser statt mit 
gebüw vnd ander notturft in|eren vnd wäsen mochten behalten, mit 
erlütern, wo das nit beschechen vnd anderen holte viLach geben 
werden, fich ouch also | zuosetzen vnd von inen zuosuondern, das inen 35

1 23. I I .  1457, s. oben n° 31.
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wurde gebären, denselben holz vnd veld, wunn vnd weyd, inen von 
der herrschaft | Österrich vß lundern gnaden vnd nach anzouug ge
machter brief vnd sigel zuogelaßfen, abzüschlachen; daran aber die 
von der gräf-|fchaft Lenzburg beswärd gehebt vnd gemeint, das die

5 genannten an der Ä vnd Burghalden allzyt vsserthalb vnd in der 
gräfschaft | gesässen vnd der selben mit Itüren, reyten, tällen, fuorungen 
vnd andern diensten zuogehörig syen gewäfen vnd folichs vnuer-| 
denkende jär gebracht, alfo das dagegen dehein irrung noch widerred 
nie gehört sye worden, vnd deshalb vns anruofften, fö-Jlichs alles vnd 

10 das vormals an den obbemeldten beyden orten die zal der huoser 
grösser dann jetz gewäsen vnd ouch däselbs mer | vichs dann zuo 
difer zyt enthalten sye worden, zuobedenken vnd £i by altem brach 
vnd harkomen beliben zuolässen, wie dann das | vor vnd jetz mit 
mer worten vnd mängerley vmbständen, hie nit not zuomelden, ist 

15 eroffnet. Vnd als wir sölichs nach notturft | verstanden vnd däby 
beyderteyl gelegenheit ermässen, haben wir daruf in kraft der ge- 
waltsamme vnd oberkeyt, dero wir vns | har in zuo frid, ruow vnd 
einikeyt der vnsern gar billich gebrachen, zwüschen beyden teylen 
abgeredt vnd beschlossen in wyß vnd | form, wie härnäch volget. 

20 Vnd namlichen S0 ist vnsers willens vnd geuallens, das alle die, S0 
jetz an der A vnd Burghalden ge-|säffen oder sich hinfür däselbs 
hußhäblich werden setzen, zuo der statt Lenzburg gehören vnd dienen, 
für inner vnd burger | gehalten vnd geachtet werden vnd alfo der 
felben statt Lenzburg mit reysen, sturen, tällen vnd andern lästen, 

25 wie sölichs | die in der stat gesässen pflegen zetuond, gehorsam, be- 
holfen vnd byständig sin sollen, vnd dagegen ouch die selben vsseren 
sich j getrosten, gebrachen vnd . behelfen der gerechtikeyt, gnaden 
vnd fryung, damit die stat Lenzburg von vns vnd andern ist ver- 
sechen; | doch vns vf den selben an der A vnd Burghalden, gegen- 

30 wiirtigen vnd künftigen, vorbehalten die väll buoffen fräuel vnd | 
beffrungen vnd ander gerechtikeyten, damit fi vns bißhär verpflicht 
find gewäfen, allo das vns deßhalb dehein mangel noch | abbruch 
fol zuoftän, funder wir by folicher vnfer gerechtikeyt vnd zuogehörd 
von denen von Lenzburg vngefwecht beliben. Deß-|glichen als die 

35 genannten von der A vnd Burghalden vns von alter har an vnfer 
fchloß etlich fuorungen gethän haben, | die felben füllen die von der 
ftatt vber sich nämen vnd sölich fürer an abgang verschaffen zuo1

1 zu steht auf Rasur.
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befchechen. Vnd nach dem denen | von der gräffchaft die hüfer 
vnd hofltett an der A vnd Burghalden abgänd, deshalb wellen wir, 
das fölichs in reyfen | vnd tällen, S0 wir die hinfür anlegen, bedacht 
vnd der felb abgang denen von der ftatt zügelegt vnd aber die be- 
ladnüs | beyder stucken denen von der grafschaft vmb fouil geringeret 5 

vnd abgenomen soulle werden, vnd alfo hiemit diser span | hingelegt 
vnd erlütert heyssen vnd lin vnd dem, S0 hieuor ftät, an jemands 
intrag vnd widerred volg vnd statt beschechen, | dann wir ouch den 
anrüffenden teyl hieby, S0 dick vnd vil das zuschulden kompt, schirmen 
vnd hanthaben wellen, alles er-|berlich vnd inkraft dih briefs, dero 10 
zwen von wort zuo wort glichlutend vnder vnferm anhangenden figel 
verwart vff-|gericht lind vnd jedem teyl einer geben. Vnd lind wir 
dih, fo hieby wären: Wilhelm von Diehbach, ritter, fchulthes; Hein-| 
rich Matter, ritter, altfchulthes; Rudolf von Scharnachtal, ritter; 
Thüring Frick, doctor; Jacob von Wattenwil, venner; Anthoni Archer,| 1 
seckelmeister; Jörg Friburger; Niclaus Zurkinden; Lienhart Wyhhan, 
Hans Linder, Peter Achshalm, all dry venner; Caspar Wiler, Qi-1 
lian Aschler, Ludwig Tillyer, Lienhart Hupfchi, Hans Kutler, Barthlome 
Steiger vnd Hans Keyser, all der räten zuo Bern. | Beschechen fritag 
nach fant Martin des heiligen bischofs tag nach der geburt Cristi 20 
fünfzechenhundert vnd där-|näch im vierden jär.
Original: Perg. 41,5/28,5 cm im Stadtarchiv Lenzburg: Urk. 54. Siegel fehlt.
Abschrift: Handveste II 107.

4L  Erläuterung des Spruchs der Leute au der Aa und Burghalde
wegen. 25

1507 I. 25.

Wir der fchulthes rät vnd etlich der burger zuo Bern tun kund 
mit diferm brief, als wir dann kurzlich hieuor die vnfern an der Ä vnd 
Burghalden in vnfer graf-|schaft Lenzburg vnd zuo nächst vor vnfer 
statt Lenzburg gesässen von der selben vnser gräfschaft gesondert 30 
vnd zuo den jetzgemeldten der statt Lenzburg geordnet, alles vff 
bitt-|lich ersuochen der ersamen vnfer lieben getruwen scbulthesen vnd 
rät däselbs zuo Lenzburg erber botten, deßhalb an vns zuo meren 
mälen gelanget, vnd doch vns in sölichem | die väll, buossen vnd ander 
gerechtikeyten, wie vns die von alterhar vff inen zuogestanden sind, 35 
vorbehalten, die sich aber S0 wyt erstreckt, das die felben an der A vnd
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Burghalden fich | erclagt, foulich beswärden befunders in zwifächer 
geltalt nit wol mögen erliden, vnd vns ouch daruff die vnsern von 
Lenzburg angerüfft vnd gebetten, ir aller gestalt vnd gelegenheit 
anzuofechen vnd | die felben vnser gerechtikeyten alfo zuoerlüteren,

5 damit si by dem, S0 wir inen vß gnaden haben zuogeläsfen, vnge- 
swecht mogen beliben. Vnd S0 wir lelbs der guoten meynung sind, 
die vn-|fern allzyt in gnaden zuobedenken vnd das, S0 künftig irrung 
vnd mißuerstäntnüs fürderen mochte, zuouerhuoten, haben wir den 
handel der notturft nach erwägen vnd vns daruff gegen den | ge- 

10 nannten den vnfern von Lenzburg erlütert'vnd inen bescheyd geben 
in wyß vnd form wie härnäch volget. Vnd nämlichen wie wir vor- 
mäls die obbemeldten an der A vnd Burghalden | von der grafschaft 
däfelbs gefündert vnd den vnsern von der statt Lenzburg zuogeordnet 
haben, däby läsfen wir soulichs aber beliben, also das fi nu binfür 

15 für inner vnd burger der | selben statt Lenzburg geachtet, mit inen 
sturen reysen tällen vnd ander der glich läst soullen helfen tragen 
vnd deßhalb in lieb vnd leyd als ander ingefässen vnd burger däselbs 
ge-|halten vnd doch in fölichem allzyt zimlichen bedacht soullen wer
den; vnd nach dem den vnsern von der gräffchaft durch söliche 

20 sündrung an reysen vnd tällen abzug beschicht, deßhalb wellen ( wir, 
das souliche beladnüs der felben beyder stuck denen von der statt 
Lenzburg hinfür in tuonden vfflegungen zuogeteylt vnd denen von der 
gräffchaft vmb fouil geringeret vnd gemiltret soul-|le werden; fouil 
aber die stür vnd den gemeinen landcosten, S0 die genannten an 

25 der A vnd Burghalden bißhär anderen von der grafschaft haben 
helfen tragen, beruort, darumb foullen die | vnfern von der ftatt Lenz- 
burg den jetzgemeldten von der gräffchaft zuoerfatzung foulichs ab- 
gangs für ein mal geben vnd vßrichten zwenzig guldin vnd fi dar- 
umb einen guldin gelts | koufen vnd den järlichen zu abrichtung 

30 foulicher ftür darwenden. Vnd damit beyde, die von der ftatt Lenz- 
burg ouch an der A vnd Burghalden mogen wüffen, was fi vns vnd 
an vn-|fer fchloß Lenzburg hinfur pflichtig fyen zetuond, fo behalten 
wir vns anfangs vff den felben an der A vnd Burghalden vor den 
vall, wie foulicher von anderen in der gräffchaft | ouch geben wird, 

35 deßglichen all buoffen fräuel verwürkung vnd beffrungen, fo durch 
fi vfferthalb der ftatt Lenzburg gerichten befchechen, alfo das 
vnfer vougt däfelbs zuo Lenzburg | die in vnferm namen vnd 
zuo vnfern handen vor vnferm ftab vnd fuft, wie das not ift,
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vertigen beziechen vnd inbringen vnd von dero wägen gebott 
vnd verbott tuon soullen vnd mo-|gen, wie sich der notturft nach wirt 
gebüren, vnd als dann die genannten an der Ä vnd Burghalden 
bißhär etlich strowfuorungen vff vnser schloß Lenzburg gethän vnd 
darzuo | ouch vnsern vögten däfelbs ein vierteyl fuoterhaber vnd zwey 
hüner geben haben, deßhalb ist vnsers geuallens, das hinfür soulich 
strouw fuorung die vnsern von der statt Lenzburg vber vnd | an sich 
nämen vnd ouch zuo beschechen soullen verschaffen vnd aber dagegen 
die selben an der A vnd Burghalden des fuoter habers vnd des einen 
huons vß gnaden gerüwiget vnd | vnangezogen beliben, alfo das ein 
jeder zuoerkantnüs nit mer dann das ein huon, namlich das vaßnacht 
huon, vnßerem vogt zuogeben schuldig ist viid sin S0I. Vnd ob sich 
in kriegs louuffen | oder zuo anderen vnseren als der landeherren an- 
ligenden nouten vnd geschäften begeben, das vnfer vougt zuo Lenzburg, 
gegenwärtig vnd künftig, der vnseren von Lenzburg in der statt 
vnd | yfferthalb hilf vnd zuoftands zuo vnferm fchloß däfelbs oder fuft 
notturftig vnd darumb zuo zyten etlich vß inen wurden beruoffen vnd 
eruordren, alldann fo füllen im die selben | gehorsam sin vnd ouch 
sinem bescheyd vnd anhechen statt tuon, wie das die notturft gestalt 
vnd gelegenheyt der fachen zuo enthalt vnser gewaltsamme vnd ober- 
keyt vnd des vnferen wirt | houuschen. Vnd alfo in solichen worten 
wellen wir disern handel abgeredt vnd hingelegt vnd vnsers vorer- 
gangnen spruchs lütrung heysfen vnd sin vnd doch vns hiemit vor- 
behal-|ten haben, ob har in zuokünftigen zyten irrung vnd mißuer- 
stäntnüs wurd erwachsen, die allzyt zuobelferen vnd fürer zuolüteren 
vnd in dem allem mindrung vnd merung zetuond nach vn-|serm ge- 
uallen vnd wie vns guot wirt bedunken. Vnd diewil nu soulichs von 
vns affo angesechen gewilliget vnd zuogelalsen, S0 ist des zuo bekant- 
nüs diser brief vnder vnserm an-fangenden sigel verwart vffgericht 
vnd den genannten von der statt Lenzburg geben. Vnd sind wir 
diß, S0 hie by wären: Wilhelm von Dießbach, ritter, ßchulthes; 
Heinrich Matter, | ritter, altßchulthes; Hans Ruodolf von Scharnachtal, 
ritter; Ruodolf von Erlach, altschulthes; Thüring Frick, doctor; Jourg 
Friburger; Niclaus Zurkinden, Hans Linder, beyd venner; Caspar 
Wiler, Peter | Achshalm, Gilian Älchler, Gilian Schouni, Ruodolf Boum- 
garter, Hans Frisching, Hans Kutler vnd Hans Key {er, all des kleinen 
räts, vnd des grosfen Sebastian vom Stein, ritter, Ludwig von | 
Buorren, Ludwig Geißman, Bernhart Furer, Peter von Buren, Hans
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G räfen ried , N ic laus O tti, B en ed ic t B e rch te r , B e n e d ic t B ru n n e r , Jaco b  
L in d er, H an s L o b s in g e r, P e te r  W in m a n , H an s  G ü d e r, | N ic laus 
S w in g ck h a rt, N ic laus S eltfach , L ie n h a r t  G asser, H a n s  K ro u c h ta le r , 
A n th o n i F u ch s, P e te r  T o rm an , H an s  v o n  G rie rs , N ic lau s W a n n e r,

5 N iclaus Huober, H a n s  O u g fp u rg e r, S toffel S chöni, | B a lth a sa r  V in fte r- 
now , H en zm an  Säuser, B o ley  G an tn e r, P e te r  S chaffer, H a n s  H e im an  
v n d  ander. B efch ech en  m en tag  sa n t P a u lu s  b e k e ru n g  ta g , a ls m an  
z a lt von  d e r g e b u r t  | O risti fü n fz e c h en h u n d e rt v n d  siben  jä r .

Original', Perg. 56/37 cm [inbegr. 8,5 cm Falz) im Stadtarchiv Lenzburg: Urk. 55. Das
10 Berner Sekretsiegel (mit verkehrtem S) eingehängt.

Abschrift', Handveste II 111.

42. Die Kapelle zu Lenzburg wird zur Pfarrkirche erhoben und 
der Mutterkirche Staufen inkorporiert.

1514 V II I .  28.

15 W ir  d e r sch u lth es  v n d  r a t  zu B e rn  tuond k u n d  m it d ife rm  brief, 
als d an n  g ü te  z it d a h a r  i r ru n g  v n d  m iß u e rf tä n tn iß  ißt gew äsen  
z w üschen den er w ü rd ig en  g e is tlic h e n  frouwen v n se rn  lieben  a n d äch - 
tig e n  | v n d  g e trü w e n  b u rg e r in  ä p t i f t in  v n d  co n u en t des g o tsh u ß  
K ü n g sfe ld en  vn d  m it in en  dem  w ü rd ig en  w o lg e le rten  m eifte r Jo h a n fe n

20 F ry e n , k ilc h e rre n  v ff S touffen , ouch  d en  v n d e r th a n  d erse lben  k ilch en  
v ffe rth a lb  g e fäß en  | an  einem , v n d  den  e rfam en  v n fe rn  lieben  g e trü w e n  
sch u lth e ffen  r a t  vnd  e in e r ganczen  gm eind  zuo L e n c z b u rg  dem  an d e rn  
teil, deßhalb  das d ieselben v o n  L e n c z b u rg  sich  des k ilc h g a n g s  v ff dem  
be rg  S touffen  | m it an zö ig  a lle rley  b esch w ärd  v n d  v n k o m lik e iten ,

25 in en  d a h a r zuoständig, b e k la g t v n d  vß g ru n d  desselben v n d e rs ta n d e n  
v n d  g ew o rb en  h ab en , sich  v o n  o b b em eld te r p fa rk ilc h e n  zuosuondren 
v n d  ein  ey g n e  p fa rk ilch en , d a r- |in  si zum  lä b e n  v n d  to d  m it a llen  
p fa rlic h e n  re c h te n  v ersechen  m ö ch ten  w erd en , zuoeruolgen, m it b i t t  
v nd  anruoffen, inen zuo solichem  irem  fü rn ä m m e n  beholffen  v n d  fü rd e r-

30 lich  zuosind oder ab e r zuogestatten, s ich  | b ä p s tlic h e r  fü rfä c h u n g , in e n  
d aru m b  zuogelasfen, zuogebruchen; v n d  ab er dag eg en  die o b b em eld ten  
a n d ä c h tig e n  v n d  g e is tlich en  frouwen sam p t dem  k ilc h h e rre n  v n d  den 
v ffe rn  v n d e rth a n  v ff S tou ffen  a lle rley  | fü rg e w e n d t, d a d u rc h  si zuo 
so licher e n d ru n g  v n d  sü n d ru n g  n i t  g e m e in t h ab en  zuowilligen, vß

35 b efo rg  das in e n  d a h a r  schad , m an g e l vnd  a b b ru ch , es sye an  e n th a lt  
d er ob b em eld ten  k ilc h e n  v ff S touffen , ouch  des g o tsh u ß  | K ü n g sfe ld e n  
g e rä c h tik e ite n  v n d  zuogehörden w u rd e  zuoftan, v n d  deßha lb  v n s  ouch
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angerüfft vnd gebätten, die genanten die vnsern von Lenczburg irs 
fürnämens abzüwisen vnd zu vnderrichten, ir alten vnd rechten | 

.pfarkilchen anzühangen, by dero zuobliben vnd si fürgenomner nü- 
werung gerüwigot zuolassen, so wit das wir allen teilen zu guot, si vor j 
witerm kosten, darin si mit vbung geistlicher rechtsvertigung möchten | 5 
kommen, zuouerhüten, vns des handels beladen, si zu meren malen ; 
für vns berüfft vnd irs anligens gehört, vnd haben doch an den 
parthyen nit souil erfunden, dann das wir zuoleTt bewegt sind worden, ' 
vnfere bott-|schaft gan Brugg vnd Lenczburg zuouertigen vnd dero 
zuobeuelchen, gegen den parthyen zuoarbeiten, die zu gütigem vertrag 10 
obbemeldter spän zuofürdren, das si ouch mit bywäsen vnd hilf vnsers 
gnädigen herren von Co-|stencz bottschaft, darzuo in sunderheit berüfft, 
ouch des erwürdigen geistlichen vnd hochgelerten hern Georien Hoffman, 
doctors, prouincial barfuosser ordens, vnd andrer gethan, vnd nach vil- 
faltigem gesuoch, müg | vnd arbeit die parthyen zuo aller sit mit irem 15 
wuossentlichen willen betragen, geeint vnd verricht haben in wiß vnd 
form, wie harnach volget. Vnd namlich des ersten so sol hinfür die kil- 
chen vff Stonffen | ouch die kilch zu Lenczburg für ein pfarkilch ge- 
halten vnd geachtot werden vnd der kilchherr vff Stouffen, gegen
wärtiger vnd künftiger, schuldig sin, dieselben von Lenczburg durch 20 
sinen helfer, so er bißhar | by im vff dem berg Stouffen gehept hat, 
zuouersächen, derßelb helfer, gegenwärtiger vnd künftiger, sol ouch 
alzit sinen siez zuo Lenczburg in der statt haben vnd verbunden sin, 
die erberen lüt daselbs, ouch die, so vf-|serthalb zuosampt dem schloß 
Lenczburg zuo irem begriff gehörend, zum laben vnd tod, es sye mit 25 
touffen, bichthören, predigen, ouch der begrebt vnd allen andren 
pfarlichen rechten vnd dem, so der selsorg anhangot, zuouersäch-!en, 
wie das krißtenliche Ordnung, ouch der läbenden vnd toten nottürft 
vordrot vnd in andren pfarkilchen gebrucht wirt. Daby so ist in 
sunderheit beredt, das der bemeldt helfer zuo allen suntagen vnd 30 
gebannen firtagen | die kilchen in der statt Lenczburg befuochen vnd 
daselbs mitsampt den zwöyen fruomässern den erbern lüten mit mäß- 
halten, predigen, singen vnd laßen warten vnd dienen sol, als das 
die nottürft zuo fürdrung | des gotsdiensts vnd der seien heil wirt 
erhöischen. Vnd so die genanten von der statt Lenczburg, wie vor 35 
stat, verfachen werden, so sol dannathin der beruort helfer dem lüp- 
priester vff Stouffen zuo versächung der | vflern vnderthan, ouch 
haltung der göttlichen dienst vnd ämpter beholffen sin, souil sin
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vermogen wirt erliden. Ob aber zuo denen ziten, so der helfer das 
ampt der heiligen mäß zuo Lenczburg haben oder sunft mit bredigen,| 
singen vnd läfen, wie ob stat, beladen wäre vnd in solichem zuo 
notturft der vstern vnderthan beruofft wurde, aldann so sol derselb 

ö helfer solich sin fürgenommen gotsdienft volbringen vnd die capplan 
in der statt | vnd vfferthalb, wo die eruordrot werden, schuldig sin, 
in solichem den genanten helfer zuouerfächen. Vnd damit derfelb 
helfer sin stand vnd vffenthalt wüffe zuohaben, so sollen die von der 
statt Lenczburg schul-|dig sin, im ein behufung zuogäben, es sye zuo 

10 kouffen oder nüwlich zuo buwen, alles in zimlichen geftalten vnd an 
des gotshuß Küngsfelden vnd der vffern vnderthan koften, schaden 
vnd engeltniß. Dem ob-|bemeldten lüppriefter vff Stouffen sol ouch 
hinfür geuolgen vnd zuoftan, was dafelbs zuo Lenczburg von selgräthen, 
begrebten, sibcnden, driffigeften, jarziten, ouch dem opfer vnd andren 

15 pfarlichen ge-|rächtikeiten geualt, solichs hinzuonämen, zuobehalten 
vnd daby zuobliben an jemands intrag vnd widerred. Es sol aber 
dagegen derfelb lüppriefter vff Stouffen verpflicht sin, den genanten 
helfer zuo belonen | vnd zuo belolden, damit er fin narung, notturft 
vnd zimlichen stand moge haben, alles an dero von Lenczburg witer 

20 befchwärd, beladniß oder vfflegung. Vnd so dick vnd vil ein helfer 
mit tod abgan oder | suft die notturft wurde erhouifchen, einen zuo 
seczen, so mogen die von der statt Lenczburg den lüppriefter vff
Stouffen vmb einen, der inen geuellig,«darzuo geföhickt vnd tougenlich 
sye, bitten, welichen derfelb lüpprie-|fter nit abfchlachen, sunder inen

25 solichen gäben vnd si mit demfelben sol verfächen. Vnd ob er sich 
nit erberlichen vnd alfo halten, dann das si begären wurden, in zuo 
vrlouben vnd vmb ein andren zuobitten, | aldann sol der genant lüp- 
priefter schuldig sin, denfelben helfer inen abzuonämmen vnd zuo vr- 
louben vnd den zuogäben, vmb den si wurden bitten. Witer so ift

30 harin beredt, ob der kilchen zuo Lenczburg von jemand | vczit in 
sunderheit, es sye an iren buw, belüchtung, gezierd oder zuo fürd- 
rung des götsdienfts gäben, geordnot oder verfchaffot wurde, darin 
ouch jedem sin fryer will vorbehalten ift, das solichs derfelben kilchen 
bliben | vnd zuoftan vnd ir deß von niemand dehein intrag noch abzug

35 sol befchächen. Es sollen ouch die von der statt Lenczburg järlich 
die obern pfarkilchen vff Stouffen, namlich vff dem tag der kilch- 
wiche befuochen, | wie von alter har ift kommen. Vnd damit die obere 
kilch vff Stouffen in zimlichem stand vnd wäfen moge bliben, so ift
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angefächen, ob diefelb pfarr an ir kilcben, kilchturn, gebeinhuß, ge- 
zierd | vnd andren notturftigen dingen mangel und gebräften haben 
vnd deßhalb befferung wurde bedourffen, das die von der statt Lencz- 
burg darzuo hilf vnd handreichung tun vnd die vnd ander der kilchen 
läft vnd | beladniß zu irem teil sollen helfen tragen, befunder wo 
derfelben kilchen nutz vnd gült darzuo nit gnuogfam werden erfunden. 
Es sollen aber dagegen die vffern vnderthan deh einen buw fürriämmen 
oder | koften vfftriben anders dann mit rat vnd wüffen dero von der 
statt Lenczburg. Deßgliohen so die kilchmeyer rechnung gäben, si 
aldann etlich von der statt Lenczburg beruoffen vnd eruordren, welich | 
by solichen rechnungen siczen vnd hören vnd sächen mogen, wie der- 
felben kilchen zins, gült vnd nuczung angelegt vnd damit nit anders 
dann gebürlichen werde gehandlot. Vnd diewil die kilch vff Stouffen | 
ouch die in der statt Lenczburg für ein kilchen gehalten vnd geachtot 
sollen werden, so ift den vffern vnderthan gewilligot, weliche kilchen 
si wellen zuobefuochen vnd fich alda verfächen zuolaffen, alles nach 
irem | fryen willen vnd wie das ir andacht wirt erhöifchen. Vnd 
vngehindrot obbemeldter handlung, lütrung vnd abredung so sollen 
die genanten geiftlichen frouwen des gotshuß Küngsfelden für sich 
vnd ir | ewigen nachkommen by allen irs gotshuß zinfen, zächenden, 
lechenfchaften, ouch allen andren deffelben gerächtikeiteiten,1 fryungen 
vnd zuogehörden, wie si die von alter har gehept vnd hargebracht 
haben, bliben | vnd inen hiemit an dem allem dehein schwecherung, 
lecznng oder abbrnch zuogefuogt werden. Vnd alfo in vorgelütreten 
worten wellen wir difern handel vnd span zwüfchen den parthyen, 
wie vor erwach-|fen, hingelegt, bericht vnd betragen vnd wol erlütrot 
heiffen vnd sin, vnd das diferm vnferm befcheid geläpt vnd nach- 
kommen vnd darüber witer gefuoch noch vertigung nit. vnderftanden 
noch fürgenom-|men, sunder ouch des alles by dem hochwürdigen 
fürften vnd herren hern Hugen bifchoffen zuo Goftencz, vnferm gnädigen 
herren, als der geiftlichen oberkeit beftätigung ernolgot solle werden, 
in | kraft diß briefs, dero zwen von wort zuo wort glichlutend, vnder 
vnferm anhangenden sigel verwart, vfgericht sind vnd jedem teil 
einer gäben ift. Aber wir äptiffin vnd conuent des gotshuß Küngs- 
felden | sant Claren ordens vnd wir Johannes Fry, pfarrer der kilchen 
Stouffen, deßglichen schulthes rät vnd gmeind zuo Lenczburg bekennen,
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Rechtsquellen des K. Argau I. 4. 17
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disern vertrag mit vnfer aller gutem gmfft vnd wüsten ergangen | 
vnd volzogen sin, wellen ouch solichen mit allem sinem inhalt ange
nommen vnd zuogesagt haben, daby bliben, dem geläben, nachkommen 
vnd gnuog tuon, alles in vffrechten vnd guoten trüwen, | geuärd vnd

5 widerred gancz gemitten. Vnd des zuo warem vrkund so haben wir 
dieselben dry parthyen für vns vnd vnfer nachkommen disern brief 
mit vnsern anhangenden siglen ouch verwaren lassen. | Beschächen 
mentag sant Augustins tag, als man zalt von der geburt Christi vnsers 
herren tusend fünfhundert vnd vierzächen jar.

10 Original: Perg. 64/50 cm (inbegr. 7,5 cm Falz) im Staatsarchiv A rgau: Königsfelden 892 
(K EL 3 a). An Pergamentsreifen sind eingehängt: 1) das Sekretsiegel von Bern 
(mit verkehrtem S), 2) das Konventsiegel von Königsfelden, 3) das Siegel des Joh. 
Fry, 4) das große Stadtsiegel von Lenzburg (Abb. S. 193).

Druck nach jüngerer Vorlage in Argovia III 303 ff«
15 Durch Urk. v. 28. VIII. 1514 stellten Schultheiß und Rat zu Bern dem Kloster

Königsfelden einen Revers aus, daß «die Bericht» zwischen ihm und der Stadt 
Lenzburg der Kirche halb auf Staufen ihm an seinen Freiheiten, Privilegien, Ge
rechtigkeiten, Zinsen, Lehenschaften, Zehnten, Renten, Gülten, Nutzungen und 
Zugehörden keinen Schaden noch Abbruch bringen soll. Original daselbst 892

20 (KH 4).
Durch Urk. v. 2. X. 1514 bestätigte Bischof Hugo von Konstanz das Abkommen, 

indem er die Kapelle zu Lenzburg zur Pfarrkirche erhob und sie der Mutterkirche 
Staufen inkorporierte (imprimis capellam in Lenntzburg in parrochialem ecclefiam 
de per Ce cum Omnibus Cignis et inCigniis ad ecclefiam parrochialem requifitis

25 erigimus et eandem dicte ecclefie in Stauffen perpetuo cum Omnibus iuribus et 
emolumentis vnimus annectimus et incorporamus) und gleichzeitig die Errichtung 
eines Friedhofes vorschrieb (ut circa ecclefiam in Lenntzburg Ceu in alio loco ad 
hec apto et congruo cimiterium pro decedentium corporibus tumulandis erigere et 
poCtquam erectum fuerit, confecrari facere poCfint et valeant). Original daselbst 892

30 (KH 3b) durch den Siegelstreifen mit der Haupturkunde verbunden.

43. Zugrecht bei Liegenschaftsverkäufen.
1516 IV. 7.

Wir der fchulthes vnd rat zuo Bern tuond kund mit diferem brief, 
das huot siner dato vor vns sind erschinen | der erfammen vnfer lieben 

35 getruowen schultheißen vnd rät zuo Länzburg erber botten vnd haben 
vns zuoerkennen gäben, wie | inen dann etwas beswärd vnd mangels 
zuostande in dem, das die guoter, acker vnd matten, in irem twing 
gelägen, vsserthalb | dem selben verkouft vnd si dero beroubot, dar- 
durch zuo ziten der väldsart vnd weidgäng halb irtungen vnd mifi- 

40 uerstäntnuoß | erwachsen, vnd vns daruif angeruoft vnd gebätten, ir 
notturft vnd gelägenheit vnd damit si deßter fürer bliben, vns vnd |
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inen trostlich sin mogen, zuobedänken vnd inen fürfächung zetünd, 
dardurch si zuo obbemelten kouufen werden gelässen, | vnd fö wir 
soullich der vnsern von Länzburg b.itt vnd anbringen zimlich vnd der 
billigkeit gemäß geachtet, haben wir harzü | gewilliget vnd wollen 
also, ob jemand hinfür von den gutem, im twing der genannten von 
Länzburg gelägen, vtzit | verkoufen vnd vß finen handen woulte lassen 
kommen, das der vnd die selben soullichen verkouf den vnfern von | 
der statt Länzburg vor allen dingen fürtragen vnd veilbieten vnd 
fi zuo dem felben vmb ein zimlichen pfenning, | als ander darumb 
woulten gäben, foulle laffen kommen vnd, ob foulichs nit befchäche vnd 
darüber einieher kouf der felben | guoter hingäben wurde, aldann die 
genannten von der ftatt Lenzburg gewalt vnd macht foullen haben, 
föllichen kouf | zuoziechen vnd zuobehalten vmb die fumm, als der 
felb wäre hingäben. Vnd by difer fürfächung vnd fryheit wollen | 
wir die vermelten von Lenzburg laffen bliben vnd, als fich gebürt, 
febirmen vnd hanthaben, doch vnfer en-|drung vnd beßrung alzit 
vorbehalten. In kraft diß briefs, des zuo vrkund mit vnferm an- 
hangenden figel ver-|wart. Befchächen mentag nach dem funnentag 
mifericordia domini nach Chrifti vnfers lieben herren geburt | gezalt 
fuonfzächenhundert vnd fächfzächen jär.
Original: Perg. 40/23,5 cm (inbegr. 5.3 cm Falz) im Stadtarchiv Lenzburg: Urk. 59. Das 

Berner Sekretsiegel (mit verkehrtem S) ist eingehängt.
Abschriften*, Handveste I BL 48t—49v (mit falschem Jahr 1517), II fol. 129.

44. Spruch über die Pflichten des Pfarrers in Lenzburg in dieser 
Eigenschaft sowie als Helfer der Mutterkirche Staufen.

1517 III. 12.

Wir der fchultheis vnd rat zuo Bern thuond kund mit di fern brief, 
nachdem merkliche zyt dahar zwüfchen herren kilcherren zuo Stauffen 
vnd vnfern lieben getrüwen fchultheßen vnd rät mit fampt einer 
gemeind vnfer ftatt Länzburg irungen find geftanden vnd diefelben 
hinzuolegen durch vns vyl flys vnd arbeyt gebracht, ouch fpruch mit 
vnfers gnädigen herren von Coftentz beftätung deßhalb befiglet geben, 
vnd aber fölicher maßen nit erlütert, dann daß noch mer dann eyne 
fürers vnd klarers befcheyds bedürft, vß welichem wir geurfacbet 
find, ander früntlich tag vnd namlich in vnfer ftatt Brugg zuo be- 
rumen vnd die parthyen, die fölichs berürt hat, dahin zuouermögen, 
als auch ift beidrehen, vnd daselbs durch vnser rät, die wir zuo dem
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handel befcheyden haben, zu Lampt beyder theylen gefandten, hienach 
benempt, lind kommen, vnd allda fo guoter flys vnd ernst geprucht, 
das vermelte irrfal mit der parthyen geheil gütlich bericht vnd be- 
tragen ist worden, wie sölichs durch die gefaßet artickel eygentlichen

5 angezeigt ist, die dann von wort zuo wort alfo lutend. Als vnser 
herfchaft Bern etlich tag här vernomen vnd gehört hat allerley 
irrung zwuoschen gegenwärtigen herren kilcherren zuo Stauffen an 
einem vnd dem anderen theyl der statt Länzburg hienach benempten 
ärticklen halb, darumb ouch vor mer dann ein früntlicher tag ge- 

10 halten vnd doch nit zuo ganz richtigem1 end gefürt worden, hat die 
vermelt herschaft den parthyen zuo guot ir botfchaft lian2 gen Brugg, 
als darumb angefatztem früntlichen tag vf difer dät2 geuertiget 
mit beuelch, nachmals der parthyen anligen vnd was darzuo dient, 
zuo hören vnd gütlich betragen. Vnd find alfo wir diefelben vnfer 

15 herren gefanten, nämlich Hans von Erlach vnd Lienhart Hübfchy, 
feckelmeifter; so bin ich Thüring Frick2 etc., all des rats zuo Bern, 
ouch darzuo erwelt; fo find von den parthyen her Johans Fry, difer 
zyt pfarrer zuo Stauffen, in namen derfelben pfarr, vnd vonwegen 
der ftatt vnd pfarr zuo Länzburg erfcbynen Hans Meyger, fchulthes, 

20 Vlrich von Lao,3 alt fchulthes, Hans Bröchi, des ratz, vnd Hans 
Delfperg, ftattfchryber, mit vyl erzelles, durch beyd parthyen geprücht, 
hie durch der kurzy wyllen nit gemeldet, vnd vf das alles, fo haben 
wir daruf vß beuelch vnfer herfchaft alfo von einem an das ander 
in angefehen göttlicher dienften ob vnd vnden alfo beredt, gelütert 

25 vnd befcheyden, des erften, als vormals in dem fpruch durch vnfern 
gnedigen herren von Coftentz vnd durch vnfer herfchaft Bern an- 
gelehen ift, daß zuo Länzburg in der ftatt ein helfer geordnet vnd 
finen husfitz da haben, das auch alfo fol gehalten werden, dann wir 
es daby beliben laßen, vnd die feelforg dafelbs tragen vnd volbringen 

30 nach chryftenlicher ordnung, es fige mit den heyligen facramenten 
oder funft, wie fich das begäben möcht. Es fol auch derfelb helfer 
zuo rechten hochzytlichen tagen in der kilchen im beuolchen, das ift 
in der Itatt Länzburg, das ampt mit der meß guoter ordnung volbringen 
vnd darin vf hochzytlichen tagen föliche meß mit fampt der mettin 

35 vnd vefper zuo irem zyt halten, predigen, verkünden vnd thuon; deß- 
glich auch vf vnfer lieben frowen tag der liechtmeß mit fägnung der 
kerzen, vf der äfchen mitwochen mit fägnung der äfcben, vf den

1 corr. aus gäntzlichein. 2 sic! 3 sic! statt Loo.
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heyligen balmtag mit fägnung der bahnen, deßglichen auch vf dem 
hohen donltag, dem heyligen carfrytag vnd dem olterabend mit 
lägnung des toufs vnd haltung des ampts mit lampt der mettin vnd 
vf dem heyligen vffart tag gebracht werden, die gepürliche guote ge- 
wonheyt, so dann sölich heylig zyt in mitheylung heyliger facramenten 
vnd sufi eruordern, fo sollen an mangel all sontag mit singenden 
meßen vnd vespern, desglych auch vf der patronen tag vnd abent 
dafelbs mit sampt der kirchwychi in rechter guter verkündung vnd 
göttlichen dienst geprucht vnd volfürt werden, desglichen ouch vf 
alle vnfer lieben frouwen tag vnd abend, wie es dann gewon ist, 
dem S0I auch aho geläpt werden, dann das alles der seelen heyl zuo- 
dient. Vnd wie vorfbat, daß der recht pfarrer ßinen ßytz namlich zu 
Stouffen haben fol vnd der ; helfer in der statt Länzburg in dem hus, 
S0 darzuo angesechen ist, wo fy sich mit einandern sust nit vertragen, 
das S0I on alles mittel beschächen, vnd demselben hälfer vnd siner 
hushaltung zuo guot fol der recht pfarrer im järlichen geben namlichen 
von frouasten zu fronuasten acht pfund Bernmünz vnd darzuo alle 
jar vier mütt kernen vnd zween mütt roggen, die sollen auch zuo 
vier frouasten getheylt werden. Was im dann suß von byderben lüten 
vß sunderm andächt verordnet oder verschafft wurd, S0I im auch 
plyben, zuosampt dem bychgelt,1 wie dann das gewon ist, damit er 
des fürer sin stand vnd wäsen möge halten. Aber ein pfarrer S0I 
suß by allen rent, gölten vnd zuouällen, wie dann die byßhar im 
pfarlichs wäsens halb zuogeßtanden, genomen vnd empfangen sind, 
belyben, die innämen vnd verwalten on des bestehen helfers intrag 
vnd wyderrede. Ob dann sölicher helfer zuo ändern not wurd, mag 
auch beschächen, doch mit abtrag des, S0 er in sölicher zyt verdient 
hat. Derselb helfer S0I auch erber personen, S0 in der vndern pfarr 
gefäßen vnd darin gehörig sind, ob sy des begeren, mit dem crüz 
nach irem abgang laßen reychen vnd vergraben; vnd S0 nun zuo be- 
dütnuß vnd erung des heyligen lydens Christi zuo guoter gewonheit 
in etlichen pfarkilchen gewon vnd prüchig ist, vinster mettin in der 
letsten vastwuchen vnd dero dry zehalten, das S0I alfo in der statt 
Länzburg zuo dem myndsten mit zweyen derselben mettin andechtigk- 
lich auch beschächen, gottes schmerz, angft vnd not zuo betrachten. 
Vnd als nu diß artickel in vfrechter guoter meynung vnd mit rät der
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gelerten geftelt vnd ergrundt sind vnd aber geyftliche oberkeyt be- 
rüren, S0 wollen wir dieselben namlich vnserem genedigen herren 
von Gostentz züschicken vnd ernstlich bytten, es sige irs geuallens, 
iren wolgelüterten wyllen vnd gunst harzuo zuosetzen, damit ir gnad

5 vnd wir des dapferlicher vyl künftiger irrung mögen begegnen vnd 
merklich in guotem gunst vnd verstand behalten, vnd darumb ir orden- 
liche annex an disem brief besigelt, als auch wir thuond, henken vnd 
bewaren laßen, das stat vns alzyt vmb denselben vnfern gnedigen 
herren zuouerdienen. Vnd ist sölichs alles befchechen zuo Brugg am

10 zwölften tag des monats Mertzen der jaren des herren als man zalt 
thusend fünfhundert vnd sybenzechen jare. 1517.
Original', nicht bekannt.
Abschrift'. Lenzburger Dokumentenbuch I fol. 90—96 im Staatsarchiv Argau.

4:5. Eide.
15 1518.

Hienach lind belchriben die e[id ]...............| vf dem meyentag
denen fo d ..................| der statt beuolen werdend v .................| ze-
halten geschworen.

Schulthessen eid.
20 Item so fchwert ein schulthes zum ersten, [dem] schulthessen, 

rät vnd der statt Bern [truow] vnd warheit zeleisten, iren nutz ze- 
fürderen vnd schaden zewenden, ire gebott zuouolbringen vnd verbott 
zehalten, als dan ein jeder amptman siner oberen herschaft pflichtig 
vnd fchuldig ist. Demnach so sch wert er, einem rät, der gemeind

25 vnd einer statt Länzburg t[ruow] vnd warheit zeleiften, iren nutz vnd 
er zefürderen vnd schaden zewenden, darzuo ein gemeiner richter vnd 
amptman zesind dem armen als dem richen, ouch einem jedem nach 
gestalt der sach zuo zimlichen ziten gericht vnd rät ze halten vnd in 
semlichem nach siner verstänt[nus] billich rät vnd gerecht vrteil zuo

30 meren vnd zuo scheiden vnd das durch nyemans früntschfaft], vyent- 
fehaft, gunst oder vngunst, schenke, myet oder gab vnd eignem nutz 
nit vnderwegen zelasfen vnd daby alle händel, [die] in gericht vnd 
rät beschächend, geraten oder gebracht, dem meren zuo geleben vnd 
vor fchaden vertigen vnd ouch alle billiche heimlikeit im selb ze-

35 behalten, vnd dfemnach] den gmeinen eid.
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Des w eibels eid.
So schwort ein weibel, der statt Länzburg nutz zefürderen vnd 

iren schaden zewenden, eines schulthessen vnd ratz gebott zuo ver- 
bringen vnd ir verbott zehalten, ouch in rät vnd in gericht vnd sust 
nit zu offenbaren, das verschwigen S0I sin, ouch alles das in giiten 
trüwen verbringen vnd schaffen ‘gethan werden, das im von einem 
schulthesfen, bumeister oder iren stathalteren vnd verweseren beuolen 
wirt, vnd dem nach den gemeinen eid.

H ienach  vo lget der eid der rä te n , nünen  vnd der r ic h te re n .
Es schwerend die rät, die nün1 vnd ouch die richter, gemein rät 

vnd richter zesind vnd nach iren besten vnd höchsten verstäntnus 
guot billich vnd zimlich rät zegeben vnd volgen, darzuo gerecht vrteil 
vf clag, antwurt, red vnd widerred, im rechten befchächen, ze sprechen, 
volgen vnd vfheben vnd das durch nyemans früntschaft, vyentschaft, 
schenke, myet oder gab, noch eigenem nutz zelieb noch leid nit 
vnderwegen zelaffend vnd des gelich in gericht vnd rät vnd vl'wendig 
alles das zuouerschwigen, das verborgen vnd heimlich sin S0I, vnd 
demnach den gemeinen eid.

Des buw m eisters eid.
Ein buwmeifber fchwert, ein getrfüwer]...............einem schult

hessen vnd rät v n d ............stat guot nach sinem vermügen trüfwlich]
............vnd darzuo tag vnd nacht guot acht [vnd] sorg zehaben vnd
desgelichen sich e[ines] zimlichen vnd gerechten nutzes, S0 de . .
buwmeister von alterhar von recht z u ............benuogen zelassen, vnd
demnach den gemeinen eid.

Der v m b g e lte ren , fleischouweren, b ro tschow eren , 
vnd vischow eren  eid.

Item die vmbgelter, fleisohower, brotschower vnd vifchschetzer 
schwerrend, ire empter trüwlich zeuolbringen vnd die louuff irer 
empteren mit vliuo zuo erkunnen vnd ein gemein nit zuo schwarlich be- 
laden, darzuo einem jedem wirt, metzger, pfister vnd vischverkouufer 
sin guote vnd gerechte wärschaft mit trüwen zeschetzen vnd nach 
gestalt der louutfen zimlichen gewün eruolgen lasten, vnd demnach 
den gemeinen eid.

1 Von späterer Rand, aber noch X V I. Jhdt.^ ist nun ausgestrichen und darüber erst 
xiij, dann zwölff gesetzt worden.
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D e r m e tz g e r e n  e id .
Die metzger schwerrend, ein jedes fleifch nit vnge4chetzt vfzuo- 

wägen, Jo dann von alterhar by der gewicht vnd mit der schatzung 
verkouft fol werden, ouch die fchetzer vorab über semlioh vorgenant 

5 fle isch  zuo berüffen vnd nach der schatzung ein jetlich fleisch by 
sinem namen, wärt vnd benemptein gelt hingeben vnd beliben ze- 
lassen vnd nit thürer, desgelich an welichen orten das vich abgienge, 
ein halbmil in schibenwis in manotz frifb ganz nütz koufen, vnd
demnach den gmeinen eid.

10 G-emeiner eid aller b u rg e re n  vnd in w oneren
d e r s t a t t  L ä n z b u rg .

Item die ganz gemeind vnd alle inwoner der statt Länzburg 
schwerrend, einem schulthessen, rät vnd der gemeinen statt Bern 
nutz vnd er zefürderen vnd iren schaden zewenden, ouch alle zit willig 

15 vnd gehorsam zesind, ire verbott zehalten vnd die gebott zeuerbringen. 
Demnach schwert man einem schulthessen vnd rät der statt Länzburg 
huld trü’w vnd warheit zeleisten, ire gebott zehalten vnd verbringen 
vnd das, S0 verbotten wirt, zuouermiden, darzuo einer gemeinen statt 
nutz vnd er zefürderen vnd iren schaden zewenden vnd alle zit willig 

20 vnd gehorsam zesind, vnd insunderheit wer da sicht der statt Länz- 
burg den zol aweg fuorren, thuot ers vnwuossend, S0I man den zol von 
im nämen, beschicht es aber fräuenlich, S0I man dero oder desselben 
lib vnd guot einem schul thesien .oder statthalter bringen vnd überant- 
wurten. Were ouch fach, das ein vssman einer gemeinen statt holz 

25 abhüwe oder hinweg fuorte, wer das sicht, der S0I in pfenden vnd das 
pfand dem schulthessen oder stathalter bringen. Ob ouch jemand den 
anderen säehe, wer der were, frömbd oder heimseh, wib oder man, 
vngewonlich händel oder sachen mit wafen, worten oder werken, 
allein, selbander oder mer personen in etwas vflouuffen oder vfruor 

30 gebruchen, den oder die selben S0I ein jeder, wer die sind, vom ersten 
nach sinem besten vermögen zuo friden bringen vnd stellen; ist er 
den ein burger oder burgerin, S0I er es dem schulthessen kund vnd 
zewussen thuon; ist es aber ein vifere person, wer die ist, welicher 
dan by semlichem handel vnd vfruor ist, S0I sy hanthaben vnd nit 

35 hin weg lassen, S0 lang vntz sy vmb solichen fräuel vnd händel 
gnuogsam trostung gipt zuo recht vnd abermals dem schulthessen oder 
statthalter verkünden, wie obstät. Vnd weret difer eid ein ganz jär.
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were aber sach, das ein man, wer der ist, sin eid vnd burgrecht vf- 
gebe vnd mit wuossen eines schulthessen vnd rätz hinweg zücht, dem 
selben ist ouch der eid ab vnd damit fürer nit beladen, alles ane 
geuärd.
Stadtarchiv .Lenzburg; Ratsmanual I 1—6, die beiden ersten Blätter am Rande defekt; 

was in [ ] steht, ist sichere Ergänzung.

46. Rangordnung der Forderungen in Geltstagen.
1518 V. 17.

A1S dann zum dickermal vmb schulden burger der statt Läntzburg 
berüfft werden vnd der selben hab vnd guter zu der schuldneren 
handen-für gericht vnd gant komend vnd den ein jeder fchuldner 
vermeint hat, das im sin schuld des ersten bezalt soutte werden, vnd 
aber die anderen folichs in glicher gstalt ouch vermeint, deshalb irrung 
vnd missuerstäntnus zuo ziten mit den schuldneren gfin sind, dem 
selben vor zesind, hand mine herren schulthes rät vnd die zwölf an- 
gefechen vnd geordnet, also wann beschicht, das ein burger alfo von 
den fchuldneren angriffen vnd sin gut für gericht vnd vff die gant 
kumpt, so fol vor allen dingen die statt vmb ir zuogehourte schuld 
vnd ansprach vfgericht vnd benuogt werden, darnach die beide gotz- 
hüfer, dem felben nach die verbrieften zins vnd ouch verbriefte fchuld, 
demnach die vnderpfand vor einem fchultheffen oder finem statt- 
halter vnd dem weibel genompt1 oder ingefetzt, demnach glichlich 
mit einanderen zins, lidlon, zergelt vnd gelichen gelt, doch alfo, ob 
des fchuldners guot nit fouil vorhanden were, das fy all bezalt mouch- 
tend werden, foullend fy glichlich nach anzal der fchuld bezalt werden, 
vnd fo von dem guot noch etwas vorhanden were nach den obge- 
nanten articklen, foullend die an den gebotten bezalt werden vnd der 
erft, darnach der ander, wie die am gebott find, fouil die fchuld 
ertragen mag.
Stadtarchiv Lenzburg: Ratsmanual 1 14f.

47. Steueranlage.
1519 XI. 21. (mentag nach fant Elizabeth tag).

Schultheiss und Rat zu Bern bestätigen in einem Streitfälle das 
alte Herkommen der Stadt Lenzburg bezüglich der Steueranlage: fo fi
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die stür anlegen, würden dar zu etlich erber lüt verordnet vnd denen 
beuälch gäben, jedem by geschwornem eid vffzuolegen, das S0 si zim- 
lich bedunkt.
Original’. Perg. im Stadtarchiv Lenzburg: Urk. 60.

5 Abschrift-. Hand veste II fol. 131.

48. Einzug.
1520 II. 24.

Vff sant Mathis abend im xx fo hand die rät zwölf vnd die 
burger angesächen, welicher eines burgers tochter nimpt vnd frömbd 

10 ist, der S0I des inzugs nit ledig sin, es geualle dan einem schulthessen
vnd dem rät.
Stadtarchiv Lenzburg: Ratsmanuel £ 21.

49. Strafkompetenz für Frevel, wenn das Grafschaftsgerieht in der 
Stadt gehalten werden muss.

15 1520 K II. 20.

Wir der fchultheis vnd rat zuo Bern thuond kund mit diferm
brief: als wir dann | die ersamen vnfer lieben getruwen schultheisien 
vnd rat zuo Länzburg vermogen | haben, vnfern richtern der graffchaft 
Länzburg zuogonnen, S0 li zuo ziten wätters | vnd andrer vnkomlikeit

20 halb vnder dem larböm nach alter gewonheit das rächt nit mogen | 
volfuoren, alldann lolichs dalälbs in der statt Länzburg zuobruchen 
vnd zuofertigen, | daz wir vns daruff erlütret vnd den genanten von 
der statt Länzburg nachgelassen | haben, ob sich in solicher rächtf- 
fertigung der vssern oder indem in der beruorten statt | Länzburg 

g5 einicher fräfel mit worten oder wärken wurde begäben, daz darumb | 
den vermäldten den vnsern von der statt Länzburg ablegung vnd 
abtrag solle beschächen, | wie sich in kraft ir statt rächt vnd har- 
kommenheit nach wirt gebüren; ob sich aber be-|gäben, daz die 
richter gegen einandern einichen fräfel, kleyn oder grossen, be-|gan

30 wurden, deshalb wollen wir vns vorbehalten haben, nach gestalt der 
fachen | lütrung vnd entscheid zetuond, wie sich vnferm guoten be- 
dunken nach wirt gebüren, in kraft diss briefs, des zuo vrkund mit 
vnferm anhangenden sigel verwart. Be-|schächen donftag lant Thomas



267

des heiligen zwoulfbotten abent nach Christi | vnfers herren gebürt 
gezalt thufent fünfhundert vnd zwänzig jar.
Original'. Perg. 32,24 cm (inbegr. 6,4 cm Falz) im Stadtarchiv Lenzburg: Urk. 62. Siegel 

abgefallen. Rückaufschrift (gleichzeitig): Item Co ein oberuogt vngewitters halb 
vnderem Sarboum mit (!) richten möcht vnd er in der ftatt richten, Co etlich 
vneins, Co hat die Ctatt die Celben ze Ctrafen.

Konzept*. Spruchbuch des obern Gewölbs Z 307 im Staatsarchiv Bern.
Abschrift: Handveste II fol. 133.

50. Verleiderlobn des Försters.
1524 VI. 20.

Vff mäntag vor Jo[hannis] Bapte im 24. so hand schulthes rät 
vnd die zwölf geordnet: wan hinfuor ein voiffter einen vindet der 
statt ir holz aweg fürren vnd der felb von einem fchultheffen vnd 
rät gestraft wirt, so fol einem vorfter von solicher straf volgen vnd 
werden zwen plaphart; wo aber einer nit geftraft wirt, fo fol dem 
vorfter ouch nüt werden.
Stadtarchiv Lenzburg: Ratsmanual I 51.

51. Amtsdauer des Scbultheissen.
1525 IV. 26.

Es ift vff obgenanten tag [4.a feria poft Jeorgi a°. 25] von dem 
rät zwölfen vnd burgeren einhellig geordnet vnd angefächen: welicher 
hinfür vff dem meyentag zuo einem schultheffen der statt Läntzburg 
geordnet wirt, der fol ein jar am ampt beliben vnd nit lenger, vnd 
vff dem felben möyentag ein anderer gefetzt werden, der fol ouch nit 
lenger den ein jar am ampt beliben.
Stadtarchiv Lenzburg: Ratsmanual I 59.

52. Pfänder an Jahrmärkten.
1526 X II. 12.

Mitwuchen vor Lucye im 26 jar fo find schultheß rät vnd die, 
fo von dem groffen rat dabi find gfin, rätig vnd eins worden, das 
ein jeder burger vff den jarmerkten fchuldig ift, einem pfand zegeben 
als an einem andern tag, vnd ob ein jarmerkt vff einem fambftag 
were vnd die pfand iren tag daruff erlangt hettend, mag einer vff
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dem selben jarmerkt, S0 die pfand alfo gnuog gestanden sind, die selben 
pfand vsrüffen. . • ' '
Stadtarchiv Lenzburg: Ratsmanual I 73.

53. Metzgerordnung. 1528 IV. 22. und 1530 VIII. 5.
5 Daselbst I 84 f, 109.

54. Ungelt. 1530 V. 5. und 1535 X I. 25.
Daselbst I 103, 196.

55. Pfisterordnung. 1531 I. 5.
Daselbst I 115.

10 56. Anries. 1531 IX. 15.
Zewuffen das mentag den xv tag erft Herpftmanat im 31 jar 

durch schultheisen vnd bed rät erlutert vnd einhelligklich des arrift 
halb beschlossen ist, das furo hin dem, vff des guter das arift valt, 
S0I der halb theil von dem arist werden, vnd sollend alfo den arift 

15 bed theil mit ein andern glichlich theilen, dem, deuo der boum oder 
ast ist, der halb theil, vnd vff den der ast valt der ander halb theil.
Daselbst I 125.

57. Feuerordnung. 1531 IX. 15.
Daselbst I 126 f.

20 58. Wirteordnung. 1531 X II. 20 und 1532 X . 3.
Daselbst I 130 f, 152.

59. Pfisterordnnng. 1531 XII. 20 und 1533 III. 20.
Daselbst 1 131, 162.

60. Strafe für Nacht lärm. 1532 X. 17.
25 Daselbst I 154.

61. Strafe verspäteten Erscheinens in Bat und Gericht. 
1535 VIII. 19.

Daselbst I 192.
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62. Eid der Eherichter.
1537.

Der e e r ich te re n  eyd.
Es fchwerent die eerichter, der statt Bern truw vnd warheit zeleiften, 

iren nutz zefurderen vnd fchaden zewenden, demnach vf alle lafter vnd vppig- 
keiten als hüry, eebruch, zuotrinken, spilen, fchweren, gotzleftrungen, spöttlich 
vßlegen vnd Verachtung miner herren mandaten vnd vf alles ander, so zü 
nachtheil gemeiner chriftenlicher zucht vnd erberkeit furgan möchte, sonder
lich zeachten, vnd was fi der dingen felhs gefähent oder von anderen gloup- 
lich vernäment, daffelb, fo es nüt fo groß, fo offen oder fo strafwirdig, das 
es für das erft mal ze ftrafen wäre, aber doch vnerber vnd ergerlich, frunthlich 
vnd mit ärnft an die thätern zefchelten, zewarnen, fi züüermaneft, deffen ab- 
zeftand, vnd, fo das felb an inen nüt helfen oder fölich fachen so vnerber 
vnd offenlich, das es keiner warnüng mer notdürftig, als offen huory vnd 
eebruch bi eeluten vnd lidigen, gotzleftrungen, zütrinken, zuo vil trinken, das 
man es wider gäben, vnd der glichen, sölichs alles einem amptman miner 
gnädigen herren anzöugen vnd furtragen, darmit die lut v. g. h. Satzung 
geftraft vnd allwegen christeliche zucht gefürt vnd das gegentheil, 
was dem zewider, gestraft werde, erbarlich an alle geuärd.
Daselbst I 6. Soweit kleinerer Satz angewendet ist, stimmt das Formular mit dem- 

jenigen von Arau (Stadtrecht von Arau 203 n° 112), dagegen sind die Abweichungen 
sehr charakteriftisch.

63. Einzugsgeld der in die Stadt ziehenden Fremden (10/7). 
1538 V IIL 8 .

Daselbst I 224.

64. Benutzung des städtischen Hochgerichts und Halseisens durch 
den Berner Landvogt.

Extract des Hocügrichts halber etc. aus dem Schloß Urbar zu
Lenzburg de a°. 1539 fol. 11.

L enzburg .
Vom Halseifen: der Vogt, so er ein Ubelthäter in das Halseifen 

will laßen stellen, foll umb das Halseifen bitten, und föllend es dann 
die von Lenzburg ihm nit verfagen.

Vom Galgen: der Galgen vnd Hochgericht der Statt Lenzburg 
staht in der Graffchaft Lenzburg, und die Statt soll ihne laßen machen,
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und mag der Obervogt die Übeldätigen auch laßen henken daran, 
darumb das man der Statt Lenzburg hat nachgelahn, ihre Übelthäter 
in der Grafschaft henken ze laßen.
Stadtarchiv Lenzburg: Handveste I2 60v.

5 65. Müllerordnung. 1543 V. 17.
Stadtarchiv Lenzburg: Ratsmanual I 268 f.

66. Wirteordnung. 1545 I. 29.
Daselbst 1 11.

67. Verbot des Verkaufs liegender Güter an Auswärtige; Zugrecht. 
10 1547 V. 1.

Wir der fchultheis, rhät vnd burger mit fampt einer ganzen 
gemeind der ftatt Lenzburg bekhennent offen-|lich mit difem bryefe, 
das wir verruckter jaren gelinnet vnd betrachtet die kleinfügen nutz- 
barkheiten, gienyeß1, ge-|wün vnd gwerb vorgemelter statt vnd das 

15 sy nit wye ander stett mit wuchmerkten1 vnd andern züvällen bega- 
bet ist, derhalber wir vns allein mit den handwerken, gutem, als 
acheren, matten vnd derglichen erhalten vnd erneren | müßen, vnd 
damit souliche guter nit von der ftatt verkouft werdind, dadurch dann 
vns vnd vnsern nachkomen an | oberzelter narung abgan möchte, S0 

20 haben wir vns einhelligklich vereinbaret, beraten vnd nachuolgende 
ordnung mitein-| andern angenomen, namlich also, das fuorhin kein 
burger, hinderseß vnd inwoner obgemelter statt Lenzburg Line ligende 
gü-|ter, es syend acher, matten, krut- vnd boumgarten, pünden, noch 
sunst eyniche andere ligende stuck inerthalb vnsern2 eynungen | ge- 

25 legen, eynichem vßtern, der nit in der ftatt mit für vnd lyeeht ge- 
seßen ißt, verkhoufen solle noch möge, besonders ye ein | burger vnd 
inwoner gesagter statt Lenzburg, der also verkoufen will, sölliche 
güter einem andern burger oder inwoner ze | kousen geben; vnd ob 
sich fügte, das yemands diser ordnung nit geläben vnd nachkomen, 

30 besonders wider dye einem vßern | eyniche oberzelter gutem ver- 
koufen wurde, fo mögend des verkoüfers fründ, fo in der statt ge- 
feßen sind, dye des von | früntschaft wägen vor andern gwalt haben

1 sic! 2 auf Rasur.
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foullent, den kouf züchen, vnd fo sy das aber nit thuon wellten, S0 
mag dannen-|hin dye ftatt oder ein ander burger vnd ingefeßner 
soullichen kouf an sich nemen vnd bringen, von mengklichem vn-| 
gesumpt vnd vngeirrt, doch nit türer dann vmb den pfandschilling 
vnd das gelt, S0 der verköüfer vorhin darumb | geben vnd in kostet 
hat, vnd darby mit erleggung vnd abtrag des winkoufs vnd zimlichen 
costens vnd schadens, der | halb vffgelouffen, hieby vnd mit ouch 
vorbehalten dye erbeßerung foullicher bezognen güteren, dye dann dem 
ver-|koüfer nach biderben lüten erkhantnuß abtragen vnd bezalt foll 
werden, vnd das one allen intrag, hindernuß vnd ge-|verde. Dife 
oberzelte ordnung haben wir vff dem meyentag des nechstuerschinen 
siben vnd vyerzigoften jares wi-|derumb ernüwert angenomen vnd 
befchloßen vnd dye stet vnd vnuerbrochenlich ze halten einhelligklich 
einandern zuo-jgefagt, verheißen vnd versprochen, darwider nit ze 
reden, ze thuon, verschaffen noch verhengen gethan werden, , weder 
heim-|lich noch offenlich, in dhein wys noch wäge, doch vnfer gnedig 
herren vnd obern von Bern hierin genzlich vor-|behalten, fo sy vns 
obberuorte ordnung gnedigklich bekreftigen vnd befteten werdend, 
darumb wir fy dann gar | vnderthenigklich, flißig vnd ernstlich bitten 
vnd ansuochen wellend* Vnd deße alles zuo warem vnd stetem | vrkhund 
S0 habend wir gemelter statt Lenzburg eygen insigel offenlich thuon 
henken an difen bryefe, | datum b vff den meyentag in dem jar, do 
man zalt nach der heilsamen menfchwerdung Jhesu Christi vn-|fers 
gnedigen lyeben herren vnd einigen seligmachers dufent fünfhundert 
vyerzig vnd fiben jar. |
Original: Perg. 37,5/29,3 cm im Stadtarchiv Lenzburg: Urk. 70. Das Siegel hängt wol- 

erhalten (grünes Wachs), UmCchrift: S’ • ClVIVSß • Iß  • L£ßT2BVR(? •, 
im Feld der Lenzburger Schild mit der Kugel; Durchmesser: 33 mm.

Abschriften: Handveste I Bl. 49r, II fol. 156—158.

68. Bern bestätigt das Verbot, Liegenschaften an Auswärtige zu 
verkaufen.
1548 I. 25.

Wir der fchuLtheis vnd rhat zuo Bern thund kund mit diferm 
brief, das für vns | kommen sind der erfammen vnferer lieben ge- 
trüwen schultheissen, rhäten, burgern vnd der gemeind | vnser statt 
Länzburg erber potten vnd habend vns ze erkhennen gäben vnd 
fürpracht, wie sy vor etwas | jaren zuo nuotz, frommen vnd vffenthalt
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gemeiner burgerlchaft vnd damit gedachte vnfere ftatt Länzburg | 
deft bas in eeren gehalten vnd mit inwonern für vnd für zuonämmen 
vnd erbuwen mochte werden, ouch in anfächen, | das fy funst kein 
züvall der offnen märkten vnd ander nutzungen wie ander stett 
habend, dan das sy sich irer | handwerken vnd etlicher mas des erd- 
wüchers behelfen vnd erneren müssind, ein ordnung vnd insächen 
der kouufen.,| vnd verkhouufen halb irer ligenden gutem einhäligklich 
gemacht, angenommen vnd beschlossen, welliche ordnung sy | bißhar 
gehalten, vns hieruff mit demütiger pitt ankerende, dieselbige ordnung 
vnd gemächt zebestätigen. So wir nun | ir pitt der billigkheit gemäs 
erfunden vnd darby inen in allen zimlichen dingen ze wyllfaren vnd 
insonders vnfere | stett ze vffnen ganz geneigt sind, vnd damit ge- 
dachte vnsere statt Länzburg mit lüten zuo allen zyten wol besetzt | 
fyge, fo haben wir inen nachvolgende fryheit gnädigklich geben 
vnd mitgeteylt, nämlich das kein burger vnd inwoner | der statt 
Länzburg sine ligende guter, es syend acher, matten, krut- vnd boum- 
gärten, pünden, noch funst einiche ligen-|de stuck, inerthalb irem 
eynung gelägen, einichen vffern, der nit in der statt mit für vnd 
liecht gesäsfen ist, hinfür ver-lkhoufen möge noch fölle, fonders je 
ein burger vnd inwoner der statt Länzburg, der alfo verkhoufen wyll, 
soulliche guter | einem andern burger oder inwoner ze khoufen gäben, 
vnd ob fach, das jemands einem vssern einiche obgemeldter gütern 
ver-|khoufte, alldann fö mag die statt oder ein ander burger vnd in- 
gesäßner, wo des verkoufers frund, die des von frundschaft | wegen 
vor andern gwalt haben soullend, das nit thün wellend, doch souerr 
das sy ouch in der stat gesässen syend, wol soullich khouf | vmb das 
gält, darumb das guot kouft ist, vnd darby mit erleggung des win- 
khoufs vnd gottspfening, vßgäbnen gälts vnd | abtrag billichen 
kostens etc. zuchen vnd an sich nemmen vnd bringen. Vnd by ober- 
lüterter fryheit vnd gnad wellen wir vyl-|berürt die vnsern von 
Länzburg belyben lasten vnd ir vorgemachte ordnung vmb souil 
erlütert vnd bestätiget haben, | doch als lang vns vnd vnsern nach- 
khommen das geuällig ist, dann wir hierin mindrung, ändrung vnd 
gänzliche ab-|satzung vber kurz oder lang zethuond heiter vorbe- 
halten wellen haben. Vnd sind wir diß, S0 hieby waren: Hans Jajcob 
von Wattenwyl, schultheis, Thiebold von Erlach, Sulpitius Haller, 
seckelmeister, Peter im Hag, venner, Hans Pastor, | alt venner vnd 
büwherr, Hans Ruodolf von Grafenried, Jacob Wagner, Hans Steiger,
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all dry venner, Peter von Werd, Chrifpi-|nus Vischer, G-lado Mey, 
Matheus Knächt, Hans Richly, Lux Löuwensprung, Cuonrad Thüby 
vnd Hans Huober. Vnd des | alles zuo zugsamme vnd warem vrkund 
haben wir difen brief mit vnserm anhangendem fecret insigel be- 
waren | vnd gesagten den vnsern von Länzburg geben lassen. Be- 5 
schächen mittwuchen den fünf vnd zwenzigosten tag | Jenners, als 
man zalt von der geburt vnsers säligmachers Jesu Christi thufent 
fünfhundert vierzig | vnd acht jar.
Original: Perg. 39,33,5 cm im Stadtarchiv Lenzburg: Urk. 72. Das Siegel fehlt. 
Abschriften: Handveste I B1. 50r, II fol. 158-161. 10

69. Siegelrecht,
1548 I, 25.

Wir der fchultheis vnd rhat zuo Bern thund kund mit difem 
brief, das vor vns erfchinen ift | der erfammen vnferer lieben ge- 
trüwen fchultheiffen rhäten vnd burgern vnfer ftatt Länzburg erbere 15 
pottfchaft vnd hat ] vns fürtragen vnd eroffnet, wie zwüfchen inen 
eins vnd vnferm getrüwen lieben burger Lienharden Brentzigkoffer, 
vnferm | amptman vnfer graffchaft Länzburg, anders theyls ein 
fpan erhebt vnd das von wegen als Hans Hedinger vergangner | zyt 
ein wäffere durch fin matten hab machen vnd fuoren laffen vnd ime 20 
von denen, fo diefelbige wäffere brachen vnd nutzen, | zuogfagt, von 
deffelbigen wegen einen järlichen zins ze gäben vnd vhzerichten, 
des er brief vnd figel vmb merer ficher-|heit willen begärt vnd haben 
wolle, da nun obgemeldt die vnfern von Länzburg vermeint, fy foull- 
tend den felbigen brief | befiglen, dwyl die felbige matten vnder 25 
irem grichtzwang vnd ftab gelägen, das aber oftgemeldter vnfer vogt| 
foullichs nit geftatten welle, fonders getrüwe, im zuo ze ftan vnd ge- 
hören, den, ouch andere brief mit finem figel von ampts | wegen 
zebefiglen etc., hierüber nun gemeldt die vnfern von Länzburg vnlers 
entfcheyds vnd lütrung vnd vnjfern willen ze vernemmen begärt, 30 
dem fy guotwilligklich nachzekhommen vnd zegeläben als die gehor- 
fammen vr-|pütig. Vff. föllichs wir dife lütrung vnd entfcheyd 
geben haben, alfo das die vnfern von Länzburg mit irem | figel ob- 
gedachten brief, ouch andere, fo fy vnd die, fo an der Aa zhus 
find vnd hinin zuo gricht gehörend, alleinig be-|ruorend vnd vmb 35 
fachen, verkhomnuffen, contracten vnd guotern, die in irem eynung 

18Rechtsquellen des K. Argau I. 4.
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liggend, verhandlet | vnd vffgricht werden, sy alleinig (wie ob gfagt 
ist) vnd kein vffern belangend, hinfür wol figlen | mougind an vnferer 
amptlüten intrag vnd widerred; aber all ander brief, verkhomnusten 
vnd contracten etc., fo sy | nit alleinig angand, söllend vnser vögt,

5 S0 je zu zyten sind, mit irem sigel bewaren vnd der landschryber | 
die empfachen vnd fchryben. Vnd diser gnädigen nachlassung mögend 
sych hinfür oft gemelt die vnfern von | Länzburg, als lang es vns 
geuallt vnd nit wyter, gebruchen, dann wir die ze ändern vnd gänz- 
lich | abzethuon vnfere hand offen behalten wellen. Vnd find wir diß, 

10 fo hieby waren: Hans Jacob von | Wattenwyl, fchultheis, Tiebold 
von Erlach, Sulpitius Haller, feckelmeyfter, Peter im Hag, venner, 
Hans | Pastor, alt venner vnd büwherr, Hans Ruodolf von Grafenried, 
Jacob Wagner, Hans Steyger, all | dry venner, Peter von Werd, 
Chrifpinus Vifcher, Glado Mey, Matheus Knächt, Hans Richly, Lux 

15 Löuwen-|fprung, Cuonrad Thuby vnd Hans Huober. Vnd des alles zuo 
zügfamme vnd warem vrkhund haben ) wir difen brief mit vnferm 
anhangendem fecret infigel bewaren vnd gfagten den vnfern von | 
Länzburg gäben laflen. Befchächen mittwuchen den fünf vnd zwen- 
zigoften tag Jenners, als | man zalt von der geburt vnfers fäligmachers

20 Jefu Chrifti thufent fünfhundert vierzigk vnd | acht jar.
Original'. Perg. 39/34,2 ein im Stadtarchiv Lenzburg: Urk. 71. Das Berner Sekretsiegel 

(mit verkehrtem S) eingehängt.
Abschriften'. Handveste I Bl. 51v—53r, II fol. 161—164.

70. Eintrittsrecht der Enkel.
25 1549 VIII. 8.

Das kindskind an statt irer vätteren vnd müteren erben mögind. 
Wir der schultheis vnd rhat vnd burger der statt Lentzburg thun 

kund mengklichem hie mit: demnach vnfer gnedig herren vnd obern 
der statt Bern verruckten jaren den iren allenthalben in statt vnd 

30 land vergönnen vnd nachgelaßen, daß alle in der statt Lentzburg 
kindskind an statt irer abgangnen vätteren vnd müteren ire groß- 
uätter vnd großmüteren erben föllind vnd mögend, haben wir die- 
felbig ordnung, nachlaffung vnd fryheit für vns vnd vnfere nach- 
kommen angenommen vnd nämlich mit föllicher erlüterung, ob fich 

35 hinfürohin fügen, das einer sün oder töchteren vberkheme vnd die- 
felbigen sün vnd töchteren ouch kinder gewinnend vnd vberkemend, 
vil oder wenig, vnd diefelben kinder vor iren vätteren vnd müteren
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mit tod abgingind, fo füllend dannethin ir kinder, vil oder wenig, 
an statt irer vätteren vnd müteren ire großvätter vnd großmüter 
(als vil als irem einem hette mögen gelangen) erben on allen intrag. 
Befcheehen donstag vor sant Lorentzen tag, da man zalt nach der 
gepurt Christi vnfers herren thußent fünshundert vierzig vnd nün jar. 
Abschrift: Hand veste I 69r (danach der Abdruck), II fol. 164 f.

71. Metzgerordnung. 1551 VI. 25. und V III. 13.
Stadtarchiv Lenzburg: Ratamanual 1 337, 339.

72. Landtag um Totschlag. 1552 VII. 28.
Daselbst 1 356 f. Vgl. auch Satzung 80 der Stadtsatzung von 1607, unten S. 319.

73. Anstände mit dem Landvogt betr. Bussen.
1553 VI. 1.

Wir der Ichultheis vnd rhat zu Bern thund kund mit dilem 
brief, das hüt vor vns erlchinen der | edel vefb vnfer lieber getrüwer 
burger Nyclaus von Dießbach, vogt zu Lenzburg, eihs vnd der er- 
lamen vnlerer | lieben getrüwen der statt Lenzburg erber potten 
anders teyls vnd hat obgemelter vnser amptman vns des spans, | 
S0 sich der buffen halb an der Aa zugetragen vnd haltet, welliche 
gemeldt von Lenzburg inen, er aber vns als der ober-|keit vnd hach 
besag alter vnd nüwer vertrügen zugehouren vermeint, der länge nach 
bericht, darüber vnd dargegen vorge-|meldt potteh der statt Lenz- 
burg ir antwurt geben vnd darthan, ly siend allwegen in bruch vnd 
vbung gsin, die bussen, fo | an dem ort der grebnen, fchwellinen, 
brutschen, portern vnd andern derglychen sachen halb geuallen sind, 
ze vertigen vnd ( zu iren handen ze züchen mit demütiger pitt, sy 
daby blyben ze lassen; vff soullichs den vertrag, fo vnfer feckel-| 
meyster Sulpitius Haller vnd Heinrich Cammerer fälig, domaln vogt 
zu Lenzburg, vff sechs vnd zwenzigsten tag Brach-|manods im thußent 
fünf hundert sechs vnd vierzigsten jar gemacht, dargelegt, der nun 
in dem artickel beruorend | den hammerschmid verläßen worden. Als 
wir nun beid theil wol verstanden, haben wir vber obgemelten span 
volgende | erlütrung vnd bfcheid geben, nämlich das der obanzogen 
vertrag in sinen kreften bestan Tolle; zum andern das | die vnsern 
von Lenzburg die fräuel, fo mit den fchwellinen, brutschen, pourtern
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vnd andern derglichen stucken innerthalb | irem zwing vnd ban be
gangen werdend vnd namlich dry pfund pfening buh ertragend, 
rechtvertigen vnd zu iren handen | bezüchen mögind, wie fy das 
bißhar gebracht habend, ane vnserer amptlüten, S0 je zu zyten da

5 fin werden, intrag vnd wi-|derred, doch wie obgemeldt der vbrigen 
ftucken vnd articklen halb, in obberürtem vertrag vergriffen, an 
schaden vnd abbruch, | in kraft diß briefs, den wir zu vrkund vnd 
zügsamme mit vnserm anhangenden fecret insigel verwaren vnd | 
vorberürten den vnfern von Lenzburg geben lassen. Beschächen 

10 donftag erlten tag Brachmanods nach Christi | Jesu vnfers einigen 
heylands gepurt gezalt thusent fünf hundert fünfzigk vnd dry jar.
Original: Perg. 49,8/28,5 cm im Stadtarchiv Lenzburg: Urk. 74. Siegel fehlt. 
Abschriften: Handveste I Bl. 69r, I2 36v~37v, II fol. 165—167.

74. Weidfahrt.
15 1557 X II. 20.

Verkomnis zwifchen der Stadt Lenzburg und den Gemeinden 
Staufen und Niederlenz betr. Weidfahrt mit verfchnittenen Roffen 
oder München und Hengften: in Aufhebung des frühem Spruchbriefs 
von Landvogt Sulpitius Haller, wonach der Stadt Lenzburg die Feld- 

20 fahrt mit München aberkannt und nur mit Hengften geftattet worden,
wird, da «die vnuerfchrotnen roß ftetz ein ander jagend, biffend vnd 
vnder wilen lam fchlahend, ouch meer weyd dan die münch pflägen 
zerträtten vnd zerftampfen», vereinbart, dafs künftig verfchnittene 
Pferde zur Feldfahrt zugelaffen werden follen, aber ebenfo junge

25 oder alte Hengfte, die ftill giengen «vnd die münch nit jagen thetend», 
dagegen nicht die «fäldroffe als pfärde vnd ftuoten».
Original: Perg. 35/35 cm im Stadtarchiv Lenzburg; Urk. 82. Das Siegel des den Vergleich 

beurkundenden Landvogts Caftorius Wyermaun ist abgefallen.
Abschriften: Handveste I B1. 85r~87v, II fol. 188 -194.

30 75. Rechtsbeistände vor auswärtige Gerichte.
1558 V. 26.

Byftand, der vfferthalb der statt mit vfferen das rächt brucht.
Min herren schultheiß vnd rhat hand erkent vnd abgraten, 

das keinem burger foulle kein biftand vfferthalb foulle erloubt werden,
35 es fyge dan, das es eer vnd eyd, darzuo erb vnd eygen anträffe, 

Stadtarchiv Lenzburg: Ratsmanual II 124.
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76. Strafkompetenz im Burgerziel.
1559 IV. 28.

Statthalter vnd rhat zu Bern, vnfern grus zuuor. Erfammen 
lieben getrüwen, wir find durch vnsern amptman by vch fchryftlich 
bericht worden, wie ir ime zwen gefangen, S0 hinder der statt Länz- 
burg burgerzyl gefangen vnd ime vengklich zubracht worden syend, 
abuorderind, vermeinende, v ch  die von wägen das sy innerthalb vwer 
burger zyl gefangen, zegehören, dar näben ouch den artickel, fo im 
vrbar stat, vnd vns durch gedachten vnsern amptman zugeschickt, 
verstanden, vnd sind dheins wägs gesinet, vch in vwere fryheyten 
zegriffen, achten ouch, ir werdind vns zu dem wir recht hand, dhein 
verhindrung noch ingriff thun, dann sälbiger vns zugeschickter artickel 
nit vermag, das wir nit macht haben söllind, vuoerthalb der statt 
Länzburg in oder vherthalb der sälben burgern zylen lüth fachen 
mögind. Derhalb an vch vnfer ansinnen vnd vermuten ist, vnsern 
gedachten amptman rüwig zelasten. Datum 28. Aprilis 1559.
Adresse: Den erfamen vnfren lieben getrüwen Schultheißen vnd rhat zu Länzburg. 
Originalmissiv im Stadtarchiv Lenzburg: Urk. 83.
Abschriften'. Handveste I B1. 70v? II fol. 194 f.

77. Vollständige Trennung der Pfarrkirche Lenzburg von der 
Mutterkirche Staufen.

1565 X 1.5.
Der Vertrag wurde erst 1602 VI. 23./VII. 3. förmlich ausgefertigt, s. unten n° 91.
Regest'. Argovia III 287.

78. Zollvertrag zwischen Lenzburg und Bremgarten.
1566 X. 8.

Druck: oben S. 122 n° 76 nach dem Original im Stadtarchiv Bremgarten.
Abschriften: Handveste I B1. llO*«v, II fol. 204—206.

79. Zollvertrag zwischen Lenzburg und Melliugen (gleichlautend wie 
derjenige mit Bremgarten).

1566 X. 8.
Abschriften: Handveste I B1. lll r .v , H fol. 206 f.
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80. Rechtsverhältnisse des Siechenhauses und seiner Insassen. 
1573 V. 4.

Wir dis nachgenampten Hans Güder, burger zuo Bern vnd der 
zyt landuogte der graffchaft Lenzburg, S0 denne | Hug von Hallwyl 

5 zuo Trostburg vnd Christoffel Effinger von Wildegg, alle früntliche 
vnd erpettne fchydlüt vnd mittler in hienachuolg-| ender sach, thund 
kund mengklichem vnd bekennen offenlich mit diserem brief: demnach 
vor etlichen jaren zwuoschen der statt Lenzburg vnd | den gemeinden 
der graffchaft Lenzburg ein vertrag vnd verkhomnns, antreffend die 

10 fonderfiechen, gemachet, in schryft verfasiet, besiglet | vnd vffgericht 
worden, darynnen die herren der statt Lenzburg vermeinten merk- 
lichen vbertroffen syn, vrsachen das fych die armen lüt ftäts | meereten 
vnd, ein statt, nit vß irem gemeinen seckel zufatzte, sy großen hunger 
vnd mangel lyden muoften; derhalben an gmein graf-|schaftlüt lassen 

15 gan vnd vermanen, infechen zethun, stüren vnd der billigkheit nach 
witer inwerfen, das difere burde nit S0 gar vff | der statt seckel lige, 
dan fo oft man rechnung thuoye innemens vnd vßgebens, muoffe man 
allemal nachzüchen. Dargegen die graffchaft-1 lüt widerfprochen, 
folltend fich langeft, ee das fy mit einanderen vertragen, bedacht 

20 han, vnd wiewol jetzmal ein anzal follicher lüten, | fo bringe doch 
ein jeder etwas fynes guots in das hüfli, vnd wan fy abfterbend, 
blybe das erfparte guot den armen, konnind derhalben | nit von vff- 
gerichten brief vnd figlen ftan, trüwind darby gefchützt vnd ge- 
fchirmbt zewerden. Hinwiderumb die herren der ftatt | Lenzburg, 

25 wo fy darzuo bezwungen, wollend fy ee den graffchaftlüten das 
fiechenhüfli vbergeben vnd foullend fy die iren erhalten, | wöllind fy, 
wan der iren einer (da gott vor fye) des preftens, vß irem der ftatt 
zuothun vnd inkhommen erneeren; da fy die graf-|fchaftlüt wie vor 
follind halten, was fy verheiffen, ouch brief vnd figel vermougind; 

30 ob man glych jetz ftürte, wurdind fy fchier vnd | bald harnach aber 
anglengt werden vnd anlegen muoßen. Jedoch letftlich als fy fich 
vndereinderen1 felb nit vertragen mögen | vnd fy, wir harumb vß- 
fprechind, begert vnd vns hüt dato, felbigem ftatt zethun, zufammen 
verfugt vnd befamblet, find ane | geuerd allhie zu Lenzburg an- 

35 khommen die edlen frommen veften fürfiohtigen vnd wyfen herren 
herr Beat Ludwig von Mülinen, | fchultheis, vnd herr Niclaus von

1 sic!
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Graffenried, feckelmeyfter vnd des rhats der statt Bern, vnfere ganz 
gnedige herren, | denen wir den handel vnd zwytracht anzeigt, ouch 
harynnen zefoheiden, das die parthyen in verer vnruow vnd kosten 
nit trettind, | vmb rhat gepetten, dem sy nun güthigklich von der 
erbermbd der armen vns gewillfaret vnd nach verhör beyder theilen 
fürbringen, | briefen, figlen, gwarfamme vnd wes fich ein jeder zum 
widerfatz trüwet zubehelfen, geraten vnd gefprochen, das man brief 
vnd | figel in irem wärt, wie die vffgericht, laffe vngefchweclit blyben, 
aber das, wie mengklicher wol erachten möge, das ein ftatt Lenz-| 
burg vnd die graffchaft nienen zufammen, weder lüten nach gut, 
zeuerglychen vnd ein vntragenlichen laft müßten | vff fich nemmen, 
wan die von der ftatt Lenzburg fouyl der armen fonderfiechthums 
prefthaften lüten follten in irem koften, | befonders in femblicher 
langwürigen thüry, erhalten vnd die von der ftatt nit zufatztind, die 
armen dürftigen ir fchlecht hab | vnd geftüret gütli müßtind an- 
griffen vpd wurd hiemit zins vnd houptgut verthan, ouch domalen 
die brieff vffgericht, nit | betrachtet ift worden, das fouyl der armen- 
lüten folltend werden, derhalben möge fembliches alles wol dergeftalten 
verbefferet werden: erftlich fouyl belanget das gelt, fo die graffchaft- 
lüt an das fiechenhus geben vnd man gefeche, das die armen fchlecht- 
lich, wan | die von der ftatt nit ftäts darzu thätind, gehalten vnd 
gelpifet wurden, follind die graffchaftlüt nach vber dasjhenig, | das 
fy geben, hinzu thun vnd erhoucheren drüyhundert gundin1 hie land- 
louufiger münz, je fünfzechen batzen für ein guldin zellet, | vnd an 
den graffchaftlüten ftan, das gelt zuerlegen old zeuerzinfen, damit 
des zinfes nutzung zu der armen erhaltung an-|gewendt möge werden, 
vnd folle aber diß erleite gelt old zinfes nutzung ftan vff acht per- 
fonen, vnd wan iro meer wurden, eine zwoo | old dry perfonen, 
wieuyl dan der mochten werden, das foulle allwegen an erkantnus 
eerenlüten ftan, in foullichem vall nach dem mangel | vnd gepreften 
den armen dürftigen handreichung zethun vnd foulliche befchwerd 
zu beyden fyten nach der billigkheit lyden vnd tragen. | Zum anderen 
wie die armen foullind vff gnommen werden, ift beredt, wan ein 
perfon der armenlüten fallen wurde, folle man, wan es ein | ver- 
eelichete perfon, die mit kinden behaft, mit den kinden theilen vnd 
ira ein kindstheil nachuolgen; ift fy aber ein lidige perfon, als | die nit 
vereelichet, ir züchender theil guts verlangen vnd, wo fy im fiechen-
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hus sterben, selbigem heimbdienen, jedoch mit diserem | vorbehalt, 
wan sach wäre, das ein sölliche presthafte person dermaßen an gut 
vnd gelt S0 rych vnd statthaft, andersehwohin sich zeuer-|pfründen 
older das syne fründe nit wollten syn gut in ein siechenhus khömmen

5 lassen, aber nüdtesterweniger in dem siechenhus | zu Lenzburg thät 
vnderschlouf begären, die sollend alldan mit der statt der herberung 
halber vberkhommen vnd vff iren old synen | kosten die presthafte 

■ person spifen, trengken, frost büßen vnd mit vall vnd rhat verfechen. 
Zum drytten wan saeh were, das die | armen presthaften im fiechen-

10 hus all abfturbind, S0II alldan alles gut ein anstand han vnd das 
jerlich inkhommen der zinsen zu | des siechenhuses gut vffwachs vnd 
fonst nienen anderschwohin angewendt werden, alfo, wan sich leider 
hernach fügte, andere der sonder-1siechen daryn khämind, dester baß 
erhalten möchten werden. Vnd zum vierten souyl der armen vall

15 vnd rhat, für vnd liecht vnd anders, | das anzogner brief vermag, 
S0II, wie bis anher brucht, nach fürer gehalten werden. Vnd als 
den parthyen diser fuorschlag vnd vßspruch | vorgeoffnet, haben sy 
den mit gehaptem verdank angnomen vnd glopt vnd versprochen, in 
guten trüwen vest vnd stät zuhalten, har | wider foll ouch jemands

20 nützit schützen nach schirmen, dan sy sich aller rechten, damit diser 
vßspruch vffghept möcht werden, entzüchen. | Vnd waren hieby die 
frommen eerfammen wyfen herren Hans Jeodor Fry, fchultheis, 
Jacob Kronyßen, ftatthalter, Daniel Spengler, | feckelmeyfter, fo denne 
die eerfammen der graffchaft vnderuogt Mattheus Furter von Stouffen,

25 Melchior Meyer von Kölligken | vnd Mauritz Ruodtfchi von Sur, allen 
anweiten. Des aber alles zu warem vrkünd fo find zween glichlutend 
brief gefchryben vnd mit | vnferen harzu erpettnen fprücheren an- 
gehengkten infiglen, doch vns vnd vnferen erben vnfehedlieh, ver- 
wart. Befchechen den vierten tag j Meyens als man zalt von der

30 gepurt Ohrifti Jefu vnfer g1} herren thufent fünfhundert fibentzig 
vnd drüy jar.

Hans Vlrych Zennder, 
landfchryber der graffchaft Lenzburg fft.

Original*, Perg. 43/34 cm im Stadtarchiv Lenzburg: Urk. 95. Das 1. Siegel ist abgefalien, 
35 das 2. und 3. sind beschädigt eingehängt.

Abschrift'. Handveste I ßl. 96^—98*, II fob 212—216.
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B l. Bestallung des Nachricliters der vier argauischen Städte. 
1574 XII. 18.

Original auf Papier im Stadtarchiv Lenzburg: Urk. 97.
Druck: Stadtrecht von Arau 271 n° 164.

82. Erbrecht.
1576 V III. 21.

Lenzburg hat vns angelanget, vnler erbrecht inen glchriftlich 
mitzeteylen; die wyl mir vff ein anderen gefryet, ward inen ver- 
gonnen vnd zugelchickt.

Stadtarchiv Brugg: Ratsmanual 544 ßl. 5b.

83. Zoll und Geleit.
1578 I I .  3.

Wir der schultheis vnd rhat der statt Bern thund kund hiemit: 
demnach vns die erfammen wyfen vnler besonder lieben getrüwen 
schultheis vnd rhat der statt Lentzburg durch ir erbare pottschaft 
clagbar erscheint vnd furtragen, das inen der nutzung zoll vnd ge- 
leits daselbs merklicher abgange begegne daher vnd von wegen, daß 
die fhurlüth vnd vertiger der koufmans güteren keine schriftliche 
bewyfung nit bringent derfelben waren vnd güteren art, wärt noch 
gewicht, als aber von alter har in bruch vnd vbung gwäfen, vnd 
darüber vnfer fürfächung vnderthänigft gepätten, das wir inen die 
felb nit verfagen, fonders billich thun füllen, wollen derhalben mit 
gegenwürtigem brief vnd durch fürzöug dehelben alle vnd jede kouf- 
lüt, ouch ire furlüth gnedigft verwarnen vnd ermanen, gepieten inen 
ouch hiemit, daß fy fürhin warhafte attestation geben vnd berürten 
von Lentzburg fürzöygen follint aller der waren vnd koufs güteren 
art, ouch der felben gewicht vnd wärts, fo fy an bemelter zollftett 
durch vertigen werden, vnd alsdan ouch derhalb gewonlichen zoll 
vnd geleit zalen vnd abrichten one einige verwiderung; dan fo die 
felb nit gefchechen old an fchriftlicher bewyfung (nach dem difere 
vnfere vermanung inen zuuor gefchechen fin wird) manglen würde, 
fo haben vnd wollen wir gedachten vnferen von Lentzburg macht 
vnd gewalt geben, die waren vnd kouf güter oder theil der felben 
ze arreftiren vnd vfrecht zeuerhalten, damit fy an vnd vff dem felben 
verhaft zoll vnd geleits, ouch anderen fohadens hierob erlitten, bil-
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liche zahlung vnd abtrag erholen vnd empfachen mögint. Darby 
wollen wir fy ouch, S0 lang vns gefellig vnd lydenlich, belyben laßen 
in kraft diß briefs, der des zu warem vrkund mit vnfer statt fürge- 
trucktem secret infigel verwart geben ift mentags den 3ten Hornungs

5 1578.
Abschrift-. Handveste I Bl. 102v—103r (danach der Abdruck), II fol. 229 f.

84. Wochenmarkt.
1578 X. 28.

Wir der fchultheis vnd rhat der ftatt Bern thünd khund mit 
10 difem brief: | demnach vns die erfamen vnfere lieben gethrüwen 

fchultheis vnd rhat der ftatt Lenzburg | durch ire erlamen gefandten 
fürbringen vnd eroffnen laffen, wie fy vor vil jaren | vß erlangten 
gnaden vnd fryheit ein wuchenmärkt ghept, der aber in der zyt 
dahär | abgangen vnd nit in vbung gehalten worden, das aber inen 

15 aller hand komligkheit | vnd nutzung ein merklicher abbruch fye, 
vnd daruf vns gepätten, inen föllichen | wuchenmärkt durch nüwe 
vßkündung widerumb vfzuorichten, ouch in beharlich wäfen | vnd ze- 
halten verfcbaffen, das wir vns zuo föllicher irer zimlichen pitt | 
gnädigklich geneigt, vnd haben inen hiemit vorgemelten iren bruch 

20 vnd fryheit ) des gehapten wuchenmärkts widerumb ernüweret vnd 
beftätiget, alfo das fy | hinfür den felben beharren vnd vf jedem 
mentag haben vnd halten föllint | vnd mögint; daby wollen wir fy 
ouch gethrüwlich hanthaben fchützen vnd | fchirmen, hieruf alle vnd 
jede vnfere vnderthanen, fo in vnfer graffchaft | Lenzburg gefeffen 

25 vnd gehörig find, denen fölicher markt zebeluochen gelägen J fin mag, 
ernftlich vermanende, denfelben markt mit allem dem, fo fy zeuer-| 
khoufen habent, zebefuochen, in kraft diß briefs, der deß zuo veftem | 
vrkhund mit vnfer ftatt angehenkten fecret infigel verwart vnd 
geben ift | vff zinftag den acht vnd zwentzigften tag Wynmonats

30 als man zalt | thufent fünfhundert fibentzig vnd acht jar.
Original*. Perg. 36,7/23,9 cm im Stadtarchiv Lenzburg: Urk. 100. Das Berner Sekret- * 

siege! ist beschädigt eingehängt.
Abschriften: Handveste I Bl. 106r*v, II fol. 230 f.

85. Zehnt am Goffersberg.
35 1588 VII. 15./25.

Wir der fohultheifs vnd rath der fthatt Bern bekennend vnd thünd 
khund I öffentlich mit difem brief: nach dem die erfamen vnfere be-
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fonders lieben getrüwen fchnltheiß rhät vnd ganze gmeynd der stattj 
Lenzburg sich vf vnfer gnedig ansinnen gütwillig begeben vnd ge- 
neygt, ir holz genempt Wilhelmsberg oder Gafferfperg, S0 aller nechst 
hinder | vnferem schloß Lenzburg gelegen, zeschwänden vnd genzlich 
vßzerüten, damit vnferen vienden in vfsetzigen zyten kriegs oder 
belägerung j allerley vortheyl von difem orth har, vnfere vesti zuobe- 
fchädigen, möge benommen vnd abgestrickt werden, vnd sy nun föl- 
liche vellung oder fchwendung I bemelts walds vns allein zuo dienst 
fürgnommen; daruf ouch hüttigen tags ir erfame bottschaft für vns 
gesandt vnd vns pittlich angefuocht, inen, | an statt sy fich söllicher 
khomligkheyt entschickt, den zechenden von dem getreyt, fo khünf- 
tiger zyt vf disem grund vnd platz Gaffersperg gebuwen werden | 
möchte, zeübergeben vnd zuokhommen zelaßen, das wir vnd in be- 
trachtung vnd anfechen irer gehorsamen willigkheyt, ouch des fcha- 
dens vnd j mangels, S0 inen von söllicher vßrüthung wegen zuostan 
mag, vns alles zechendens von den früchten, die vf difem orth vnd 
platz, als verr ir wald | begriffen hat, hinfür gepflanzet oder gebuwen 
werden, genzlich entzogen vnd inen denselben hiemit vß fonderer 
gnad vnd guotwilligkheyt | vbergeben ouch bewilligeth habend, das 
ßy nun fürhin zuo eewigen zyten beruorten zechenden an obermeltem 
orth zuo iren handen nemmen | vnd in irer statt gmeinen nutz be- 
kheeren mögind; sy sollend aber das vbrig noch vorsteeig holz, S0 
noch vff dem platz ist, zum fürderlichosten | inen muglich, nider 
fellen, das orth aller dingen rumen vnd zuo erbuwlichem land ver- 
wandlen, vns ouch an den anstosfenden zelgen oder bergen, | da wir 
gewont sind, den zechenden vfzenemmen, by vnfer gerechtigkheyt 
belyben laßen vnd daran dheyn ingriff thuon noch fürnemmen, | 
fonders sich difer vnfer gnädigen vbergab vnd vergünstigung mit 
dankbarkeyt vernuogen vnd dieselb jederzyt zuoerkhennen | verbunden 
vnd willig sin. In khraft diß briefs, der deß zuo wahrem vrkhund 
mit vnserem gewonlichen anhangenden | secret insigel verwart vnd 
gäben ist vf mentag den fünfzechenden tag Höuwmonats, als man 
zalt von der | gnadrychen möntfchwerdung Jhefu Chrifti vnfers 
lieben herren einigen erlöfers vnd fäligmachers fünfzechen | hundert 
achtzig vnd acht jar.

Original: Perg. 42/23,5 cm im Stadtarchiv Lenzburg: Urk. 103. Das Berner Sekretsiegel 
(mit verkehrtem S) ist eingehängt.

Abschriften: Handveste I Bl. 72v_73v, II fol. 231—233.
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86. Her Stadt wird ein neues Banner bewilligt, nachdem das bis
herige von Dieben geraubt worden.

1591 II. 9./19.
Wir der schultheis vnd rhat der statt Bern thund kund hiermit: 

5 als dann die ersamen vnfer besonders lieben getrüwen fchultheis rhät 
vnd gmeine burgerfchaft der | statt Lenzburg an der kilchen daselbst 
ein gmach oder ghalt vnd in demselben ihre stattgwarsame, parschaft,| 
pan er vnd anders derglichen zur sicherheit verwart gehabt, sich aber 
vor wenig wuchen begeben, das böse landstrichende | buben inen für- 

10 genommen, föllich gehalt zebegweltigen vnd, was darinnen ihnen 
fuogklich zefinden, zuentfrömbden, I denen ouch diß ihr böß fürnemmen 
dermaßen by nacht vnd näbel gelungen, daß wolermelten vnferen 
lieben | getrüwen zu Lenzburg vnder anderm ouch ihr ehrenzeichen 
vnd paner entragen, zu ftückhen gehauwen vnd noch et-|liche ftuckh 

15 by den ergriffnen zu Zürich vnd Baden hingerichten dieben dauon 
gesunden worden, das recht | zeichen aber, die blüw kugel, S0 in 
söllichem paner gestanden, dem einen, der noch bishar nit mögen 
behendiget werden, | zutheil worden, dannenhar inen zubeforgen, je- 
mand harnach difen verlurft also fürhalten vnd zumeßen möchte, | 

20 als das fy söllich paner in einem ftrit oder funst vß verlchuldten 
vrlachen verloren hettent, demselben zufür-|kommen vnd verliiffner 
sachen glaubwirdige zügfame den nachkommen zehinderlaßen, vmb 
schriftlichen schyn, | ouch mit einem nüwen paner sy zeuerehren 
durch ihr erlame pottfchaft vns vnderthäniglich ersuchen laßen, | 

25 haben wir solch ihr anbringen vnser zugsame1 halb zu befürdernus 
der wahrheit inen nit versagen wollen | noch föllen, derwegen bezügen 
vnd bekennend wir hiemit, daß mehrgedachte vnfer lieben getrüwen 
der statt | Lenzburg ihres paners von keiner anderen vrsachen noch 
durch andere mittel dann durch diebstal vnd necht-|licher begwel- 

30 tigung ires vorgemelten gmeinen gehalts entwert, solches ouch von 
den dieben selbs zu Zürich | vnd Baden bekent worden, derhalben 
der berüert verlurst des paners zu vnehren nit foll noch mag mit| 
einichen billichen fügen noch rechtmeßigen vrfachen ihnen2 vfgehebt 
fürzogen noch verwifen werden. Belangend aber [ die vnderthänige 

35 pitt, mit eim nüwen paner fy zeuerehren, wellen wir den halben 
theil der nünzig kronen, | fo den iren in vnferem verfchinen fauoyfchen

1 sic! 2 über der Zeile.
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kriegszug zu ihr notturft vß vnserem stattseckel sind fürge-|ftreckht 
worden vnd darumb der ehrsam vnser lieber getrüwer Daniel Spengler, 
ihr schultheis, sich verschriben, | dahin vnd zu ergetzung ihres ver- 
lursts zeuerwenden ihnen gnediglich verwilliget vnd vmb fouil als 
ge wert | sy hiemit quittiert haben. Welcher vnser zügfame vnd ver- 
willigung wir vorgedachten vnferen lieben ge-|trüwen zu Lenzburg 
gegenwärtigen schriftlichen fchyn mittheilen vnd den zu vrkhünd 
mit vnserem ange-|henkhten infigel verwahren laßen, vf zinftag den 
nünten tag Hornungs als man zalt von | der gnadenrychen vnd heil- 
ßamen gepurt Jhefu Christi thulent fünfhundert ein vnd nünzig jahr.

Original'. Perg. 38/32 cm im Stadtarchiv Lenzburg: Urk. 105. Das eingehängt gewesene 
Siegel fehlt.

Abschriften'. Handveste I Bl. 73v—74v, II fol. 233—235.
Über die Beraubung des Stadtgewölbes vgl. den gleichzeitigen Bericht im Anzeiger 

für Schweiz. Altertumskunde n. F. II 275 f.

87. Zollordnung.
1595.

Zoll rodel
widerumb ernüweret anno 1595.

Erstlich von einer ballen saffran ein halben guoten guldi alfo par
oder brief von den kaufherrn zeerlegen.

Item ein kupferfaß x ß
Item ein mandelfaß x ß
Item ein papyr faß x ß
Item ein kram faß x ß
Item ein lang mößin faß x ß
Item ein zwerchftuck x ß
lern ein faften fpyß faß x ß
Item ein buchs faß x ß

[fol. 1v] Item ein pundt feckel oder bandt doffel holz v ß
Item ein blächfäßlin ij ß
Item ein trucken mit fchyben ij ß
Item von einer jeden fägißen-legelen, als manche

einer fuort, fol er geben von einer ij ß
Item ein pundt wuhllen vj ß
Item  ein faß mit falz j  batzen
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Item wan einer zwey faß falz füert vnd in mitten 
fchyben, S0II er geben iij batzen

Item ein wagen mit wyn iiij bz.
Item ein fchabziger faß iiij ß

5 Item ein wagen mit guot1 ij bz.
S02 einer fünf roß hat2

[fol. 2r] Item ein zimlichen wagen mit guot1 j bz.
von2 vier roßen2 iiij ß

Item ein hodler karen ij ß
10 Item ein muhlthier j bz.

Item ein faum roß j bz.
Item von einem roß, darnach es wahr treit j ß
Doch möcht es tragen, das es mehr brächti, darumb

S0I jeder zolner acht haben.
15 Item von einem roß, das falz tregt viij haller

Item ein große thuoch ballen j $
Item ein ballen stammet j #
Item eine kleine thuoch ballen x ß
Item ein nörlinger ballen x ß

20 [fol. 2V] Item von einem karren mit kram oder gwürz j bz.
Von einem zentner vnschlit, es werde hie verkauft

oder fonst durch vnd hinweg gefuort j bz.
Item wan einer ein ballen Ichäffin läder füert, der

S0I geben von jedem hundert ij ß
25 Vnd wans vß der eydgnofchaft g’hört, ißt vom hundert j bz. 

Alfo ist auch, was alhie in der statt kauft vnd
hinweg g’fuort wirt, es fyent rauw oder gwärchet fei 
oder huot.

Item von einer ballen grob leder von jeder hut j crützer 
30 Item von einem guoterwagen, es fye lynwat oder

anders j
Von den mühlifteinen von einem leüffer x 'S
Vnd von einem boden v bz.

[fol. 3r] Item fo einer husraht füert, darumb myne herren 
35 gruoßen, einen fchultheißen oder ftatthalter, was die-

1 später durch frucht ersetzt. *—2 etwas späterer Zusatz von ursprünglicher H.and,
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felbigen heißen, dem nachkommen vnd gehalten S0II
werden.

Als nämlichen von einem züpfel des beths x ß

Was aber sonst für husraht ist, mag ein zolner 
von einem wagen x bz. oder ij # 5
höuoschen, minder oder mehr, je nach gTtalt der fachen;
ein glyche befchaffenheit hat es vom husraht, was alhie
vß der statt gladen vnd hinweg gfuort wirt, geb an
welches ohrt.

Denne S0 ist ein statt Bern, Brämgarten vnd Mel- 10
lingen gefreyet, was sy in ir hushaltung bruchent; aber 
was vf gwün vnd gwerb dienet, S0H zollnet werden als 
vorstat.

Was1 die guoter wägen antrifft, es sye lynwat oder
anders, das ist wie hieuorgefchriben l‘taht, von alter har 15
von einem wagen j $
[fol. 3V] Doch fo einer drü roß hat, fol er geben iiij batz.

Von vier roßen v bz.
Von fünf roßen vj bz.
Von fechs roßen vj bz. ij ß 20
Difere vergünftigung ift erft anno 1624 vf anhalten der kauf- 

herren, wyl fy anerpotten, alle ire guoter, anftatt fy vor difem durch 
dz Frickenthal vnd Waltshuot nach Rynfelden gefahren, fy felbige 
alhier durch ferggen wellent, von mynen herren befchechen vnd ver- 
williget worden. 25

Jedoch fo lang es myn herren g’falt, dann fy ir alt recht von jedem 
wagen j # zoll, wie von altem har brüchig gfyn, luter vorbehalten, 
daß fy, wan es inen beliept, darzuo ftahn vnd felbiges wie vor difem 
forderen vnd empfachen föllen vnd mögen.

[fol. 4r] Wegen durch gefuorten vff den fürkouf ge- 30
kauften ledigen pfärden von jedem 1 kr.

Denne von jedem feyßten stuck rindvych 72 ß

Vnd von jedem fchaf, geißen [kalber fchwein und]2 
bocken vom ftuck* j angster.

1 Von hier an Nachträge. * späterer Zusatz. 8 vom ftuck wurde ausgestrichen.
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Den 7. April 1683 hand mhrn. erkent, daß fürohin von jedem 
lack hanffomen, S0 hier durch gefuort wirt, S0I j bz. zohl entrichtet 
werden.

Vnd S0 mancher lack hanffomen, S0 alhie abgeladen wirt, von 
5 jedem lack huslohn geben 2 bz.

Von jeder gans ein angfter.
[fol. 4V und 5r leer.]

[fol. 5V] Zoll rodel am fa h r zuo Grauwenftein 1595.

Von einem krom faß V ß
10 Von einem mülestein dem leüffer V ß

Vnd von einem boden X ß
Von einem fasten spys faß V ß
Item ein drucken mit fchyben j ß
Von einer fägißenlegelen j ß

15 Ein faß mit falz j bz.
Item ein wagen mit wyn iij bz.
Item von einem karen mit wyn j bz.
Von einem faum wyn 6 Kaller
Item ein wagen mit gut ij bz.

20 Ein karen mit gut j bz.
Ein faum roß j bz.
Item von einer düchballen iiij bz.
Von einer kleinen düchballen ij b.
Ein nörlinger ballen v ß

25 Von einem karren vom kram oder gwürz j bz.
Von einem zentner vnfchlit j bz.
Von einer ballen fcheffin läder ij ß
Item von einer ballen grob leder von jeder hut
Item vom husraht ift vom bethg’fcheft von jedem

j crützer

30 züpfe l v ß
Vom anderen husraht ift von einem karren vol v bz.
Je nachdem einer husraht fuort oder fergget, minder oder mehr,

nach gftaltfamme der lach vnd wahren.

Original’. Papierrotel in schmalfolio mit Pergamentumschlag im Stadtarchiv Lenzburg: 
35 Urk. 107.
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88. Verkomnis zwischen Arau und Lenzburg über die gegenseitige 
Befreiung vom Abzug.

1598 II. 2./12.

Vnfer fründlich gruoß mit erbietung aller | ehren thrüw liebs vnd 
guotz fye eüch zuouor, ehren-|veften frommen fürsichtigen ersammen 5 
vnd wysen herren, | guote fründ vnd gethrüwen lieben alten nach
puren. ] Als dann ir vergangen ID-Wintermonats ein fchryben | an 
vns gethan von wegen Jacob Erharten, eüwers | weibels, antreffende 
einen erbfal, der im alhie zuostendig | von wegen syner ehfrouwen, 
vnd diewyl wir nun den | abzug hieruon erforderet, darab ir vch mit io 
wenig ver-Jwunderet, ja das zuouor von beiden stetten solches nit | 
vil erhört nach geprucht worden, sonders vermeint, fry-|zügig gegen 
einandern z’fyn. Diewyl wir aber | hieruf vnfere brief ersuocht, aber 
hieruon nützit | funden, wie ir ouch glichfals nützit finden können, 
ist | vf fömlichs durch eüwere beide herren fchultheißen | Jacob Wirtz 15 
vnd Daniel Spengler vns müntlich anzeigt, | wir füllend onch wie ir, 
liebe herren vnd nachpuren, | kein nüwernng thuon, sonders wie von 
alterhar geprucht, j verblyben zelaßen. AIS0 ist solches vf hüt , für 
vns kommen vnd fürgepracht worden; da wir | nun eüwere guote liebe 
früntschaft vnd nachpur-|schaft fampt vilen bewisnen guotthaten herz- 20 
lichen | betrachtet vnd mit guotem wolbedachtem muot zuouoran | Gott 
vnferm himlifchen vatter zuo lob vnd ehren, | ouch vnsern beidersyths 
burgern vnd vnderthanen | zeguotem, zuo gmuot gfuort vnd derhalben | 
erkhent, diewyl man bishar keine abzüg gegen | einandern abgvorderet 
nach gnommen, S0 laß mans nachmalen | bim selbigen verblyben, 25 
vnd habend hiemit solche | erkantnuß in vnfer statt buoch vfschryben 
vnd zuo | gedechtnuß verzeichnen laßen. Deß wollend ir | glichfals zuo 
gedechtnus in eüwer manual inliben laßen. | Hiemit eüch Gott dem 
herren thrüwlich beuelchende. | Actum 2L Februarij a°. 1598.

Eüwer erfam wyfheit dienstwillige fründ vnd nachpuren 30

Adresse an Schultheiß und Rat der Schultheiß rhät
Stadt Lenzbnrg. vnd burger zuo Arouw.

Originalmissiv (Papier) im Stadtarchiv Lenzburg: Urk. 108. Das aufgedrückt gewesene 
Siegel ist abgefallen, liegt aber bei.

Abschriften: Handveste I Bl. 119v-120v, II 237 f. 35

Rechtsquellen des K. Argau I. 4. 19
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89. Verbot des Häuserbaus ausserhalb der Stadt.
1598 V. 29./VI. 8.

Wir der schultheis vnd rhat der statt Bern thuond khunt | hie
rmit, das vf hüt vor vns erfchinen ilt der ehrfammen vnferen be- 

5 fonders lieben | getruowen der ftatt Lenzburg erbare potten vnd habend 
vns durch einen schriftlichen fürtrag | wie ouch mündlich fürgebracht, 
demnach vil irer burgeren £it etwas zyths dahar vnderftanden, | hüfer 
vßerthalb der statt in iren güeteren zebuwen, des fy  sich aber merk- 
lich beschwärt in | bedenken, das hiedurch ire wäld erödet vmd1 Sy 

10 im fhal fhürs noth (daruor der guotig gott gnädig fyn | wolle) grossen 
mangel an holz erlyden muoßtent vnd hiedurch die statt je lenger je 
mehr verlassen | vnd leftlich in genzlichen abgang gerhaten wurde, 
derwegen Sy, söllichem vbel zefürkhommen, | fich mit einanderen 
berhatschlaget vnd verglichen, hinfüro dheinem burger meer zege- 

15 statten, einich | hus noch schür vßerthalb der statt zebuwen, innerthalb 
aber fy inen f0lch.es nit versperren wellind, | mit demütiger pitt, wir 
solche vnder inen gemachte ordnung gnädigklich confirmieren «vnd | 
bestätigen weltint. Wann nun wir ir begären nit vnzimlich befunden, 
vnd dann wir | inen in allen zimlichen billichen fachen zewillf hären 

20 geneigt, älfo haben wir vns | gnädig darzuo begäben vnd inen solche 
ir berhatschlagte ordnung hiemit bestätiget, ouch inen solche fuor-| 
fechung gethan, das in bedenken vorerzelter vrsachen niemands irer 
burgeren vnd hinderfäffen | befuogt noch gweltig Syn solle, dhein hus 
noch fchüren fürthin vßerthalb der ftatt zebuwen; was [ aber schon 

25 bishar buwen worden, daffelbig nochmaln alfo verblyben solle, fo 
lang es vns geuellig | vnd wir gefpürend, fölche vnfere fürfechung 
inen zuo guotem gereichen vnd Sy dieselb nit mißbruchen | werdent. 
In kraft diß briöfs, der deß zuo warem vrkhund mit vnfer statt fecretj 
insigel verwart vnd geben ist vf mentag den nün- vnd zwentzigiften 

30 tag Meyens, | als man von Christi vnfers herren gepurt zalt ein
thufent fünf hundert nünzig vnd | acht jar.
Original*. Perg. 30,8/28,1 cm im Stadtarchiv Lenzburg: Urk. 109. Das Berner Sekret

siegel (mit verkehrtem S) hängt in hölzerner Kapsel.
Abschriften'. Handveste 1 Bl. 90v—91v, II 235 f.

35 90. Handwerksbrief der Schuhmacher im Argau.
1598 X II. 14./24.

Original', Perg. im Staatsarchiv Argau.
Druck: Stadtr. v. Arau 306 n° 194.

1 sic/

f0lch.es
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91. Trennung der Pfarrkirche Lenzburg von der Mütterkirche 
Staufberg und Errichtung der Kirchgemeinde Lenzburg.

1602 V I. 2 3 ./V II. 3.

Franz Güder, Landvogt der Grafschaft Lenzburg, erklärt, dass 
Daniel Spengler und Jacob Wirtz, beide Schultheissen, Marx Spengler, 5 
Stadtschreiber, Rud. Waber, Fridli Hemmen, Beat Suter, Thoman Müller 
und H s. Ulrich Buwman, des Rats, im Hamen der Stadt Lenzburg und 
Rud. Zobrest, Gerichtsvogt zu Hentschiken, namens dieser Gemeinde vor
gebracht hätten, von alter Stiftung und Ordnung wegen hätten Lenzburg 
und Hentschiken zur Pfarrkirche Staufen gehört, es sei aber vor etlichen 10 
Jahren eine Vergleichung und Abteilung geschehen und von Hans Ulrich 
Zender sei., gew. Landschreiber, in Schrift verfasst, jedoch nie förmlich 
ausgefertigt zvorden; deswegen iverde jetzt um Aufzeichnung der Ursachen 
dieser Kirchenteilung und der Teilung selbst ersucht. Der Landvogt 
willfahrt diesem Ansuchen in folgender Weise \ es habe Herr Johans 15 
Säger, Venner und des Rats der Stadt Bern, am 5. X L  1565 die Haus
väter der Dörfer Niderlenz, Stouffen, Schaffißen, Mörrigken und Hent- 
fchiken, auch etlicher Häuser zu Ottmeffingen zusammenberufen lassen 
und ihnen und den Verordneten der Stadt Lenzburg eröffnet, dass Lenz
burg sich beim Rat in Bern beschwert habe, die Leute aus diesen Dörfern, 20 
namentlich die nächst gesessnen, nehmen den Küchgang nach Lenzburg 
und nicht nach Staufberg, was «ville halber der lüthen vnd kleine 
der kilchen» beschwerlich sei, wenn die Kirche nicht erweitert werde; 
da aber ihr «cappell ynkommen dheines vermögens, den mangel vnd 
gepräften zeuerbeßeren», andrerseits die Kirche Staufberg ziemlich Ver- 25 
mögen besitze, an dem sie auch berechtigt seien, so wünschen sie ihren 
Teil davon zu erhalten. E s sollen nun die Kirchgenossen gemäss 
Beschluss des Rates zu Bern sich erklären, ob sie auf den Stauf berg 
oder nach Lenzburg zur Kirche wollen «läbendig vnd tod», worauf das 
Vermögen geteilt werde. Daraufhin hätten Niderlenz, Stouffen zmc£30 
Schaffißen sich fü r die Kirche Staufen entschieden, Möriken der grossen 
Entfernung von Lenzburg und Staufen wegen geioünscht, gan Holderbank 
«das wort gottes zebefuochen, zuo dem zuo Mörrigken ein cappell vnd 
in einem twing», Hentfchiken dagegen und etliche Haushaltungen zu 
Ottmeffingen hätten sich fü r Lenzburg entschieden. Übrigens habe 35 
Lenzburg s. Zt. auch zum Kirchensatz Staufberg gehört, dann eine eigene 
Kapelle erbaut und beim Bischof zu Konstanz und bei der Äbtissin zu 
Königsfelden als Inhaberin des Kirchensatzes darum nachgesucht, die 
«kilchendienst ceremonien halber kindertouffens, grebnus vnd lacra-
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ment zebegan vff dem Stouffberg zeunderlasßen» und in der Kapelle 
zu begehen; es sei jedoch erst gestattet worden, als mit grossen Kosten 
eine Botschaft an den Papst gesandt worden.

Folgendes sei nun das jährliche Einkommen der Kirche Staufberg: 
5 an Gell 164 $  12 ß 8 Baller, an Kernen 89 Mutt D/2 Viertel 2 Imi, 

an Roggen 14 Mütt 1 Vrtl., an Wachs 1 $ , an Nüssen 3^2 Vrtl. und
2 Bühner. Davon geht ab: an Arme «durch die vier fronsasten vßze- 
theilen» 6 $  9 ß 4 Baller, Spendstiftungen 16 Mütt Kernen, dem Prädi
kanten 7l/2 Mütt Kernen, 1 Mütt P/2 Vrtl. Roggen, dem Siegristen 2 0 $

10 und 5 Mütt Kernen, B err Niclausen Pfründ 2 $  und 1 2̂ Vrtl. Kernen, 
der Kapelle Möriken 10 ß, nach Bolderbank 1 $ , der Kirche Seon 1 $ , 
den Sonder siechen zu Lenzburg 2 $ ,  der Stadt Lenzburg 3 $  10 ß, zu
sammen 86 $  9 ß, an Kernen 28 Mütt 2 Vrtl., an Roggen 1 Mütt Vrtl; 
demgemäss betrage das Reineinkommen 128 $  3 ß 4 Baller, an Kernen

15 10 Mütt P/2 Vrtl., an Roggen 12 Mütt 3 Vrtl, V2 Vierling, an Wachs 
1 $ , an Nüssen 3 l/2 Vrtl. und 2 Bühner.

Die Stadt und die fü n f Dörfer hätten sodann erklärt, es sei bisher 
üblich gewesen, von diesem Einnehmen der Stadt den halben und den 
5 Dörfern den andern halben Teil ziizuscheiden, an letzterem hätte jedes 

20 D orf gleichen Anteil gehabt; es sei daher auch die Teilung in dieser 
Weise erfolgt und der Stadt Lenzburg zugeschieden worden 64 $  zu 
772 Batzen ablösliche Pfennigzinse, an Kernen 5 Mütt 3 Vierling, an 
Roggen 6 Mütt 1 Vrtl. 3 Vrlg., an Wachs 7 2 $ , cm Nüssen 1 Vrtl.
3 Vrlg. und 1 Buhn, ebenso der Gemeinde Bentschiken 12 $  an Gelt, 

25 1 Mütt 3 Vrlg. an Kernen, 1 Mütt 1 Vrtl. an Roggen und das Betreffnis
an Wachs und Nüssen', der ganze Anteil sei der Kirche Lenzburg über
geben worden.

Da der Landvogt in Erfahrung gebracht, dass Venner Säger dieses 
Abkommen getroffen und es in Bern ratifiziert und bisher auch gehalten 

30 worden, so liess er es «vff dem ersten tag Jenner dis nüwen jars tags» 
nach der Predigt allen Bausvätern eröffnen, worauf Bans Kuli, neuer, 
und Rud. Kuli, alter Grafschaftsuntervogt, Bans Fürter, Gerichtsvogt zu 
Staufen, und Melchior Schaffner von Schaffissen die Erklärung abgaben, 
das Abkommen sei unwidersprochen geblieben, weshalb es verurkundet

35 wurde. Siegler: der Landvogt, S . h.
Unterschrift: Marx Bäfchlin zuo Lenntzburg, Lanndt-

schryber des Muchen Ampts fft.

Original*. Stadtarchiv Lenzburg: Urk. 112.
Abschriften*. Handveste I ßi. 91v 96r, II fol. 239—247.
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92. Der Statt Lentzburg Nüwe Satzung.1 
1607 V. 12./22.

[I.] O rdnung der s ta t t  L en tzb u rg , wie vnd wan m an der 
em pter b e se tzen  so lle 2.

[1.] Am ersten so foll vff dem jarstag,3 als man das meyending 
halt vnd man dero statt ämpter, es sye einen schultheissen, die täg- 
lichen rhät, die grichtslüt vnd andere, S0 zu söllicher handlung be- 
rüfft werdent, welliche onch gottsförchtige verstandne vnd vernünftige 
personen sin follent, fetzen wirt, vor allen dingen vnd zum ersten 
von inen allen den4 eid gmeinlich vnd sonderlich geschworen werden, 
S0 hernach geschryben stat.5

[II.] I n h a l t  d e s  e id s .2
[2.] Des erlten S0 schwürt ein schultheis, die rhät, die richter 

vnd ein ganze gmeind, einem schultheissen vnd rhat der statt Bern 
trüw vnd warheit zeleisten, iren nutz vnd eere zefürderen vnd schaden 
zewenden vnd alles, was inen abbruch vnd schmach6 bringen möchte, 
nach irem vermögen abzewenden vnd alles das zethun, was vnder- 
thanen irer oberkheit vnd landsherrschaft zethun vnd zebewysen 
pflichtig vnd schuldig sind, alles in guten trüwen vollbringen,7 ane 
alle geuerd.

[3.] Darby vnd mit dero statt Lentzburg alles das inen zethun 
vnd in glicher wyfl schirm8 nutz vnd eer zefürderen, trüwe vffrechte 
warheit zeleisten, iren schaden zewenden nach allem irem besten ver- 
mögen, iren gepotten vnd verpotten, wie dan guot vnd von recht der 
statt daselbs gesetzt, fürgenommen vnd erlüteret sind oder erlüteret 
möchten werden, gehorsam zeerschinen vnd allo iren kumber vnd

1 Der Titel steht nur in B, dabei, wiewohl die Bestätigung durch Bern am Schlüsse 
auch vom 12. V. 1607 datiert, die Bemerkung*. ICt ernüweret vnd von vnCern gnedigen 
herren vnd obren zu Bern beCtetiget den 12 Meyen 1612. Darunter aber: GeCchriben 
durch mich Hans Jacob Spengler von Lentzburg vnd gegen dem rechten original col- 
lationiert ano 1610. Obschon also das Datum 1612 offenbar irrtümlich ist, ging in der 
Folge die Stadtsatzung unter diesem Jahre.

2 Diese Rubrik nur in B .
8 In  B  lautet der Eingang: ErCtlich vff Philipi Jacobi den erCten tag Meyen oder

am erCten sontag darnach a l s -----------.
4 B  der. 5 B  hat wie volgt statt Co — ftafc.
6 B  schmach vnd Cchaden vnd abruch (!).
7 vollbringen fehlt in  B.
8 B  Dane einer sta tt Lentzburg alles das zethun vnd leiCten wie gmeldet glicher

wyß iren Cchirm — ------ .
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widerwertigkeit, wie dan das in irer vernunft oder verftendtnus1 ver- 
mögen ist vnd sy bescheiden vnd gheissen werden, abzestellen vnd 
demfelbigen2 vorzefinde, ouch ire fryheiten, satzungen vnd guten 
gwonheiten, wie die ietzsunder3 bescheiden vnd beschryben sind oder 
hinfür geordnet vnd beschryben möchten werden, zu hanthaben, war 
vffrecht vest vnd vnzerbrochen zehalten vnd dem allem getrüwlichen 
zugeläben, soueer ir lyb vnd gut gelanget vnd wären mag.

[4.] Vnd ob jemands von inen säche, vernem oder horte, das 
einer irer burgeren hindersesten oder andere darwyder vtzit zurichten 
fürderen rhaten reden oder selbs thun wollte, dem oder denen das 
dheines wegs zugestatten, sömliches ouch nit zuuerhälen nach zuuer- 
trugken, sunders an einen schultheisfen vnd rhat, fo bald das immer 
sin khan vnd mag, ane gefarlicben verzug zubringen zueröffnen 
vnd hierynnen ganz niemands verschonen, darmit mifihäll kummer 
vnd vfflöuff, die gwonlich vß sollichen dingen entftan mögend, ver- 
mitten blibend. Darby worzu ein jeder verordnet wirt, es sye zum 
rhat oder zum gricht oder zu anderen empteren vnd geschäften, sich 
des gehorsamklichen finden zelaffen, darin vnd mit zuhandlen vnd 
zethun, wie dan semblich ampt eruorderet vnd die eid darumb ge- 
ftellt vnd anzeigend,4 alles getrüwlich vnd ane geuerd.

[5.] Vnd damit in allweg gute verstendtnus trüw vnd hanthab 
durch vnd in einer ganzen gmeind der statt funden werd, so loll 
ein jegklicher burger, ein schultheis,5 die rhät vnd zwölf, wie sy dan 
gesetzt werden, by iren rhäten vnd gethäten belyben, niemand dar- 
wider mit fräfel vnd vnuernunft nützit infuoren bruchen nach handlen 
lasfen, inen ouch des in gmein vnd sonderlich sterke vnd by stand 
bewysen mit darstellen ir lyb vnd guot, luter ane alle vßred vnd 
geuerde.

[6.] Ob ouch eines schultheiffen vnd der rhäten mit fampt den 
zwölfen vnd6 vmb wellicher zit die sampt oder fonders verfamblet 
werend, rhät vnd befchluß inen zu vnnutz vnd vnkhomligkeit er- 
fchufie, daruor gott gnedig fin welle, als dan zun ziten vß vngefell 
allenthalben möchte befchechen, so S0II doch darumb oder von des 
wegen inen in gmein nach besonders dheinen kumber nach beschwärd 
lybs nach guots zustan, sonders im besten vnd mit vnuernunft7 be

1 B  verftand vnd vermögen. 2 fehlt in B. 8 B  jetzunder..
4 B  darum erforderend anzeigend vnd geftelt find.
5 B  die schultheiffen. 6 fehlt in B. 7 sic! B  hat richtig Vernunft.
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dacht vnd vffgnommen werden, dan niemands S0 kluog sin nach ver- 
nünftig ist nach sin mag,1 das die allem vngefell entrünnen mögend.

[7.] Vnd ob ouch jemand horte oder verneme, das in der statt 
oder vßwendig von den iren jemands oder andere perfonen, was 
stands oder stats2 die wärend, heimlich sampungen3 geruor oder ge- 
spräch hinder vnd ane wüffen eines schultheiisen vnd rhats hieltind 
vnderstündind oder zethun anbrächtend oder darzn rhat stimm wil- 
ligung oder anwyfen theten, es berürte ein lobliche statt vnd herr- 
fchaft Bern, ein statt Lentzburg, ire rhät, burger vnd hinderfeffen 
oder andere oberkheiten, fy  wären geistlich oder weltlich, edel oder 
vnedel oder wie jemands gnempt möcht werden, der Toll angentz 
diseren bösen handel vnd vneerbare sammungen ane allen verzug 
einem schultheißen vnd rhat fürbringen endtecken vnd eroffnen4 vnd 
harynnen ganz niemands verschonen, alles5 by sinem schwerenden 
eid, vnd die solliche sammungen brnchtend vnd ob esü erkent wirt, 
darumb an lyb vnd gut als ein befagter meyneider7 helfen strafen, 
ane alle geuerde. Vnd ob jemand sollicher hindernngen vnd sam- 
mungen ein vrfächer were oder einer säche in sinem huß, hof oder 
gefäß vnd das mit sinem wüsfen vnd willen8 befchechen vnd das 
an ire oberkheit, wie vorftat, nit brächten, ab dem oder denen9 S0II 
man richten, als ob fy  thodfchleg mit der hand gethan hetten, ane 
alle geuerd vnd gnad, vnd für die foll ouch niemands bitten vnd, 
ob fembliches fchon gefchechen wurde, foll ir pitt nüt geeeret werden. 
Vnd ob aber fembliche sampunger vnd anheber10 in der statt Lentz- 
burg nit begriffen wurden, so foll doch ir verlaffen hab vnd gut 
alles fampt vnd fonders, was deffelbigen vber ire fchulden erfunden 
wirt, dero landsherrfchaft vnferen g. herren vnd obern der loblichen 
statt Bern11 verfallen fin.

[8.] Es foll ouch weder burger nach hinderfeffen in der statt 
Lentzburg fich heimlich vnd ane vffgeben fines burgrechts oder 
hinderfitzes von derfelbigen statt n it12 hinweg fügen oder ziechen; 
sonders ob jemand geuellig were, von dannen zuzuochen old keren,13 
der oder diefelbigen perfonen Tollend das einem schultheiffen gütigk-

I B  Co klug noch vernünftig fin kan vnd mag. 2 B  wirde.
3 B  fampungen das ift böfe praticken, g e rü r -------— 4 B  offnen, 5 fehlt in B.
6 B  es darum. 7 B  meineider man. 8 B  wüffen willen vnd gfallen.
9 B  den oder die felben. 10 vnd anheber fehlt in B,
II der loblichen statt Bern fehlt in B. 12 fehlt in B . 18 old keren fehlt in B.
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lichen eroffnen vnd alfo mit wüsten vnd bezalen irer schulden hin- 
keeren; vnd ob jemands dafelbft gegen follichen perfonen vnd sy 
hinwiderumb zu jemandem, der da gesessen were, etwas anzesprechen 
hette, das S0II zu Lentzburg in des nächsten jares friTt geuertiget

5 vnd verner nit angestellt werden, vnd1 ergan was recht ist.
[9.] Was affo mit vrtheil vnd recht zu Lentzburg erkent wirt, 

das foll gehalten werden vnd darwider nützit von jemand, wellicher 
der sye, in nach fürgezogen werden; doch S0 mag ein jeder beschwerter 
prdenliche appellatzion vnd beruoffung brachen in gestalten vnd maßen, 

10 wie dan die vßgeschrybnen satzungen vnd ordnungen einer loblichen 
statt vnd herrschaft2 Bern luter vnd klar anzeigt,8 als hernach witer
funden wirt.

[10.] Es S0II ouch ein jeder burger oder hinderseß zu Lentzburg 
sin harnest vnd werinen haben, was ime dan von einem schultheißen 

15 vnd rhat der statt vfferlegt,* 4 es fye in was gattung das immer ßin 
möchte, damit er einer statt vnd landschaft5 Bern vnd einer statt 
Lentzburg in allweg zu vnd in iren nöten des trostlich möge zu-
ßpringen vnd mit ßiner hilf erzeigen.

[11.] Wo ouch ein gelöuff oder vffruorig geftürm in oder vfferthalb 
20 der statt Lentzburg entftuonde, es wäre von vyndes waffers fbürs 

oder anderen nöten wegen, so foll ein jeder burger vnd hinderfeß 
der statt Lentzburg manlichen zulouffen, darzu fin lyb vnd vermögen 
in allen trüwen fetzen, fembliches erstatten, fouil an im ift, mit 
anderen eerbaren lüten abftellen vnd verwänden vnd troftung vff- 

25 nemmen vnd hierinnen thun, was die nodturft erforderet. So foll 
darzu vmb meeren fridens vnd ruowen willen ein jeder burger vnd 
hinderfeß mit allen trüwen ein gefliffen vfffechen vnd achtung6 haben 
frömbder varender vnd argwöniger lüten, es fyend bättler landßtrieher 
vnd andere vnbekhante personell, ob die mit geuarlichem gang stand 

30 wandel oder wefen vtzit anzeigtend zethunde, das zu schaden oder 
kummer einer statt vnd landsherrschaft Bern, ouch der statt Lentz- 
burg vnd anderen frommen lüten möchte dienen; vnd wo fy des 
alfo mit wefenlichem fchyn anzeigt funden, daffelbig einem schult- 
heiffen oder einem statthalter oder jemand der rhäten ane geuarlichen 

35 verzug anzubringen vnd felbs ouch darzu verhulfen fin zethunde,

1 B  vnd darum ergan. 2 vnd herrCehaft fehlt in B. 8 B  anzeigend.
4 B  vferlegt werdend. 5 B  landaherfchaft. 6 vnd achtung fehlt in B,



297

damit die nodtürftige erfarung1 nit verhinderet werde vnd demnach 
bescheche, was sich zu nutz vnd enthaltung lybs vnd guts gebürt.

[III.] Nun volgend des e rf te n  der s ta t t  L en tzb u rg  Satzung 
vnd o rdnung , ouch wer in der s ta t t  w onung vnd b u rg re c h t 

haben  fülle.
[12.] Ein jeder, S0 ein burger vnd inwoner der statt werden wyll 

vnd den man für einen vff- vnd annimpt, der S0II mit keinem vß- 
lendigen herren, des lybeigen man er, lin wyb vnd ire kinder eigen 
syn, ouch mit anderen stetten burgrechten beladen syn, vnd ob im 
femblich burgrecht verlanget wurde, S0 foll er in eines jars frist 
sich von der eigenschaft vnd anderen burgrechten ledig machen vnd 
darumb gnugfammen fchyn siner lidigung für einen schultheissen vnd 
rhat bringen.

[13.] Wellicher ouch von mynen2 herren schultheissen, den rhäten, 
den zwölfen vnd von3 burgeren für einen inwoner burger vnd4 hinder- 
feffen angnommen wirt vnd derfelbig aber vor finem infitz mit je- 
mand alte fpän vnd sampungen hette, deren foll er fich genzlichen 
vor finem infitz fry machen vnd entladen oder vßbeliben, dan dero 
man fich nützit wirt beladen nach annemmen,5 es werde ime dan 
von der landsherrfchaft in6 vnferen gnedigen herren vnd obern der 
loblichen statt Bern mit rechtem wüffen in gnaden zugelaffen.

[IV.] H ernach  fo volgend die s tra fe n  vmb f r ä f e lv n d  buoffen.7
[14.] Was ein vrhab vnd ein anfang fye.
1. Item8 wellicher zu einem fpricht, er fye ein ammechtigen9 man.
2. Wellicher zu einem redt vnd in10 finer muoter füdlich11 (mit 

gunft) fürhept.
3. Danne wellicher trungend vnd habend wirt vnd vff fin gwer12 

grifft.
4. Wellicher zu einem fpricht: gang in ein kuo- oder hundsfudt, 

mit gunft zemelden.13
5. Wellicher einem das hinfallend vbel wünfcht.
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1 B  erfordernng. 2 B  von vns dem herren. 3 B  den. 4 B  oder.
5 B  dan man fich deren genzlich nichts wirt annemen vnd beladen.
6 B  hat ja  von statt in.
7 B  zieht irrtümlich auch den Anfang der folgenden Satzung Was — Cye noch zur

Rubrik. 8 B  ErCtlich. 9 sic! B  ohnmechtiger. 10 B  im. 11 B  füdloch. 12 B  wehr.
13 B  mit reuerenter.
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6. Danne wellicher einen heißt liegen oder spricht: du lügst.
7. Item wellicher zu einem schlacht, honwt, sticht oder würft, 

vor vnd ee die vorermelten wort vergand, ist ouch ein anfang.
Vnd wellicher den anfang thut vnd sich das mit recht erfunden 

5 hat, der foll dem anderen sin büß, es fye gegen minen herren der 
statt Lentzburg oder dem schultheißlen abtragen; vnd wellicher den 
anfang thut vnd der anfänger in demselbigen verwundt were1 biß 
an thod, wie er wolle, vüd sich das rechtlich erfindt, derfelb foll
allen schmerzen kosten vnd schaden an ime selber haben.

10 [15.] H ernach S0 volgend, was die sch e ltw o rt sygend  v n d 2
die buossen vnd s tra fen .

Alle fluoch, vßgnommen schwäre gottsleßterungen, wie die be- 
schechend, sind scheltwort vnd sollend gebüßt werden, wie hernach 
volget.

15 Wir der schultheis vnd rhat mit ßampt den zwölfen haben an- 
gesechen, abgeraten, vns harynnen geeint3 vnd erkent, das hinfür 
alle scheltwort sollend gestrast vnd gebesferet werden mit fünf 
pfunden pf.4 vnd mit vorbehalt eines schultheissen buoß.

[16.] W as einen verw u n d eten  die zebuossen vnser s ta t t
20 rech t is t.5

Wellicher den anderen verwundt, der foll dem verwundeten wirt 
vnd schärer abtragen vnd ime für den schmerzen geben, wie er mit 
ime vberkhommen mag. Wo aber der verwundt sür den schmerzen 
zu vil6 nemmen wollt, so S0II dasselbig durch die rechtsprecher er- 

25 kent vnd vßgsprochen werden vnd das vff erkantnus des schärers 
vnd nach dem dan der schaden groß were, was er ime darfür geben 
vnd thun solle, vnd hierinnen der anfang luterlichen vorbehalten,
wie vorltat.

[17.] Was die buossen m it g e w a p tn e te r  h an d , der fust 
30 vnd sonst begangen  w erden , der s ta t t  re c h t ist.

Wen7 zwen burger einanderen mit der fuft fchlachend, fo ist 
die buoß jedem vier maß wyn; vnd S0 ein frömbder vßman mit einem

1 B  wurde. 2 B  vnd die Ctraf darum. 3 vns harynnen geeint fehlt in B .
4 mit 5 f f  pf. fehlt in B, d.h, es ist dafür eine Lüche gelassen.

35 5 B  Was mit einem verwundten vnfer statt recht fey. 6 B  gar zu vil. 7 B  Wan.
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burger oder dienst schlacht, der ist zu buoß verfallen zu sinem theil 
fünfzechen schilling vnd einem schultheisfen drü pfnnd pf., vnd1 mit 
ime vberkhommen, ee das er von der statt gat, vnd S0 er durch vß 
vnrecht gwünt, die vier maß wyn ouch zalen. Vnd ist durch mine 
herren schultheisfen vnd rhäten ouch den burgeren verenderet worden, 
das welliche burger vnd dienstgsellen allhie einanderen mit der fust 
schlachend, S0H jede parthia den win wie obstat verfallen sin vnd 
an denffelbigen nützit abgan, vßbedingt bluotruns vnd härdfellig, vnd 
hierinnen der anfang als vorstat luterlichen vorbehalten.

[18.] H ernach  so volgend die a rtic k e l, was vmb ein v e r 
w undeten  die buoß ist.2

So einer den anderen in vnser statt oder innerthalb der burgeren 
zilen verwundet vnd doch die wunden nit zum thod dienet, ist er 
ein ingeleßner burger, S0 bedarf er nit trostung harumb zethun; ist 
er aber ein vßman vnd frömbder, fo S0II er trostung geben, vff des 
verwundeten begeren sich zürn rechten zestellen. Wo aber zubeforgen, 
das sembliche wunden möchten zum thod dienen, S0 loll der thäter 
darumb gsengklichen angnommen vnd ingleit werden, biß man mag 
sechen vnd wüßfen, wie sich sembliche wundeten erzeigen werdend.

Wellicher den anderen in vnser statt oder innerthalb der burgeren 
zilen verwundet oder schlacht, vnd der verheert nach nit vß der 
leißtung erkent worden vnd sich nit3 mißhuoten wurde, muotwilligklich 
zu kilchen zu markt zum wasser gangen4 oder in andere weg wollte 
sine sachen mit merkten rechnen vnd dero hußhaltungen sich be- 
fuogen vnd annemmen5 oder in andere,6 wie die immer sin möchten, 
nit mißhuoten wurde, vnd sich das redlichen erfindt, da S0II der thäter 
dem verwundeten nützit mer pflichtig nach verbunden syn, weder 
den wirt nach den schärer zubezalen nach ab tragen.

Bluotrunß, wan einer nit wirt vnd schärers bedarf, ist die buoß 
ein pfund; wen aber einer wirt vnd schärers bedarf, S0 ist die buoß 
fünf pfund pfennig. ist alfo durch schultheiffen vnd beiden rhäten 
erlüteret vnd einhelligklich beschlossen vnd erkent worden.

[19.] Von s te in  e n tz ü g k e n  vn d  n i t  w e r f f e n ,  w as d ie  buoß 
s y g e .7
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1 B  vnd Coli. 2 Die Rubrik fehlt in B. 3 fehlt in B. 4 B  gieng. 5 B  fürnemen. 35
6 B  in ander weg. 7 B  Wan einer ein stein entzückt vnd nit wirft, was die büß Cey.
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Item wellicher einen stein entzügkt vnd nit wirft, der ist zur 
peen vnd1 straf verfallen zechen pfund. Vnd wellicher einen stein 
entzügkt vnd wirft denselbigen nach einem anderen, darnach er mit 
dem wnrf geschediget hat, darnach S0 S0II er buoht werden.2 Vnd 

5 wan er fchon darmit keinen schaden zufuogt, dennocht S0 ist er zu 
buofi vnd3 straf verfallen ein pfund haller4; doch S0 stat das zu gfallen
einem schultheiffen vnd rhat.

[20] Vmb g lid  abhouw en oder sch lachen  oder S0 einen 
einer möchte g ar thöden , was fyn  buofi fye,5

10 Wellicher einem ein hand oder ein ander glid abhouwt scblacht 
oder wirft oder das er einen gar möchte thöden schlacht sticht oder 
houwt, wie das möchte begangen werden, ift glid vmb glid, bar 
gegen bar, doch behalten wir vns felbers gnad vor allwegen nach 
gftaltfamme der fachen vnd erkantnus miner herren schultheifien vnd

15 rhäten,6 doch hierinnen der anfang als vorftat luterlichen vorbehalten»

[21.] M it w em  m an z ü g e n  muoffe o d e r  b e z ü g e n  m öge.
Ein jegklicher biderber vnd vnuerlümpter man mag zügfamme

vnd kundfchaft im rechten geben. Es foll vnd mag ouch dheiner, 
der vnder zwölf jaren alt ift, dhein kundfchaft ime felber nach anderen

20 zügfamme geben,7 wan vßgenommen in eethädigen vnd teftierungen8 
mögend die friind kundfchaft vnd erlüterungen geben, dan niemand 
gewonlicher vnd billicher an den orten vnd enden fin9 khan vnd 
mag dan fründ; infonderheit fo fy zu beiden parthyen gefründt find, 
wirt fembliches inen defter beffer vergöndt vnd zugelaffen.

25 [22.] Mit wie v il perfonen  je tlic h e  zügfam m e b ew ärt vnd
erw yfen möge werden.

Ein jede zügfamme foll vnd mag mit zwoyen oder dryen eerlichen 
vnd warhaften mannen, die einmuondig find, bewyfen vnd darthan 
werden vnd doch alfo, das fy fprächen mögend vnd behaltend, inen 

30 felber wol wüffend fin vnd felbiges gefächend vnd gehört habend.

1 peen vnd fehlt in B. 2 B  nach dem felbigen foll er bütfen. 3 büß vnd fehlt in B ,
4 fehlt in B.
5 Die Bubrik fehlt in B ;  nachträglich wurde mit blasser Tinte am Bande eingeflickt

Von glid abhauwen. 6 B erkantnuß eines fchultheffen vnd rats.
35 7 B kein kundfchaft vnd zugfame weder ime noch anderen geben.

8 B  theftamentierungen. 9 B  fin foll kan — —
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Danne vier oder fünf vnuerlümbdete wyber, was die selbigen zügen 
mögen, soll ouch kraft vnd macht haben.

[23.] W as vor einem  am ptm an g e re d t w irt.
Item was vor vnseren amptlüten als einem schultheissen, dem 

statthalter, dem weybel vnd anderen1 amptlüten geredt wirt vnd zu 5 
iren eeren ämpteren dienet, derselbigen Tag vnd kundschaft, eine 
older alKamen, S0II im rechten vnd darneben gloubt, sterke kraft 
vnd macht haben vnd dheines wegs verworffen werden.

[24.] W an jem and gezügen  fü r g e r ic h t b rech te  vnd ime 
deren e tlic h  verw o rffen  w urden , das er m ag ander stellen*210

Wäre ouchj das jemands vor gricht vmb etwas fachen dheinen 
gezügen fürfuorte,3 * vßgefetzt vnzucht, vnd ime der gezügen einer oder 
all verworffen wurdend, mag er dan mer gezügen finden vnd darüber 
haben einen vnd ander gnugsam, denen mag er an der abgangnen 
statt fuorruoffen vnd Ty darstellen in denrtelbigen gericht. 15

[V.] Der m annen rech t im eerben?
[25.] K ein v a tte r  mag gezw ungen w erden, m it sinen  kin- 

den ze th e ilen .5
So aber entgegen6 vnder beiden eemenlchen die frouw des ersten 

vor irem eeman mit thod abgat vnd ime kind, von inen beiden eelich7 20 
erboren, hinder iren verlaßt, vnd der vatter ßchon ein ander eewyb 
vberkhumpt, so S0II er darumb8 dheines wegs schuldig vnd verbunden 
syn, mit sinen kinderen weder der muoter verlassen nach sin guot 
zetheilen, sonders ist er des sinen, ouch in gstalt, als hernach volget, 
der muoter glafen guot herr vnd meister, aKo das er ouch die kind 25 
nach sinem wyllen vnd gfallen zu der ee mit guot vßstüren mag.

[26.] So ein v a tte r  mer dan e in e rley  k inden  v e rla ß t, wie 
dieselben erben söllend.9

Wen aber der vatter andere eeliche kind nachmals vberkhumpt 
vnd affo mer dan einerley kind ine vberläbind, S0 S0II nach sinem 30 
abgang jetlicherley eeliche kind ir muoterlich guot vordannen zu iren 
banden nemmen, vnd darnach sollend alle sine eeliche kinder in sinem

1 B  andren vnferen. 2 Die Bubrik fehlt in B.
8 B  So jemand vor gricht ein oder etlich zügen infurte vnd f te l te ------ —
4 B  Erbrecht der manen. 5 Die Bubrik ist in B  zur Satzung gezogen.
6 B  dargegen. 7 fehlt in B. 8 B  doch. 9 Die Bubrik fehlt in B.

35
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verlassen guot glichlich zu theil gan, vorbhalten verheißungen vnd 
vergabungen vff den eetagen oder sonst durch den vatter beschechen, 
ouch ordnungen vnd testamenten1 durch ine nach der statt rechten 
gemacht vnd angefechen.

[VI.] Der nach g en d en  frouw en rech ten  zu ires abgesto rbnen  
eemans verlassen  guot.2

[27.] W ieuil g w alts  ein v a t te r  haben  möge zu s iner kin- 
den muoterlich erb.

Wiewol der vatter, ob er sich Ichon mit der ee verenderet hat, 
zu kheiner theilung mag zwungen werden, sonders siner abgltorbinen 
eesrouwen gut als wol als des sinen herr vnd meister sin,3 fo ist doch 
darby gsetzt vnd geordnet, das ein vatter nit gwalt S0II haben, siner 
kinden muoterlich guot anderst benutzen vnd zebruchen, dan allein die 
nutzung oder jerlich inkhommen deßselben zu siner nodturft zunem- 
men vnd zeuerthun, aber doch vnuertrybenlichen des houptguts; es 
were dan fach, das ine dermassen die not angienge, das er deßselben 
muoterlichen guots zu sines lybs nodturft bedürfte vnd die herren 
schultheisfen vnd rhät dasselb erkhennen möchten, so mag er als- 
dan syner4 muoterlich gut wol ouch angriffen vnd sines lybs nodturft 
mit stellen, alles nach erkantnus vnsers5 schultbeissen vnd des rhats. 
Wan aber ein man S0 menges wyb neme, in summa6 vnd by der 
letsten frouwen dheine kinder vberkhommen7 vnd sines verlaßnen 
guts nit fouil vorhanden, das iren daruon etwas möchte werden, S0 
nimpt ßy ir zubracht gut nach dero kinderen muoterlichen gut 
dannen; was dan vber sine schulden für mag sin sines verlaßnen 
guts, das stat alldan zum gßallen miner herren sehultheißsen vnd 
rhäten, was iren veruolgen vnd werden solle.

[VII.] W o v il g e lc h w ü lte r te  vnd von einem  v a t te r  vnd muoter 
erboren  eins das ander erben  S0II.8

[28.] Wo uil gefchwuosterte, die von einem vatter vnd muter er- 
boren lind vnd vßgltürt,9 welliches dero ablturbe ane eeliche lybs- 
erben, das Toll eins das ander erben vnd lemblich erbtheil dem ge-

1 B  teCtamentierungen. 2 Die Rubrik fehlt in B. 8 B iCt.
4 sic! offenbar ist kinder ausgefallen', B  fin. 5 B  eines. 6 in Cumma fehlt in B.
7 B  vberkeme. 8 B  Die gfchwifterte erbend einandren vnd nit vatter oder muter.
9 B  vßgftürt were.
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fchlecht nach von einem an die anderen gefchwüfterte fallen, wo nit 
eeliche kinder werend, vnd nit hinder fich an vatter vnd muoter 
fallen, doch jedem ordenliche verfchaffung vor vns oder vnferem 
gerichte vorbehalten, wie dän fembliches der statt bruch vnd recht 
ift, vnd mögend kinder an statt irer abgftorbnen vatter vnd muoter 5 
den großvatter vnd großmuoter erben.

[VIII.] D er k in d e n  re c h t in e rb en .1 
[29.] W ie die k in d er v a tte r  vnd muoter erben.
Wen zwoy eemenfchen kinder by vnd mit einanderen gwünnend

vnd fy darnach von iren kinderen abfterbend, diefelbigen kind nam- 10 
lichen2 sün vnd töchteren erben alles das gut, das vatter vnd muoter 
verlaffend, glichlich vnd befitzend das frilich3 ane alle widerrede, 
alfo ob etlichen derfelbigen kinderen nach by des vatters vnd der 
muoter laben einen theils4 vätterlichs vnd muoterlichs guot geben vnd 
zuhanden geftellt5 worden were, das diefelbigen kind nach des vatters R> 
vnd der muoter thod in der theilung daffelbig vor erlangte gut wider- 
umb inwerffen oder den anderen kinderen, denen nach nützit worden 
ift, jetliches ouch fouil voruß dannen nemmen vnd denn fy alle das 
vbrig glich vnder fich theilen follind, ja fo vatter vnd muoter nit 
vorhin by irem leben vnd finnlicher vernunft verheiffungen vnd 20 
vergabungen vff eetagen oder fonft gethan, nach einiche ordnung 
vnd teftament gmachet hand. Was aber kleider vnd kleinoter vom 
vatter, harneft v n d  gwer den sünen vnd von der muoter vnder die 
töchteren getheilt werden.

[30.] Jü n g fte n  suns re c h t zu der befitzung . 25
Dem jüngften fun foll allwegen in den theilungen, es fye das

nach des vatters abgang die muoter, fo fich verenderet hat, mit den 
kinden oder die gefchwüfterte, wie jetz gmeldt, theilten mit ein- 
anderen, vnd fines vatters, fo abgftorben, befitzung oder seßhuß vnd 
hof, fo er oder fine vögt des begerend, in zimlicher billicher theilung 30 
geuolgen vnd beliben, fouerr das finen theils gnoffen billiche erfatzung 
dargegen befcheche.

[31.] W ie  k in d s  k in d  e rb e n .
Item ob vor dem vatter oder der muoter der kinderen etliche 

abgeftorben werend vnd aber eeliche kinder verlaffen hetten, so 35

1 Fehlt in B ; erst später tvurde am Bande nachgetragen Der kinden erbrecht.
2 kind nämlichen fehlt in  B. 3 fehlt in B. 4 B  theil. 5 B zügftellt.
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sollend dan derselbigen abgangnen eeliche kinder an ires vatters vnd 
muoter statt in ires großvatters vnd großmuoter gut mit obgemeldten 
kinderen1 zetheil gan, doch das inen nit meer dan ires vatters vnd 
miiter theil geuolge vnd geben werde.

5 [32.] V neelicher k inden  rech t.
Aber vneeliche kinder erben nit allein nüt, sonder ouch ir eeliche

kind sollend nützit an des vneelichen vatters vnd müter statt erben.
Wiewol vneeliche kind nützit erben mögend, als obstat, so sollend 

doch derselben vneelicher kinden vatter vnd muoter vollmechtigen 
10 gwalt haben, inen namlichen den vneelichen kinden vß irem zitlichen 

gut ein frye gab zegeben vnd nach irem abgang zeeruolgen vnd
vero rdnen .

[33.] V rsachen darm it e in  k ind  ßyn erb v e rw ü rk t.2 
Vatter vnd muoter aber habend nit gwalt, einiche irer eelicher

15 kinden gar zu enterben vnd sines erbtheils gar zuberonben dan allein 
vß bienach geßchryhnen vrsachen, namlichen S0 ein kind vatter vnd 
muoter gfluochet oder fräfne hand an fy  gelegt oder gschlagen; item 
S0 ein kind böß vnerbar sachen, S0 das malefitz beruoren möchtend, 
gehandlet hette, vnd zuletst wan sich ein kind vnder den jaren, wie

20 die in der eesatzung bestimpt, ane gunst würfen vnd willen sines 
vatters vnd muoter in die ee verpflichtet hette, inmassen das vatter 
vnd muoter diefelbige ee kraftlos vnd nüt gelten machen oder stürzen 
wöllind, das sy wol thun mögend nach lut der satzungen; wan dan 
das kind in diser vnder den jaren vnd ane siner elteren willen selbs

25 angenomne ee dennocht bliben vnd hiennen3 vatter vnd muoter nit 
gehorsam sin wölte, vatter vnd muoter hand gwalt, vß jetz geßchrybnen 
vrsachen4 5 ire kind, fo harynnen fellig vnd begryffen, genzlichen ires 
guots zuenterben.

[IX.] W er ein person erben fö lle , S0 ane eegm achel, k ind,
30 k in d sk in d en 6 vnd o rd n u n g  m it thod  abgat.

[34.] Wellicher6 pe'rfon mänlichs oder wyblichs geschlechts durch
den thod von diser zit hingenommen wirt, die dheinen eegmachel, 
by dem sy nach dero statt Bern rechten gesessen ist, ouch kein 
eeliche kind erboren von iren nach kindskind hinder iren verlaßt,

35 1 2? mit ires vatters oder müter gfchwitterten. 2 B  fin erbtheil verfchüten mag.
8 B  hierin. 4 B vß obgefchribnen vr fachen mag vatter vnd müter.
5 fehlt in B. 6 sic!
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nach ouch ires zitlichen guots halb einiche fürsechung thuot oder 
ordnung machet, wie recht ist, derselben perfon-nechfter lidmag erbt 
alles ir verlassen gut ane ander glipten vnd verwandten vnd mengk- 
liche1 inträg vnd widerrede; find aber der lidmägen meer vnd alle 
glich gfipt vnd gefründt, S0 S0II einer als vil erben als der ander. 5

[X.] W er e e rb t, der bezalt.
[35.] Wer aber eines abgestorbnen menschen verlassen gut erbt 

vnd zu sinen handen zücht vnd nimpt, der S0II alsbald allen gelten, 
denen das abgstorben mensch schuldig bliben ist, vmb ir vorderung 
vnd ansprachen red vnd antwort geben vnd sy vernügen vnd zu- 10 
bezalen schuldig syn.

[XI.] Wie g eschw isterte  k ind  ein anderen  erben sollend.
[36.] Als hieob geschryben stat, wie gfchwüsterte sollend ein- 

anderen erben, vnd sich aber oft vnd dick begibt, wen ein gschwüfterte 
mit thod abgat, das es mer dan einerley geschwuosterte verlaßt, nam- 15 
lieh etliche von vatter vnd von muoter, etliche dan von eintwederem 
theil2 härkhommend, da verordnend wir: wen ein geschwüfberte ane 
andere eeliche3 lybserben von thods wegen abscheidet, S0 füllend syne 
geschwuosterte, S0 von beiden eiteren namlich von vatter vnd muoter 
sine geschwuostrige sind, sin verlassen gut erben; wan aber das ab -20 
gstorben dhein recht geschwuosterte, von einem8 vatter vnd einer3 muoter 
mit im erboren, vnd ouch dhein eeliche muoter hinder ime verlaßt, 
alldan S0 find fine andere geschwuosterte allein von eintwederem theil 
mit erboren die nächsten vnd sm verlaffen gut zuerben fächig vnd 
mächtig. 25

[37.] K ein  kind m ag an sines v a tte rs  vnd muoter s ta t t  
des v a tte rs  vnd  muoter gschwuosterte erben.

Als aber etlich lut vermeinind, wan schon ein gschwuosterte sines 
anderen geschwuosterte des thods nit erlabt, so mögend4 syne ver- 
laßnen kind mit ßmen labenden gßchwisterten an sin des vor ab -30 
gstorbnen statt erben; darwider setzen wir, das dastelbig nit S0II 
gebrucht vnd dhein kind an statt vatter vnd muoter zuerben glafsen 
werden dan allein in großvätterlichen vnd großmuoterlichen guot, als 
vorßtat.

1 vnd mengkliche fehlt in B. 2 B  1 keil allein. 3 fehlt in B. 4 B  mögend doch. 35
Rechtsquellen des K. Argau I. 4. 20
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[XII.] F ry h e ite n  der mannen.
[38.] Ein mansbild aber, fo zu sinen tagen kumpt, als obstat, 

bedarf khein andere fryheit zuerwärben vnd zehaben, dan S0 er fines 
letsten willens vnd ordnung entschlossen vnd erlüteren will, das er 

5 zwen oder mer eerbare man oder frouwen, fouil nach der statt recht 
zu uolkhomner kundschaft gnug ist, zu ime berüffen, inen sinen willen 
vnd ordnung zu offenbaren vnd zu endtecken, vnd foll demnach sin 
letfter will, wie sich derfelb nach der statt rechten gnugfamlich er-
findet, gelten vnd kreftigklichen bestand haben.

10 Wellicher man aber eeliche kind oder kindskinder oder ein
eefrouwen nach der statt rechten verlaßt, der hat nit gwalt, all Lin 
guot, wie obgmeldt, zeuergaben vnd einem anderen zuuerordnen, 
fonder allein zimlich schenkungen vnd vergabungen hinzegeben vnd 
zeuermachen, wie das zum theil hieuor erlüteret ist.

15 [XIII.] Der eelü ten , S0 m it ged ingen  zufam en kom end, 
fry h e it.

[39.] Es ift ouch der statt recht, das zwöy eemenfchen, fo jocli1 
mit der statt Bern rechten, fonders mit gedingen, berednußen vnd 
vorbehaltnuffen in die ee zufamen khommend vnd gefeffen find, 

20 mögen einanderen die widerfäll meeren, befferen, ordnen vnd all 
ir guot geben vnd vermachen vor gnuogfammen gezügen, als obftat,
vnd bedarf ir jetweders darumb nit witere fryheit zeerlangen.2

[XIV.] H ernach fo vo lget der frouw en re c h t im erben .3
[40.] W ie ein muoter möge zw ungen w erden, m it iren  

25 kinden zu theilen .
Wan der eeman vordannen ftirbt vnd eeliche kinder, fo er mit 

vnd by finer verlaßnen eefrouwen eelich vberkhommen vnd mit der 
muoter hinder ime verlaffen hat, fo füllend die gälten vordannen vß4 
gmeinem vnd vnzertheiltem gut des erften vergolten vnd5 bezalt 

30 werden. Vnd darnach foll vnd mag die muoter das vberig fin6 gut 
alles fam enthaft befitzen nutzen vnd bruchen nach irem willen vnd

1 B  nit.
2 Hier sind in A  die Satzungen 86—88, 135, 89, 136, 137, 124 mitten ins Erbrecht

eingeschoben; sie folgen unten an der Stelle, wo B  sie bringt; B  bringt dafür hier
35 Satzung 63.

8 B  Erbrecht der frouwen. * B  vor vß vnd danen von. 6 vergolten vnd fehlt in B.
6 fehlt in B.
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nodturft vnd bemeldte kinder erzüchen vnd mit fhall vnd rhat ver- 
fechen wyll, vnd sollend die kinder nit macht nach gwalt haben, die 
muoter zenötigen nach zwingen, mit inen zetheilen; vßgnommen wan 
die muoter sich mit einem anderen eeman versorget vnd sich mit der 
ee verenderen wurde, das sy wol gwalt hat, Io foll ir beider des 
mans seligen vnd ir gut angentz vffgschryben werden, ee vnd fy zu 
kilchen vnd straß gand, vnd wo sy das nit erstattet, i r1 erbrecht 
verwürkt vnd verloren haben. Alldan foll sy mit den kinderen theilen 
in gestalten, als hernach uolget. Doch S0 sye hieby zewüsten, wan 
sich die muoter nit anderfart2 vereelichen wollte vnd aber deren kin- 
deren etliche hiezwüfchen zu iren tagen khommend, immaßsen das es 
zu der ee verborget mag werden, S0 S0II dan alsbald die muoter schuldig 
vnd verbunden syn, dem kind ein zimliche eestür3 hinuß zugeben.

[41.] R ech t der th e ilu n g , S0 ein muoter m it iren  kinden 
th e ilen  muoß.

Es foll vnd muß ein muter mit iren kinden in ßemblicher gßtalt 
theilen: namlichen vnd des ersten S0II alles des abgestorbnen eemans 
ja des vatters verlassen gut, ligends vnd varends, nützit vßgenommen, 
vnd demnach der muoter guot, es sye des vil oder wenig, fo iren biß 
vff die stund, in deren fy  die theilung erstatten muß, worden zu- 
oder angefallen, gott geb von wem oder4 wohar es iren worden,5 
vnder die muter vnd kinder glichlich getheilt vnd der muoter ouch 
einen kindstheil werden vnd eruolgen solle.

[42.] W ieu il ein m uter g w alt habe, m it irem  e rla n g te n  
th e il zehandlen.

Wie demnach die kind6 ire theil guts vermannen oder verwyben 
mögend, alfo foll die muter ouch mechtig syn, iren theil einem an- 
deren man zuzebringen zuouergaben vnd zuuermannen, alto wan sy 
mit thod abgat vor irem nachgenden eeman, das ir theil demselben 
irem labenden eeman, ob sy den nach der statt Bern rechten ge- 
nommen oder ime das sonst günnt, ob sy andere eeliche kinder vber- 
khommen, denselben nachgenden kinden werden vnd zu erben zußtan 
solle, oder sy mag iren theil, der iren in gedachter theilung gezigen 
ist, nach inhalt der frouwen fryung, S0 hienach geschryben, ver-

1 B  Coll Cy ir. 2 B  ander Cfc. 8 B hußCtür. 4 von wem oder fehlt in B.
5 B  oder zükomen. 6 B kind gw alt habend — — zu vermannen.
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ordnen vnd vergaben, wem £y will, ane irer ersten kinden widerred; 
wen aber dieselbe muoter kein anderen eeman, by dem sy nach der 
statt Bern rechten, das ist ane alle geding, gefeffen were oder ime 
ires theils sonst gegönt hette, vnd ouch kheine andere kinder ver-

5 lassen oder ouch deshalb khein ordnung machen wurde, dan S0 erben 
ire ersten kind, mit denen sy getheilt hat, die muoter, vnd fo der
selben ouch dheines meer vorhanden, fo ist ir nechster fruond ir erb.

[43.] W er der muoter guot, S0 sy nach der th e ilu n g  vber- 
kom pt, nach irem  abgang  erben möge.

10 Wo aber die muter nach obgmeldter theilung meer vnd ander 
gut, es fye in erbswyß oder fönst anderer gstalt vberkhäme, daran 
sollend alle ire kind, fy syend der eilten oder der nachgenden, zeerben, 
glichlichen recht vnd thei] hieran haben.

Wan sy aber nach irem tötlichen abgang kein andere kind dan
15 die ersten verlaßt, so erben dan die ersten kind dasselb gut, das sy 

nach der theilung erbt oder sonst gwunnen vnd vberkhommen hat, 
alles vnd nit ir nachuolgender eeman; doch also, wen sy einen ver- 
ließe, by dem sy nach der statt Bern rechten gsesCen were, das der- 
selb eeman in gedachtem gut, das sy nach der theilung vberkhommen

20 ghept, ouch ein kindstheil für sin fry1 eigen gut nemmen S011. Disers 
ist allein geredt von dem gut, das der muoter erst nach der theilung 
zugfallen; sonst ires kindstheils halb, S0 iro in der theilung gezigen, 
bestat,2 als es oberlüteret ist.

[44.] Die k ind , fo vor der stund der th e ilu n g  m it thod
25joch nach dem v a tte r  ab g an d ,3 hand kein th e il an dem guot, 

S0 g e th e ilt w irt.
Wan der kinden etliche, fo des vatters thod fall4 erlabt hand, 

nach dem vatter mit5 thod abgand vnd5 sterbend, vor vnd ee die 
muoter (nach lut inhalt hieuorgeschrybner fatzung) zetheilen gezwungen 

30 mag werden oder schuldig ist, dieselben abgangnen kind tollend keinen 
theil haben an demselben gut, sonder es S0II alles vnder des vatters
vnd der muoter guot allein vnder die labenden getheilt werden.

1 fehlt in B. 2 B  beftat alles.
3 B  Co vor der theilung doch nach dem vatter sterbend. 4 fehlt in B.
6—5 fehlt in B.35
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[45.] Die gschwuosterte erben  e in an d eren  vnd n it die 
m üter biß vffs l e t f t .

Wen der vatter vordannen stirbt, darnach nach sinem thod eins 
oder etliche siner verlassnen eelichen kinden onch ane eelich lyb- 
erben vnd ane teftament durch den thod vß diser zit gnommen 
wurdend vnd1 thods verscheiden,1 die anderen kind, ire gefchwüfterte, 
erben vnd theilend2 alles ir verlassen gut vnder sich vnd nit die 
müter; wen aber die kind, fo von inen beiden namlich von dem ab- 
gangnen vatter vnd vberbliben muoter eroberet3 sind, alle ane eeliche 
lyberben vnd teftierung sterbend, S0 wirt die muter des letften ir 
aller erb.

[XV.] W ie zw ey em enschen, S0 n it eeliche k in d e r hand, 
e in an d eren  erben  mögen.

[46.] So zwoy eemenschen zusammen khommen vnd nit eeliche 
kinder by einanderen erzügend, welliches vor dem anderen mit thod 
abgat, S0 ist das ander labend4 vnd4 vberbliben sin rechter natürlicher 
erb im zubrachten vnd in4 irem4 gewunnen gut, wan5 vßgnommen 
testamentierungen vnd vergabungen, wem sy wollend, hierynnen 
iren fryen willen vorbehalten.

[47.] So aber vnder den vorgemeldten4 eegmachelden6 das wyb 
vor dem eeman im  ̂ herren4 wurde verscheiden vnd der man sich 
wurde widerumb mit einem anderen gmachel vereelichen7 vnd kinder8 
wurde by iren eelichen erzügen, das alldan dieselbigen kinder sin 
verlassen hab vnd gut sollen mit der müter zu siner zit getheilt 
werden9 vnd die muoter einen kindstheil nemmen, als vorstat.

[48.] Wan er aber keine kinder by iren vberkhommen, S0 hat das 
wyb nach sinem absterben ir beider hab vnd gut zenutzen vnd 
bruchen, doch vnuertrybenlichen des houptguts, S0 des mans gwesen; 
vnd aber nach irem absterben S0 Tollend des verlaßnen guots zwen 
theil in des mans fründ vnd der dritte theil in der frouwen fründ- 
ßchaft fallen; jedoch allwegen teftamentierungen vnd vergabungen, 
fo der man10 verfchaffet, hierynnen11 luter vnd klarlichen vorbehalten.
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1—1 fehlt in B.
2 B  die anderen kind erbend vnd theilend, ja  Co Cy rechte gfchwitterte find, a lle s ------
3 sic! B erhören. 4 fehlt in B. 5 B  dan allein. 6 B  ehernenfchen.
7 B  einer andren vermechlen. 8 B  eheliche kinder hy iren erzügete..
9 B  th e ihn . 10 B  man hierin. 11 fjr ft in B.
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[49.] Vnd wan nun gott der allmechtig, das aber alles an sinem 
gnedigen vnd vätterlichen willen Itande, der man vor der frouwen 
sollte zu sinen gnaden von diser trübseligen zit berüfft werden,1 das 
alldanne sin verlaßner eegmachel ir beider gut, Io sy zusammen bracht 

5 gwunnen vnd erspart, desselbigen2 herr vnd meister syn,3 allewil sy 
sich nit anderwert vereelichet;4 vnd ob fchon der man in sinem ab- 
sterben oder zuuor ein teßtierung gmachet hat in gült oder schuld- 
briefen, iren die zinsen jerlichen, wil sy by laben, veruolgen vnd
werden sollend, es sye des glich vil oder wenig.

10 [50.] Diewyl vnd aber die frouw fo wol den gwalt hat, sich
anderer gstalten zuuereelichen, als der man vnd eeliche kinder wurde 
vberkhommen by irem anderen eeman, das dieselbigen sollend ge- 
halten werden in irem verlaßnen gut mit dem vatter zetheilen wie 
vorßtat; wan5 vßgnommen des ersten eemans testamentierungen, denen

15 S0II nützit abgan nach genommen werden; vnd wan sy kheine kinder 
wurde gwünnen, nach irem absterben der halbe theil ires verlaßnen 
guts hinder fich in des ersten eemans frünschaft6 verfallen sin, der 
ander theil halb irem eeman, der vberig theil in ire fründfchaft 
gehören.

20 [5 h] Wan sy aber in wytwen stat7 verblipt vnd sich nit wider-
umb vermöchtet,8 fo Toll ir verlassen hab vnd gut vff beider syten 
fründschaft zu glich fallen vnd getheilt werden; doch in beider der 
eemenschen testamentierungen vnd vergabungen, daryn kein fründ- 
fchaft nit9 gwalt hat zu wheren, denselbigen ir gut zuuermachen,

25 irem willen nützit genommen nach darwider geredt gehandlet vnd 
fchaffen gethan werden, sonders was inen den eegemechten gott 
gönnen, das ly desselbigen vollmechtig lyn ane widerrede.

[XVI.] Der te ltam en ten  ordnung  oder le ts ten  w yllens.
[52.] Wir letzen vnd wollen, das in testamenten, ordnungen vnd

30 letsten willens folle ni'emands gehinderet werden, sonders ein jeder 
burger, burgerin vnd inwoner der statt, jung vnd alt, oder einige 
perfonen, lo allhie möchten krank werden oder alfo harbracht werden, 
die mit guter vernunft vnd verstands ein testament vnd ordnung ires 
letsten willens machen wölltend, die sollend das thun in bysin dryer

35 1 B Vnd wan der man vor der frouwen von gott zu finen gnaden berüfft wurd.
’ fehlt in B . 3 B  fin foil. 4 B  verendert. 5 B  allein. 6 sie! B  fründfchaft.
7 B  ftand. 8 B  verehelichet. 9 fehlt in B.
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eerbaren mansperfonen, sy fyend vom rhat oder von burgeren, daß 
lelbig S0II ordenlich durch vnferen stattschryber, wie dan gepürt 
vnd der wyllen gemachet wirt, vff- vnd ingeschryben werden.

[53.] Were ouch fach, das ein man oder ein frouw1 in irem 
letsten willen ein sondere ordnung wollten machen vnd die ein summa 
gelts zusammen gebracht oder gwunnen vnd erspart hetten, da mag 
einer oder eine nach mässigkeit desfelbigen guots durch ire2 seelen 
heil willen verschaffung thun ane verhindernng des anderen. Es foll 
aber allwegen nach guotdunken miner herren schultheiß vnd rhäten 
gehandlet werden, vnd foll ouch vnd mag einer in siner krankheit 
beruoffen, wen er wyll, vnd niemand insonders dan ein stattschryber, 
damit ein ordenliche verzeichnung vnd innentierung beschlossen werde.

[XVII.] So ein bu rg er dem anderen  sine k in d e r am th o d b e tt  
b eu ilch t vnd er inen  dan vbels th u t.

[54.] Item wan ein burger im thodbeth krank lege vnd derfelbig
kinder hette, das er diefelbigen einem anderen beuelche, das er sich 
nach sinem absterben Tiner kinden vnd sines verlaßnen guts vnder- 
wunde vnd ir pfleger vnd vogt were, wan er sich dero kinderen vnd 
des guts vnderwunde vnd darnach durch sines nutzes willen vnge- 
trüwlich mit irem gut vmbgienge vnd inen hierinnen vbels thäte, 
vnd das sembliches an im erwyfen wurde, der foll den kinderen 
einen abtrag vnd verfuon3 thun vnd zu straf vnd4 peen4 verfallen sin 
vnd4 geben4 nach erkantnns miner herren schultheisfen vnd rhäten, 
demnach ein eerlofer meyneider man sin vnd zu dheinen eeren meer 
gebrucht werden.

[XVIII.] H arnach  S0 volgend die a r tig k e l vom ko u ffen  vnd 
verkouffen , von züg5 vnd zü g rech ten .

[55.] E rftlichen fo ein man ein ligend gut koufft vnd das vß
sinem eignen gut ane dargestreckt siner eefrouwen eignen guts zu- 
bezalen vermag, S0 S0II die frouw nit gwalt haben, den kouff ze- 
ftürzen; wan fy aber müßte ires guts zubezalung des kouffs fuofetzen6 
vnd des wegen iren der kouff zuwider were, so mag fy fünf7 fchilling 
vor minen herren dem gfeffnen rhat erlegen, alldan fo foll derfelbig 
kouff vffghaben fin vnd nüt gelten.

1 B  wyb. 1 B  iro. 8 B  verfünung. 4 fehlt in B. 6 B  zug. 6 sic! B  fürfetzen.
7 B  fünfzechen.
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[56.] Hette aber ein man ein ligends gut, erb vnd eigens ver- 
koufft, das von finer eefrouwen da were oder das ly ein namhafte 
summa gelts oder ires guts daran verwendt vnd bezalt hette, wan 
fy dan in gegenwirtigkeit ires eemans vor gsestnem rhat den kouff 

5 widerspricht vnd nit will gan lassen, S0 S0II der kouff genzlichen
vffghaben sin vnd nit kraft haben.

[57.] Es S0II ouch khein kouff oder verkouff vmb ligende güter, 
huoser, acher, matten, erb vnd eigen vnd was der glichen beschechen 
weren, kraft vnd macht haben, es habend1 nach befchechnem kouff 

10 beider3 der verköuffer vnd der kouffer fich darüber ein nacht be- 
fchlafen vnd morndes einanderen den kouff nach einmal zugefagt; 
wellichen es dan gruwen, fo ift der kouff nüt, vnd foll, der rüw- 
köuffig ift worden, den wynkouff geben vnd befonders wan fembliche 
köuff etwan by dem wyn als in vrthinen nachtmäleren bin schlaf-

15 trüngken vnd derglichen befchechen werdend.
[58.] So nun ein kouff vmb fembliche güter befinnlichen befchicht, 

da beid theil einanderen tag vnd ftund anfetzend vnd darumb zu- 
fammen khommend, ouch lüt zu inen nemmend, den kouff zuuer- 
riohten, so foll kein theil den kouff abzefchlachen macht nach gwalt 

20 haben, es fye dan mit bodenzinfen lechen vnd erfchätzen vergeffen
vnd vnanzeigt verbliben.

[59.] Wen aber fembliche ligende guoter, wie die zuuor gmeldet 
find, verkoufft werdend, da ein burger oder burgerin, jung oder alt, 
in dero statt vnd vnder vnferen grichtfeffen werend, die deren vor- 

25 deren vnd elteren, die vom bluot har ire verwandten gfin, vnd die- 
felbigen guoter iren gwefen werend vnd von iren handen hernach8 
nit in die dritte hand verkoufft werend vnd zufammen zinßbar, den- 
felbigen kouff oder daffelbig gut follend vnd mögend die vom gebluot 
har verwandt find, vmb den kouff, als derfelbig hingeben ift, dem 

30 kouffer anhalten vnd denfelbigen, wie recht ift, an fich züchen;4 
wan aber ime femblicher koufft5 anzeigt vnd in der vertigung vor 
dem gricht nüt widerfpricht, fo foll derfelbig kouff dem erften kouffer 
belyben, vnd aber derfelbig widerredt vnd widerfprochen wirt, das 
ftat alldan zum gfallen vnd erlüterung miner herren schultheiffen

35 vnd rhäten.

1 ß  habend dan. 2 J5 beide. 3 B  noch.
4 B  vnd zu Cinen handen ziechen, wie recht iCt. 8 sic! B  kauff.
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[60.] Von zug vnd z u g re ch te n .1
Wir wollend ouch, wellicherley guots ein menfch in gewalt vnd 

gewer harbracht ererbt oder erkoufft hat vnd zechen jar lang vn- 
angesprochen in rüwiger gwer, wie recht ift, befeffen hat, der S0II 
von lelbigem gut niemands mer zu antworten haben, es were dan 
sach, das der ansprechende innert den zechen jaren nit in dem land 
gwesen were; das mag mit luten vnd mit briefen erwysen vnd ab- 
gftellt werden.

[61.] W ie eeliche  kind  iro  v a tte r  vnd muoter v e rk o u ffte  
g u te r w iderum b kouffen2 vnd2 an sich lösen mogend.

Vnd ob aber ein burger oder burgerin alfo zu armuot kämind, 
das sy ire ligende güter verkoufften, wan dan ire eeliche kind zu 
iren tagen vnd vermüglikeit kämend vnd der oder die, S0 fembliche 
guter von irem vatter vnd muoter erkoufft hettend vnd darnach 
sy oder ire erben dieselbigen güter sampt oder sonders widerumb 
wollten verkouffen vnd nach nit in die dritte hand khommen were, 
die mögen nun bemeldte kinder widerumb zu iren handen züchen 
vmb den pfandfchillig, wie dan der kouff hingeben vnd die besserung 
mit bringen thut; die Itat zu gfallen miner herren schultheisfen 
vnd rhäten.

[XIX.] K in d e r ,3 S0 von v a tte r  vnd muoter nach n it gefuon- 
d ere t sind, fü r4 s ta t t  re ch t hand.

[62.] Alle diewyl ein eelich kind in fines vatters koften vnd
pflicht vnd mit der eeftür nit vßgwyfen ift, das foll in fines vatters 
rechte fyn; were er aber mit der eeftür vßgftuort vnd dennacht in 
fines vatters huß wonhaft were mit fonderer5 zerung, das follte6 
in nit fchirmen, dan das er in jares frift burgelifche7 rechte an fich 
nemmen foll; das stat ouch zum gefallen miner herren schnltheiffen 
vnd rhäten.

[XX.] Von v a tte r -  vnd m uoter-lafnen8 k in d e re n  w egen.9 
[63.] Wyter beredt vnd befchloffen worden: fo vatter- vnd muoter- 

lofe kinder möchten gewunnen werden10 vnd diefelbigen nit möchten

1 B  fügt bei verkaufter güteren. 2 fehlt in B . 3 B  Was die kinder. 4 B  für ein.
5 B  änderbarer. 6 B  foll. 7 sie! B  bürgerliche. 8 sic! B  lofen.
9 Diese Satzung ist in B  nach Satzung 39 eingeschoben.
10 B  Es ift auch befchloffen, fo vatter- vnd müterlofe kind werend vnd — —
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vß irem hab vnd gut erzogen vnd für bracht1 werden, das alfo2 die 
fründfchaft zu beiden fyten sollend einanderen verhulfen fyn zuer- 
züchen, biß fy ir muß vnd brot felbers khönnend vnd mögen ge- 
wuonnen; fo aber diefelbigen kinder mit zitlichem guot begabet werend

5 vnd alle mit thod abgiengend, fo foll der erbfall in beiderfits gfründte 
glich uallen, wan vßgnommen fo einer derfelbigen ein kind hette 
ghan vnd vfferzogen, das stat zugfallen miner herren schultheiffen 
vnd rhäten,3 was ime zum vortheil werden fölle.

[XXL] V on a b z u g  d e r  e rb fä le n  v n d  e ig n e n  g ü te r e n ,  fo v o n
10 vns hinw eg gezogen w erden.

[64.] Alle die burger vnd burgerin, fo von vns anderfchwo hin
züchend mit irem hab vnd guot, deßglichen die jenigen, fo nit vnfer 
burger, welliche erbfäll von vns hinweg züchend, die find dero statt 
den abzug fchuldig, denfelbigen abzurichten inmaffen vnd geftalten,

15 wie wir vnd die vnferen an denen orten vnd enden in glichem fall 
abzugs halber gehalten werden; wo aber wir oder die vnferen deffen 
fry gelaffen oder wir vns mit etlichen deßhalben verglychen möchten, 
wie dan mit vnferen getrüwen lieben alten nachpuren der statt 
Arouw befchechen, wirt im gegentheil ouch denfelbigen der orthen

20 vnd vnferen burgeren, fo zu inen züchend, gar nützit abgnommen.

[XXII.] W y ter vmb befchechne köuff.4 
[65.] Item was für köuff in vnfer statt befchechend von burgeren

oder von anderen, wen an demfelbigen kouff der statt fchaden daran 
gelegen vnd derfelbig einem rh a t' geuellig were, fo mögend fy5

25 fembliche kouff zu irer statt handen züchen vnd6 wie dan derfelbig 
kouff befchechen vnd hingeben; harynnen follend aber allwegen 
sonderbare vfffetz verhütt vnd vermitten bliben; vmb ligende guoter 
lassen wirs beschechen.

[66.] Vmb7 bar g e lt kouffen.
30 Alle burger vnd burgerin, was sy in vnfer statt kouffend, es 

syen visch, eyer, ja was für effinge8 spiß vmb bar gelt koufft wirt, 
die sollend bare bezalung thun oder angentz dem fchuldner9 ver- 
theilte pfand geben, daruß er lin gelt möge losen.

1 vnd fürbracht fehlt in B. 2 B  alsdan. 8 B  schultheiffen vnd rhäten fehlt in B .
35 4 B  Käüff, fo minen herren nachteilig werend, mögend fy züchen.

5 B  fy den felben alwegen zu. 6 fehlt in B. 1 B  Effende spyß vmb.
8 B  effende. 9 B  dem fy fchuldig.
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[67.] W er v e rs to len  g u t ko u fft.
Wer wüffentlioh oder vnwuossenthlich roub, verstolen vnd end- 

tragen gut1 koufft, khompt der, dem das gut genommen vnd end- 
tragen, vnd nach der statt recht bewyst, das es ime durch vnrecht 
entfrömbdet ist, S0 S0II der jenig, S0 dastelbig erkoufft, dem an- 
sprächenden widergeben ane allen schaden.2

[XXIII.] J e tz  volgend s tra fen  der frä fe len , S0 ein person an 
jem ands lyb h an d le t.8

[68.] Ouch ist dis das recht,4 S0 ein burger dem anderen oder 
ein frömbder einen burger mit gwalt in sinem huß fräfenlich anloufft 
oder ine vß dem sinen ladt oder vorderet, was dan der5 in dem sinen 
vberlouffen vnd hinuß geladen wirt dem thäter vbels thut, darumb 
S0II er vngestraft bliben vnd khein buoß zegeben schuldig Lin. Dar- 
wider6 wellicher einen burger in dem sinen vberloufft vnd ine ver- 
wundet, ime vff sin schand fchmach vnd lafter gat oder sonst be
schädiget, wirt7 er daran ergriffen,7 der ist verfallen von jedem rafen 
zechen pfund pf. vnd foll vber dis dem befchedigoten allen koften 
vnd fchaden abtragen, vßgefetzt diebftal, hat fin fonderbar recht.

[69.] W elcher e inen  o der e in e 8 in finem  huß fräu e lt.
Welliches das ander, es fye man oder wyb, in finem huß vnd 

zinfen vberloufft vnd das mit gwalt fücht vnd fchlacht vnd ime 
einichen fchaden zufügt, vnd das mit recht bezüget wirt, der ift 
verfallen von jedem rafen zechen pfund pf., vnd foll die ftraf zur 
statt handen gezogen werden vnd mit der vberfallnen perfon vmb 
allen koften vnd fchaden einen willen abfchaffen.

[70.] W ellich er dem and eren , es fye lü t  oder vich, fcha- 
den z u fü g t.9

Wellicher burger oder vßman in vnferen thwingen10 ban vnd 
einungen den11 anderen vß vnd von finem huß mit werffen vallen 
oder in finen güteren fchaden zufügt, es fye mit dem vich oder guot, 
der foll föllichen fchaden abtragen nach gftalt der fachen, es fye der 
statt oder dem befchedigoten, vnd12 das12 nach erkantnus miner herren

1 B  geroubt vnd verftolen gut. 2 B  ohne entgeltnuß vnd fchaden.
8 B Strafen vm frefel an jemands lyb oder gut geübt. 4 B  Dis ift das recht.
5 B  der, fo 6 B  Item. 7—7 fehlt in B. 8 B  Welicher einem in.
9 Die Rubrik fehlt in B. 10 B  thwing. 11 B dem. 12 fehlt in B.
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schultheissen vnd rhäten. Wen aber semblicher schaden einem vn- 
wuossend vnd dennacht mit eruordereter warnung beschäch, vnd sich 
das redlich erfunde, das er gluoget gerüfft oder gewarnet hette, dester- 
minder n it1 S0II der thäter dem beschedigoten den schaden abtragen

5 nach gestalt der fachen, wie vorstat.2

[71.] W ellicher vor rh a t oder g e r ic h t3 sp ric h t oder an- 
derschw o, m ir ist v n rech t g e ric h t und v n re c h t beschechen.

Wellicher allhie vor vnserem rhat oder gericht oder an anderen 
orten4 spricht «mir ist vnrecht gericht beschechen» vnd dero glichen 

10 worten vßgüßt, vnd sich das nit erfindt, beschicht das vor rhat, so 
ist er jedem der rhäten zebuoß verfallen zechen pfund pfennig5; be- 
fchicht das vor gricht, so ist er jedem richter glich S0UÜ verfallen, 
vnd S0II darmit die rhät vnd richter widerumb nach vnserer erkant- 
nus entlchlachen vnd ire eere wider geben, vnd S0II sembliche büß

15 zuo vnler statt handen gezogen werden.
[72.| W ellicher sich w ider einen rh a t oder dessen gw alt- 

habere  w ollte setzen vnd vfsruor machen.
Vnd ist ouch dan harynnen luter beredt vnd S0II ouch das an 

einem meyending von einer gmeind jerlich zehalten gschworen wer- 
20 den: ob 1‘ich immer begebe, das ein sohultheis, der rhat oder andere 

vß irem verschaffen jemand vmb begangen vnzucht missethaten oder 
sräfel, die da beschechend mit worten oder mit werken, bedunken 
wurde, gfengklichen anzenemmen, vnd were derselbigen6 einer oder 
meer, der sich alfo anzenemmen vnderstünde vnd vermeinen wurden, 

25 einem oder iren dienern vnd weiblen des mit gwalt vorzesinde, all- 
danne S0 ist luter, wie vorstat, beredt, S0 ein burger vnd hinderseß, 
wer er joch were, der das ßeche, horte oder verneme, der S0II by 
ßinern gßchwornen eid einem schultheissen vnd rhäten vnd iren be- 
uelchshaberen zustan, inen7 zustan7 vnd züschüb thun wider den oder 

30 die, S0 das vffruorig vngehorsam wesen8 bruchtend, die vnd dieselbigen 
helfen hanthaben, strafen vnd gehorsam machen, S0 dick das zum 
fhall vnd zuschuldem kumpt vnd sich desfen widriget vnd sinen fäler 
nit will bekhennen vnd vmb gnad bytten, denselbigen9 gfengklich

1 B  nüt defto minder.
35 2 Die folgenden Satzungen haben in B  eine andere Reihenfolge, nämlich 74, 75, 78,

79, 76, 77, 8.0, 81, 82, 71, 72, 73, 83, 84, 85. 3 B  rat gricht oder aaderftwo.
4 B  anderCtwo. 5 fehlt in B. 6 B  derCelben perConen eine oder mer, die vnderCtundend.
7 fehlt in B. 8 B  leben fürend vnd bruchend. 9 B  denfelbigen helfen.
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inzüchen vnd mit dem eyd von der statt vß der bürgeren zil ver- 
wyfen werden biß vff miner herren witere gnad.
- Wellicher ouch lembliche vngehorlamme vfflöuff1 machte oder 

zubeßchechen vorderete,2 da S0II die büß dryfach sin; so aber durch 
sollichen widerstand dero statt amptlüten, burgeren oder anderen der 5 
iren, die dan semblichen vfflöuff zuuerkliommen,3 einichen schaden 
an irem lyb beschäch oder begegnete, dan S0II die straf alfo beschechen, 
namlichen dem gethäter oder thäterin an irem lyb vnd, ob jeman 
vom laben zum thod bracht wurde, daruor gott gnedig sin wolle* * 
der S0II an sinem laben mit hinderschlachung sines houpts, wie dan 10 
sich mit vrtheil vnd recht wirt gebüren, bingericht werden vnd an 
ime erstatten. Wo sich4 ouch in sollichem rummer5 vnd vfflouff fryd 
oder trostung gebotten,6 der das verachtet, vnd darüber jemand an 
sinem lyb vnd doch nit an sinem läben verwundt wurde, dem solle 
glichermasfen mit abschlachung sines houpts begegnet werden, wie lü 
obstat.

[73.] W er vor rh a t oder g e r ic h t zo rn ig k lich  v ffs ta t.
Wir habend geordnet zu eere vnser statt vnd vnfrid zuersechen: 

wer der ist, der vor vnferem rhat oder gericht, diewyl es nach in 
der vrtheil ist, mit zornigem muot gegen einanderen7 vffstat, vff in 20 
trunge, rnäffer zugkte, hieße liegen, der ißt zu peen vnd straf ver- 
uallen dryfalte büß, je nach dem die vnzucht begangen würt.

[74.] N a c h t  m uotw yller.
Wellicher heimscher old frömbder nachts in vnser statt einich 

vngewont geschrey gelöuff oder ander vffrür, die dan zu vnruw 25 
kumber vnd widerwertigkeit dienend, vnd8 fürnemmend vnd jemand 
das sin, es syend fenster thüren benk oder anders, verwüstend vmb- 
stoßen zerbrechen oder anderen schaden, wie der immer8 sin möchte, 
zufügen wurde, der oder dieselbigen iren9 jeder, fo dick das beschicht, 
was sy zerbrochen verwüst, suoberen vnd bezalen vnd drissig schilling 30 
zu büß geben; vnd S0 die gethäter inen wollten fürnemmen, einiche 
hand an die wechter vnd an weibel zelegen, S0 sollend sy vor er- 
lüterete büß drüfach geben, vnd dennocht hierynnen anders verfchuldt 
hetten, ouch darumb gnug thun, vnd S0II demfelbigen alfo nach-

1 B  gläuff. 2 B  verordnete. 8 B  die dan fömlichen vfläftffen vorzükomen. 35
* fehlt in B. 6 B  rumor. 6 B vffgnomen wirt. 7 B  einem andren vffCtünde.
8 fehlt in B. 9 B  ein.
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gangen vnd vollfürt vnd hierynnen gegen den peenfelligen dhein 
gnad gebracht werden.

Wo aber ein semblicher rummörischer vngligkmacher einen an- 
deren, der zuo scheiden, fryd vffzenemmen vnd hierynen zu arbeiten 

5 begerte, vnd vom laben zum thod bracht wurde, da S0II der gethäter 
als ein bracher gebottes fridens vnd trostung vff ein rad verurtheilt
werden ane alle gnad.

[75.] W ir1 mögen a b e r1 th ö th lic h e  s tra fe n  in z y tlich e  
verw andlen .

10 Wir mögend vns einen jetlichen vbelthätigen menschen, der sin 
lyb vnd laben verwürkt hat, vns1 lassen aberbytten vnd sin thötliche 
straf in zytliche an gut oder sonst verwandlen vnd sembliche ftraf 
zu vnferen statt handen nemmen vnd behalten, als dan sembliches 
von jewälten har vnfer statt recht vnd brach ist gewesen.

15 [76.] Vmb g lid  en tzw eyschlachen .
Wir haben oüch gesetzt vnd erkent, wellicher einem vnder den

vnferen, es fye wyb oder man, jung oder alt, wer die immer weren, 
einem ein glid entzwey fchlacht, das doch vßwendig nit blutet, das 
er darumb gliche peen vnd ftraf S0II liden, als ob er in bluotranß

W hette gschlagen, vnd alldan nach erkantnus miner herren schültheiffen 
vnd rhäten finen koften vnd schaden abtragen.

[77.] So ein th o tsc h le g e r  e n trü n t.
Wan ein thodtchleger von der statt2 flüchtig wirt, vber den- 

selbigen habend wir zu richten in glicher gestalt, als ob er vor vns 
25 im rechten verfaßt stünde, vnd mögend in mit vnser vrtheil nach 

sinem begangnen mißhandel veruellen3 an lyb laben vnd guot vnd 
all sin verlassen gut zu vnferen handen nemmen vnd dan die schulden
vnd allen kosten daruß abtragen vnd zalen.

Wo dan ein vbelthäter jemer ergriffen wurde, mögend wir ab 
30 ime richten nach sinem begangnen mißhandel, wie das4 dan das 

keiferlich recht vnd vnsere vrtheil dargibt; doch mögend wir vns 
einen jeden lassen aberbitten, als hieuor stat, doch allwegen nach
gstalt des handels vnd begangnen fräfels.

1—̂  fehlt in B. 2 B  entrünt vnd flüchtig.
35 8 B  vnd vrtheilen. 4 fehlt in B.
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[78.] F rä fe l, fo v ff vn feren  ja rm ä rk te n  w erden b eg an g en .
Wellicher vff vnferen jarmerkten ein fräfel oder vnzucht begat, 

der S0II dryfalte buoß darurnb lyden vnd abtragen; wellicher vbel- 
thätiger vns ouch vff die gemeldten markt entwicht vnd von der 
statt entrunne, dem mögend wir nach ilen vngefräfneter sach, als 5 
wit vnfer fridkreifi gand, vnd den haryn an vnfere gwarsamme 
vertigen.

[79.] W as der liden  foll, der e inen  frä fe l in n e r t  der s ta t t  
zy len  b eg a t.1

Item wer der ift, der innert vnfer statt zilen vnd geriehten einen 10 
fräuel begat, der foll den ablegen vnd befferen nützit anderft, dan 
als ob der in vnfer statt befchechen were.

[80.] Wie man r ic h te n  foll vmb th o d fc h le g , d ieb fta l vnd 
an d ere  m alefitz .

Item were, das dheiner vmb thodfchlag, vmb wundeten, dieb- 15 
ftal vnd andere mifihandlung,2 fo er gethan hette, in vnfer statt 
begriffen wurde, denfelbigen foll man richten vom läben zum thod 
vnd3 das nach keiferlichem rechten;3 doch fo behalten wir vns 
harynnen gnad vor. Vnd fo man den richten will, foll man ine für 
recht ftellen vnd die fr und des abgangnen, vnd ob nit fründ da 20 
werend, so foll ein statt iren weibel darftellen vnd vff in laffen 
klagen, vnd die clag alfo fetzen vff die meynung, nach dem fich 
dan die fach erheben hat, vnd nit zehoch fürnemmen.

Daruff dan, wie der, vff den fembliches klagt wirt, antwort laßt 
geben vnd gibt, nach dem muofi man dan witer in der fachen handlen: 25 
ob fach were, das er lougnete oder andere inzüg, daruon man hie 
nützit fchryben kan,4 nach dem dan die fach were, was dan ein 
gricht erkent oder guot bedunkt, demlelbigen foll nachgangen werden; 
souerr aber der thäter gichtig vnd bekantlich were vnd fich bekente, 
vnrecht gethan haben, demfelben foll man dan erkhennen, diewyl 30 
vnd er fembliches begangnen handels vnd miffithat gichtig vnd be- 
kanntlich vnd anred fye, so folle er nach keiferlichem rechten das 
befferen, vnd fo dan der fürfprech vnd riehter fürer gfrgt5 wirt, 
wie fembliche miffithat gebefferet folle werden, so foll er zu recht

1 jB Fräfel, fo in der statt zil vffert der statt begangen wirt. 35
a B malefitzifchen fachen. 8—8 fehlt in B. 4 B  kan, fürbrechte, nach dem,
5 sic! B  gfragt.
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erkhennen, diewyl der thäter der anclag1 vnd schuldig Lye, das man 
in dem nachrichter beuelche, der in vßfuor an vnsere gewonliche richt- 
statt vnd im fin houpt von sinen achßlen houwe, im sine ougen ver- 
binde, an  den galgen vffftricke, dem erdrich entfrömbde vnd dem

5 luft endpfälch2 vnd in vom laben zuom thod bringe,3 je darnach vnd 
eines jeden begangnen mißhandlung mit vrtheil vnd recht zebesteren4 
vnd4 abzelegen4 erkent vnd4 ertheilt,4 vnd wan sembliches beschech, das 
er dan nach keiserlichem rechten den4 lichnam4 oder4 mistithat ge- 
beßseret hab. Demnach S0 S0II der richter den cleger fürer anfragen, 

10 diewyl vnd nun die buoß erkent, was witer harynnen recht sye; darnff 
der fürsprech dan erkhennen S0II, ob jemands, er were fründ, geist- 
lichs oder weltlichs namens, frömbd oder heimsch, der die straf oder5 
buoß5 des schulden6 menfchen wollte rechen vber kurz oder lang, der 
oder die sollend in dessen fuoßstapfen stan vnd7 jetz mit vrtheil vnd

15 recht erkent syn.
Fürer vnd an dem letsten S0 S0II des clegers fürsprech zu recht 

vrtheilen, das des sächers vnd vbelthäters hab8 vnd guot vber alle 
vßrichtung siner schulden, ouch alles kostens vnd schadens, S0 vber 
ine gangen, zuuorderist vnd vor ab sollend zalt werden, das vbrig 

20 sin verlassen hab vnd guot solle fallen vnseren gnedigen hocheerenden 
landsherrfchaft der löblichen statt Bern.9 Vnd alfo vff witere des 
richters vmbfrag so S0II der fürsprech zu recht erkhennen, diewyl 
nun er als ein richter gericht hab vber das bluot vnd10 das10 nach 
keiserlichem rechten, das er nun wol möge vffstan vnd den ftab von 

25 ime geben vnd das, S0 vrtheil vnd recht geben hab, sembliches zn-
uollenden11 vnd10 verschaffen.

[81.] So ein g fa n g n e n 12 vß dero g e fa n g e n lc h a f t13 en trün t.
Item S0 ein gfangner vß der gfengknus entrannen ift, foll der 

amptman, dem er entrannen ift, an lin fuoßstapfen stan vnd das lyden, 
30 das derselb gefangen hette sollen liden an tötlicher oder weltlicher 

straf; wan der amptman hilf oder rhat darzu thut, so foll es darby
beliben.

I B  anklag gichtig vnd. 2 B  befelche. 3 B  hinrichte. 4 fehlt in B.
5 fehlt in B. 6 B  Schuldigen. 7 B  Co. 8 B  verlaCfen hab.

35 9 B  gnedigen herren vnd obren der landsherCchaft Bern. 10 fehlt in B.
II B  volStrecken. 12 B gefangner. 13 B  gefenknu3.
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[82.] W er ein perfon  an fie le  in he lffens wyfi,1 so m an die 

vmb m is iith a t für g r ic h t s te l le n 2 w ollte.
Wer der were, frouwen oder man, der ein person anfiele vnd 

hülfe angefallen werden, fo an vnfer gericht von wegen finer miffi- 
that wurde gefürt oder vnder wegen were, darzu zefüren, wo das 
kuntlich wirt, der gibt zu einig fünfzigk pfund pf. ane alle generd, 
darinnen ime durch niemands bitten dhein gnad foll bewyfen werden, 
vnd foll an des entlouffnen fuofiftapfen ftan.

[83.] So ein vfm an ein buofi in vn feren  g e ric h te n  v e rfa llt.
Vff mittwuchen nach Dorathea anno 1504 jars8 haben wir schnlt- 

heis rhät vnd die zwölf vns harynnen mit einanderen geeint vnd 
angefechen: wellicher vfiwendiger4 vns ein buofi verfallt, der foll die- 
felbige in vierzechen tagen bezalen oder5 die mit vnferem willen 
fürer behalten;5 er foll ouch vff den gerichts tag, als er vmb fin 
handel geuertiget ift worden, vom gricht nach von der statt nit 
kommen, er habe dan vmb fin buofi vnd dem, als obftat, geläben 
wollen, troftung vnd glüpte geben. Wo das alles nit befchicht, fo 
foll er die statt miden vnd nit wider daryn khommen, bifi erbezalt; 
vnd des minder nit,6 wo man ine mit finem guot begriffen mag, so 
foll er vns gnug darumb thun vnd bezalen. Des foll ein jeder in 
verfprächuuog gnommen werden by dero trüw an ein eids ftatt, femb- 
lichem7 geläben vnd nachgan wolle ane alle geuerd. Ift von minen 
herren schultheiffen vnd rhäten geenderet worden vnd ein monat 
lang angeftellt.

[84.] Vmb büßen, fo ein b u rg e r gegen dem anderen  v ffe r t-  
halb  der s ta t t  begat.

Ouch8 ift dis recht:8 ob zwen burger an der frömbde des vn- 
einigen9 wurden vnd einanderen befchedigetend, vnd ob fy joch duffen 
geuertiget vnd geltraft wurdend, defi minder n it10 Tollend fy den- 
felbigen fräfel vns ouch abtragen vnd darumb nach gftalt der fachen 
fembliches begangen wirt. So aber burger von Lentzburg darby 
find, mögend fy die handlung vertragen ane witere vnfere vnd 
irer ftraf engeltnus. Ift von minen herren schultheiffen11 rhäten 
vnd bürgeren vff den 6* Meyen anno 1599 jars beltetiget, darby

1 B  iren zu helffen. 2 B  füren. 3 1504 11. 7. 4 B  vßmau. fehlt in B.
6 B  nüt clefto minder. 7 B  das qy fölichem. ■8—3 fehlt in B. 9 B  vneinen.
10 B nichts deCto minder. 11 fehlt in B.
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zebliben, vnd wellicher burger das Übersicht, die straf wie von alter 
har geben folle.

[85.] Vmb b efchw ärte  v rth e len  zeap p e llie ren , ouch vmb 
e rb  vnd eigens anzefp rechen , was die b ü f fye.

5 Was ouch alfo mit recht allhie zu Lentzburg erkent wirt, das 
foll ghalten vnd darwider nützit von jemand, wer der fye, in- nach 
fürgezogen werden; doch fo mag ein jeder befchwärter ordenliche 
appellatzion vnd beruoffung brachen1 in geftalten, wie dan die vß- 
fchrybnngen vnd ordnungen vnfer gnedigen herren vnd oberen einer 

10 löblichen statt Bern klar vnd luter anzeigt: darby2 laßt man das 
beliben.2 Wellicher aber die vrtheil am rechten vnd vor vnferem 
stab behalten hat vnd fin widertheil die appellieren wyle,3 demfelbigen 
wir byftand thund vff finen koften, ob er deren begeren wurde. 
Der aber, fo vnrecht gwünt, der ift zu buoß verfallen zechen pfund 

15 pf., vnd wellicher erb vnd eigen anfpricht, der ift ouch zu ftraf
verfallen zechen pfund pf. ane alle gnad.

[XXIV.] G m einen g ä lte n  das g u t fü rfch lach en .
[86.] Wan einer gmeinen4 gelten fin guot fürfchlacht, fo mag fin

eewyb ein gwonte anlege kleider, nit die beften vnd nit die böften,
20 an iren lyb anlegen vnd iren gmachel pfennig oder ring behalten 

vnd darmit vor allen gelten lidig vßgan vnd niemands zu antworten 
haben; aber fonft foll fy gedachten gelten all ander gut vnder fich 
zetheilen verblyben vnd veruolgen laffen.5

[87.] In g e fe ffen  b u rg e r w erden vor den v ffe ren  vnd
2öfröm bden zalt.

Als dan in allen orthen der Eidgnofchaft zu statt vnd land 
femblicher brach ift, das die ingefeffnen vor den vßlendifchen an 
bezalung der schulden vnd anderen pflichten vßgericht werdend, 
harumb fo foll glicher brach gegen allen orten vnd gegen den iren 

30 zu statt vnd land, ouch gegen allen anderen, die femblichs alfo 
bruchend, in der statt Lentzburg gehalten werden, alfo das die in- 
gefeffnen6 vnfer statt an empfachung der bezalung ouch fürfaren
vnd innemmen föllend.

1 B thun vnd brachen. 2—2 fehlt in B. 3 sic! B  will. 4 B finen.
35 5 Eine spätere Hand merkte hier in A  an: NB: Am 162. blat findet ein articul vß

vnferer gnedigen herren vnd oberen stätfcfatzung gezogen, fo obigem zuowider vnd den
vfhept. Vgl, unten n° 99. Satzung 86—89 stehen in A  nach Satzung 39. :

6 B  ingefeßnen burger. ,j . .....



323

[88.] So gm eine g ä lte n  n i t  m ögen b eza lt w erden , fo is t 
doch der sch u ld ig  n it  ledig.

Item ob einer gmeinen schulden sin gut fürgeschlagen vnd aber 
sy nit vollenklichen irer schulden1 hetten mögen bezalt werden, vnd 
er aber darnach meer vnd ander gut vberkhompt, es sye von erbfäll 5 
oder sonst das fin gut,2 alldan S0II er fine gelten, fo hieuor irer an- 
sprachen nit genzlichen bezalt sind, vßwysen vnd zufriden stellen, 
vnd mag in nit schirmen, das er joch daruor sin gut gmeinen gelten 
fürgschlagen hat.3

[89.] W elche g ä lten  fü rfa ren  mögend. 10
Wen einer von schulden wegen hinweg zücht vnd vil gelten an 

sin hinderlassen guot ansprächig sind, fo mag jeder derselben das guot 
vffrecht mit erlouptnus verpieten lassen; ob aber vnder denfelbigen 
gelten, S0 alfo verpotten oder nit verpotten, etlich werend, S0 zuuor 
den schuldner in recht ghept, es sye mit pottinen, pfandsuochen, eid- 15 
pott, vßklagen, das alldanne dieselbigen je höcher einer mit dem 
rechten procediert, mit bezüchung des guts fürfaren vnd demnach 
die, S0 das recht gebrucht vnd fürgfaren sind, vnd vff semblichs die 
das recht nit gebrucht, fonders allein potte angleit, jeder erst der 
foderift4 vnd demnach die nechsten einanderen nach jeder sin ver- 
pott mit recht züchen, S0 wyt das gut gelangen mag. 20

[90.] Vmb ein g ich tige  schuld fü rp ie ten .
Wellicher dem anderen, es sye ein burger oder vßman, vmb ein 

gichtige schuld für gricht vnd rhat gepütt, der ist vns zu5 büß5 ver- 
fallen fünfzechen schilling. Doch fo S0H allwegen ein schultheis oder 
ein statthalter einem sembliche ordnung ansagen. 25

[91.] Vom v e rb ie ten  der schu ldneren .
Wir mögind all vßstendig vnfere schuldner vmb vnfere schuld 

by vns verbieten laffen, vßgefetzt Baden vnd Mellingen, die haben 
ouch vnfer guot nach vns nit zeuerbieten, deßglichen bruchend wirs . 
gegen einanderen in zöllimen,6 ritenden vnd gängenden, da nimpt 30 
kein statt der andern nüt ab, vßgesetzt wägen vnd koufmans guter, 
wie dan vnser vnd dero von Melligen vertragbrief darumb lutende,

1 J5 Cchulden halben. 2 B  das fin iCt. 3 Bier folgt in  A  Satzung 135.
4 B  forderet.5 fehlt in B , 6 sic! B  zollen.
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[92.] W y te r  vm b a n fp ra c h  v n d  v e r p o t t .1
So ein burger ein vßman verbütt, vnd aber der vßman im2 nit 

gichtig ift; vnd es sich mit recht erfindt, das er ime nützit schuldig, 
derfelbig burger foll dem vßman allen kosten abtragen vnd der statt 

5 fünfzechen fchilling zebuoß geben; behalts aber der burger dem 
vßman an, fo foll er ine zalen vnd ift dhein buoß fchuldig: wurde 
aber der burger vberzüget, das er bezalt were, fo foll er der statt
geben zechen pfund zebuoß.

[93.] Der fo vber v e rp o tt vß der s ta t t  fa rt.
10 Item fo einer2 vber verpott von der statt fhart ane verkhomnus

fines fchuldners, ouch ane gunft wüffen vnd willen vnferer amptlüten, 
der ift vnfer statt verfallen zu buoß zechen pfund.

[94.] G eb o tt vom g erich t.
So einem von vnferem knecht, dem weibel, gepotten wirt, fynen 

15 schuldner in fyben nechten zubezalen, vnd dem nit nach gat, der 
ift mit gnaden zu straf* vnd2 bfiß verfallen fünfzechen fchillig, vnd 
ob ime fürer gebotten wirt, fembliches zubezalen, vnd dem nit nach- 
kbommen wurde, stat diefelbige ftraf3 höcher, doch aber zum gfallen 
miner herren schultheiffen vnd rhäten vnd nach geftaltfamme der

20 fachen.
[95.] Sodanne aber vmb v e rp o tt.4
Item wo jemandem gepotten wirt, troftüng Gegeben, von vnferem 

schultheißen oder statthalteren vntzit an das dritte mal zethuonde 
vnd denn das nit thut, belchieht das mit der vrtheil, so ift er ver- 

25 fallen zur buoß drü pfund pf.5; befchicht es aber vß gepott eines 
amptmans oder Statthalters, der ift verfallen zwey pfund, vnd foll 
gebüßt werden, nach dem der fächer verhandlet hat., Das haben wir
zemeeren vnd zeminderen luterlichen vorbehalten.

[96.] Wem v tz it g eb o tt6 w ürt zethuonde.
30 Danne fo haben wir ouch gefetzt vnd das hinfür zehalten ange-

fechen, was jemand der vnferen, es fye man oder frouwen, gepotten 
wirt zethunde oder zuhaltende, thut7 er das, wol vnd gut; thut ers 
aber nit7 vnd das pott von vnferem rhat bfchicht, so gibt er zechen

1 Die Rubrik fehlt in JB. 2 fehlt in B . 8 B  büß. 4 Die Rubrik fehlf in B . ;
35 6 fehlt in B. 6 B  Wem jemand etwas gebotten — —

7~~7 statt dieser Stelle hat B: vnd er fölches vherficbt vnd nit thut.
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pfund. pf.1 zebuoß1; ift dan das gepott befchechen von vnferem ampt- 
man, so S0II er zur straf geben fünf pfund ane alle gnad, es were 
dan fach, das einer semblich redlich vrfachen fürwandte vnd sich 
das glöublich erfunde, das S0II harynnen vnuergriffen fyn.

[97.] Z ins rech te .3
Wir habend gesetzt vnd erkent, das alle die, denen man zins 

schuldig vnd pflichtig ist vnd die bezüchen wöllind, die mögen ire 
pfand angriffen am ersten, vnd wo inen daran abgienge, ires zins- 
mans varende pfand zuhanden züchen vnd dieselbigen vff vnleren8 
wuchenmerkt vßrüffen vnd verkouffen in glicher gstalt, als ob sy 
vor recht veruertiget werend; S0II mit äsienden pfänden vnd darnach 
mit varenden vnd zu letst mit ligenden bezalt werden.

[XXV.] W elliches das ander4 an finen  eeren  v e rle tz t.

[98.] Wellicher man oder wyb eins das ander a n  sinen eeren 
Ichmächt vnd verletzt vnd das mit recht nit zu im bringen mag, 
vnd das beschuldiget ein vnverlümpte perfon ist, verfallt der thäter 
zu straf zechen pfund, vnd foll ime sin eer widergeben; ist es dan 
ein verlumpte person, deßminder nit verfallt der fächer drü pfund 
zebüß. Wo aber sembliche zuredung, oder verletzung lyb vnd laben 
antreffe vnd die nit an tag möcht bracht werden, fo foll derfelb be- 
schuldigeter an des vnfchuldigen statt bekhent werden; wan5 dan 
die Lach desfen, der sembliches gethan hat, ertragen, mit derfelbigen 
straf S0II der befchuldigeter geftraft werden.

Wellicher dem anderen zu finen eeren redt vnuerdachtlich in 
zornigem müt vnd in das6 nit khan bewyfen, der foll in des erften 
entfchlachen vnd dem fächer, onch dero herrfchaft jetwederem theil 
zebuoß geben drü pfund pf.7, fo fich der, fo an finen eeren verletzt, 
wollte8 embären. Befcheche aber das verdachtlichen vnd er in des 
nit bezügen möchte, so ift der thäter dry fache büß fchuldig; wollte 
er in aber des bezügen vnd möchte das nit darthun, das foll dan 
an miner herren schultheiffen vnd rhats gnad erkent werden, fo fich 
der vnfchuldig laßt wyfen.

1 fehlt in B. 2 Steht in A. nach Satzung 94, ist aber hier nach B  eingereiht.
3 B  vnferem. 4 B  den andren. 5 B  was. 6 B  deß. 7 fehlt in B .
8 B  nit weite entperen.
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[XXVI.] Was vmb eines b u rgers , der ein e ignen  h e rren  h a t, 
vber fin  guot nach sinem thod dero s ta t t  re c h t ist.

[99.] Wellicher burger oder burgerin einen eignen herren hat, 
wan1 deren eins oder beide sturbend, S0 sollend deren erben dem- 

5 selbigen herren von sollichem geerbten gut ganz vnd gar nützit ver- 
bunden nach zugeben schuldig fyn; stat by dero statt frybeit
vnd recht.

[XXVII.] Wie man sich m it gu t vnd erb, da man den re c h ten  
erben n it w e iß t’ nach dero s ta t t  re c h ten  h a lten  S0II.

10 [100.] Wellicher burger, ouch frömbde perlonen by vns sterbend
ane rechte lyberben, dessen guot sollend die rhät ein jar vnd tag2 
in irem gwalt haben, vnd kumpt in gemeldter zit einer oder meer 
siner erben mit guotem schyn vnd gloubhafter zügfamme, vnd nie- 
mands nützit verordnet oder testamentiert vor gtiugsamen gezügen,

15 dem oder denen follend fy  dasfelbig vber bezalung der sohuldneren 
genzlichen veruolgen lasten; ist es aber, das der erben dheiner kumpt 
in gedachter zit, alldan S0II folliches guot vnferer gnedigen herrschaft 
vnd oberkheit der loblichen statt Bern heimbgfallen sin mit dem 
vorbehalt wie obftat.

20 [XXVIII] W ie v n fe re  b u rg e r ein fryen  zu’g hand.
[101.] Wellicher burger von vnfer statt zücht vnd züchen will,

der foll zuuor all fine fchulden bezalen vnd mit allen denen, Io er 
zuhandlen hat, früntlich Vberkhommen. Wir haben3 vnd3 behaltend 
vns4 den abzug vor vnd das ein jeder, der von vns zuochen will, ein

25 jar lang foll vnd muoß recht nemmen vnd geben, deßglichen, ob es 
fich begeh, daffelbig jar reisen.

[XXIX.] W ie ein m eyneyder m än tlch  sines m eyneyds 
b ezüget lo ll w erden.

[102.] Einen jeden, den man eines meyneids besetzen vnd be-
30 zügen wyll, den foll man des meyneids mit fiben eerbaren mannen 

vnd rechten gezügen vberfetzen5 vnd das zu im bringen, als recht 
ist. So aber einer von zwoyen, dryen personen minder oder meer 
vberzügt wirt, der ilt zu peen vnd straf verfallen fünfzigk pfund

1 3  vnd. 2 B  vnd ein tag. 8 fehlt in B. 4 B  vns aber, 5 B  beCeUep,
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vnd aller siner eeren entsetzt biß vff verhoffende verbesferung vnd 
gefallen miner herren schultheiffen vnd rhäten.

[XXX.] W ie vnd wen man rh ä t vnd b u rg e r h a lte n  solle.
[103.] Item es ift von alter har geübt vnd gebracht worden, 

ouch witer vnd verner erkent, darby zebelyben, das man keiner 
sonderbaren personen1 solle nach wolle rhät vnd burger halten, es 
betreffe dan ein gmeine statt an oder das man vber das bluot richten 
müße, vnd an einem meyending, S0 man die besatzung der ämpteren 
halt, ouch zu sant Johanns tag2 vnd zu wienechten, fo man nothalb 
tryben vnd verursachet wurde, burger vnd hinderfessen anzenemmen.

'. '. . .1[XXXI.] W elicher vor g r ic h t ohn ein e rlau b ten  fürsprech  
re d t vnd einen h in d er dem r in g  he iß t lieg en , was die buoß fey.3

[104.] Danne4 wellicher hinder dem ring ane finen erloupten für- 
fprechen in verbanntem gerichte etwas spricht oder zu siner widerpart 
fagt, er rede nit die warheit, derselbig ist zu buß verfallen ein pfund; 
heißt er in liegen, so ift die buoß zwoy pfund, vnd fo oft das wider- 
redt wirt, foll die buoß von ime zogen werden.

Wyter ift ouch von minen herren schultheiffen, den rhäten vnd 
zwölfen beredt vnd befohloffen worden: wellicher burger oder burgerin 
allhie vor einem verfampten rhate etwas zehandlen vnd5 zuuoln- 
bringen,6 die follend fich allwegen zu abend by einem amptman7 
oder einem statthalter8 erzeigen vnd darnach einen der rhäten bytten, 
der ime fin anligen vnd befchwärnus vor rhat anzeige; wo fembliches 
nit befchicht, fo foll diefelbige perfon nit verhört, fonders widerumb 
heimbgwyfen werden.

[XXXII.] E in vßm an9 fol syn re c h t m itb r in g en .10
[105.] Aber fo ift es recht vnd einmündig von vorermeldten 

herren erkent von wegen der geltfchulden fainpt allen anderen fachen 
halben, so ein vßman gegen einem burger oder hinderfeffen möchte
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1 B  keiner perfonen fonderlich. 2 B  tag im fomer.
3 Die Rubrik fehlt in A  und ist aus B  ergänzt. 4 fehlt in B. 5 B  oder.
6 B  volbringen hette. 7 B  fchultheiffen. 8 B  Statthalter oder amptman.
9 B  frömder.
10 syn recht mitbringen ist in A  von anderer Hand geschrieben, in B  von gleicher 

ilqnd  mit ime bringen.
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haben oder gwünnen oder ein burger gegen einem vßman, da S0II 
ein jeder sine rechte mit im bringen, wie das by finer herrfchaft 
gewan1 vnd brüchlich, folliche vnd derglichen hendel zuuolnbringen, 
doch allwegen zu gefallen miner herren2 den iren etwas vorbehalten.

5 [X X X III.]-E rlüterung vmb den fry d - oder3 tro f tb rü c h .
[106.] Item wo jemand in gebner troftung oder in4 finden den

änderen, den er alfo getrost hätte, mit gewappneter hand anloufft 
oder schlacht vnd doch nit bluotrunß machet, derselbig Toll sin hand 
verloren haben oder darfür fünfzigk pfund geben ane alle gnad; wo

10 er aber alfo wund wurde, S0 S0II ime sin houpt abgeschlagen werden; 
vnd ob er aber ine in föllicher troftung zuthod fchluoge vnd lyblos 
machte, S0 S0II man den thäter als einen bekantlichen mörder vff ein 
rad setzen, vnd das alles ane gnad allo5 beschechen,5 damit die 
trostung geftrackts gehanthabet vnd die vbelthäter gestraft werdind.

15 Beschicht hierynnen ein fridbruch mit worten, S0 ist die büß zwenzigk 
vnd fünf pfund pf.
[XXXIV.] W ellicher g e u a r lic h  v ff  den anderen w a rte t, im 

vbels zethuonde.
[107.] Item wellicher vff den anderen wartet mit bewerter hand,

20 ine begert zehouwen oder zeftechen vnd vngewarneter fachen anfallt, 
befchicht es tags, fo foll er zu buoß geben zwenzigk pfund, be- 
fchicht es nachts, fo ift die ftraf6 fünfzigk pfund ane alle gnad ; 
vnd wo er in zuo thod fchlacht, fo foll er für ein mörder gericht 
werden. Doch foll hierynnen allwegen nach gftalt der miffithat ge-

25 handlet werden.

[XXXV.] V m b l id lo n , z in s , g l ic h e n  g e l t  v n d  z e e r g e l t .  
[108.] W ir der schultheis rhät vnd die zwölf habend erkent vnd

by vnferen eiden gfetzt, das lydlon, zins, glichengelt vnd zeergelt 
glichlich geacht vnd jerlichen lydlon, zeergelt, zins follen jerlichen7

30 geuorderet werden, es warte dan einer einem zwoy drü vier oder 
fünf jar.

[109.] A b e r  vm b  z e e r g e l t  v n d  l id lo n .8
Item zeergelt vnd lidlon mag einer vmb klagen vnd potte er

werben, vmb zins vnd glichen gelt ouch; des zeergelts halben stat
35 daffelbig zu vnferen gnedigen herren vnd oberen mandaten.

1 B  gwon. 2 B heren CchultheiCCen vnd raten den iren etwas vorzubehalten.
3 £> ynd. 4 B  im. 5 fehlt in B. 6 B  büß. 7 fehlt in B , 8 l)ie Rubrik fehlt in R,
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[110.] V m b s c h m id lo n .1 *
Item schmidlon wirt geachtet wie andere lidlön, vßgnommen 

was nüw radilen belangen thut, das ilt merkt vnd kouf.

[111.] Vom fuorlon.12
Wellicher einem verdinget3 kernen wyn, es lygen waren oder 

andere fhuorungen vmb ein genampt gelt zefüren, wie das gnempt 
möchte werden, loll semliches4 alle fhuor lidlon erkent vnd geacht 
sin vnd blibem

[112.] W ie vnd in w e llich en  w orten  ein  person  iren  l id 
lon haben S0II vnd mag.5

Wir habend ouch gefetzt, wo jemand dem anderen dienet, es sye 
in sinem huß, dauwnet oder andere dienst thuot, das ouch dieselbig 
dienftlich person innert6 jares Frist, als sy den dienst gethan hat, 
iren lidlon, an dem fy  den gedienet7 hat, vorderen S0II vnd by irem 
eid behebend,8 ist ouch dieselbige person vnuerlümbdet, wo sy des 
nit vßgericht wirt; wo aber dieselbige person iren lidlon vber das9 
jar vneruorderet ließe ßtan, soll vnd mag ßy denselbigen mit irem 
eid nit fürer beheben. Vnd wo dan die person, vmb den10 dan femb- 
licher lidlon verdienet, ein vnuersprochne person ist vnd ire rechte 
darumb thut, das sy denselbigen lidlon bezalt habe vnd den nit 
schuldig sye oder nützit dauon wüste, so fo llfy  der ansprechenden 
person darumb nützit zeantworten haben.

[113.] W ite r  v o n  g e l ic h n e n  g e l t s  w e g e n , w as d e r  s t a t t  
r e c h t  sy e .11

Wan einer einem gelt licht, S0 ist von minen herren erkent, das 
der selbig schuldner vff sin anforderen vnd versprochne zyt,12 zyl 
vnd tag v ff anforderung desfelbigen schuldners13 von stunden an S0II

I Die Satzung ist nach B  eingereiht, in A  steht sie mit der folgenden nach Satzung 117; 
in B  lautet die Rubrik: Vom schmid vnd fürlon.

8 Die Rubrik fehlt in B.
3 B  verdinget, es fye kernen-, win- war- oder ander furwerk v m -------
4 B  fömliches auch für lidlon.
5 Ist hier nach B  eingereiht, steht in A  erst nach Satzung 128.
6 B  in. 7 B  vm den fy gedienet. 8 B  behabet. 9 B  ein. 10 B  die.
II Die Satzung steht in A  nach Satzung 108 und ist hier nach B  eingereiht', in B

lautet die Rubrik: Was vm glichen gelt der statt recht fey.
12 fehlt in R. 13 R  lichers.
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widerumb erlegen oder aber ime vff das versprochen zyl1 pfand 
geben, daruß er das gelt sampt vfferlouffnem kosten erlösen möge, 
vff den nechsten wuchenmerkt zeuerkouffen. Ift bestätiget.

[XXXVI.] P o tte  einem v ff sin hab vnd g u t zethunde.
5 [114,] Wellicher begert, einem potte vff lin hab vnd gut ze-

thunde, ouch im zwyfel vnd lorgen Itande,2 das er nit möge bezalt 
werden, das ißt vnler statt recht vnd loll dem begerenden nit ab- 
gschlagen werden, sonders ime erlouben vnd vnserem s.tattschryber 
vmb sin belönung lassen vfferzeichnen, wieuil sin ansprach sye.

10 [115.] P fan d  v e rtig en .
Wir schultheis rhät vnd die zwölf haben abermalen3 abgraten 

vnd erkennt: wan einer pfand bringt vmb ein schuld vnd S0 man 
dan vngeuarlich gricht halt, soll man heimsehen rvnd frömbden die- 
felbigen inen4 vertigen;4 wellicher aber derselbigen vertigen wollte 

15 vnd dan zumal nit gricht gehalten wurde, der folls lassen anstan 
bis vff vnser wuchen gricht, das foll dan niemands versagt werden. 
Ein frömbder aber, der des nit möchte erwarten, der mag ein gricht 
kouffen vmb ein güten gulden.5 Ht zum gefallen miner herren
schultheissen vnd rhäten ingeftellt vnd vorbehalten.

20 [116.] P fand  v e rän d eren  vnd scbw echeren.
Item wellicher einem pfand an vnsers schultheisfen vnd vnlers 

stattlchrybers hand insetzt, die sygend ligend oder varend, vnd die- 
selbigen ane des schuldners wuossen vnd3 willen3 verendetet vnd 
Ichwecheret oder nachmalen versetzt, der erst behalt sin recht vnd 

25 ift, der fembliches thut, zu büß versahen ane alle gnad drü pfund pf.

[117.] Vmb v erp fen d u n g .
Wellicher den anderen mit pfanden namlichen vmb ein schuld 

verlorgen will, der S0II ime benampte als namlichen varende pfand 
insetzen, das dieselbigen pfand des drytten theils besser vnd meer 

30 wärt syend, dan die schuld sye; vnd S0II ime die pfender vernampsen
vnd anzeigen.6

1 B  zil vnd tag. 2 B  vß vrfach, das er in zwyfel ftünd, — —
3 fehlt in B. 4 B  infertigen.
6 ein guten gulden ist von anderer Band in die dafür gelassene Lücke eingesetzt;

35 in B  ist die Stelle leer.
6 Bier folgen in A  die Satzungen 110 und 111.
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[XXX VII.] W as d ie  e e a n lp r ä c h u n g  b e la n g e n  t h u t ,  d e r  a n -
Ip räch er v n re c h t gw ünt, was eines jed en  s tra f  sye.1
[118.] Wir haben gefetzt vnd geordnet durch vnfer statt nutz 

friden ruowen vnd eeren willen disere nachgeschrybne satzung: wan 
vil lüten in der heiligen ee vnredlich ansprechen2 vnd bekümmeret 
werden mit namen, war der ist, der ein frouw oder tochter als für 
sin eelich wyb oder3 man anspricht vnd für den obman vnd eegricht 
beruofft oder betagen laßt, diefelbigen einanderen vmb allen kosten 
vnd schaden vnd die buosfen vertrösten sollend, vnd welliches, die 
ansprächerin oder der ansprächer, mit dem rechten vor vnseren 
gnedigen herren vnd oberen der loblichen statt Bern verlürt, das 
oder der soll vnser statt zechen psund haller zu straf vnd buoß ver
fallen syn vnd dem fürgeladnen den kosten abtragen. Blipt by vnser 
gnedigen herren vnd oberen erkantnus4 vnd mandaten.

[119.] Wie der lü ten  k ind  in  der ee n it sollend b e tro g en  
w erden .5

Wir haben ouch gehetzt vnd erkent: wellicher gstalten schädlich 
vnd wider alle rechte satzung vnd ordnung ist, so ein man sine 
kinder mit herter vnd schwerer arbeit erzücht, es fyen knaben oder 
töchteren, die ane der elteren, die ire kinder als billich verhürhaten 
söllend, daruff mancher gat, wie man den kinderen angwünnen, das 
fy  sich heimlich mit der ee verbindind ane vatter muoter oder 
der fründen rhat, daruon dick großer vnlußt vnd schaden khumpt, 
wenn alfo heimblich betrogenlich geuarlich vnd ane der fründen 
rhat gehandlet wirt, der oder die, S0 es von inen zuo klag khompb 
sollend zu peen vnd straf verfallen sin zechen pfund pf.6 Blipt by 
vnseren gnedigen herren vnd oberen erkanntnuß.
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1 B  Büß vm eheanfprechung, Co ers nit erhalten mag. 2 B  angeCprochen.
3 B  oder ein mansperfon für Cin ehelichen man. 4 B  mandat vnd Catzung.
5 B  hat folgende Fassung: Niemands kind Cöllend nit verkuplet vnd betrogen werden

in der ehe. Wir habend geCetzt vnd geordnet, auch für recht vnd billich erkent, das 
niemands Cine kinder, es Ceyend sün oder thöchteren, die er mit groCer müy vnd arbeit 
erzücht, Collend verkuplet noch verehelichet werden ohn der eiteren wüCCen vnd willen,
wie man derCelben, die Colches thünd, wol findt, daruon oft groCer vnluft vnd Cchaden 
kumpt; wen alfo heimlich betrogenlich gefarlich vnd ohn der eiteren vnd fründen rat 
gehandlet wirt usw.

6 fehlt in



332

[XXXVIII.] W ie man ab einem  rich ten  S011, S0 einem  sin 
wyb e n tfü rt.

[120.] Item wellicher dem anderen lin eewyb vnd lin gut von 
vnler statt entfürt, wen denn derlelbig harnach widerumb zu vnser 

5 statt khompt, ab dem S0II man denn richten an linem lyb vnd guot 
als ab einem vbelthüyenden man; vnd ob es schon der eeman nit 
klagt, nüttesterminder S0II er gestraft werden, wie obstat, ja wan
die sach kuntlich ist oder wirt.

[XXXIX.] Vmb b e lch ed ig u n g  in g ä rte n , m atten  vnd in räben’ 
10 [121.] Vmb friden rüwen vnd gmeines nutzes willen haben wir.

geletzt geordnet vnd hinfür Ttät zehalten anglechen mit1 namen,1 
wo jemands, es fyen frouwen oder man, jung oder alt, dienst oder 
sonderbare andere personen tags in Tinern boum- oder kölgarten,2 
matten an sinem schaden findet, der oder die sollend zu einung minen 

15 herren verfallen sin ein pfund ane ßlle gnad vnd den .fchaden dem 
cleger besseren mit drissig schilfigen; wirt aber einer nachts dar-
ynnen funden, das wöllind wir halten vnd strafen für einen diebftal, 
vnd foll das dem cleger verbesseret werden nach miner herren er- 
kanntnus.

20 [122.] Vmb schaden  in räben.
Wirt ein perfon oder meer in räben am fchaden erfunden, ift 

es tags, fo ift jede perfon zur peen vnd straf verfallen zechen pfund; 
beschicht es aber nachts, so halten wir es ouch für einen diebstal 
wie in anderen guoteren.3

25 [123.] Von vberzünen  in1 sy n en 1 guoteren.1
Wer den anderen in finen guoteren vberzünt, der S0II demselben 

sin guot widerumb entladen vnd verbesseren v n d  darzu vmb zechen 
pfund gestraft werden; dem S0II eigentlichen nachkhommen werden 
vnd genzlichen darby belyben, infonders wan es fräfenlich vnd mit

30 wuossen beschicht.
[XL.] Von der züne.4

[124.] Welliche perlon5 in oder vllerthalb vnler statt ligende 
güter an einanderen stofiend innhand by einanderen, die sollend die 
zün darzwuoschen einanderen glicblichen abgetheilt helfen machen

35 1 fehlt in B. 2 B  krufcgarten o d e r-------3 B  fügt bei wie vorftat.
4 steht in nach Satzung 137. 5 B  perfonen.
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vnd in eeren halten; ob aber iren einer sinen theil nit zünen wollte, 
fo S0II vnd mag in der ander mit dem rechten anlangen vnd ime 
durch den richter pieten lasten, mit den zünen gehorfam zefin, oder 
ine sonst mit der statt rechten darzu halten.

Wellichem in linem guot der1 vych oder sonst schuldig mit schaden 
zugfügt wirt durch sines nach puren theil, derselbig nachpur foll ime 
den schaden ersetzen, es were dan,2 das sin des nachpuren theil züne 
ein werfchaft glich wie der fümig3 zun möchte erkent werden; alldan 
S0 S0II nit der nachpur fonders der, dessin das vich ist vnd durch- 
brochen, den schaden abtragen. 7

[XLI.] Das n iem and  den an d eren  an fröm den s te t te n 4 pfenden 
nach v e rp ie ten  S0II, e r schw ere dan ein eid, dem sinen sonst 

n ienen  WÜSS6 zuzekom m en.
[125.] Wir habend ouch gesetzt vnd erkennt, das dheiner der 

vnseren, S0 in vnfer statt gefeffen ist, den anderen vfferthalb vnser 
statt an frömbden stetten vnd grichten pfenden nach verpieten foll, 
es were dan, das sich einer vßklagen liehe oder sich sonst vß vnser 
statt mit finem guot flüchtig machen wollte; vnd wer hiewider thäte, 
der S0II das besseren vnd büßen mit drü pfunden halleren.5

[126.] W y te r vmb pfenden oder v e rp ie te n .6
Wellichen7 den anderen in vnfer statt pfändt oder verbütt vmb 

ein vngichtige fchuld, der ift zu buoß verfallen ein pfund haller5 vnd 
foll dem verpottnen den koften, darzu er in vnzimlich bracht hette, 
abtragen. Es foll ouch dheiner den anderen pfenden vmb ein fchuld, 
die vnder fünf fchilligen ift, dan därumb foll vnfer weibel zerichten 
haben vnd abmanen.

[127.] Das man n iem and  in finem huß vmb g e ltfch u ld en  
v b e rfa lle n  soll.

Wir wollen ouch vns zunutz vnd eeren willen hienach8 ftat 
zehalten erkennt haben: were das einer der vnferen siech oder krank 
wurde, das er zu beth lege, oder gefangen wurde, denfelbigen foll 
niemand in finem huß in  krankeit oder in finer gfangenfchaft vber- 
fallen vmb ein geltfchuld ane gunft wüffen vnd willen, ouch er- 
louptnus eines schultheiffen vnd rhats; wellicher, es fygen frouwen

1 B  durch vich oder anders fchaden. 2 B  dan fach. 3 B  fin. 4 B  orten.
5 fehlt in B. 6 B  Welcher den andren vm ein vngichtige fchuld verbütt.
7 B  Welcher. 8 B  nachvolgendes zehalten. , >
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oder man, darwider thäte, der S0II zur peen vnd straf geben ein 
pfund. E s1 mag aber vff erlouptnus eines amptmans gütigklich mit 
einem abreden.

[XLII.] Das n iem and das, S0 n it sin ist, v e rse tz e n , verkouffen ,
5 nach mer dan einm al verse tzen  S0II.

[128.] Wir wöllind ouch, das niemand kein guot, das nit sin ist,
weder verletzt2 nach verkouffen Toll, darzu ouch niemand ein guot 
meer dan einmal versetzen oder verkouffen, es sye dan mit des ersten 
gunst wüsfen vnd willen vnd ouch dem nachgenden schuldner ver-

10 kündt vnd in dero houptuerschrybung vermeldt vnd beschriben 
werde; wer aber hierwider thete, der Toll vmb die betrogenheit minen 
herren zu buoß verfallen sin zechen pfund pf.3 ane alle gnad. Vnd 
darzu dem beschedigoten allen kosten vnd schaden abtragen, vnd 
wo es sich aber befindt, das das guot beffer ist dan die versatzung,

15 mag es fürer daruff genommen vnd allwegen nach gstalt dero sachen 
hierynnen gehandlet werden.4

[XLIIL] Schuld oder köuff, dero ein p e rso n  n it lö u g n en ,5 
die verm ein t bezalt haben, vber ja r  vnd tag  v n e ru o rd e re t

gestanden .
20 [129.] Wo jemand der vnleren den anderen anlpricht vmb ein

geltlchuld, es fye in verkouffen oder in vnd von anderen lachen 
wegen nach einem jar, als das zyl oder der tag, als er ine bezalen 
sollt, verlouffen ist, vnd vmb dieselbige Ichuld6 nit brief vnd sigel 
hat, ifb dan die person, an die man die gelt schuld nit vorderet, ein

25 vnuersprochne person vnd schwert einen eid, das sy die geltfchuld 
bezalt habe, S0 Toll sy dem cleger fürer nit zuantworten haben, es 
were dan, das der cleger vff dieselbige perfon erwysen möchte, als 
recht ist, das sy die schuld dennocht schuldig were vnd nit bezalt 
hette oder das der cleger oder7 der7 sächer7 innert der zit nit in

30 lands gewelen were; des S0I sich ouch der cleger genießen, als vor 
dan recht ist.

[130.] Vmb ein g e ltsch u ld , die zechen ja r  v n e ru o rd e re t 
gestan d en  ist.

Item welliche geltschuld zechen jar lang oder meer vneruorderet
35 stat vnd ouch der, an dem die geltschuld eruorderet8 w irt, einen eid

1 B  Er. 2 B  ver fetzen. 3 fehlt in B. 4 Hier folgt in A  Satzung 112. 5 B  laugnet.
6 B  sum. 7 fehlt in B. 8 B  vnerfordert.
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schwert, das er die geltschuld nit schuldig fye vnd nützit darumb 
wuosfe, derfelbig foll nützit fürhaben zeantworten, souerr der an- 
fprecher in söllicher zit in land were gwesen vnd dhein brief nach 
sigel darumb khan darlegen, ift ime genzlichen nützit schuldig nach 
zeantworten pflichtig,
[XLIV.] W ie zwen, sy syend b u rg e r oder in se isen ,1 fü r ge- 

r ic h t sich s te llen  sollend vnd sich daruon n it  vfferen. 
[131.] Wollte jemand mit geuerden sich vmb das man in nit mit

recht vertigen oder vßwyfen möchte, die statt miden, vmb das er 
dem cleger syne schuld darmit vorzuge,2 vnd fo dan der dritte rechts- 
tag versehint, hat dan derfelbig guot in vnser statt oder in vnseren 
zylen vnd einungen, es sye ligends oder varends, das mag der cleger 
oder schuldner,3 namlich fouil man ime schuldig ist, am nechsten 
sampstag lassen vßrüffen vnd verkouffen, von mengklichem vngeirt, 
doch vordrigen gelten4 vnd den jerlichen zinsen, ouch einer statt 
iren rechten vnbenommen vnd ane schaden.
[XLV.] W er m it einem liech t ane la te rn en  in ein schüren 

oder s ta ll g a t, da höuw, ftrouw  oder ften g e l ligend. 
[132.] Wir habend gefetzt vnd erkent: wer der ist, der in die

schüren ställ oder vff einen esterich in sinem huß mit Rechteren ane 
laternen gat, da höuw strouw stengel oder spän ligend, der S0II zu 
buoß geben zwoy pfund ane alle gnad; dan wo das belchicht von 
frömbden geften, foll ein jeder wirt in sinem huß vnd schüren hüten 
vnd vmb die büß, als nämlichen vmb ein pfund, haft syn vnd vom 
gast züchen, S0 dick das beschicht.

[133.] W as e iner fü r ein büß v e ru a llt, da fh ü r in finem  
huß oder schüren  v ffg a t, er befchrye  das oder nit.

Item wo fhür in einem huß oder einer schüren vffgat in vnfer 
statt von mißhütens wegen vnd anzündte vnd fchaden dauon entftan 
möchte, vnd ob das fhür fchon nit für das tach vßbräche, als dick 
das befchicht vnd kuntlich wirt, fo gibt der hußwirt, fo in dem huß 
hußhablich ift oder deffen die fchür oder ftall ift, fo er das fhür 
meldet, gibt er fünf pfund zebüß, khumpt es aber zu tach vß, es 
werde gmeldet oder nit, fo gibt er zechen pfund zebüß ane alle 
gnad. Vnd foll man ouch von stunden an den fächer darumb pfenden

1 B  Wie fich ein burger oder inCeß der statt — — 2 sic! B  Verzüge.
3 B  Cchuldgläubiger. 4 B  vordrigen rechten gelten.
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vnd die pfand vnferem buwmeifter inantworten, es sye vmb die 
zechen pfund oder vmb die fünf pfund. Wirt das fhür aber vom 
hußman berüfft, ee das vßbricht, ist ein pfund; bricht es aber nüt- 
testerminder vß vnd nit mag geßtillet werden, ißt die buoß fünf pfund.

5 Wo aber einem nachpuren schaden dauon entstünde, denselbigen S0II 
er ime abtragen nach sinem vermögen.

[XLVI.] Das dhein  sch ryber by vns keynen  b rie f, daran  
hangende inTigel syn sollend, schryben  nach ein sch u lth e is  
vnd s ta t th a l te r  sig len  sollend, die gezügen syend dan vnder

10 ougen.
[134.] Wir haben ouch gefetzt vnd erkent, das dhein schryber

in vnfer statt dheinen brief fchryben .foll, ein schultheis statthalter 
oder andere sigler siglen sollend mit anhangenden oder ingetrugkten 
iniiglen, die secher oder gezügen syend dan vnder ougen, verhörend

15 den brief vnd bitten vmb das sygel. Wo aber die zügen nit zugegen 
werend, so mag man sy mit einem offnen brief befchryben vnd bringen, 
dem ouch zuglouben. AIS0 ifb es nachgelassen, wan sich der benuogt, 
dem der brief gehört, vnd der ander v m b  das sygel bittet, fo ist es 
alldanne gnug vnd lassend wir es gelten.

20 [XLVII.] Der vögten  h a lb .1
[135.] Keiner, S0 in vnler statt Lentzburg vnd innerthalb der

burgeren zil wonet, S0II eines viferen2 vogt werden, ouch3 gegen 
dheinem ingesestnen der statt, ouch3 nit ane sonderen geheiß vnd ge- 
pott eines schultheißsen vnd des rhats.

25 [136.] Das dhein man sinem [136.] K einer S0II lin  wyb
eewyb ein anderen  vog t ge- beuogten.4
ben S0II.4 Item es soll niemand in vnfer

Item das niemand in vnler statt, statt, fo in guter sinnlicher ver- 
der in sinnlicher vernunft ist, sinem nunft ist, finer eefrouwen ein an- 

30 eewyb einen anderen vogt geben deren vogt geben, sy beide wollind

1 Diese Satzung steht in A  nach Satzung 88, ist aber hier nach B  eingereiht; in B  
lautet die Rubrik: Kein burger Coli eines frömden vogt fein, auch keines burgers nit 
ohn befelch miner beren.

2 B  vnd frömden. 8—s statt dessen hat B  bloß', auch keines burgers.
35 4 Diese Satzung ist in A  doppelt eingetragen, nämlich ein erstes Mal nach Satzung 89.

Da die Fassungen ab weichen, werden beide neben einander gegeben. B  stimmt mit der
ausführlicheren Redaktion (zweite Spalte), die in A  nach S. 89 steht.
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solle, fy  zwöy wollten dan etwas dan etwas gmächten gegen ein- 
gemechten gegen einanderen ver- anderen thun vnd ordnen; dan 
schaffen vnd machen; semblichs wellicher fönst sin wyb beuogtet, 
haben wir bestetiget. der foll, als lang sy beuogtet,

nit zum rechten1 nach burgeren 
angenommen nach gebrucht wer- 
den.

[137.] W er n it  vog tfrouw en haben S0I.2
Item vnser schultheis, statthalter, rhät, stattschryber vnd der 

weibel die sollend dheine wyber annemmen nach haben, ire vögt 
zusind e.

[XLVIIL] Vmb köuff, S0 ane e in e sv o g ts  hand vnd vnwuossend 
befchechend.

[138.] Item als dan ouch etliche köuff befchechend von den 
wyberen old kinderen, die beuogtet, ane3 derfelbigen wüllen be- 
Ichechend, es fye in kouffen vnd verkouffen, hingebend vnd an- 
nemmend, die haben nit kraft nach bestand, die vögt syend dan zu
gegen vnd befchechen sembliche mit irem rhat günft wuossen vnd 
wyllen.

[XLIX.] Von dem buwen in vnser s ta tt.
[139.] Ein jeder burger, der in vnfer statt ein huh buwen will, 

der loll das in muren vfffüren vnd mit den zieglen lallen tecken, 
anderilt foll ime das nit erloupt vnd zuglaffen werden.

[L.] H arnach  S0 volgend der becken ordnung ires kouffs halb .4
[140.] Item die becken föllend dhein brot in die dörfer oder in 

vnfere statt lallen verkouffen, es fye dan zuuor von den gefchwornen 
brotlchetzeren befechen vnd gefchetzt; vnd S0 ly dan dallelbig brot 
zu klein oder schwarz bachend vnd das vngefchetzt in der wuchen 
in die wirtshüler oder vff das land gebend, wo das fürkhumpt, soll 
ein jegklicher beck geltraft werden vmb zechen pfund pf.5 ane 
alle gnad, vnd sollend ouch die wirt, wan sembliches beschicht, sy 
leiden5 vnd5 angeben vnd semblichs brot einem schultheissen oder
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1 B  zun raten.
2 In  A  naeh Satzung 136 in der ersten nach Satzung 89 stehenden Redaktion.
3 B  ohn der Vögten wüffen vnd willen, es fy e ---- 4 B  Volget der becken ordnung-
5 fehlt in B.

ßechtsquellen des K. Argau 1. 4. 22
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einem statthalter vberfchicken vnd das by irengfchwornen eiden nit 
vnderlassen. So ouch die becken dhein brot habend vnd die statt 
ane brot lastend, so foll ein jeder ane alle gnad ein pfund zebuoß 
geben; die gfchwornen schetzer habend sy ouch darumb zeftrafen

5 vnd darby ouch inen das brot zeschetzen, als namlich zwey vmb 
fechs haller oder eins vmb zween haller, je nach geftalt der sachen 
vnd die löuff vmb die frücht gand, vnd das nach irem gutdunken; 
vnd wellicher beck in dero gltalten vmb ein pfund gestraft wirt, 
derfelbig foll ouch nit witer bachen, er habe dan zeuor die büß bezalt.

10 [141.] Von den b ro tfch e tzeren  oder schöuw eren .1
Item wir habend dry brotfchouwer oder fchetzer, all wegen den

einen von dem rhat, den anderen von den zwölfen, den dritten von 
den burgeren oder richteren, die all järlich lyblich zu gott fchwerend, 
zum wenigeften in der wuchen am donltag oder wan fy guot bedunkt,

15 das not zufinde, ouch alle sonntag vnd fritag vmb zegand vnd das 
brot befchouwen vnd befchetzen vnd darumb zeftrafen biß vff ein 
pfund, wie vorftat. Denfelbigen brotfchouweren füllend die becken, 
beckinen vnd die iren in dero schouw, fo dick fy das thund, gehorfam 
fyn vnd inen von wegen femblichs schouwens weder offenlich nach

20 heimblichs args mit worten nach werken zufügen nach reden oder 
fchaffen gethan werde in dhein wyfe.

[142.] Buoß oder s tra f  darum b.2
Wellicher beck oder die finen dar wider thätend oder fich dar- 

wider fatztend vnd fich das ouch redlich erfindt, der foll zu buoß 
25 fchweren, ein halb jar lang in vnfer statt zu feilem kouff nit ze- 

bachen, vnd foll darzu dero statt drü pfund zebuoß geben vnd ver- 
fallen fin. Wir behalten vns vor, difere ordnung zumeeren zemin- 
deren vnd enderen, als dick es die nodturft zuogibt, darmit fy nit
gefchwecht, fonders der nodturft nach gebefferet werde.

30 [LI.] Schirm  der frouw en guot3
vß der statt Bern satzung gezogen.

[143.] Diewyl myn gnädig herren rhät vnd burger4 der wyberen, 
als dann bißhar vermög der statt Bern rechten jeder hußuatter fry

1 B  von der brotfchetzeren eid vnd ampt. 2 Die Rubrik fehlt in  B.
35 8 Von hier an in A  eine andere Hand, in B  dieselbe Hand etwas später, an beiden

Orten mit hellerer Tinte,
4 B  fügt ein der statt Bern.
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vnd vollmechtig gfin, mit synem eygnen als ouch syner frouwen guot 
zehandlen, von wöllichem gwalt aber oftermalen eruolgt, das vnnütze 
hußuätter nit allein ir, sonders ouch irer wyberen guot mit vnfchicken 
vnd liederlichen hu ßhalten verfch wän dt, deß dann nit allein fy, son- 
ders ouch ire wyb vnd khind vbel1 entgälten vnd armuot bestan 
müssen, ouch etwan den fründen oder der oberkheyt vfgefallen sind, 
habend min gnädig herren demselben1 durch folgend ynsächen für- 
fechung vnd den frouwen ires guots halben ouch etwas befryung thun 
wollen.

Namlichen2 das den frouwen der halbig theil des guots, S0 ly in 
eestür oder fonft den mannen zuobringen oder darnach in eerbens 
oder anderer wyß3 vberkhommen werden, alto gefrilt vnd gesicheret 
syn, das der man khein recht noch gwalt haben solle, daffelbig in 
principal wäder zeuerbruchen zeuerfetzen noch syne glöubiger daf- 
felbig anzegryffen, dann allein vmb schulden, darzu die frouw bewilliget 
oder die sy felbs gemacht haben wirt; es wäre dann sach, das der 
man durch böse vnfhäl straf vnd gwalt gottes vnd nit mit muot willen 
oder liederlichkheyt in verluft fynes guots vnd vff sölliche not khommen, 
das ein oberkheyt vß söllichen oder derglychen wichtigen vrfachen 
billich erkhennen wurde, das er der frouwen befryet guot zuo syner 
vnderhaltung oder syne gälten zebezalen anzuogryffen bezwungen; im 
selben fhaal wollend min gnädig herren inen4 macht vnd gwalt 
vorbehalten haben, derglychen nötigen hußuätteren von irer frouwen 
fryen guot, fouil sy erachten mögen thuonlich vnd zuoläßlich fyn, an
zuogryffen vnd ir nodturft damit zeuerfächen.
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Nachdem myne hochehrende herren herr Michael Ougfpurger, 
seckelmeifter tütfchen lands, herr Criftian Willading, buwherr, herr 
Jacob Vogt, herr Niclaus zur Khinden vnd herr Chuonrad Zender, 
vennere vnd all des rhats der statt Bern, vs beuelch myner gnedigen

1 fehlt in B.
2 Vgl, Der Statt Bern rernüwerte Gerichts-Satzung 1615 Teil I  Titul I I I  Satzung 2,
8 B  ander gftalt zubringend oder vberkomen. 4 B  iren.
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herren vnd oberen schultheisfen vnd rhats wolgenampter statt Bern 
(verluth rhatzedels) irer lieben vnd getrüwen vnderthanen der statt 
Lentzburg gestellte statt satzung von artickel zu artickel abgehört, 
erwägen vnd erduret, habend sy selbige durchvs äbenmässig vnd

5 der billigkheyt gmäh syn befunden, dehwägen inen sölliche wol be
lieben vnd gfallen lassen vnd die von artickel zuo artickel, wie die 
in difem büch einanderen nach geschriben, erlüteret vnd gemeldet 
stand, gut gheissen vnd bestätiget, hienäben ouch rhatfam vnd thuon- 
lich syn geachtet, das sölliche satzung aller lenge nach abgeschriben

10 vnd in ir gnaden statt gwelb gelegt werde, damit, wenn vber kurz oder 
lang etwas Ipans oder strytigkheyt zwüschen dem einen der dem 
anderen (vmb was sachen es wäre) sich zütragen vnd vmb erlüterung 
vnd entscheid für ir g?. khommen wurde, das alsdann ein abgschrist 
vnd toppel derselben allhie zefinden sye etc., deßwägen mir hiennden

15 verzeichnoten beuelch geben, das ich sölliche Satzung von wort zuo 
wort hab abschryben vnd in ein ordenlich lybell verfassen lassen, 
welches dann in ir g?. statt gwelb gelegt vnd, wann man deffen be- 
gärt, in Lentzburg trucken mit BB 32 bezeichnet, wirt funden werden. 
Beschechen vnd veruertiget den zwölften tag Meyens diß schwäbenden

2o von Jhesu Christi viffers gn. lieben herren einigen erlösers vnd sälig- 
machers heysamen1 gepurt gezalt ein thufend sechs hundert vnd 
fibenden jars.

V. Wolff 
Seckelschryber.

25 Nachdem2 vfi meiner gnedigen herren vnd oberen beuelch hieruor 
geschribne Satzung der statt Lentzburg gegen dem alhie im gwelb 
ligenden doppel gehalten vnd demselben gleichlautend befunden, ist 
darüber von ir gnd. erkent worden, dalffelbige zuo begerter guotheißung 
durch mich vnderzeichnetem stattschryber vnderschriben werden solle,

30 massen hiemit befchechen den 29. Maij 1650.
N. Roht.

Original: nicht bekannt.
Abschriften auf Papier, fol., die eine in Hoizdeckel (A), die andere in Pappband (B) 

im Stadtarchiv Lenzburg. A ist kalligraphisch weit schöner als B und h a t ältere
35 Sprachformen; B bietet mehrfach einen korrekteren Text und in der Anordnung 

der Satzungen mehr Systematik, während bei A offenbare Verwerfungen bei der 
Abschrift vorgekommen sind, indem z. B. ein Stück des Betreibungsrechts m itten

1 sic! B  heilfamen. 2 Das folgende fehlt in B.
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ins Erbrecht zu stehen kam. Da A aber gelegentlich spätere Anmerkungen auf
weist, sodann nach der eigentlichen Satzung noch andere Rechtsquellen enthält, 
ferner die bei der Redaktion der Stadtsatzung gelassenen, durch Ratsbeschlüsse 
noch auszufüllenden Lücken über einzelne abzuändernde Punkte hier ausgefüllt 
sind, ist A offenbar das tatsächlich gebrauchte — offizielle — Exemplar. Sein 5 
Text ist daher dem Abdruck zugrunde gelegt, von B aber die Systematik über
nommen; die Abweichungen in der Reihenfolge der Satzungen bei A sind überall, 
von den Textvarianten von B alle wesentlichen in den Noten angemerkt, jedenfalls 
eher zu viel als zu wenig.

Eine dritte Abschrift — die im Berner Genehmigungsbeschluß angerufene — 10 
liegt im Staatsarchiv Argau: Lenzburg; eine Vergleichung erschien nicht als nötig.

93. Burgrechtsverlust durch Verkauf des Sässhauses an Fremde. 
1609 I I I .  31./IV . 10.

Wir der fchultheis vnd rhat der statt Bern thuond khund hiemit, 
das vff hüt | wie ouch hieuor vor vns erschinen sind der ersamen 15 
vnserer sonders lieben gethrüwen der statt | Lenzburg erbare potten 
vnd vns fürzeigt die hingäbung vnd vertigung des khoufs eines zu 
Lenzburg gelegnen huses | vnd wie darulf der jhänig, S0 das hus 
verkouft, vermog bemelter statt Lenzburg alten herkommen bruch 
vnd gwonheit globt | vnd versprochen, Io bald dem köüfer, der ein 20 
viferer, doch ouch vnser vnderthan sye, für fich vnd fyne erben 
difer khouf geuertiget werde, | das er der verköüfer alsdann mit 
fynem wyb vnd khinden fich gehapten burgrechtens genzlich ent- 
zücben vnd kein vernere | rechtfamme oder whonung zefuochen vnder- 
ftan welle, vnd wiewol fy verhoffet, das er als der fryens. willens 25 
fölch recht vbergäben, | irer alten ordnung bruch vnd burgrechtens 
gmäß vf demfelben gethanen globen vnd vfgäben fich ghorfamlich 
vnderwerfen wurde, | jedoch habe er bifhar dem n it1 ftatt thuon 
wellen, inmaßen fy die vnferen zuo Lenzburg verurfachet worden, 
vns die vnghorfamme | jetz zum anderen mal zeolagen vnd vns ze-30 
pitten, den vnghorfammen zuo haltung irer alten ordnung vnd er- 
ftattung j fynes eignen globens vnd frywilligen begebens durch vnfere 
oberkeitliche interuention gwalt vnd anfechens zever-|mögen vnd 
inen züglych föllich ir alt harkommen policy vnd ordnung zeauthenti- 
fieren vnd bekreftigen, damit ins-|künftig fy fich fölcher beltätigung 35 
wider der glychen vngehorfamme behelfen mögind. So wir nun 
gedachter der vnferen der ftatt | Lenzburg alt harkommen bruch

1 Vorlage n n it’
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vnd ordnung, deren ly  fich bishar in der glychen fälen, wann ein 
burger oder inwoner zuo Lenzburg | syn burger- oder fäßhuf einem 
vßeren verkouft, das dann derfelbig wychen vnd synem köüfer, wo 
derfelbig zum burger angenommen | wirt, das hus vnd syn recht-

5 famme vbergäben müßen, gebracht, anghört vnd verstanden vnd sy 
vmb solcher bedenklichen vrsachen | difer irer policy vnd ordnung 
bestätigung begärt, das destminder die vßeren zuo inen sich inflicken 
vnd den stattkhinden j iren platz verschlachen mögind, haben wir 
inen solche ire alt hergebrachte policy vnd ordnung, wie sy diefelb 

10 bishar dis | anzognen fhals halb in brach vnd vbung gehept, hiemit 
bestätiget vnd bekreftiget, alfo vnd in solchem verstand, das alle die 
burger | oder inwonehr1 vnfer statt Lenzburg, welche ires fryen 
willens vnd vnbezwungner not ire burgerliche wohnungen vnd fäß-| 
huoser sölliehen vßeren hingäben verkoufend vnd hiedurch vßere in- 

15 fetzen wurden, das dieselben durch fölche alienation | vnd verköüf 
von der statt Lenzburg rechtfamme des burgrechtens vnd irer who- 
nung halb dafelbft sollen kommen | syn, verschüttet vnd verloren 
haben, alfo das sy vß der statt wychen vnd sich entsetzen sollend. 
Vnd S0 wir vß der guoten | betrachtung wie obftat den vnferen an- 

20 zogen ir alt harkommen verplyben laßen vnd bestätigend, wellen wir 
sy | ouch darby, fo lang wir diefelb vns vnd inen nutzlich vnd ze- 
dulden thuonlich befinden werden, hanthaben, deß j wir dann inen difen 
offnen bri-ef mit vnser statt fecret infigel verwart mitgetheilt frytag 
den lotsten Mertzens, | als man von der trost: vnd gnadrychen geburt 

25 vnd möntschwerdung vnfers einitzigen1 erlöfers vnd feligmachers |
Jesu Christi gezalt ein thufent sechshundert vnd nün jar.
Original\ Perg. 50/40 cm (inbegriffen 8,5 cm Falz) im Stadtarchiv Lenzbarg: Urk. 115. 

Das Berner Sekretsiegel in Holzkapsel (mit verkehrtem S) ist eingehängt.
Abschrift', Handveste II 250—252.

30 94. Privileg zu Gunsten des Soudersiechenhauses.
1611 X II. 10./20.

Wir der fchultheis vnd rhat der statt Bern | thuond khund 
hiemit, das vf hüt vor vns erfchinen lind der erfammen vnferer ( 
besonders lieben getrüwen vnderthanen vnfer statt vnd grafschaft 

35 Lenzburg ehrbaren potten ( vnd habent in demuotigkeit für-' vnd

1 sie!
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anbringen laffen, wie fy gmeinlich das fiechenhus vnueer der | 
statt Lenzburg mit grossen kosten erbuwen vnd den jänigen vß der 
statt vnd graffchaft vorbe-|melt, fo von gott mit söllicher krankheit 
heimbgesuocht vnd dahin empfangen werdent, vnderschlouff | vnd nach 
notturft vnd deßhalb gemachter ordnung narung geben laffent; die- 
wyl sich aber zu-|trage, das mithin etliche, S0 mit söllicher krankheit 
beschwärt, darneben aber auch mit zytlichem | guot begabet sind, 
villicht vf anlaß, fo inen geben wirt, oder funft irem eignen guot- 
dunken nach | sich anderst wohin verpfründint vnd hierdurch das 
jänig, was zum siechenhus gehörte, demselben | entzüchint, man aber 
nüt defterweniger die armen dahin empfachen vnd erhalten lassen 
müße, S0 | were ir innamen obftat demütige vnd auch trungenliche 
pitt, wir inen hierin gnädige für-|sächung thuon wöltint, damit das 
hus die befchwerden, welche ime wegen der armen vffallent, | desto 
baß erlyden vnd tragen möge. Nach dem wir nun diß fürbringen 
angehört vnd durch | ingenomnen bericht verstanden, das sy mit 
restauration vnd erbuwung bemelts siechenhuses einen grossen | kosten 
erlitten, haben wir inen hieruf ein sölliche gnädige fürsächung ertheilt 
vnd geben, das | namlich keiner, S0 in der statt oder graffchaft 
Lenzbnrg anheimbsch vnd wönhaft vnd | mit söllicher krankheit 
behaft syn wurde, vechig noch gweltig fyn solle, sich ohne vnser 
amptlüten | vnd fürgesetzten des siechenhuses verwilligen vnd zu- 
lassung anderstwo dann im siechen-|hus zu Lenzburg zeuerpfruonden, 
sonders hiemit ein jedes verbunden syn, sich mit lyb vnd guot | oder 
wie es mit den verordneten vberkommen mag, dahin zeergeben, der 
hofnung vnd | zuouerficht, es werde befchechnem anerpieten vnd ge- 
thanem vertrösten nach einem jeden nach gstalt | vnd glegenheit mit 
fhal vnd rhat alles das jänig widerfharen, was gepürlich vnd eruor-| 
derlich. Welcher vnser erkantnuß, die S0 lang vns gefellig fyn vnd 
von den vnferen | nit mißbrucht wirt, wären S0II, wir den vnseren 
gegenwärtigen fchyn vnd er vnferem | anhangenden fecret infigel zu- 
geftelt. Bescheohen den zächenden tag Christmonats diß | abloufen- 
den tufent sechshundert vnd eilften jars. 1611.

Original*. Perg. 35,2/29,6 cm im Stadtarchiv Lenzburg: Urk. 116. Das Sekretsiegel (mit 
verkehrtem S) in Holzkapsel ist eingehängt.

Abschrift: Handveste JI 252—254.
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95. Prädikantenwahl.
1622 XI. 30./XII. 10.

Wir der schultheis vnd raht der statt Bärn thund kundhiemit:| 
demnach vns die vnferen ehrsamen lieben gethrüwen der statt 

5 Lenzburg durch ire ehrfame botschaft in | demut vnd gebür zuerkennen 
geben, wie sy von alten vnd vnverdenkhlichen jaren dabar kraft 
irer habenden briefen vnd gwarsamen die | fryheit vebung vnd 
gwonheit gehept, zu dem predicant vnd kilchendienst, wann derselb 
verlediget gewäsen, etliche zu erwölen vnd vns für-|zuschlachen vnd 

10 dann den jenigen, welchen wir jederwylen vß den fürgeschlagnen 
genomen vnd bestätiget, durch iren fchultheißen oder statthalt er 
der | christenlichen gmeind fürstellen vnd prsefentieren zulassen, mit 
demüetiger pitt, dz, sittenmahlen inen jetz zum anderen mahl hierin 
vß mißverstand vnd dz fich ein J gute geruhme zyt kein enderung 

15 zugetragen, intrag geschechen, aber wol wuossind, dz wir nicht ge- 
sinnet syn werdint, inen als den vnferen lieben gethrüwen dis© ire | 
fryheit zenemen, sonders vil mehr sy daby belyben zulassen vnd 
hantzuhaben, wir inen hierumb vnfere gnädige erclärung vnd be- 
ftätigung difer irer | althar gebrachten fry-vnd gwonheit schriftlich 

20 mittheilen vnd geben wöllind, das wir vns zu der vnseren lieben 
gethrüwen der statt Lenzburg de-|müetiges begären geneigt vnd in 
erdurung vnd erwägung irer vns deßwegen fürgelegten alter guten 
gwarfammen vnd fryheitbriefen inen föllich | ir alt harkommen vnd 
recht alfo beftätiget haben wöllent, das namlich fy die vnferen lieben 

25 gethrüwen fchultheiß vnd raht der ftatt Lenzburg vnd | ire nach- 
komnen, wann fich begeben, dz der kilchen vnd predicant en dienft 
dafelbs ledig vnd zubefetzen fein würt, zwen oder dry, die des 
predigampts | würdig, auch darzu gefchickt vnd thugenlich fyend, 
erkyefen vnd erwölen vnd vns diefelben fürfchlachen vnd fürtragen 

30 vnd, welchen wir dann vß denfelben | zum kilchen vnd predigampt 
beftätigen werdent, fy durch iren fchultheißen oder ftatthalter den
felben der chriftenlichen gmeind | dafelbs fürftellen vnd prüfentieren 
laffen mögint vnd föllint; fahls aber vns fölche per föhnen fürge- 
fchlagen, die wir der kirchen dafelbft nicht vor-|1tendig nutz vnd 

35 erbuwlich erkennen wurdent, fo behalten wir vns hiemit vor, dz wir 
nach vnferem belieben vnd gefallen inen einen anderen | vffert der 
fürgefchlagnen waal verordnen vnd geben mögind, welchen wir darzu
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gefchickt vnd thugenlich erachten werdend Vnd diser vnfer | er- 
clärung vnd bestätigung haben wir den vnferen lieben gethrüwen ob- 
gemelt gegenwärtigen schriftlichen schyn vnder vnserem statt-|sigel 
verfertigen vnd zustellen laffen. Beschechen vf sambstag den letsten 
tag Wintermonats des laufenden sechzechenhundert|zwey vnd zwen- 
zigsten jahrs.
Original'. Perg. 41,7/23,2 cm im Stadtarchiv Lenzburg: Urk. 123. Das eingehängt ge

wesene Siegel ist abgefallen.
Konzept'. Spruchbuch des obern Gewölbs N N  582 im Staatsarchiv Bern.
Abschrift: Handveste II 268—270.

96. Ausmarchung der Twinge Lenzburg und Seon.
1625 IV . 18./28.

Schultheiss und Bat zu Lenzburg und Unter vogt, Viertleute und 
Geschworne zu Seon haben, weil der Hag, der ihre Twinge scheiden soll, 
an imzählbaren Orten grosse «Bückh» hat, zur Sonderung beider Twinge 
mit «ordenlichen Lachen vnd Marchen» Abgeordnete bestellt, die nun 
folgende Marchsteine als rechte Lachen gesetzt und eingegraben haben 
»namlichen der erste marchstein stat nechft oben an der Stiermatten 
im eggen vogt Gruoners weid auf der rächten hand, heißt in der 
Wolfsgurgelen, hat die stattkuglen vnd die jarzal tufent fünfhundert 
fünfzig vnd fybne; denne der ander, auf welliche der erste deütet 
stat näbent dem hag auf der ebne, hat auh die stattkuglen, aber 
kein jarzal; der dritte ist hundert vnd zachen schrytt von ietzgemelten 
anderen stein, stat bym hag, hat ouch die stattkuglen ouh kein jarzal; 
der vierte ist vngefahr hundert vnd vierzig fchrytt gegen dem Seeoner 
wäg gesetzt worden, stat am hag, ist ein großen stein, hat der statt 
Lentzburg wappen vnd dife jarzahl: tusent fächs hundert zwenzig 
vnd drü; item der fünfte marchftein ftat etliche fchrytt von ietz- 
gemeltem ouh nechft bym hag, hat die ftattkuglen vnd ohne jharzal, 
ift obenhar rund, glych wie die anderen marchfteinen all gehauwen 
find; der fechfte mit der jarzal tufent fächshundert zwenzig vnd 
viere vnd der ftattkuglen bezeichnet; der fibende marchftein ftat 
bim efter, wie man von Lentzburg nach Seeon reifet vff der rächten 
hand, ift ein hocher ftein, hat der ftatt wappen vnd die jarzal tufent 
fächshundert zwenzig vnd drü; ferners ftat der achte ob der Seeoner 
landftraß, hat gägen Lenzburg die kugel vnd Seeon die jahrzal 
tufent sächshundert vnd einlife; der nünte marchftein ftat ouh nah
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bym hag, ist oben rund, hat auch ein kuglen vnd die jharzal tußent 
fächshundert vnd sybne; der zechende hat obenhar, die ründe be- 
thräffend, ein glyche gestalt wie der nechtt bemelte, ouch der statt 
zeichen vnd die jahrzal tirfent lachshundert vnd drü, zeigt scherbis

5 gegen Kulmer wäg; der einlifte vnd letste marchstein stat im Kulmer°
wäg nechst oben an Hans Vrih Kullen von Niderlenz holz, hat drey 
eggen, welliche vnderscheiden sollen die thwing Lentzburg Seeon vnd 
Stanffen, ist zwar vmb etwas, villich durch führlüth, abbrochen wor- 
den, doch noch genügsam, was er vßzeichnen vnd düten S0I, zuo-

10 merkhen. Vnd diewyl nun difere marchsteinen vom ersten an bis 
vff den letsten, wie deren halb wytlöüffige erzellung beschächen, 
flyssig aus einanderen düten vnd reichen vnd alfo für die rächte aus- 
marchung vnd suonderung Lentzburg vnd Seeon solle gehalten werden, 
fol derwägen, fo uil vff die bückh deß ehehags, wie wol er den

15 alten namen behalten, nit gesächen noch geachtet werden. Was 
dann mehrgenanten ehehag wie ouch das ester by vorgedachtem 
marchstein, S0 näbent der Seeoner landstraß, belangen thuet, haben 
vorgedachte deputierte vnd abgeordneten innamen angeregter com- 
munen sich der gestalten mit einanderen vnderredt, vereint vnd ver-

20 glychen, das namlich die von Seeon, wie von alter har fy  schuldig 
gsyn, dasselbig ester machen vnd in wesenlichen eheren erhalten, 
desglichen die von Seeon des ehehags halber ouh thun sollend, die 
mit acheren weid vnd guoteren anstössig sind, je noch mahrzal der- 
ßelbigen vnd das dergestalten, das demnach niemands zuo clagen

25 vrßach habe; imfahl aber föllihes nit befchächen wurde, S0I allwägen 
die Ichuldige person oder parthey den verursachten schaden vnd 
verwürkhte buoß noh billihkeit abzuotragen schuldig vnd verbunden syn.

Siegler: Peter Bucher, Landvogt der Grafschaft Lenzburg.

Original: Perg. im Stadtarchiv Lenzburg: Urk. 129.
30 Abschriften: Handveste l2 25v—27*, II 366 ff.

97. Vertrag mit dem Amt Schenkenberg über gegenseitige Be
freiung vom Abzug.

1628 III. l . / l l .
Khund vnd züwüffen fye mengklichem m it diferem brief, das 

35 ein früntliche verkhomnuß | vnd verglychung zwüfchen den from m en
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vorgeachten vnd wyfen herren fchnltheißen vnd rath fampt der 
ganzen burgerschaft der statt Lenzbürg für fy  vnd ihre nachkhom- 
menden an einem, | fo denne dem ehrenueften frommen fürnemen 
fürsichtigen vnd wyfen herren Johann Räber, burger der statt Bern 
vnd der zyth obervogt der herrfchast Schenkenberg, innamen | der- 
felbigen inwohneren vnd allen ihren nächkhommenden an dern anderen 
theil beschechen, beschloßen vnd beidersyths wolbedachtlichen ange- 
nommen worden vmb vnd vonwegen des abzugs der j ehrbfälen halb, 
S0 fürterhin sich ah dem einen old anderen orth begeben vnd zuo- 
tragen möchten, das, obwol ein statt Lenzburg vnd die herrschaft 
Schenkenberg von altem her in ehrbssachen | gegen einanderen frey- 
zügig gewefen, nütdestoweniger khein theil des orths was brieflichen 
gewahrfammen in henden gehebt; damit vnd aber die alten guoten 
brüch vnd gewonheiten nit | in vergeh geftelt, fonders erhalten werden 
da fo hat ein ftatt Lenzburg vnd wolermelter herr obervogt zuo er- 
haltung guoter nachbarfchaft für fruchtbar vnd guotb angefechen, des 
abzugs | halber, wie namlichen je ein theil gegen dem anderen des 
orths fich verhalten fölle, brief vnd figel (wie hiemit befchicht) vf 
richten zelaffen. Dem ift nun wie volget. | Wann fürterhin in der 
ftatt Lenzburg vnd dero gerichten ein ehrbfaal fiele vnd derfelbig 
einer oder mehr perfohnen der inwohneren vfi der herrfchaft Schenken- 
berg von rechts | vnd billigkheit wegen gehören tete, es were defiin 
vil oder wenig, an ligenden oder fahrenden haab vnd guoteren, da 
fo fol' derfelbig ehrbfal oder ehrbguoth den vermelten inwohneren | 
des ampts Schenkenbergs, wo fölche gefefien vnd von rechts daryn 
gehörten, ohne vnderfcheid vnd vnuerhinderet ohne einichen abzug 
frünt- vnd nachpahrlich zuokhommen vnd geuolget | werden, darinnen 
dann ihnen des abzugs halber khein yntrag befchechen fol; dargegen 
vnd hinwiderumb fo einem burger oder burgerin von Lenzburg fürthin 
in der herrfchaft Schenkenberg | von rechts wegen etwas ehrblich.es 
zuofallen wurde, wo das im ampt were, es fye an ligendem oder 
fahrendem, wenig oder vil, wie das namen haben mag, fo fol solches 
felbigen | von Lenzburg, fo von recht in die ftatt vnd burgerfchaft 
gehörtend, auch ohne einichen abzug frey- vnd nachpahrlich ver- 
uolget vnd mitgetheilt werden, das alfo fy gegen einanderen j in 
difem fahl des abzugs halber frey vnd ledig fyn vnd eins orth wie 
das ander gehalten werden fol, alles ehrbarlich vfrecht vnd redlich 
in  craft difi briefs. Defiin zuo wahrem | vrkhund da fo habend wob
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ermelte herren ßchultheiß vnd rath zuo Lenzburg innamen der ganzen 
burgerschaft, deßglychen wolgeßagter herr oberuogt innamen vilge- 
melter | amptheyung Schenkenberg ein jeder theil syn secret insigel 
(doch ihnen vnd ihren nachkhommenden, auch hocher oberkheit vnd

5Tonst in all ander weg ohne schaden) henken | lassen an disen brief, 
dero zween glychlnthend geschriben vnd der einte denen von Lenz
burg, der ander aber denen von Schenkenberg zuouerhütung khünftiger 
gespänen | zuogestelt worden den ersten tag Merzen als man nach 
vnsers einzigen herren vnd seeligmachers Jesu Christi geburt zalt

10 sechszechenhundert zwentzig vnd acht jahr. |
H. R: Buwman Not: 

Stattsohryber.
Original: Perg. 44,5|24 cm im Stadtarchiv Lenzburg: Urk. 130. Die beiden Siegel in 

Holzkapseln sind eingehängt.
15 Abschrift; Handveste II 270—273.

98. Bern anerkennt die Urkunde Herzog Albrechts von Österreich 
betr. die Nutzungen vom Gemeinwerk und der Al inende (n° 5).

1630 II. 6./16.
Wir der schultheiß vnd rath der statt Bern vrkhunden vnd be- 

20 kbennend hiemit: alsdann vns vor etwas abgewichner monathen die 
ehrsammen vnsere lieben vnd gethrüwen angehörigen der statt Lentz- 
burg durch ihre ehrbaren potten ein freyheitsbrief von herzogen 
Albrechten von Oesterich vnder dem dato an aller heyligen abend 
nach Christi geburt 1352 jahre1 deß inhalts, das alle nutzung, S0 

25 jehrlichen gefallen vnd gefallen mogent von dem gemeinwerkh vnd 
von der allmende der statt vnd des thwings zu Lentzburg, der statt 
zuo erbuwung derselbigen zuodienen vnd gehören solle, fürgewifen vnd 
da-rby vns supplicando fürbringen lassen, wie das sy neben ihren 
wälden vnd hölzeren, S0 der statt gehörend, by mansdenkhen etliche 

30 derselben guotheren, S0 hiebenor studen vnd holz, auch allmentblätz 
gewesen, vsgerütet vnd zuo rütinen vnd acheren vmb den gemein- 
werkhzins den burgeren verlichen, dieselben zendli aber ihnen nit 
vermog angezeigten briefs geuolget, sunders mit anderen großen 
zeenden verlichen worden, wegen der brief ihnen (das er nit abge- 

35 schriben) verborgen war2 vnd deß orths nit obferuiert worden vntzit 
vor etwas zyths, da fy ihre freyheits vnd andere briefen registrieren

1 oben S. 207 n" 5. 2 am 1,111. V II, 1622 war er bekannt, vgl, oben S. 2Q739,
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vnd abschryben lasen, mit demütiger pitt, wir sy by ihren brief vnd 
siglen, infonderheit aber by vermeltem donation brief schützen schirmen 
vnd hanthaben wellind, haben wir zwahr domahlen ihnen disen ver- 
melten brief vidimieren vnd ernüweren, darneben aber einen beuelch 
an vnsere fürgeliepte mithräth teütsch seckelmeister vnd venner ab- 
gahn laßen, in vnferen archivis vnd gewahrsammen nachzeschlachen, 
ob villichter hier wider etwas, das söliche gemein werkh vnd allment 
guother vns zuostendig, gesunden werden möchte, auch vnserem landuogt 
vff Lentzburg dem edlen veften Hans Jacob Manuel beuelchlich vff- 
gebunden, den augenschyn derselben gemeinwerkh vnd allment guotheren 
im thwing daselbst, wie sy namlich vßgemarchet, ynzenemmen vnd 
vns deßelben vnd was er fonft zuo vnferem glimpf finden wurde, zuo- 
berichten. Wan vns aber sidhero, es sye weder von gemelten vnßeren 
fürgeliepten miträthen noch von vnserem amptman vff Lentzburg 
noch auch fonsten, das wir daran S0W0I deß zeendens als anderer 
gestalten etwas ansprach haben söllind, nützit bescheinlich gemacht 
noch vffgewisen werden khönnen, allein das söliche durch gemelten 
vnseren landuogt ordenlich vsgemarchet fundenvnd zwahr der zehnden 
darab zuo etlicher vnserer heuoseren handen mit anderen rütizehnden 
verliehen worden, vnd nun abermahlen gemelte vnsere lieben ge- 
thrüwen angehörigen der statt Lentzburg vns vff heüth durch dero 
ehrbare botten mit namen Samuel Frey, schultheiß, vnd Hans Jacob 
Spengler, deß raths, nit allein vmb zuospruch vermelten gemeinwerkh 
vnd allment guotheren, sunders auch hiemit vmb bekreftig- vnd be- 
stätigung gemelts von herzog Albrechten erlangten freyheitsbrief 
demuothig vnd vnderthenig anbalten laßen, als habend wir ihnen vß 
erzelten vrßachen die vermelten gemeinwerkh vnd allment guother 
mit vnd nebend ihrer ihnen fonßt vnd ohne das zuogehörigen wälden 
vnd hölzeren, an welchen dißere gemeinwerkh vnd allment guother 
allerßyths gelegen vnd daran ftoßend, mit holz vnd veld, wuhn vnd 
weyd, fampt'dem zeenden, aller zuogehörd vnd rechtsamme luth vnd 
besag vermelts freyheitsbrief (den wir hiemit guoth heißend vnd be- 
ßtätigend) für ihr frey ledig vnd eigenthuomlich guoth genzlich zuoge- 
sprochen vnd vbergeben vnd vns derselben (wie sy jetzund gelegen 
vnd vsgemarchet sind) alligklich entzogen vnd daran kein ansprach 
mehr zuoohaben vns erklärende craft diß briefs, als da sind: erftlichen 
das Bölli neben dem Grofferfperg, ist ein rund bärgli oder hübeli; 
denne die Sandrise am Hentschicker thwing an einem reinli gelegen;
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demnach vff dem veld by dem Horner glych vnderthalb der Sandrife 
das Lüpoltslo genant, S0 vor disem auch ein hölzlin gewesen, auch 
am Hentfchicker thwing zwüfchen der Hentschicker vnd Ottmenfinger 
landftrafi gelegen; item in gemelter zelg zwüschen dem Gofferfperg

5 vnd dem holz das Lütispuoch genant, ist ein mousli, welches man, vf- 
genommen etlich wenig juharten, nit buwen khan, vnd dann dafelbst 
by dem haag vnd acher, wo man (reuerenter) das abgangne vych 
verlochet, wo zuouor der spannhaag anhin gangen; item das klein 
zelgli vff dem Oberrein gegen Seon; entlichen dann vff der tritten

10 zelg vor an dem wald der Lentzert genant vnd das roggenzelgli 
oben an disem wald gelegen, welliche gemeinwerkh vnd allment guter, 
die, wie gemeldet, samptlich an ihren vbrigen zuogehörigen wälden 
gelegen, wir ihnen, wie Cy vfigemarchet sind, anderst nit dann mit 
diferem vorbehalt vnd condition vermog vilanzognen ihres donation

15 briefes vbergebend, das sy namlich dieselbigen allein vnd nit anderst 
dann zuo erhaltung der statt gemeiner gebüwen verwendind vnd das 
disere concefsion dem jenigen, das wir villicht inskhünftig darwider 
vnder vnseren gewahrfammen finden vnd zur hand bringen wurdend, 
nützit prsejudicierlich syn solle, in craft difi briefs, der defi zuo wahrem

20 vrkhund mit vnser statt secret ynsigel verwahrt vnd geben ist 
sambstags den sechsten tag Hornung difi sechfzechenhundert vnd 
drysigsten jahrs. 1630.
Original: verloren.
Abschriften: Handveste I 121r—122v, II 273—277. Vgl. über diesen Brief S. Weber im

25 Taschenbuch der hist. Gesellschaft des Kts. Argau 1900 S. 9 ff, 13, 21 f; J. Müller, 
Die Stadt Lenzburg, 1867, S. 15 ff.

99. Annahme des Erbrechts der Berner Stadtsatzung mit dem 
Eintrittsrecht der Geschwisterkinder.

1631 V. l . / l l .  und 1639 V. . .
30 Wir fchultheiß räth vnd burger der statt Lenzburg | thuond khund 

vnd füegend mengklichem mit gegenwirtigem offnen inftrument | 
zuowüffen, als dann vnser statt recht in etlichen puncten vnd artiekhlen, 
sonderlichen in erbs- vnd derglychen fahlen zimlich obfcur vnd | 
dunkhel, dafielbige nit gnuogfam vfigefuorth vnd erlütheret vnd alfo

35 mithin ein artickhel den anderen tolliert vnd verwirft, darufi dann 
zun zythen zimliche vnglegenheiten, | rechtsvbungen vnd coften ent- 
ftanden, in dem fich theils des ftattrechtens vnd theils der ftatt 
Bern fatzung (wann das ftattrecht inen nit zuo ihrem gelimpf ge-
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dienet) | zuo trösten begert, deswegen dann daruß etwan auch vnglyche 
meynungen eruolget, auch sonderlich nebent anderen artickhlen die 
sehr bedenkhlich gewesen, daß | geschwuosterte khinder von iren elteren 
abgestorbnen geschwuosterten verlaßenfchaft ganz vßgeschloßen vnd 
aHo nit allein der gefründten, sonders noch darzuo | derselbigen hilf 
(S0 mancher den synigen, wann er nit etwan durch den zythlichen 
tod zuo bald were vberrungen worden, daß er hette ordnung vnd 
regel | schaffen khönnen, wol gonnen hette) entmanglen müssen, dar- 
durch etwan khinder in vßerfte armuoth gerahten, daß fy fonft wol 
hetten erzögen vnd | ernert werden; damit vnd aber in das khünftige 
derglycben erzelten vnglegenheiten verhütet werden vnd ein jeder 
sich in erbfählen gruntlicb zeuer-|halten wuosse, als habend wir nüth 
beßers vnd nutzlichers fyn erachtet, dann daß wir eynerley gefatz 
vnd richter darüber habend, vnd sind deßwegen | von vnferem erb- 
rechten (S0 in vnferem stattrechten begriffen, doch ohne minderung 
vnd vffhebung der vberigen articklen, S0 das erbrecht nit belanget) 
durchvß | gestanden vnd daßelbig vffgehept vnd an deßelbigen statt 
das erbrecht, fo in vnferer gnädigen herren vnd oberen der statt 
Bern statt satzung begriffen, | von articklen zuo articklen angenommen, 
affo vnd dergestalten, daß in das khünftige alle vnd jede erb: vnd 
todfähl, fo fich in vnferer ftatt vnd | vnferer burgerfchaft begeben 
vnd zuotragen möchten, nach vorgemeltem bernerifchen erbrechten 
getheilt vnd die gefchwüfterte khinder irer elteren verstorbnen ge- 
fchwüfterte auch erben föllen, vnd wo etwas gefpans in derglychen 
fahlen fich erheben wurdend, daß alsdann nach der ftatt Bern fatzung 
vnd | nit nach vnferem ftatt rechten darüber gefprochen vnd ge- 
urtheylet werden fölle, jedoch daß foliches nur die burgerfchaft an- 
treffe, dann die vßeren | vnd frömbden ir recht allwegen billich mit- 
bringen föllend, auch mit folichem heiteren vorbehalt, daß diß erb- 
recht vnferem ftattrechten in den vbe-|rigen puncten vnd articklen 
durchvß als vorgemelt vnfchedlich fein vnd in creften beftahn fölle 
als zuouor in craft diß briefs. Deffen zuo | wahrem vrkhund habend 
wir denselben mit vnferer ftatt gewontem fecret infigel bekreftigen 
vnd in vnfer ftatt recht zuo der vnferen nachrich-|thung ynfchryben 
vnd verzeichnen laffen. Befchechen im1 erften fontag im Meyen des 
einthufend fechshundert ein vnd dryßigiften jars, [aber erft verfertiget
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vnd vffgerichtet im Meyen des einthufend sechshundert neün vnd 
dryßigiften jars?

Jacob Fry, Not: 
Stattschryber.

5 Original*, Perg. 49,5/25 cm im Stadtarchiv Lenzburg: (Jrk. 131. Das Stadtsiegel, in 
Holzkapsel eingehängt, ist wohlerhalten.

Abschrift im Manuskript A der Stadtsatzung von 1607 fol. 167 ff.

100. Der Stadt steht in ihrem Einungsbezirk ausserhalb des 
Burgerziels die niedere Gerichtsbarkeit nicht zu.

10 1650 II. 2./12.

Wir fchultheiß rhät vnd burger der statt Bern thünd kund mit 
disem brief, daß, nachdem die | ehrsammen vnsere lieben vnd getrüwen 
schultheiß vnd rhat zu Lenzburg durch den ehrnvesten vnd weisen 
vnfern lieben vnd getrüwen burger vnd landvogt | der graffchaft 

15 Lenzburg hrn. Samuel Jenner vor vns beklagt worden, was maßen 
diefelben ihnen den gwalt zuomeßen wellen, vßert der statt Lenzburg 
vnd dero burgeren zihl innert dem ganzen bezirk ires einungs | vnd 
twings mit potten vnd verpotten, abstrafung der fräflen vnd in all 
ander weg völlige nidere grichtsherrligkeit zu vben, da aber er 

20 genzlich verhoffe, dz solcher gwalt vnd recht vßert etlichen be- 
’ sonderen | büßen, die ihnen nach inhalt habender oberkeitlicher be- 

willigungs-briefen zuostendig, seinem tragenden ambt vnd vnferm 
schloß dafelbft von jeden zeiten dahar anhengig fyen, wir darüber 
gedachte die vnferen von Lenz-|burg für vns befcheiden, vmb von 

25 ihnen zeuernemmen, mit was titul vnd recht fie ein fölche grichts
herrligkeit wellind anfprechen vnd erzeigen, dadann diefelbigen durch 
ire abgeordnete zuo vnderfchidenlichen mahlen | vor vns erfchinen 
vnd ire darumb vermeint habende brief vnd figel fürgelegt vnd, was 
ihnen darby zuo irem behelf dienen mögen, eingewendt vnd fürgetragen, 

30 welches alles wir fonderbahr wol erfchouwen | vnd erwegen vnd, 
was wir für gegen-gwarfamme diß orts in handen habind, dargegen 
halten laßen, fo alles der notturft nach vnd mit gnuogfammer verhör 
berührter abgeordneten befchechen, vnd darüber vns der j fach ge- 
ftaltfamme fürbracht worden, daraus dann wir ganz heiter vnd 

35 fcheinbar erfechen vnd fich befunden, daß in craft des von weil- 
und Hans Schultheißen vnd Verena von Rinach habenden koufbriefs, 
datiert | vff Matthyfen aben im jahr ein thufend vierhundert drü vnd
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dreißig,1 vnd des zuovor vom keiser Sigmund erlangeten bestätigungs- 
briefs de dato dritten Aprilis a°. ein thusend vier hundert liben vnd 
zechen21 der statt Bern hoche vnd nidere grichte in der statt Lenz- 
burg vnd vnder dem Sarboum, wie auch an anderen orten vffem land 
in der graffchast jederzeit rechtmeßig zuogehörig gewesen, vnd hin- 5 
gegen die von | Lenzburg weder zuovor noch siderhar einich völlig 
judicatur recht vnd grichtsherrligkeit gehabt, dann was ihnen durch 
vnsere geehrte regimentsvorderen von zeit zuo zeit vß gnaden ertheilt 
vnd vergont worden, | als bevordrist die abstrafung aller mit worten 
vnd werken sich zuotragender fräflen vnd buoßwürdigen ßachen in der 10 
statt Lenzburg vnd dero burgeren zihl, mit heiterem vorbehalt alles 
deßen, fo leibs vnd lebens-|verwürkung vnd das bluot berührt, nach 
besag des ihnen ertheilten concessions-briefs, datiert vff Tontag nach 
vnser lieben frauwen tag visitationis im jahr ein thufend vier hundert 
sechs vnd neünzig,3 vnd | weiterer leütherung des malefitzes halb 15 
eines darin anzognen vorgehnden vertrag-briefs, datiert an H Matthysen 
aben im ein thusend vierhundert fiben vnd fünfzigsten jahr,4 denne 
vßert der statt vnd | dero burgeren zihl in berührtem irem twing die 
rechtfertigung der freflen, S0 mit den schwellinen, brütfchen, börteren 
vnd anderen dergleichen stucken begangen werden vnd drü pfund 20 
buoß ertragend, vermog auch von. | vnferen regimentsvorderen habenden 
bewilligungs-briefs vom ersten Junii des fünfzechen hundert drey 
vnd fünfzigsten jahrs,5 vßert dem, was ire vbrigen oberkeitlichen conr 
cefsionen der buoßen halb, fo sie in ihren | wälden zur beschirmung 
derfelben allein auflegen mögend, zuogebend, vnd dz die an der Aa 25 
vnd Burghalden nach befag der oberkeitlichen erkantnußen von 
jahren ein thufend fünfhundert vnd fünfe vnd ein thusend [fünf
hundert vnd fibne6 von der grafschaft zur statt gelegt vnd für burgere 
erklärt fein föllind, mit vorbehalt aller fahlen, fräflen, buoßen, fo 
vßert dero von Lenzburg statt vnd burgeren zihl beschechen, welche] 30 
vnsers jehwefenden landvogts grichts stab vnderworfen bleiben sollend, 
vßert dem, was ihnen den vnferen befiglung halb der kaufbriefen 
vmb guoter, S0 in irem twing gelegen, für weiter brief vnd sigel

1 Vgl. Merz, Die Lenzburg 70 N. 264.
2 oben S. 231 n° 25 trotz der Differenz im Datum (3. IV. statt 20. I I L );  damals 35 

halte Lenzburg also diesen Brief noch.
3 oben S. 248 nQ 39. 4 oben S. 238 ri> 31. 5 oben S. 275 n° 73.
6 oben S. 249 n° 40 und 251 n Q 41.

Rechtsquellen des K. Argau I. 4. 23
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ertheilt | worden,1 vnd der gemeinen geringen einung buhen halb 
ihnen der vrbar zuogibt. Vnd dieweil hieraus kein nidere jurisdiction 
vnd grichtsherrligkeit, denen von Lenzburg vßert irem bur-|geren 
zihl in irem ganzen einungs-bezirk züstendig, kan erzeigt vnd ge-

5 schloßen werden, im gegentheil aber durch obanzogne rechte gnuog- 
fam erzeigt, dz dieselbe vnserm schloß vnd graffchaft Lenzburg 
vßert | den hieuor specificierten vnd erleütherten stucken von vraltem 
har anhengig, als habend wir mit vnser oberkeitlichen erkantnus, 
deren diß gescbeft vbergeben worden, vilgedachte die vnseren der

10 statt Lenzburg von | anfangs vermelter vngegründter anmaßung 
völliger niderer grichtsvbung vßert irem burgeren zihl in irem 
einungs-bezirk ab- vnd dahin gewißen, sich derselben inskünftig zuo- 
entzeüchen | vnd zemuoßigen vnd der frey- vnd gerechtigkeiten, S0 
ihnen von zeit zuo zeit ertheilt vnd gegonnen worden, ohne vernern

15 dergleichen vnleidenlichen vbergriff dankbarlich zevernuogen, da wir 
zwar dieselben von * obgehörter maßen verübten mißbrauchs vnd 
vnderftandnen vbergriffs wegen, auch in craft des in obanzognem con- 
cessionbrief begriffnen heiteren vorbehalts, widerumb zuo vnßeren 
handen. zenemmen vrßach gehabt hetten, | von der jenigen anzal ge-

20 horsammen wegen aber, welche von felbiger anmaßung sich vß gegen 
vns schuldiger ghorfamme abgesuonderet vnd mit irem vnderthenig 
pittlichem anhalten vmb gnedige verschonung vns der | gebür nach 
vnd zuo vernuogen begegnet, wellend wir sie die vnseren [gefambter 
statt Lenzburg]2 by allem dem, was vorerleütherter maßen ihnen

25 zuoßtendig vnd anzogne brief vnd sigel ihnen zuogebend, fürter weiters 
vß gnaden [ verbleiben laßen, fchirmen vnd handhaben, darby wir 
auch ihnen oder denjenigen, vff welche der vrhab vnd vnnötige vort- 
trib des hiemit erörterten gefchefts fallen mag, die erfatzung des 
durch vnfern landvogt | deßwegen gehabten coftens billicher maßen

30 vfferlegt habend, in craft diß briefs, fo zuo vrkund mit vnfer ftatt 
fecret ynfigel verwahrt vnd geben ift den anderen Februarii diß fechs- 
zechenhundert vnd fünfzigften | jahrs. 1650.
Original: Perg. 63/41,2 cm im Stadtarchiv Lenzburg: Urk. 134. Das Sekretsiegel (mit 

verkehrtem S) in Holzkapsel ist eingehängt.
35 Abschriften: Handveste l 2 Ir—2v II 315-319.

1 oben S. 273 n<> 69.
2 Diese Worte stehen am Schluß der Urk. von gleicher Hand und sind durch Ver

weisungszeichen hieher gewiesen.
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101. Neüwe Reformation-Ordnung Besatzung halb der Ämbteren, 
so der Statt Lentzburg überschriben vnd fürohin zu observieren

beuolchen worden,
den ja Maij 1650.

Schultheiß vnd rhat der statt Bern etc. Aus bekanten guten vr- 5 
fachen1 find wir bewegt worden, vw ere bisharige regiments- vnd 
besatzungbruoch für vns nemmen, dieselben erschouwen vnd erdauren 
vnd in denen stucken, darin die dißmalige zeit vnd derselben be- 
schaffenheit eine enderung eruorderet, verheueren zelassen, alles der 
wolmeinlichen oberkeit fürsorgliche intention vnd zu dem end, damit 10 
gute ordnungen ruh vnd wolfahrt vnder vch desto beßer gehandhabet 
geauffnet vnd vortgepflanzet werde. Nachdem nun solche revision 
vnd verbeßerung in vnfer venner cammer wolbedacht verrichtet vnd 
vns volgends fürgebracht, solche auch durch vns gut funden, appro- 
biert worden, habend wir nit ermanglen wellen, solche verbeßerte 15 
Ordnung vch (wie hiemit befchicht) zevberfchicken der meinung, dz 
ihr dieselbe grad bei heuriger vwer regimentsbesatzung anheben vnd 
einfuohren, inskünftig auch bestendig darob halten vnd solche zum 
selben end gehörigen orts ynfchreiben laßen föllint vnd werdint.

B estehet ah o  dis© o rdnung  in vo lgenden  puncten. 20
Der erste  b e tr i f f t  das sch u lth e iß en  am bt vnd die form der 

b e fa tzu n g  deßelb igen .
Es foll ein regierender schultheiß der statt Lentzburg von erft 

in die wahl gefchlagen werden von den sibneren (darunder der statt- 
fchryber auch für ein perfohn gezelt wirt, aber doch kein stim zu- 25 
geben bat); wann dann diß befchechen, foll difer fürfchlag für die 
elfer getragen werden, die dann, fo es inen beliebt, zu dem erften 
fürfchlag vnd der erften wahl wol noch andere mehr ernamfen mögen; 
doch foll ein schultheiß allein von den sechfen oder einlifen vnd nit 
von den burgeren genommen werden. Wann nun dife zwen fürfchlag 30 
befchechen, follen felbige für räht vnd burger getragen vnd alfo 
einer vß difen beiden wahlen an das schultheißen ambt zu gewohnter 
zeit mit der mehreren ftim beftätiget werden, der dann diß ambt ge- 
threüwlichen vnd nach befter feiner vermügligkeit zwöy jahr vff 
einanderen bedienen vnd verwalten foll. 35

1 Vgl, darüber S. Weber im Taschenbuch der hist. Gesellschaft d. Kts. Argau 1900 S  2 8 ff.
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Das sek e lm eis te r am bt.
Deßelben halb wirt nit gut funden, daß ein alter schultheiß, S0 

nit am ambt ift vnd ausgedienet hat, solches bediene, weiln man 
ihme von seines ansechens wegen nit wol ein reden darf, sunderen 

5 vil mehr daß diß ambt einem von den sibenzechneren, fo darzu trüw 
vnd tüchtig erkent werden mag, antrauwet werde, vnd foll mit dem 
fürschlag der wahl vnd bestätigung härgehen wie mit der befatzung 
eines schultheissen. Difer S0II dem a m b t dienen vnd vorstahn drü 
jahr vnd von seiner verwaltung wegen (sonderlich aber auch wegen 

10 des kleinen ynzugs, wie foliches einkommen genambfet wirt, fo hie- 
mit ime auch auferlegt sein foll) special vnd besonderbahre jährliche
rechnung geben vor schultheiß räht vnd burgeren.

Y nzücher des ynkom m ens v ff dem land.
Ein ynzücher des ynkommens vff dem land S0II von dem kleinen 

15 oder großfen raht das ist von den sechfen oder elfen genommen vnd 
vff gleiche wyß wie ein schultheiß oder sekelmeister erwölt vnd 
bestätiget werden; der S0II an disem ambt zu dienen schuldig lein 
auch drü jahr vnd gleich wie der sekelmeister von seiner verwaltung
wegen vor räht vnd burgeren jährlich ehrbare rechnung geben.

20 Von b e fa tzu n g  des k leinen vnd g roßen  ra h ts , der sechfen 
vnd elfen  vnd burgeren .

Mit difer befatzung foll es alfo härgehen: wann fich ein ledige 
ftell von den sechfen oder elfen zutragen thäte, fo foll einer von 
den elfen in die zahl der sechfen von den burgeren, dann einer in 

25 die zahl der elfen genommen, doch alfo procediert werden, daß die 
sechs allwegen die erfte wahl machen, die elfer dann anhenken oder 
in d’wal noch ander mehr fchlan, vnd alfo beides die kleine vnd 
groffe rahts befatzung vor räht vnd burger dafelbften zur erkief- 
vnd beftätigung bringen föllend. Die burger aber betreffend, deren 

30 bis in dryzächen find, wann fich ledige ftell zutregt, föllend allein 
vnd einzig vom kleinen vnd großen raht der sibenzechen diefelben
verfechen vnd beftetiget werden.

B efatzuffg eines e in zü ch ers  in d e r s ta t t .
Derfelben halb ift gefetzt vnd geordnet, daß ein einzücher in 

35 der statt von der zahl der elfen folle genommen, anfangs durch die 
sechsner in die wahl gefchlagen, durch die elfer aber auch etwar
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hinzu möge gethan vnd angehenkt vnd alfo durch den kleinen vnd 
grossen raht besetzt werden. Diser S0II an disem dienst fyn zwöy 
jahr vnd jerlich vmb dife sein verwaltung (nit aber auch vmb den 
kleinen einzug, dan ein solicher einem sekelmeister vfferleit ift, wie 
vorstaht) vor räht vnd burgeren rechnung halten.

B esatzung  eines ren tm e is te rs .
Ein rentmeister S0II wie von alterhär vß dem kleinen vnd großen 

raht genommen, durch sy allein besetzt vnd jerlich vor ihnen die 
rechnung abgelegt werden. Der mag an dilem dienst fein vnd ver- 
bleiben (wyl er sich ehrlich vnd wohl verhaltet) so vil zeit, als hie- 
beuor in vbung gsin ift.

H ausm eisters besa tzu n g  p flic h t.
Des hausmeifters halb S0II auch sonderbare anzahl vnd zeit der 

jahren nit beftimbt sein, sonders derßelb der zeit halb dienen wie 
bißhar vbig gfin; doch fol er vom kleinen vnd großen raht genommen 
vnd allein durch dieselben bestätiget werden, auch einzig vnd allein 
vor ihnen jährliche rechnung abzelegen schuldig fyn.

B auw m eisters halb.
Wie von alters har alfo auch fürtershin vnd in das künftig S0II 

ein bauwmeister von räht vnd burgeren, die vmbgelter, spital- siechen- 
vögt, kilchmeyer aber vnd der zolner vom großen raht erwölt, besetzt 
vnd vor denselbigen, namlich den großen vnd kleinen rähten, jerlichen 
rechnung gegeben werden. Was dann die kilchen-rechnung berührt, 
ißt brüchig vnd gut, daß der hr. predicant by ablegung derselbigen 
sich auch befinde vnd alfo ein inspection des kilchen guts halte.

Vnd damit ob difien ordnungen defito fityffer gehalten werde, ist 
hiemit angefiechen, daß ein jewäfiender h. landvogt sich by jeder- 
wyliger ablegung aller obangeregter rechnungen (die jerlichen von 
minderen costens wegen vff einem tag Tambtlichen abgehört werden 
sollen) auch befinden vnd denselben beize wohnen haben solle.1

Darbei ist auch schließlich vnßer verstand vnd wellend vns zu 
eüch vnd vweren nah volgeren ernstlich versechen haben, dz ihr dz 
einte vnd andere vwer statt einkommen zum gemeinen nutzen vnd 
dahin, worzu ein jeders durch den verstand vwer conce£sion briefen
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destinirt vnd verordnet ist, anzewenden jederzeit bedacht fein, auch 
dise vnsere ganz wolmein- vnd fürsorgliche verbeßerung (welche, als 
lang wir sie nutz vnd vortreglich findend, iren bestand haben S0I) 
dank- genem- vnd gutwillig aufzenemmen haben werdind, gott vch

5 darbei wol empfelchend. Datum j. Maij 1650.

Abschrift, gleichzeitig, im Manuskript A der Stadtsatzung von 1607 am Schlüsse 
mit dem Vermerk: Alfo harein gefchriben vß ir gnd. befelch den 29. Maij 1650. 
Statt fchryber zu Bern.

102. Handwerksbrief der Schuhmacher der vier arganischen Städte. 
1654 I. 2 6 ./II . 5.

Original im StA Argau,
Druck: Stadtrecht von Arau 336 n° 322.

103. Die Ansprüche des Landvogts auf Holz und Acherum werden 
abgewiesen.

15 1695 IX . 5./15.

Bern an den Landvogt Rudolf Jenner zu Lenzburg:
Wir habend aus dem widerbringen vnser suorgeliebten miträthen

teütsch seckelmeister vnd venneren verstanden, wie du von der statt 
Lentzburg craft der anno 1369 von herzog Lüpold zue Österich dem

20 Conrad Schultheißen beschechener inseudation1 prsetendierest, den 
dritten stockh vnd das recht zuhaben, zue acherumb zeiten das dritte 
schwein in der statt zugehörigen wäldern zutreiben vnd über das 
holz vnd acherumb völlig zu disponieren, selbiges nach deinem gefallen 
vßzutheilen, vnd wie des weydgangs halber auch streit seye; da hin-

25’gegen die statt eingewendt, wie sy sith vnuerdänklichen jahren so 
wol das holz, acherumb vnd weydgang alles eigen genuzet vnd noch 
von niemandem als bis dato angefochten worden, auch der getrosten 
hoffnung seynd, wir werdend sye by ihren alten rechten und ge- 
wonheiten schüzen schirmen vnd hanthaben, vmb S0 veil2 desto mehr,

30 weilen fo veil2 das holz belange, die statt vermeine genug zuthun, 
wan sie dem landschreiber, landweibel vnd eines lantvogts räbman 
jehrlich by 70 clafter holz verzeige, vnd wan sie den landvogt auch 
noch beholzen solte, ihre hölzer in kurzer zeit genzlich ruiniert 
wurden, sonderlich auch in betrachtung, zue der zeit, da das schloß

35 1 Druck nach dem Original bei Merz, Die Lenzburg 10* nQ 5. 2 sic!
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die donation von angeregtem herzog Lüpold von Österych anno 1369 
empfangen, noch neün dörfer zue den wäldern recht gehabt haben, 
sithar aber selbige zwuoschen gedachten dörferen vnd ihra der statt 
getheilt vnd vßgemarchet worden, auch jede parthey das ihme zu- 
gestelte fonderbahr besitze, hiemit, wan jeder theil nach marchzahl 
den h: lantvogt beholzen, es ihra nit fo veil,1 als sie aber gebe, be- 
züchen wurde.

Was aber das acherumb antreffe, so habe die statt verndrigen 
jahrs, weilen es gerathen, für dich drey (s. h.) schwein laßen treiben 
vnd feye noch verners des anerbietens, jehwesenden lantvögten, jeh 
nach dem es acherumb gebe, nach proportionrechte zuzutheilen.

Betreffent den weidgang, gleich wie alle lantvögt fo veil1 klein 
und groß veych können vf ir allment treiben, als sie gehabt, aKo 
seye sy noch dißmahls vrpietig, solches noch fürbaß geßchechen zu- 
laßen.

Nachdem wir nun den einten, anderen und dritten puncten er- 
wogen, haben wir befunden, weilen die statt solches alles feith vn- 
uerdenklichen jahren rühwiglich beießen, das selbige noch fürbas by 
ihren alten hargebrachten rechten vnd gewonheiten so wol in an- 
sehen des holzes, acherumbs vnd weydgangs halber verbleiben vnd 
den gewalt haben solle, noch verners zue beschirmung ihrer hölzern 
dieholzfrefler zustrafen, jedoch vnferer prseeminenz zue denen wälderen 
vnd lantsherlichkeit in allweg ohne nachtheil, vnd hingegen die statt 
auch einen jewesenden landvogt nuzen laßen folle, was bis dato ihre 
vorfahren genuzet haben, welchem nach du dich hiemit zurichten 
wüßen wirßt. Datum den 5. 7br- 1695.
Abschriften*, im Stadtarchiv Lenzburg: Urk. 137: Handveste I2 45v—46v, II 409f.

104. Bericht über das Fertigungsrecht der Stadt.
1697 XI. 20./30.

Wolgeachte etc. Vnhgh. schreiben sub 18. 9br- jüngsthin habend 
wir wol empfangen und dero begehren, unfers rechts und üebung in 
fertigung der außerthalb der statt und burgeren zihlen und dannoch 
in unserem grichtszwang und eynung gelegenen güeteren verstanden, 
harüber wir wegen sonderlicher alter fründschaft und guoter nachbar- 
fchaft dieselben zuoberichten nit umbgehen wollen, daß namblichen
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wann zwey oder mehr burger inn- oder vßerthalb der statt und in 
unßers gericht gehörend, allein berührend und kein ußerer belangt, 
vnd vmb ßachen, verkomnußen, contracten und güeteren, die in unserem 
eynung ligend, verhandlend, daß dieselben am rechten in unser statt

5 gefertiget und besiglet werden.
Aber all ander brief, verkomnußen und contracten, S0 uns nit

alleinig angahnd, als da ein burger mit einem ußeren oder beide 
ußere obgestalter maffen etwas mit einanderen contrahierten und 
handleten, folche fertigung einem jewesenden regierenden herrn land-

10 vogt und landschreiber überlaßen ist vermög eines briefs von unghh., 
S0 datiert mitwochens den 25. Januarii 1548.1

Ungh. neben verlicherung vernerer geneigtwilligkeiten in den 
schirm des höchsten wohlempfehlend, verbleibend dat, 20. 9brs- 1697

der hochgeehrten herren nachbaren 
15 dienstbereitwilligste

Schultheiß und Rhat zuo Lenzburg. 
Staatsarchiv Argau: Brugg-Buch A 453 f.
Die Stadt Brugg hatte damals Streit mit Bern wegen des Fertigungsrechts und 

holte bei ihrer Tochterstadt Lenzburg einen Bericht ein über die dortigen Bechts-
20 Verhältnisse, vgl. Stadtrecht von Brugg 9 f. und 272 n°201.

105. Rechnungsablage.2 
1733 V. 12.

Schultheiß und raht der statt Bern, vnser grüß bevor, ehrsahme 
liebe und getreüwe.

25 Nachdeme wir über das demühtige nachwerben beydes eüwers 
schreibens und eüwer ausgeschoßenen, fo dahin gehet, daß hinkünftig 
ihr die rechnungen von der statt einkommen nicht mehr in beyseyn 
eines jehwesenden ambtsmans auf Lenzburg ableggen und paßieren 
müeßet, die gebührende reflectionen walten laßen, habend wir eüch

30 darin willfahrt und hiemit vergünstigen wollen, hinkünftig eüwere 
rechnungen ohne zuthun unfers ambtsmanns zu Lenzburg abnemmen 
zu können, alles jedenoch mit dem heiteren anhang und vorbehalt, 
daß solches nur in solang währen S0II, als es uns gefällig feyn wird 
und wir zu anderwährtigere verordnung keinen anlaß haben werden,

35 1 oben S. 271 n° 68. 8 Vgl. oben S. 35718.
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welchem nach ihr euch künftighin zu richten wüßen werdet. Gott 
mit eüch. Datum den 12. May 1733.

Adresse: Den ehrlahmen vnleren lieben und getreüwen 
ßchultheiß und raht zu Lenzburg.

Original: Papier ohne Wasserzeichen im Stadtarchiv Lenzburg: Urk. 141. Das zum 
Verschluß aufgedrückt gewefene Siegel ift abgefallen, liegt aber bei.

Abschrift-. Handveste 1 49.

106. Zoll.
1734 VI. 15.

Wir ßchultheiß und rat der statt Bern thund kund hiemit: dem
nach jenige ßtreitigkeit, S0 da zwüfohen den ehrßammen vnferen lieben 
und getreüwen schultheiß und raht zu Lenzburg an einem und 
denen mülleren und hodleren der graffchaft Lenzburg am anderen 
theil waltet, umb zu wüßen, ob die müller oder hodler von jenigem 
getreid, S0 in vnßeren landen ßy auf gewinn und qusest und selbiges 
außert lands wieder zuverkaufen erhandlen und durch jenigem1 bezirk, 
S0 in a° 1370 von herzog Leopold der statt Lenzburg angewiesen 
worden, von den mülleren durchgeführt wirt, der statt den zoll, ohn- 
geacht die durchfahrt der statt Lenzburg sy ausweichen thüyen, auch 
zubezahlen haben 'follind oder nicht, vor vns gelanget und gestalt- 
samme dieser fachen wir gnugsahm undersuechen und vns hinter- 
bringen laßen, daß daraufhin wir hiemit befunden und erkent, 
daß dasjenige getreyd, S0 im land auf wiederkauf außert lands er- 
handlet wirt, den gewohnten zoll bezahlen und in specie dießere 
müller und hodler, ohngeacht die große ßtraß ßy durch die statt 
Lenzburg weifen thäte, wann dennoch sy dieselbe abmeiden und deren 
vorby fahren wurden, denzmahlen auch der statt Lenzburg den zoll 
darvon abzuführen und zubezahlen haben sollen, volgbahr die müller 
vollends am vngrund dißfahls seyen. Die darauf gangene cösten 
aber wollend wir von bestens wegen wettgeschlagen haben. Deßen 
zu vrkund gegenwärtige erkantnuß mit vnßer statt secr et-einsigel 
verwahrt worden. So befchechen den 15. Junii 1734.
Original-. Papier mit Wasserzeichen CND im Stadtarchiv Lenzburg: Urk. 142. Das 

Siegel ist aufgedrückt.
Abschrift'. Handveste l 2 50r.v.
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107. Zoll.
1734 V II I .  31.

Wir fchultheiß und raht der statt Bern thuend kund hiemith, 
daß auf beschehenes nachwerben an seithen der ehrsammen unser 

5 lieben und getreüwen schultheiß und raht der statt Lenzburg wie1 
die zwuoschen ihnen und denen mülleren und hodleren des ambts 
Lenzburg unterem 15. Junii letfthin von uns ausgefelte erkantnuß 
dahin hiermit erleüteret, daß alles auf g’win und qusest von denen 
mülleren und hodleren durchführends g’wächs, die den district der 

10 ehpehde2 der statt Lenzburg berühren, den zoll schuldig, wie auch S0 fy  
die stras von Rubischwil nit sich oder ob sich von Ottmasingingen2 
über Möriken und Wildek gebrauchen. Deßen zu zeügnuß gegen- 
wertig unser erleüterung mit unser statt fecret insigel verwahrt wor-
den. So befchehen den 31. Aug. 1734.
Original: Papier mit Wasserzeichen im Stadtarchiv Lenzburg: Urk. 143. Das Siegel 

ist aufgedrückt.
Abschrift: Handveste I2 51r.v.

108. Erweiteruug des Burgerziels gegen Abtretung der Zollrechte 
an Bern.

20 1744 IV. 29.
Wir Ichultheiß räht und burger der statt Bern thuon kund hiernit:

demnach aus anlaß vorhabend beßerer einriehtung unsers zollwefens 
und damit andurch das gemeinsamme commercium jeh mehr und 
mehr in unseren landen zuo allfeithigem besten geaüfnet und beförderet

25 werde, entzwischen uns an einem und denen ehrsammen unseren lieben 
und getreüen angehörigen fchultheiß räht und bürgeren zuo Lenzburg 
am anderen theil S0 wohl der zolls- als anderer gerechtigkeiten halber 
nachfolgender tausch und andere verglichs-puncten getroffen, diß- 
öhrtige gestaltfamme und inhalt dann in folg unfers befelchs vom

30 Julio 1743 von unferen darzuo verordnet gewefenen für- und geliebten 
miträhten uns hinterbracht worden, daß daraufhin nach gnuogfammer 
diefer fachen unterfuochung wir felbige hiernit guot geheißen und an
genommen, wie von articul zuo articul folget:

Als erftlichen fo übergeben wir fchultheiß räht und burger zuo
35 Lenzburg und tretten hiernit für eigenthumlich ab an die hoch-

1 sic! statt wir. 2 sic /
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geachten wohledelgebohrnen gestrengen veften-fürnemmen fuorfichtigen 
und hoch weifen herren herren schultheiß räht und burger als unfere 
gnädige herren und obere und zuo handen [S. 2] der statt Bern namb- 
lichen alle unsere zoll-rechte und gerechtigkeiten, S0 wir zuo Lenzburg, 
Rubischwyl, Auwenstein und anderswo auf dem land ingehabt und 
besehen, zuosamt denen daharigen original titlen und briefschaften, 
S0 in unferen handen derenhalb sich befinden. Im gegentheil und 
hargegen fo übergeben wir ßchultheiß räht und burger der statt 
Bern ebenfahls auch an vorernante die ehrsammen unfere liebe und 
getreüwe angehörige schultheifi räht und burgere zuo Lenzburg zuo 
handen der statt Lenzburg nachfolgende fachen und gerechtigkeiten, 
alles jehdennoch unter denen beygefüegten und hier specificierlich 
enthaltenen clausulen und erlaüterungen:

als erstlichen thuon wir hiemit denen unferen von Lenzburg dero 
bis anhero genoßene und ingehabte S0 genante burgeren zihl dahin 
erweiteren, daß selbige hinführo sich erstrecken folle, wie in jeniger 
hier zuo end diesers tausch- und verglichinstruments errichteten march- 
belchreibung |: fo verfertiget werden S0II: | ausführlichen zuo belesen, 
alles jehdennoch mit der einschrankung:

1°. Gleichwie in denen alten burgeren zihlen die statt Lenz- 
burg bis anhero den grichtsstab und bluohtbahn ingehabt, alfo 
auch dieselbe nunmehro in denen neüwen und ihnen erweiterten 
burgeren zihlen den grichtsstab und bluothbahn, wie in den alten 
burgeren zihlen geschehen, gleichfahls auszuoüeben befüegt, den 
bluothbahn aber fürbas üeblicher weife von uns zuo empfahen 
pflichtig ßeyn sollen.

2°. Daß alle vom zoll harrührende lachen, ßtreitigkeiten 
und frefel von unserer judicatur und beurtheilung alleine ab- 
hangen, dieselben [S. 3] nach unlerem guotfinden zuo richten, zuo 
bestrafen und beyzuolegen, außert jehdoch jenige lachen den 
pfundzoll betreffend, als welche die statt Lenzburg auf bisharigem 
fuoß fürbas berichtigen mag.

3°. Auf den fahl wir eine behausung für unferen zoll-commis 
in der statt Lenzburg aniezen zuo laßen guot funden, solle der 
judicatur und grichtsstab halber es derentwegen gleichfahls ge
halten werden, wie in anfehen der landfchreiberey solches üeb- 
lich ist. Wann aber der zoll commis kein burger zuo Lenzburg 
wäre, fo solle er von dem gemeinen wesen kein genoß zuo prse-
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tendieren, hingegen wir von Lenzburg ihne auch mit nut zu 
beschwähren haben.

4°. Die zehnden und bodenzinfen ohne ausnahm, fo in diesem 
erweiterten burger-zihl sich befinden, sollen an ihre bisherige

5 behörde fürbaß abgerichtet werden, ohne daß harin fahls einiche 
abenderung gemacht werde.

5°. Was die fafinachthüener betreffen thuot von denen feüwr- 
ftätten, fo in diefen erweiterten burgeren-zihlen fich befinden, 
follen fürohin diefelben der ftatt Lenzburg ausgerichtet werden.

10 6°. Der land ftuohl wird fürbas zuo der graaffchaft handen
verbleiben.

Zweytens übergeben wir für eigenthumlichen und tretten hiemit 
zuo handen der ftatt Lenzburg ab die zehende garben von dem fo 
genanten landtheil-zehnden auf denen hier vernamfeten akeren, 

15 allwo von der ftatt Lenzburg lauth darum habenden brief und fieglen 
die neünte garben eigenthumlich bezogen wird, als erftlich in dem 
Oberrein gegen Seon, haltet zwanzig und drey viertel jucharten; 
[S. 4] denne im Moofi zur zelgg gegen Lütifpuoch, mit begriff des 
Äber-akers eilf und ein halbe jucharten; item auf der Liebetsloo 

20 fechszehen und ein viertel jucharten; die zehende garben dann von 
den fiben und ein halben auf diefem feld befindenden jucharten, fo 
an Hentfchiker wald ftoßen und in den kleinen oder frauw landvögtin 
zehnden genommen wird, foll ferners dahin geliferet und diefe fiben 
und ein halbe jucharten in der ausmarchung von den übrigen unter- 

25 fcheiden werden; ferners in der Bahnhalden unter dem Gofferfperg 
drey und zwanzig und ein achtel jucharten; mehr im außeren zelggli 
oben am Stauffer Lenzhart vierzehen und ein halbe jucharten; in 
dem inneren zelggli unten an dem hochgricht eilf jucharten; entlichen 
auf der zelgg gegen Lenzhart fechs und neünzig jucharten und ein

30 viertel.
Drittens die zoll- und gleiths gerechtigkeit von Lenzburg be- 

treffend, follen
1°. die burgere von Lenzburg von allem zuo ihrem haus- 

brauch destinierten und anderen einzuoführenden eigenen waaren
35 und güetheren wie bis dahin ferners der zolls-freyheit zuo Lenz- 

burg, Ruperfchwyl und Auwenftein genießen und darvon für 
den eingangs-zoll nichts zuo zahlen fchuldig feyn.
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2°. Desgleichen geben wir zuo, daß die vertrag, S0 die statt
Lenzburg mit denen statten Mellingen und Bremgarten auf- 
gerichtet, [S. 5] fürbas aufrecht verbleiben und vermog derselben 
diefere beyde statte zuo Lenzburg von den zuo ihrem hausgebrauch 
gekauften sachen ferners zollfrey seyn, von den waaren und sacben 
aber, S0 auf gwinn und qusest hin erhandlet werden, fie ferners 
hin in Lenzburg den zoll bezahlen follen; welche vertrag aber 
in originali an uns von der ftatt Lenzburg extradiert und zuo- 
geftellt werden follen.

3°. Sollen die burgere zuo Lenzburg der auf ft. Catharinse 
abend 1478 von unferen regiments-vorfahren ihnen gegonten 
freyheit in anfehen des gleiths vom fahr zuo Auwenftein an der 
Aar gelegen fürbas dahin befreyet feyn und ohnabgeänderet 
es bey volgendem inhalt diß briefs verbleiben, namlichen alfo, 
«was marktsguohts, es feye wein, körn, kernen, haber oder anders, 
wie das genant ift, es gehöre ihren burgeren oder frembden 
märktleüthen zuo, in der Auw über Aar harin gahn Lenzburg 
zuo markt geführt und dafelbs bleibt oder verkauft wirt, daß 
foliches alles unfer halb gleich1 frey fahren und feyn foll. Was 
aber vom fahr in der Auw andere abftraßen oder zuo Lenzburg 
durch die ftatt, das da nit verkauft, geführet wurd, darvon foll 
uns unfer gleith bey gleiths-pein ohne hinderung jehmands 
gefolgen und werden, gefehrd harin ausgelaßen.»

4°. Was aber das gleith der graffchaft Lenzburg anfieht, 
weilen die burger von Lenzburg niemahl darvon befreyt ge- 
wefen, fo follen [S. 6] fie auch fürters hin daßelbe zuo bezahlen 
fchuldig bleiben.

Viertens foll die ftatt Lenzburg hiemit pflicht- und fchuldig 
feyn, die ftraßen in ihrer ehefede fernershin in ihren umbcöften in 
guotem ftand und wefen zuo erhalten; hingegen aber wegen abtrettung 
des zolls in der Auw zuo Auwenftein wirt der erhaltung des wegs 
im Schachen nunmehro diefelbe für alle zeith erlaßen bleiben.

Fünftens und weilen die an feithen der ftatt Lenzburg einge- 
taufchte und abgetrettene zolls-gerechtigkeiten ein mehrers als jenige 
an fie übergebene und abgetrettene gerechtigkeiten währt zuo feyn 
erachtet worden, als ift zuo beyden feithen dahin man übereins kommen 
und verglichen worden, daß zuo einem rechten und freyen nachgelt

1 sic! statt gleith. :
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von uns an die statt Lenzburg in paarem gelt bezahlt werden sollen 
namlichen die summ der zwey tausend zwey hundert gulden, umb 
welches nachgelt dann von eingangs gemelten unseren gnädigen 
herren und oberen loblr. statt Bern wir fchnltheiß räht und burgere

5 zuo Lenzburg im nahmen wir handlen auch wir uns vernüegt und 
ausbezahlt erkennen. Hierauf nun fo thuond wir fchultheiß klein und 
groß räht der ftatt Bern an einem und wir fchultheiß räht und 
burgere zuo Lenzburg am andern theil uns beyderfeiths eingetaufchter 
rechten und anderer übergebener gerechtigkeiten unter vor fpecifi- 

10 cierten gedingen des eigenthumbs entziehen, [S. 7] reciproce ein 
anderen in ruohwige gewehrd und befizung fezen, umb folche hinführo 
nach ftatt- und landsrecht und gewohnheit zuo nuzen, zuo meßen und 
nach belieben darmit zuo fchalten und zuo walten, darbey wir die 
unferigen von Lenzburg fchüzen, fchirmen und handhaben, fie hin- 

15 gegen uns für das eingetaufchte fo wohl als wir ihnen reciprocier- 
liche währfchaft tragen werden. In kraft diß taufch- und verglieh- 
briefs, deren zwey gleichlauthende doppel verfertiget und mit beyden 
ftätten hieran hangenden fecret-infiglen verwahrt worden. So be- 
fchehen in Bern den neün und zwanzigften Aprilis des ein taufend

20 fiben hundert vier und vierzigften jahrs. 1744.
Samuel Mutach Stattfchreiber

der Statt Bern mpia.
In volg vorftehender taufchs- und verglichs-puncten vom 29. Aprili 

1744 ift nun die ausmarchung der erweiterten burgeren-zihlen zuo 
25 Lenzburg nach anleitung daherigen plans den 20. Septembris 1745 

zuo allfeithigem vernüegen verrichtet worden, wie in nachftehend [S* 8] 
von Lenzburg eingefandter geometrifchen befchreibung folch.es ent-
halten ift.

M arch -befch re ibung  der e rw e ite r ten  b u rg e ren -z ih len  der 
30 f t a t t  L enzburg .

N°. 1 ftehet unten an der fchloßftegen, von dannen gegen
D/2 zeiget die boufsole 57 grad : weft : distanz 167 fchuoh gegen
2 88 V2 grad : west, distanz 174 fchuoh gegen
3 672 grad : west, distanz 399 fchuoh gegen

35 4 76 grad : ost. distanz 150 fchuoh gegen
5 9 grad : west, distanz 625 fchuoh gegen
6 72 72 grad : ost. distanz 89 fchuoh gegen

folch.es
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7 164 grad : ost. distanz 238 schuoh gegen
8 49 grad : ost. distanz 380 1chuoh gegen
9 142 grad : ost. distanz 295 schuoh gegen

10 99 grad : ost. distanz 504 schuoh gegen
11 120 grad : ost. distanz 1098 ßchuoh gegen 5
12 79 grad : ost. distanz 504 schuoh gegen
13 142 grad : ost. distanz 450 schuoh gegen
14 129 grad : west, distanz 313 schuoh gegen
15 178 grad : ost. distanz 858 schuoh gegen

[S.9]16 1247a grad : west, distanz 640 schuoh gegen 10
17 111 grad : west, distanz 273 schuoh gegen
18 2t grad : west, distanz 134 Ichüh gegen
19 117 grad : west, distanz 99 schuoh gegen
20 21 grad : west, distanz 69 schuoh gegen
21 125 grad : west, distanz 426 schuoh gegen 15
22 1057a grad : west, distanz 811 Ichüh gegen
23 18 grad : west, distanz 617 schuoh gegen
24 33 grad : ost. distanz 311 schuoh gegen
25 207a grad : ost. distanz 371 Icbuoh gegen
26 247a grad : west, distanz 500 schuoh gegen dem anfang bey 20

N° 1 4472 grad : west, distanz 175 schuoh.
So auf erhaltenen befelch von mngh. de 30. Aprilis 1746 in beyden 

exemplarien treüwlich eingeschrieben und collationando gleich lauthend 
befunden worden zuo seyn neben aufgetruktem canzley einsigel be- 
scheint L. S. Canzley Bern. 25
Original: Pergam entlibell von 3 Bogen 54/38,5 cm im Stadtarchiv Lenzburg: Urk. 145.

An schwarzen und roten bezw. blauen und weißen Seidenschnüren hängen in
Holzkapseln das Berner und Lenzburger Stadtsiegel.

Abschriften'. Handveste I2 52r—59r, II 442—448.

109. Ausdehnung des Fertigungsrechts von Verträgen über die in 30 

der Ehefäde gelegenen Liegenschaften.
1744 IV. 29.

Wir fchultheiJS räht und burger der ftatt | Bern thuond kund 
hiemit: demenach die ehrfammen unfere liebe und getreüwe | fchult- 
heiß räht und burger zuo Lenzburg aus anlaß jenigen taufches und 35 
verglichs, fo wir j unter heütigen dato mit ihnen der zolls gerechtig- 
keiten und anderen fachen halber getroffen, uns gebührend ersuocht, |
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daß uns gnädigst belieben möchte, die von unseren regiments-vorfahren 
den 20. Januarii 1548 ihro der statt Lenzburg mit | folgenden worten 
ertheilte begnadigung, «daß die von Lenzburg mit ihrem figel obge- 
dachten brief, auch andere, fo fie und die an | der Aar1 z’haus find

5 und hinin zuo gricht gehörend, allein berührend und um fachen, ver- 
komnußen, contracten und güeteren, die in | ihrer einung ligend, ver- 
handlet und aufgericht werden, fie alleinig und keine außeren be- 
langend, hinführo wohl figlen mögend, an | unferer amtleüthen intrag 
und widerred,»2 dahin zu extendieren, daß auch die in der ftatt Lenz- 

10 burg ehefede oder einung zwüfchen | ihren burgeren und außeren 
oder außeren allein, fo nicht burger zuo Lenzburg find, vorgehende 
kaüf, taüfch und andere contracten | von ligenden güeteren wegen 
vor ihro der statt Lenzburg grichtsftab gefertiget und befiglet werden 
mögen und follen; daß | daraufhin wir zuo bezeügung unfers gnädigen 

15 güten willens gegen ermelte fchultheiß räht und burger zuo Lenzburg 
die ihnen | unter obigem dato ertheilte concefsion dahin erweiteret 
und vermehrt haben, daß diejenigen kaüf, taülch und andere | con
tracten, fo wegen der in ihrer ehefede oder einung gelegenen güeteren 
zwifchen ihren burgeren und außeren, fo nicht [burger zuo Lenzburg 

20 find, oder außeren allein befchehen und getroffen werden, vor der
ftatt Lenzburg grichtsftab hinführo | gefergget und befiglet werden 
follen. Deßen zuo wahrem urkund wir gegenwärtige concefsion mit 
unfer ftatt | fecret-infigel ausfertigen und verwahren laßen. So be- 
fchehen den 29ten Aprilis 1744.

25 L. S. Samuel Mutach
Stattfchr. mpia.

Original'. Perg. 53,37,5 cm im Stadtarchiv Lenzburg: Urk. 144. Das Siegel ist aufgedrückt. 
Abschriften'. Handveste l2 59*—60*, II 448 f.

110. Rechtsverhältnisse der Landschreiherei.
30 1768 III. 4./5.

Mit Schreiben vom 5. I I I .  1768 übermitteln Schultheiss und Rat der 
Stadt Bern an Schultheiss und Rat zu Lenzburg folgende Protokoll
abschrift zur Nachachtung:

Lenzburg Prsef|ecto]. Nachdeme wir das gutachten unfer für- 
35 geliebten miträhten der herren t. feckelmeifteren und venneren ange-

1 sic/ statt Aa. 2 Vgl. oben S. 273 n° 69.



369

hört über die frag, ob und inwieweit die landschreyberey zu Lenz- 
burg famt ihren besizungen der judicatur der statt alda unterworffen 
seyn folle, S0 haben wir von einem fahl zum anderen erkennt wie 
folgend:

1. Wann ein landfchreiber zu Lenzburg oder feine hausgenoßen 5 
als privatperfonen in consistorial, civil oder policey händel verfallen 
follte, foll die ftatt der competierliche richter feyn, welcher unter 
dem beneficio recursus urtheillen foll.

2. Würden aber unfer landfchreiber oder feine beftelten substi- 
tuten in ihrem officio oder wegen demfelben angegriffen werden, fo 10 
follen denzumal folche fälle nicht von der ftatt, fondern von unferem 
amtsmann zu Lenzburg gefertiget und entfchieden werden.

3. Solte fich in verlauff der zeiten zutragen, dafi ein landfchreiber 
oder feine kinder oder auch ein burger von Bern, der fich bey ihme 
aufhielte, wider alles vermuten und unglüklicher weife in folche ver- 15 
gehung gerahten, die in das criminale lauffen wurden, fo ift für 
folche fähl der richter durch die von dem höchften gewalt ausge- 
gangene ordnung vom 22t Apr. 1762 bereits angewiefen, wobey es 
verbleiben foll.

Würde aber ein folcher criminal fall hausgenoßen der land- 20 
fchreiberey betreffen, welche nicht burger von Bern wären, fo mag 
die ftatt Lenzburg folche beurtheilen.

4. Auf erfolgendes abfterben unferes jewefenden landfchreibers 
foll die verfiglung und inventorisation feiner verlaßenfchaft nicht 
durch die ftatt, fonderen durch unferen amtsmann zu Lenzburg an- 25 
geordnet werden.

Welch unferen entfcheid ihr unferem landfchreiber kund machen 
und zu könfftiger befolgung in den fchloß bücheren einfchreiben laßen 
werdet. Datum den 4t Martii 1768.

Oanzley Bern. 30
Stadtarchiv Lenzburg: Urk. 146.
Abschriften*. Handveste I2 61r.v, II 415—417.

111. Ausdehnung der städtischen Rechte in der Ehefäde und Er- 
weiterung des ßnrgerziels.

1795 IV . 22.

Wir fchultheiß, klein und große räthe der ftadt und republik 
Bern thun kund hiermit: demnach unfere liebe und getreüe angehörige

ßechtsquellen des K. Argau I. 4. 24
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fchultheiß räth und burger der statt Lenzburg uns geziemend zu 
vernemmen gegeben, daß unter den von uns bestätigten und erhaltenen 
freyheiten, rechten und Privilegien eint und andere die ehfäde an- 
sehen, welche aus mangel einer näheren und deutlicheren bestimmung

5 seit langen Zeiten verdrießliche mißverftändniße zwischen ihnen und 
unfern dafigen amtleüten veranlaßet haben, deren vermeidung auf 
die zukonfft ihr der ftad t aüßerst angelegen sey, mit bitte, uns zu 
dem end belieben und gefallen möchte, die einten diefer ihrer rechte 
aus fothaner ehfäde nach unserem will und gutfinden im näheren zu 

10 erlaüteren, zu bestimmen und feftzusezen, andere aber, die den gerichts- 
bann unfers amtmanns berühren, aufzuheben und hingegen nach unserm 
belieben und wohlgefallen das ftadtburgernzihl zu erweiteren gnädigst 
geruhen möchten. Wie wir nun sothanen vortrag durch unsere für- 
geliebte m ithrathe die herren deütsch fekelmeifter und vennere unter- 

15 suchen und uns über die eigentliche beschaffenheit der sache den 
bericht erstatten laßen, S0 haben wir diefe zu beybehaltung der guten 
Ordnung und Vermeidung aller könfftigen mißverstandnißen von unferen 
lieben und getreüen fchultheiß rä th  und burger der stadt Lenzburg 
geaüsferte absicht nicht nur in gnaden aufgenommen, sondern den- 

20 selben auch in obigem ihrem doppelten begehren entsprochen, m ithin 
feftgefezt und erkent, bewilligen, erkennen und verordnen wie folget:

1°. Soll der stadt Lenzburg die fertigung aller holtzfrevel in den 
ihra gehörigen waldungen nach Vorschrift der oberkeitlichen Ordnungen
überlaßen feyn.

25 2°. Sollen die auf oberkeitliche bewilligung hin sich in der eh-
fähde ansiedelnde oder wirkliche angesehene hindersäßen wie bis 
dahin der stadt das hintersäsgeld zu bezahlen gehalten, hingegen 
aber der polizey des amtmanns unterworffen feyn.

3°. Wird der stadt Lenzburg die fertigung der frevel von durch-
30 brechung der dämmen und ableitung des waßers aus ihren eigen

tü m lic h e n  weyeren geftattet.
4°. Soll die fertigung der an dem der ftad t eigenthumlichen 

ftadtbach, es feye m ittelft durchbrechung des damms, anfüllung des 
runfes, fchwellung des waßers oder unrechtmäßiger ableitung des-

35 felben, vorfallenden frevel der ftadt überlaßen feyn.
5°. Soll in denen der f ta tt Lenzburg zukommenden rechten auf 

der ehfäde die verfchreibung aller contrakten umb das eigenthum  und 
desfelben veränderungen begriffen feyn, und da jede gemeind däs
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recht hat, die in ihrem bezirk ligende befizungen im fall der noth 
zum behelf des allgemeinen bedürfnißes, wenn das allgemeine guth 
nicht hinreicht, anzulegen, die ehfäde dann in dem gemeindbezirk 
der stadt begriffen ist, S0 S0II d©r statt das recht zukommen, dieselbe 
in gleichem verhältniß wie die hauoser und beßizungen in der ftadt 
und burgernzihl anzulegen. Betreffend dann endlich

6°. die erweiterung des burgernzihls, S0 haben wir erkent, daß 
dieselbe nach dem uns vorgelegten und von uns genehmigten grund- 
riß beTtimt und ausgemarchet werden solle, welche ausmarchung wir 
unsern geliebten miträthen den herren deütfch. sekelmeister und 
venneren durch unsern amtmaun zu Lenzburg und unsern deutsch 
obercommissarium in gegenwart der ausgeschoßenen der stadt be- 
richtigen zu laßen aufgetragen haben.

In krafft deßen haben wir gegenwärtige concession mit unserem 
standes insiegel verwahren laßen.

Geben den 22ten April im jahre eintausend sieben hundert neünzig 
und fünf. 1795.
Original im Stadtarchiv Lenzburg: Urk. 153 (Papier). Das SIUILLUM  REIPUPLKLE 

B E R N E N S IS  ist aufgedrückt.
Abschriften*. Handveste I2 64 v— 66v, II 449—451. Die Ausmarchung des neuen Burger 

ziels erfolgte am 18. und 19. V. 1795, die Ausmessung der Distanzen am 17. und 
18. IX. 1795, das Verbal darüber liegt im Stadtarchiv Lenzburg: Urk. 154 (9 Folio
seiten). Abschriften: Handveste l 2 71v—76v, 11 453-457.

112. Erläuterung vorstehender Konzession.
1795 IX. 1.

Das Deuotlch Commißariat von Bern erläutert die §§ 2 und 5 
vorstehender Konzession dahin:

1) Durch § 2 seye die annemmung der hintersäßen keineswegs 
der willkuhr eines jehweiligen amtmanns ausschließlich überlaßen, 
sondern erst, wenn diejenige, welche sich als hintersäßen innert der 
ehfädebezirk niederzulaßen verlangen, werden pflichtmässig bey der 
stadt angemeldet und von ihr die einwilligung erhalten haben, möge 
der hr. amtmann die concession ertheillen;

2) in § 5 sei durch den allgemeinen und alles in sich faßenden 
ausdruk der hochoberkeitliche will deütlich geaüsßert, und S0 wie 
mithin megh. und obere der stadt Lenzburg alle vertchreibungen um 
das eigenthum ohne ausnahme überlaßen, S0 haben hochdießelben 
auch die besondere fälle von erbauskaüffen, theillungen, geldstagen
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u n d  dergleichen mehr, welche einen Übergang oder veränderung des 
eigenthums zur folge haben, ohne anders inbegriffen, S0 daß auch 
diebe unwidersprochen in das concedirte stipulations-recht gehören 
sollen.

5 Stadtarchiv Lenzburg: Urk. 155.
Abschriften*. Handveste I’ 69r—71*, 11451 f.

<
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a n g r i f f e n  v. 5034, 5718, Leib und Gut

eines Ächters 5034.
a n g t t e r  s .m .: Münze — 2 Haller oder

Stäbler 14825. 
an  h a n g  s. m. 13011.
an  heb  e r  s.m.: Urheber l l 25, des Kriegs

121, 29524.
a n h e im b s c h  adj.: heimatgenössig 34320. 
a n k e n  (angken) s.m.: Butter 10921, 15212. 
a n k e n  b ü ch  ser s. m. 10913; Eid desselben

10915 ff.
a n k e n h u s  s. n. 15210.
a n k e r e n  v.: um etwas angehen 24618. 
a n la n g e n  v. 9213.
a n l ig e n t  adj.: anligentwerden642; einem 

anligeut sin 3440.
a n lo u ffe n ? ;.: angreifen 2004; einen frä- 

venlich in Cinem hus 31510.
a n n e m  adj.: anneme dienste 2326. 
a n n e m e n  v.: sich einer Sache annehmen

5818.
a n n u s  d is c r e t io n i s  106.
A n rie s  268 n° 56.
a n s p ra c h  (a n sp ro c h ) s. f. 3613,17, 4123,

4317, 5827, 651; 324 Zif. 92. 
a n s p re c h e n  v. 3616, 4027,21129, 2963; mit

dem rechten ansprechen: rechtlich belan
gen 416, 21216; erb und eigen 32215.

a n s p r e c h ig  s.m.: Schuldner, Beklagter 
' ' 238, 5726, 5828, 2298. 
a n s  t a n  v.: anstehen 3535. 
a n tw e rc h  s. n . : Handwerk 8713. 
A n tw e rp e n  (Anndtwerpp) 8912. 
a n t w u r t  s. f.: entliehe 8516.
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a n tw u r te n  v.: überantworten 1324, 10412, 
10625.

a n v a c h e n  (anvahen) v .: beginnen, cm/cm- 
gen 3723, 385, 22831.

a n w y se n s . n.: Weisung, Anweisung 2958. 
a n z a l s .f.: Änieil, Kopfteil 4431. 
a n z u g  s. m.: Motion 1903. 
a n z ö u g  s .f.:  Ausweis 2502. 
a p p e la c io n  (appellacion, appellatzion)

s .f. 8727, 953-7, 9612,15, 2969. 
a p p e l la t io n s s a c h  s . f  9.433, 9629. 
A p p e l l a t io n e n  an die eidgenössischen

Räte u. deren Behandlung^ n°58,96 n° 60. 
a p t i s s i  (aptissin) s .f. 2358,19.
A r: Are 24412-29.
A rau  (Aro w) 6314, 12110’34, 1938,1957, 2335,

24£i9.3i> Verkomnis mit Lensburg betr.
Befreiung vom Abzug 289 n° 88, 31416-20. 

a r b e i te n  v.'. zivischen den Parteien ver
einbaren ö l28.

A r b u r g , Rudolf von, Hofrichter zu Z ü
rich 429.

A rc h e r ,  Anton, von Bern, Säckelmeister,
24228, 24334, 24535, 24732, 25 i 16.

A rg a u  (Argow, Ergöw) 367,11,25, 3810*24,
558, 6323; Landgrafschaft Argau 226;
Landvogt im A. 3715, 3825, 393, 76l, 19432,
20723,2106,21419,21529, 21612, 21820,2214-33,
22517.

a rg w ö n ig  adj.: lüt 29628.
a rg w ö n is c h  adj. 1567 ; Sachen 15727; 

person 1567.
a r i s t  s. m, und n.: Anries 26812’13,14.
A rl Arlberg 614 
a r m b r o s t  s. f  644. 
a r m e n lü t :  arme Leute 27934.
A rn i (A rne) Dorf im Bez. Bremgarten

7Q32. 37,
A rn o ld , Joh. Anton, von Spiringen 1711. 
A rn o lt ,  Hans, alt Landammann, von Uri

1187.
A rre s t  gegen büß fällige Ausleute 32118,20. 
a r r e s t  i e r e n v.: des Kaufmannsgutes we

gen schuldigen Zolls, Geleites oder mangels 
schriftlichen Ausweises über Art, Gewicht
und Wert der Ware 28134.

e o

Asch, Uly von, in Bremgarten 448,9,16,17. 
ä s c h e n  s.f.: Asche 26037.

A s c h 1 e r , Gylian, v. Bern 2461,25118,25335. 
a s t  s. m. 26816.
Au (Auw) s. Bremgarten Top.
Au zu Wildegg 24411* 28.31. Befreiung vom

Geleite daselbst 244 n° 35. 
a u d ie n z h a u s  s. n. 17717.
A u e n s te in  (Auw-, Gauw-) Dorf im

Bez. Brugg 288», 3635, 36436, Fähre 36512. 
a u f -  s. auch uf-
A u fg e b o t lenzburgisches 242 n° 34. 
A u fla u f : wer von ungefähr dazukommt

mit Waffen, geht straffrei aus, wer ab
sichtlich Waffen herbeibringt, verliert des 
Schultheißen und Rates Huld 12 Zif. 22 
und 23, 201 Zif. 22 und 23.

a u s -  s. auch u s -
A u s b u r g e r  3737, 3925; K auf des Ausbur

gerrechts 39 n° 10; Ausburger steuert in  
die Stadt und leistet Dienst mit der Stadt, 
wird aber für beides außerhalb der Stadt 
nicht in Anspruch genommen 39 n° 10.

A u s le u te  (us man, uzzer man, pl. uslüte, 
lat. extraneus) haben im Prozeß Kosten
versicherung zu leisten 133 Zif. xiv; Kund
schaft 133 Zif. xm ; können einem Bürger 
gegenüber nicht Zeugen sein 9 Zif. 4, 19918, 
können mit Bürgern nur mit deren W il
len in Kam pf treten 10 Zif. 11, 200 Zif. 11; 
Mißhandlung eines Bürgers, 11 Zif. 17,

. 201 Zif. 17; verwunden und verjagen eines 
Bürgers 13 Zif. 25, 202 Zif. 25; Holz
frevel 26424, Ausklagung um Geldschuld 
13 Zif. 26, 202 Zif. 26; zahlt doppelte 
Taxe für das Sinnen 298, bringen ihr 
Recht mit sich 327 Zif. 105; büß fällige 
A., Bezahlung der Buße 321 Zif. 83; als 
Schuldner von Lenzburger Bürgern 324 
Zif. 92; sind bei Teilnahme an Aufläufen 
u. Aufruhr in Haft zu nehmen, bis sie 
Tröstung geben 26433, 29915; frömbder us 
man 29832, s. auch Fremde, bysäß, hin- 
der faß, usser.

Au s st an d (Verwandtschaftsausschluß) 154 
n° 112; 185 n° 144.
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B.
B a a r  (Kt. Zug} s. Barro. 
b a b a t  s. m.: Papst 2225. 
b a c h  s. m.: Stadtbach 314.
B a ch  (Kt. Schwiz}, Ritter von 330.
B ach , Hans am, des Kats zu Kern 11833. 
B ach , Uly im 4612. 
b a c h e n  v.: backen 10726.
B ach  m an , Cünrad, von Zug 9420. 
B a c h th a le n ,  Flurname bei Steinmans-

hüsli, G. Fggenwil 1629.
B äck  er O rd n u n g , bremg. 93 n°55; lenzb. 

268 n° 55 u. 59, 337 Zif. 140.
B aden .

1. Stadt 3919- 27, 5632, 6314- 23, 6426, 859, 
9933,11811, 13018,20814, 2102- 10, 21836, 
22229, 22433, 24013, 24120, 28415; 
Kärger v. K. haben die Abschrift der 
Briefe v. 1359 z. H. der Städte auf
zubewahren 3917; Sonderstellung der 
Schuldner von Kaden in Lenzburg 
323 Zif. 91: als Taqsatzunqsort 967, 
10213, 1719.

2. Grafschaft 12518, 17026; Landvogt 
10114, Schloßurbar 178 nü 136, 1882.

3. Stein 5632, 17917.
B a d e r , Peter, von Kr ewig arten 4620. 
b a d s tu b n  s .f. 11228.
B a h n h a ld e  s. Lenzburg Top.
B ä li (Balinus), Joh., von Bern 7027. 
b a l iv u s  s. m. Landvogt 636. 
b a l le  s .f:  Handelswaren 28520,28616,17,18,19. 
B a llw il (Baldwil, Kt. Luzern} Hartman

von 19619.
b a lm e  s. f.: Palme 2611.
b an  (pan) s. m. 6533, 718, 21, 19720, 21731, 

31528; ban über dz blüt ze richtende 
24022.

b a n d to f f e lh o lz  s. n.: Kork 28530. 
b a n k  (banch, banck) s. m. und f. 3029,

3126* 27- 32; kof ze bank legen 3117. 
b a n k h a r t  s. m.-. spurius 22328, 2245, 22516,

Kecht der Herrschaft auf die K. 223 n° 
21, 225 n° 22.

b a n k z in s  (banchzins) s. m. 16232, 24025. 
B an m o ß , Hans Heinrich von 24227. 
b a n n e n  v.: das Gericht 3421, die Hölzer

2722, 6531.
B a n n e r  (paner, panner) 4634, 471, 5* 12, 

5122, 7926, Eid zum B. 8217; Zipfel 
daran (Lenzburg} seit der Schlacht bei 
Sempach 247 n° 38, Bewilligung eines

neuen, nachdem das bisherige von Dieben 
geraubt worden 284 nQ 86.

b ä r e t t  adj. s. bernt.
b a r g e l t  s. n.: Bargeld 1155.
B a rm e tie r ,  Philipp, des Kats zu Unter

walden, Landvogt der Grafschaft Baden 
14924.

B a rro  (Barre), Ritter von 328; Rudolf 2438. 
h a r t  s. m.: b. ußrouffen 13233. 
B ä sc h lin , Marx, Landschreiber des M u

hen Amts 29236.
B a se l 7010, 7124, 12111, 2091, 23636. 
b ä t t l e r  s. m. 29628.
B a u m e is te r  11210, 2637, wird in Lenz

burg von Katen und Burgern gewählt 
35718 ff., Eid  26319.

B a u p o liz e i ,  lenzburgiscbe: Verbot des 
Häuserbaues außerhalb der Stadt 290 
n° 89, 337 Zif. 139.

B a u te n ,  städtische, in Bremgarten 170 
n° 120.

b e c h e re n  v.: zuwenden 20725. 
b ec k  s. m.: Bäcker 33724. 
b e c la g e n  v. 4027, 21129. 
b ed e n k e n  v. 445. 
b e d in g e n  v. 5735. 
b e d ö r f f e n  v. 3415.
B e f e s t ig u n g  in Bremgarten: der Ober

stadt 413; Einbeziehung der Unterstadt 
417; Bundtürme 418.

b e f ry e n  v.: mit einer Freiheit ausstatten 
1297- 26.

b e g ä r e n  s. n.: Begehren 10035. 
b e g e re n  v .: an einen begeren 4926; vor

Gericht b. 7214.
B e g n a d ig u n g  23926“31, Umwandlung tät

licher Strafen gnadenweise in zeitliche 
(Lenzbwrg) 318 Zif. 75.

b e g r e b t  $. f.: Begräbnis 25526, 25614. 
beg riffung(begre ifung , begrieffung) s. f.

4126, 6920, 7523, 2134, 22525. 
b e g w e lt ig e n  v.: gebalt erbrechen 28410. 
b e g w e lt ig u n g  s. f.: nächtliche 28429. 
b eh eb en  v. 1227, den s tritt 1228, das

feld 8230.
b e h o lz e n  v. 35833.
b e b u s u n g  s. f. 2569.
beye s. f.: kleine Lichtöffnung (vgl. Idiot.

IV 898) 1667.
b e iß e n , Bestrafung 13235.
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b e i te n  (beittenj i?.: warten 836, 20624. 
b e k a n n tn u s s  s. f. 8931, 15730. 
b e k e r e n  v. 318 den nutzen: überweisen

4222.
b ek o m en  v. 31u .
b e k re n c k e n  v. 23112.
b e k r ie g e n  v. 5121.
b e k u m b e r re n  (bekümbren, bekümbern, 

bekümmern) v. 2818, 2922, 3013, lö, 3312, 
3431, 3817, 4027, 4312, 5718, 8723, 22819, 
einen mit frömden grichten 134, 4320, 
2296; jemand bei Feuersbrunst 4832; einen 
bekümbert schaffen 4312.

b e la d n ü ß  s. f. 24319, 2514.
b e lä g e ru n g  $. f. 2836.
b e le i te n  v.*. geleiten 2043.
b e l ig e n  0.: belagern 5127.
B e lle tz , Bellinzona 7634.
B e l lm u n d t ,  Martin, von Bickenbach 

(Schwiz), Landammann 1712.
B e llw y , Joachim, Landschreiber, von 

Glarus 966.
b e lö n u n g  s. f. 3309.
benuogen v. 4320, umb schuld benügt 

werden 26519.
b e r a te n  v.'. beraten sin 5714, 5916. 
B e rc h te r ,  Benedict, von Bern 2541. 
b e re d e n  v. 5721‘ 3Ö, 5826, 5917. 
b e re d n iß  (berednüß, berednus) s.f. 5130,

5137, 22431.
b e r e t t  adj. s. bernt.
B e rg e r , Johans, von Zürich 9416. 
b e r i c h te n  v. 37 29.
B e r ik o n , Dorf bei Bremgarten, s. Nider 

Berkhen.
B ern  im Üchtland 7027, 7727, 1835, 19514, 

19535' 37, 22016, 2267,29, 2278- 19‘25*35, 22 87. 
22g8. 13. 29. 32. 39 22911,21,25 2304* 20,23,35 
23410 32, 2411,27, 26222, 26413, 26616,2694’ 
27117, 27429, 27513, 2773, 28113, 2829, 2844 
2903, 339 u 4- 19, 25,29,31 ; Standesstimme 
betreffend Appellation an die eidg. Orte 
183 n° 138 Zif. 8; Sonderstellung den 
Lenzburger Zoll betreffend 28710 ff., 
Becht am Gut der in Lenzburg hin- 
gerichteten Malefikanten 32019, 20, Becht 
auf erblose Verlassenschaften 326 Zif. 100; 
Stadtsatzung 35119, 25.

B e rn m ü n z  26117.
b e r n t  adj.'. trächtig, bernt swin 3028. 
B e ro ld in g e n ,  Josue von, von Uri, alt

Landammann 962.
B e ro m ü n s te r  (Kt, Luzern) 21916‘ 27.

B e rtsc b y , von Bremgarten 30?6. 
b e r ü b l i c h  adv.*, in Buhe 899. 
b e rü f fe n  (berufen) v.'. zügen 2212; zu

laster 2124; umb schulden 2659; das 
für 4828; appellieren 8923.

b e r ü f f u n g  s. f. 2969.
be sch a tz e n  v.: mit Abgaben belegen 4923. 
b e s c h e id e n  adj.'. bescheiden Sicherheit

=  competens cautio 13 Zif. 26. 
b e s c h e id e n  v. 45lü, 474, 4832, 2942; Zu

teilen 457.
b e s c h e id e n h e i t  s. f. 3729; ja,re der be- 

scheidenheit =  anni diseretionis 19931.
b e s c h e l t e n  v. 2064, 2405.
B e s c h im p fu n g , wörtliche eines Weibes, 

Strafe 21 Zif. 51,' 206 Zif. 51.
b e s c h le is s e n  v . : beschließen 3412. 
b e s c h r y e n  (beschrigen) v.\ das für 4828,

33527.
b e s c h w ä r n u s  s. f. 32723.
b e s c h w e re n  v .: einer urteil 8933. 
b e s e c h e n  v.'. mustern, die werre h. 4716. 
b e s e c z e n v.: die Kirche mit einem Priester

6 2 27.

b e s e l in  ö*. f . ; Base 398.
B e so ld u n g e n  des Unter- und Oberzollers, 

desinnern Torwächters und des Siegristen 
zu Bremgarten 154 n° 108.

b e s o rg e n  v.\ die werre b. 4716. 
b e s re n  (bessren) v.: Strafe zahlen 302, 7,

3228.
b e s s e r u n g  s. f.; einer Liegenschaft 31318. 
b e s tü m e n  v.: bestimmen 24212. 
b e s u o c h e n  v .: einen mit fremden Ge

richten 1346. 
b e s w e re n  v. 404. 
b e s w e r u n g  s. f. 3827, 21425. 
b e t  (bete, bette) s. f.: Bitte 4219, 5519, 19718. 
b e ta g e n  v. 3318.
b e t h  (bett) s. n.: Bett 2216, 20612, 2873. 
b e t t g ’s c h e f t  $. n.: Bettware 28829. 
B e t t e l  v o g td i e n s t ,  bremg. Ordnung

149 n° 94.
B e u r k u n d u n g ,  öffentliche 336 Zif. 134. 
b e u a lc h  s. m.: Befehl 9933. 
b e v e s tn e n  v. 5518, 33' 34.
B e w a c h u n g , städtische, in Bremgarten

30 Zif. 15.
b e w ä re n  v.: durch Beweis erstellen 917. 
B e w e is , daß jemand sein Eigenmann sei, 

durch den Herrn «mit siben sinen 
nächsten fründen von fippfchaft» 12
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Zif. 21; durch E id  14 Zif. 28, 1818; im 
übrigen s. Zeugenbeweis.

ß e w e is v e r f  a h r e n  s. Zeugenbeweis, 
b e w e re n  v. 20431.
b e w ise n  v. 1019, l l 26; mit siner eignen 

band 106; sieb bewisen: sich erweisen 
4933, 5521.

b e w y s u n g  s. f . : Ausweis, Bescheinigung 
28119.

b ez ie c h e n  v.: einen Eigenmann (lat. 
deducere) 1223.

b e z ü e h u n g  s. f.*„ des Gutes durch den 
Gläubiger im Geltstag 32317.

bezö g en  v.'. überführen 32628. 
b b o lffn  s e in  v.: behilflich sein 10623. 
B ib ilo s  (Bibelos, Bibenlos), Hof bei Brem

garten l 4, 285, 9t 31; das steinern erüz 
zuo B. 16212; Eichtstätte 16312; der 
hof zuo B. 16417.

b y c h g e l t  s. n.: Beichtgeld 26121. 
b i e b th ö r e n  v. 25526. 
b ie t  s. n.: Gebiet 9124. 
b ie te n  v.: bei der Gant 6025.
B i l l i ,  Anthoni, von Lusern 9417. 
B i rc h e n b e r  g, jetzt Birrenberg, westlich

von Bremgarten 16217.
B i r c b e r , Hans, des Bats, von Luzern 9929. 
by saß  (byseß) s. m. 6415, 9912, 12614, 15222; 

s. hindersäß, ingesessen, inwoner, auch
Ausleute.

b y ß e n v.: beißen 13235.
b y  s ta n d  s. m. 503; Bechtsbeistand 27632.
b y s te n d ig  adj. 7887.
bi w esen  (bywäsen) s. n.\ Beisein 24130,

24818, 25511.
b lä c h f ä ß l in  s. n. 28531.
B la s ie n ,  S., (St. Bläsi), Kloster im Groß

herzogtum Baden 17922.
b l a t z  s. m.\ Platz 11226.
b ly  s. n.\ Blei 172.
B l i t z e n b ü c b e r ,  Hensly, von Brem

garten 466.
B lo tz h e in ,  herzogl. Beamter 20780. 
B lu m e n b e rg ,  Albrecht von 4637. 
b l ü t  s n. 2495.
b lü tb a n  (bluetbän, blüthbahn, blutpaan) 

s. m. 718, 15520, 18218, 18333, 36321; 
der Stadt Bremgarten durch Kaiser 
Sigmund verliehen 71 n° 34, in Lens
burg 2394 ff., 2495.

B l u tg e r i c h t s o r d n u n g  von Bremgar
ten 155 n° 113, von Lenzburg 275 n° 
72, 319 Zif. 80.

b lu t r u n s  s. f. 2998.
b lü t r u n s  (blütrunß, bluotruß, blutrünsig) 

adj. 29929, 3288,
B o c h s le r , Katharina, Gemahlin des Bitters 

Hartman von Halwil 19311.
b o ck  s. m. 28737.
b öden  z in s  5. m. 13828, 31220; im er

weiterten Burgerziel Lenzburg 3643.
B ö lli  s. Lenzburg Top.
b o r g e r  s. m. 1324.
B o ß h a r t ,  Lienhard, des Bats, von Zug, 

Landvogt der Grafschaft Baden 14522.
b ö ß w ic h t  s. m. 1025.
b o t (bott) s. m,: Bote 3824, 5720, 7211, 22326, 

2432.
B ö tz b e rg  Berg (Bez. Brugg) 12125, 35. 
B o tz e n  (Tirol) 22530. 
boum  s. m. 26815.
b o u m g a r te n  (böngart, bongart) s. m. 

2912, 1974, 27023, 27216.
B ö m g a r te r  (Boümgarter), Peter, von 

Bern 24229, 24535; — Rudolf, von Bern 
25335.

B ra u n  sc h w e ig  (Brawnsweig), Herren 
von 6232, Herzogin Anna 624.

b re c h e n  (brechen) v. 22819; der statt 
recht 1980, 2122, 20525; die Ordnung 832. 

B r e m g a r te n ,Stadt(Bremegarten, Brem-
megarton, Bremgarton) zum Hofe Eg- 
genwil gehörig 1 n° 1, 23, turn l 21, 210, 
burgum, civitas 218, städtische Organi
sation 2U, Kapitulation mit Zürich 57 
n° 23, den eidg. Orten 77 n° 40, mit 
Zürich und Bern 184 n° 142, Stadtsiegel 
3; s. Kirche.
T o p o g ra p h ie  (vgl. den Plan und Top. 
Karte Bl. 157, ferner P. Weißenbach in 
Argovia X  62 ff., Merz Hie mittelalt. 
Burganlagen 1 137 ff.):
Au (Öu,* Auw) 410, 2817, 19, 335- 9, 344,

1 6 4 2 3 . 25 .

Augraben 16426.
Badstube 11228.
zem Bechlen (Grenzbächlein zwischen Br. 

und Fischbach) 283, 16221.
Bibilos H of nördlich der Stadt, s. Bibilos. 
Birchenberg, heute Birrenberg w. der Stadt,

s. Birchenberg.
Brücken:

Auwbrugg 16429 31 • 35.
obere brugg (vor dem obern Tor) 28i9-,

2820, 16414, 16.
Rüsbrugg 253, 28, 3113, 3213, 68 n° 33,
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1082, 148 n° 93 ,16719, 1683, identisch 
mit nidere brugg 2917, 3024, der äußere 
Teil derselben ist die ußere brugg 
1661, der innerste Teil die ufgent 
brugge 292.

steg und brugge über alle graben 
2824, 1697.

Ebni (w. von Bremgarten) 2811,16315, 18. 
Fürwalt (n. von der Ebnif Arg. X  82) 2811. 
Gassen:

Marktgasse 3027', 493, 1675.
Rüsgaß 2920, 22, 4583, 16620. 
Spiegelgasse 2987, 4528, 82, 16616. 
Vilingergasse (ze Vilingen in der

gassen) 4629.
Gießen in der Au 338, 1659.
zen Grebern (Arg. X  78 ff.) 286, 16317.
Hagenbüch (Arg. X  76) 28l.
Häuser:

der Äbtissin Haus 30ao, 16533.
des. Ammans hus von Hermantfwile

3328.
der von Engliberg (Kloster Engelberg) 

hus 45, 3011.
Färwi im Kessel beim danach be

nannten Turm 16511.
Friken hüser 2918.
Gesleren hus 3015, 3412. 
des Gräffen hus 4517.
Graf Rudolfs von Habsburg Haus 44. 
Hermanin hus 4528, 83.
Heinrich Hilfikoms hus 4514, 4628. 
Hartmans von Hünenberg hus 4627. 
hüsli vor dem obern inneru thor 11521. 
nüweshüsli innert dem (obern) thor 11522. 
Vlis Kochs hus von Büttikon 3322, 4524. 
Heinrichs Landammans hus,34lü. 
Lantherrin hus 2924.
Rütschmans Martis hus 4524, 27.
Rudis Müllers hus 3411.
Hermans des Naters hus 3021. 
propst Roners hus 11523.
Joh. Sägers hus 16619.
Claus Schmitz hus am Rindermarkt 331. 
Jakob Schmitz hus 16619. 
des alten Schonen hus 16532. 
die alte schul 4518.
Heinrichs hus von Sengen 2920.
Rudis Studers hus 4531, 33.
Swingen hus 3324.
Wanners hus 2915.
Berchis Weibels hus 3012.
Widmerinen hus im Winkel 332.

Widmers hus von Egenwile 3021. 
Henslis Wyers hus 461.
Wighus im Kessel 3011, 3324, 4526,88. 
Schwester Ellinen von Wile hus 4545’21. 
Wolgemüts hus 4523.
Heinrich s. von Wolen hus2921.

Himelrich (in der Au) 2818, 4535,4682,4815. 
Jagmatt, heist der Gießen, in der Au  1659. 
lsenlöffen (südlich von der Reußbrücke)

2814, 16420.
Kalch darre (unterhalb desSpilalturms)4Qls. 
Kaufhaus 4211- 17, 10621, 13313.
Kessel (in der nördlichen Reußschlinge)

2819, 2913’ 13 3010, 3122, 4517, 19 4632, 
16425, 16511.

Kirchen und Klöster:
S. Clara in der Au (Arg. X  82) 1815. 
Kochcappel im Emaus 16312.
S. Michels pfruondhus 16512. 
Pfarrkirche (S. Maria Magdalena) 416;

423, 442, 62 n° 26.
Sehwösterhus 16512.

Kornhaus 1062i.
Kräyenbül (sö. von Bremgarten, Arg, 

X  76, 7S) 2727- 40, 2821’ 39- 40, 16214, 
16415.

Leingrübe (Arg. X  82) 2813,36, 16419. 
Letze 4619.
Linde in der An 1654,8.
Lipliswald s. Lüpplischwald.
Malatzbus (östlich von der Stadt, Arg.

X 7 6 )  2727, 281, 16214.
Mühlen (vgl. Argovia X  81, 82, 83, 89): 

Bruggmühle (auf der Beußinsel) 25&,
464’ 9.

Ebismüli oder inner mülin in der 
Nieder stadt 2911, 16513.

Lütoltz müli (Lage unbekannt) 2916,
31‘23

Welis (Wälis) müli (a u f dem linken 
Reußufer gegenüber dem Hexenturm)
2815. 16. 36, ! ß 4 2 2 .

Niederstadt (understatt) 416,1245, 16615. 
Oberstadt 414, 4637, 16611.
Rawenstein, Richtstatt auf dem Galgen-

rein (Arg. X 7 8 ) 282, 16215* 16.
Richtlöbe 3030, 3127.
Rindermarkt 332.
zur alten Sagen 16510.
schala 316.
Schelbsrüti (unbestimmbar, Arg.XSO) 287. 
Spitzer stein (an der alten Straße nach

Bünden in den drei hohlen Gassen,
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Arg. X  77) 283, 16217- 18.
Stadtbach 314, 167 Zif. XXIV, 169 Zif. 

XXXVII.
Stalden (wohl die heutige Straße zum 

Bahnhof) 16314.
Steinmans hüsli n. von Bibilos 1629’ 23. 
Straßen und Wege:

Bader stroß 1628.
Gritweg 16219.
haldender weg (Arg. X  78ff.) 286,16315. 
Hermantschwiler weg 16216. 
Lenzburger stroß 16219. 
mitlester weg 3310, 16429.
Zürich stroß 16212.

Tore:
Autor 423, 24, 339, 4522-26, 4817, 16516-19. 
Himelrichtor 422, 461, 4815. 
Katzentürlin 4615.
Kesseltor 4819.
Mülitor 2989, 16619, tor hinder der müly 

2914.
oberes Tor 413, 2914, 3215, 4623, 48n , 

1685, oberes inneres Tor 11521, usseres 
Tor 11714.

Rüßtor 4610, 4813=  unteres Tor 413. 
Tore auf der Reußbrücke 1083, 12. 
tor der nssern brugg 1661 =  usseres

tor der nidren brugge 3024 =  nidres 
tor ussrend der Rüsbrugg 3112,16718.

Türme:
alter Turm (Platzturm) 3014,4625,16612. 
Hermansturm (nuwer turn am Kessel

4519, Kesselturm) 420, 3016, 4519, 16521.
Hexenturm (Fymmiß- oder Himmel- 

richthurn) 419- 21, 4535, 16424, 16518. 
nuwer turn by der Kalchdarren (später

Jtteiß- oder Katzenturm) 4613.
Spitalturm (nuwer turn zem tor 3017) 

3038, 11523, 16531.
Umlauf 16517,29
Unterstadt s. Niederstadt.
Vorstadt 465, 4827.
Walde (jetzt Gheimetshof) s. Walde. 
Wasen gegen Kochcappel 16312.
Weibels rüti (Arg. X  81) 289. 
werchhuß 16616.
W esemlin (oberhalb dem Kapuzinerkloster,

Arg. X  78) 285- 32, 16313.
Winkel, im 332.
Wolmershalden (Volmar-, Wolfmer-, 

wohl die heutige Grenze zwischen Br. 
und Wolen, Arg. X  77) 282- 27, 16217.

Schultheißen s. Brunner, Buecher, Füchs- 
lin, Landamman, Rotter, Wyß.

— officium 2511.
— vogtie ze 2439, 41, 2510.

B r e n tz ig k o f e r ,  Lie’nhard, Landvogt zu
Lenzburg 27317. 

b r e s t e n  s. m. 3439.
b r in g e n  v. 398; an bringen =  Vorbrin

gen 3717, 3817; davon bringen =  tren
nen 59L4; pfand für gericht 6019.

B r is a c h e r ,  Marquardus 7022, 2379. 
B rö c h i ,  Hans, von Lenzburg 26020. 
b r o t s.n . 30l, 3118.
b r o tb a n k  s.f. 20932.
b r o t s c h e t z e r  s. m. 33727, 338 Zif. 141. 
b r o ts c h o w e r  s.m . 10927, 26 326*28, 33810;

Eid derselben: in Bremgarten 10928 ff, 
in Lenzburg 26326ff.

b ru c h  s. m.: 1) Abgabe syn. stur 7717;
2) Brauch, Gebrauch 10032, 1035, 24931, 
27522, 28220.

b r ü c h ig  adj.: gebräuchlich 28727. 
B rü c k e n  in Bremgarten 1612, 29 Zif. 10;

Erstellung und Unterhalt: Erstellungs
pflicht 169 Zif. xxxvm; Unterhalt 337; 
Holzbeschaffung dafür 34 Zif. 43, 661-3, 
7030 ff, lö4Z it x, Viehtrieb während B,epa- 
ratur 168 Zif. xxxi; Verleihung des 
Brückenzolls 325, 25 n° 6; siehe auch 
Brückenzoll', einzelne Brücken: s. Brem
garten Top.

B r ü c k e n g e l t  334; Verpfändung seitens 
der Herrschaft 24 n° 5.

B r ü c k e n z o l l  (bruckzoll, brückzoll) 6S27, 
6924, Überlassung an die Stadt 325, 
2516, 18; Erweiterung der Brückenzoll
berechtigung 148 n° 93.

b r ü d e r s c h a f t  s .f. 12410.
B ru g g  (Brukka, Bruk) Stadt 1984*7, 2335, 

24131, 2559, 25935, 26011, 2629, 36017-18; 
an Habsburg zuständig 227 ; kirchlich 
zu Windisch gehörig 1958; Stadtrecht 
631, 1937-9-20, 19726, 19819,25,29, 2205, 
36020; turn l 21; Erbrecht 281 n° 82.

B rü g k e r , Hans, Landammann, von Uri 
9929.

B r ü g 1 e r , Ludwig, Venner, von Bern 24333. 
B r u n n e n , städtische, in Bremgarten 34

Zif. 41; 168 Zif. xxxm.
B r u n n e r ,  Pentelly, Schultheiß zu Brem

garten 4334, 4811, 4919.
— Hans, Zunftmeister, von Zürich 6425,6623. 
— Benedict, von Bern 2541.
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b r ü ts c h e  s.f.: eine Stauvorrichtung 27524,
35319.

b S a tz u n g  s .f.:  Bestellung 12925. 
bu  (bnw) s. m.z Abraum, Unrat 3028, 5.

auch Bau, bnw.
B u b e n b e rg , Adryan von, Herr zu Spiez

24223, 24580.
B üch , Peter im 748,9 
B ü c h e n , Jenni in 4527.
B ü c h e r , P e te r ,  Landvogt zu Lenzburg

34628.
b u ck h  s.m.: Einbuchtung 34614. 
b u c h s  s. m. 28529. 
büchs s.f.: Büchse 468, 10918, 1152. 
B u c h s s e r ,  Ulrich, in Bremgarten 4614. 
B u e ch e r (Buocher), Johan I, Schultheiß

in Bremgarten 1489.
— — II., Schultheiß in Bremgarten
1734, 18726.
— Niclaus, Stadtschreiber in Bremgarten
16433, 16980.
— Rudolf, in Bremgarten 16486, 1654i 

b ü e tz e n  v.: den prästen 1686. 
b u l le  s.f. 1623.
B u l l in g e r ,  Hensly, von Bremgarten 4616.

— Clawy 4617.
B ü n tz , F luß  1642; Fischereiberechtigung 

von Bremgarten 74 n° 37.
B n r c h a r d u s  cansidicus in Lenzburg 19314. 
b u r d i (bnrde) s. f . : Bürde 27816; ein burdi

wullen 1714.
B ü re n , Peter von, von Bern 25338.
B ür e r ,  Heinrich, von Bremgarten 442.

— Heinrich, von Brugg 5624. 
b ü rg e  s. m.: Bürge 5731, 23118.
B ü rg e r :

I. in Bremgarten: 1) Begriff 19 Zif. 41;
2) Eigenleute und Ministerialen als Bür
ger 9 Zif. 1, 132 Zif. I; Witwe eines Bür
gers, der Figenmann ist 14 Zif. 32; 3) Dis
positionsfähigkeit des Bürgers, der Ehe
mann und Vater ist 9 Zif. 7 ff; 4) Rechts
stellung dessen, der Gnade von Schultheiß 
und Bat verloren hat 14 Zif. 33 -, 5) Bechte 
der Bürger-. Anspruch auf sicheres Ge- 
leite 15 Zif. 37; Bürger dürfen eine 
Wage haben 19 Zif. 40 f .; Wahlrecht 
von Schultheiß, Weibel 16 Zif. 40, des 
Leutpriesters 16 Zif. 38; dürfen Eigen- 
gewächs ausschenken 147 n°92; 6) Eid  
der Bürger 10523ff; 7) Pflichten: Heer
folgepflicht, Umfang 15 Zif. 34, Strafe der 
verweigerten Heerfolgel57A£. 36; Zwischen

handel treibende Bürger zahlen das Im i 
97 n° 62; Wanderpflicht der Handwerker 
vor der Seßhaftmachung in der Stadt 176 
n° 128, 186 n° 147; 8) Rechtsstellung der 
Bürger während eines Kriegszuges 15 
Zif. 35; 9) Gleichstellung aller Bürger 
hinsichtlich „allem besitzen und koffen“ 
19 Zif. 4 0 ; Ordnung des Holzes für die 
Bürger 187 n° 153; 10) Verbot'der Belan
gung vor fremden Gerichten 13 Zif. 24; 
11) Bechtsstreitigkeiten unter Bürgern 9 
Zif. 6; kein Zwang zur Klageanhebung 9 
Zif. 2; 12) Raufhändel unter Bürgern 
11 Zif. 16; wenn sie als Freunde die Stadt 
verlassen u. außerhalb in Streit geraten
11 Zif. 19; wenn sie als Feinde die Stadt 
verlassen u. außerhalb in Streit geraten
12 Zif. 19; 13) Verhältnis zu Nichtbürgern: 
Ziveikampf mit einem Nichtbürger darf 
der Bürger ablehnen 10 Zif. 11; Raufhän
del mit Nichtbürgern 11 Zif. 17; 14) Bür
gerannahme 362, 64 n° 29, 13219, 170 n° 
120, 174 n° 123, 183 n° 139 Zif. 1; 15) 
Stellung zum Zolltarif 17 Zif. 40.
II. in Lenzburg: 1) die Leute an der 
A a und Burghalde werden Bürger 249 
n° 40, Erläuterung des Spruches 251 n° 
41; 2) Bürger, der einen eigenen Herrn 
hat 326 Zif. 99; 3) Bechte der Bürger: 
Anspruch au f sicheres Geleite 203 Zif. 37; 
Zugrecht der Bürger bei Verkauf von 
Liegenschaften an Fremde 2712; 4) Pflich
ten der Bürger, Steuerpflicht 21714; 5) Eid, 
gemeiner, aller Bürger und Einwohner 
26410 ff; 6) Aufnahme von Bürgern 327 
Zif. 103.

B ü r g e r r e c h t :
I. in Bremgarten: der Eigenleute und 
Ministerialen 9 Zif. 1 ♦ die Aufnahme ge
schieht vor beiden Bäten 13222; Aufnahme 
nachneuem Bechtl32 Z if.I; bremgartisches 
Erkenntnis v. 1641 153 n° 104; Verwir
kung 18626.
II. Lenzburg: 198 n° 4 Zif. 1; liegendes 
Gut bestimmten Wertes in der Stadt als 
Voraussetzung 204 Zif. 41; Aufgabe des
selben 2651; Verlust durch Verkauf des 
Säßhauses an Fremde 341 n° 93.

b u r g e r in  s .f. 3516.
B u rg e rz ie l  in  L e n z b u rg  1963, 2398,13 

24836, 2776, 29913, 3529, Erweiterung 
desselben gegen Abtretung der Zollrechte 
an Bern 362 n° 108; Ausmarchung des
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erweiterten Burgerziels 36629 ff; Erweite
r u n g ^ ^  n° 111.

B u r g h a l J e ,  s. Lenzburg Top.
b u r g k r e c h tg e l t  s.n. 997.
b ü rg  r e c h t  s.n. 3932, 435,16 u. n° 13, 991;

von dem b. scheiden 438, b. schweren 4725; 
Rechtsstellung als bremgartischer Aus
burger 3932; seit Kapitulation von 1415 
bedarf neues Burgrecht des Konsenses der 
Eidgenossen 8025 ff; Aufnahme in das 
lenzburgische b. 297 Zif. 12; alte spän 
und sampungen sind vor der Aufnahme 
zu erledigen 297 Zif. 13; Aufgabe des
selben 295 Zif. 8.

B u r g r e c h ts b r ie f  des Klosters Gnaden
tal 42.

b u r g s t a l  s. n. 5631.
B u r r e n ,  Ludwig von, von Bern 25388. 
büß  (buoß) s.f. 1231, 3120, 4722, 16231, 25134,

32125; um büß körnen 1412; rechte büß 10218. 
b ü ß e n  (bueßen) v. 1021, l l 27; frost bueßen

=  beheizen 2808.

B ussen: ausÜbertretung hoheitlicher Man
date 18915; herlangend von blütrünsen, 
herdfeilen, verwunden, steiuwürffen wer
den von Lenzburg ansgefällt 24011 ff; für 
flußpolizeiliche Vergehen am Aabdch 
275 n° 73.

Bu ß n a n g , Al brecht von, Landrichter im 
Turgau 21330.

b ü ß w ird ig  adj.: Sachen 878, 24813; büß- 
wirdiger handel 24833.

B ü 11 i k o n (Büttinkon) Dorf im heutigen 
Bezirk Bremgarten 3322, 4524.
-r- Ritter von 3628.

Wernher 3725.
Johan 3735.

B u t t is h o lz  (Kt. Luzern) 1949.
buw  s.m .: 1) Bau lat. munitio 2010, 19324,

204 Zif. 42, 20718, 2102’29, 21514’31; 2) 
Abraum, Unrat 3028.

b u w en  v. 4219; das wasser 7231, 73'\ 
buw’h o lz  s. n. 24034.
B uw m an, Hs. Ulrich, von Lenzburg 2917.

— Stadtschreiber, von Lenzburg 34811.

Siehe

C a m m e re r , Heinrich, Vogt zu Lenzburg 
27527.

C ham , Bernhart von, Säckelmeister 9536. 
C h iem se e : dominus episcopus Kyemensis

7615.
C h r is te n ,  Jacob,Landammann, von Nid- 

ivalden 1714.
C looß , Heinrich, des Rats, von Luzern 

14410.
c o m m is s a r i s. m.: österreichischer 7534. 
C o m m is s a r ia t ,  das Deutsch, von Bern

37127

2h K.

C o s te n z  s. Konstanz.
C oucy, Enguerrand de, Graf von Soissons 

1942.
G ram er, Ludwig, von Luzern 8623.
Cr i ft an  (Criften) Bremg. Geschlecht,

Cüne 4622, 4812.
Hartman 4621.
Jacob 4621.
Jeckly 4812.
Niclaus, Schmied 16533.

C ü n r a t ,  Welti, in Muri 777.

D.
Siehe auch T.

D a r le h e n , Geltstagsprivileg 26523. 
d a u w n e n  v.: im Tagwan ( =  Frohnde)

oder um Taglohn arbeiten 32912. 
D e is p e rg ,  Hans, Stadtschreiber in Lenz

burg 26021.
D e u ts c h e s  R e ic h , Könige und Kaiser: 

Friedrich 1. 21917.

Rudolf 433, 2523, 1934.
Albrecht 71216.
Friedrich der Schöne, Gegenkönig 21925. 
Wenzel 40 n° 11, 211 n° 11.
Sigmund 4912, 5114, 554, 5631, 66 n° 31,

6735, 68 n° 32 u. 33, 71 n° 34, 758, 7735, 
22618,231 n° 25,233 n° 26,236 n° 28,3531.
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Friedrich III. 74 n° 38, 247 n° 29. 
Maximilian 88 n° 48, 10021.

d ic k , d ic k e r m a l  adv.z oftmals 2659. 
d ie b  f ta l  (düpftal, tubCtal) s.f. 145’19-24?

2035, 28429,31915; von dupstal empfromb- 
den 145.

d ie  1 fi s. f.z Tiefe 16820.
d ie n e n  (dienon) v. 328, 371, 1681, 21816;

mit reysen, steühr und breüch 17919. 
d ie n s t  (dienest) s. m .: Arbeit oder Leistung,

wozu man verpflichtet ist 3520, 3934, 5 520,22, 
24724; temporäre Befreiung Lenzburgs 
von Diensten 209 n° 9.

d ie n s tb a r  adj.*. mit reysen 17827. 
d ie n s tg e s e l l  (dienstgsell) s. m. 8737,2996. 
d ie n s tk n e c h t  s. m. 4727.
D ie n s t le u te  419,19837; Niederlassung in 

der Stadt 12 Zif. 21, 201 Zif. 21.
d ie n s t l i c h  adj.: dienstbereit 6111. 
D ie n s tm a n n e n  der Herrschaft, im städti

schen Bäte 320, als Schultheiß in Brem- 
garten 78, Bürgerrecht 9 Zif. 1, 19837.

D ie n s tp f l ic h t  der in der Stadt Brem
garten Seßhaften 32 Zif. 27; der in den 
der Stadt Bremgarten zustehenden Ge
richten Seßhaften 168 Zif. XXX; tempo
räre Befreiung Lenzburgs von Diensten 
209 n° 9; aus österreichischen Ämtern 
oder Dörfern hergezogener Leute in Lenz
burg 218 n° 18; Größe des von Lenzburg 
zu stellenden Aufgebotes 242 n° 34; der 
Lenzburger zur Hilfeleistung bei Gefahr 
für das Schloß 25312 ff.

D ie s s b a c h , Jakob von, des Bats, von 
Bern 1449.
— Niclaus, Herr zu Signau 24222.
— Niclaus, Vogt zu Lenzburg 27515.

D ie s s b a c h , Wilhelm von 24532, 24729, 
25113, 25331.

D ie t ik o n  (Dietikhon, Diethiken, jetzt 
Kt. Zürich) Amt 17914, 24.

d ik e r  s. m.: Münze 13432.
D is p o s i t io n s f ä h ig k e i t :  des Bettläge

rigen oder Kranken 22 Zif. 54; dessen, 
der in sim bette siech lit 206 Zif. 54, 
der Ehegatten 20 Zif. 45, 204 Zif. 45; 
der Kinder in elterlicher Gewalt 21 Zif. 48, 
205 Zif. 48; der Bevogteten 337 Zif. 138; 
s. a. Eherecht, Eltern- und Kindesrecht, 
Vormundschaftsrecht und Erbrecht.

d in g e n  v.\ 1) kofmanschaft dingen 3114; 
2) dienstvertraglich anstellen 23421.

D it l in g e r  (Dittlinger), Ludwig, von 
Bern 24733.
— Peter, von Bern 24 336. 

d o r f f  l u t e  6429, 6515. 
d o r fm e y g e r  $. in. 11418.
D oss, Oswald, Ammann, von Zug 965. 
d re n g e n  (dringen) v.: mit zollen und ge-

leitten 6725; von einem Bechte 22819. 
d r i s s i g e s t  s. in.*. der Dreißigste 25614. 
d ry  s tu n d  (dristtunt): dreimal 353, 1123. 
D r i t tm a n n s g u t ,  Verpfändung mit still

schweigender Zustimmung des Dritten
13 Zif. 27, 137 Zif. XL, 202 Zif. 27, 334
Zif. 128; darf nicht versetzt noch verkauft 
iverden 3346 f.

d ü b  s. m.z Dieb 19721.
D u l l ig k h e r  (Dulligker), Ulrich, Schult

heiß zu Luzern 17031.
— Ulrich, Landvogt zu Baden 18019.

d ü n k h e l s. m. *. Dünkel, hölzerne Wasser
leitungsröhre 16820.

d ü p -  s. dieb-.

e b e n  adj.*. e.sin =  angemessen sein 7910. 
eb n i s ßremgarten Top. 
ech t- s. acht- 3020.
e de Im an  (pl. edellüt): Bechtsstellung 340, 

35 n° 8, befreit von Steuer, Zoll, Wach
dienst^ Verschätz und Imi 35 n° 8.

ee- s. ehe-.
E ff in g  er , Christoffel, von Wildegg 2785. 
E g g e n w il  (Egenwil, Egiwil) Dorf bei

Bremgarten 1 n° 1, 22, 2711, 2820, 3021, 
6015, 16418.

E he: Ehesachen gehören vor das geistliche

Gericht 2299; Ehe zwischen Bürgern und 
fremden Weibern 150 n°99; Einwirkung 
der zweiten Ehe auf die Dispositions
fähigkeit 10 Zif. 9, 199 Zif. 9; Strafe 
des Unterliegens mit einer Eheansprache 
331 Zif. 118.

E h e b r u c h  13225, 2696,15; Strafe desselben 
133 Zif. XV.

e h e f ä d e (ehefede) s. f. 36529; Ausdehnung 
des Fertigungsrechtes von Verträgen über 
die in der E. gelegenen Liegenschaften 
367 n° 109; Ausdehnung der städtischen
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Hechte in der JE. 369 n° l l l ;  Recht der 
in ihr wohnenden Hintersäßen 370 Zif. 2; 
Annahme von Hintersäßen in der JE. 371
Zif. 1.

e h e h a f te  s. f. 162%
e h e h a g  s. m. 34614.
E h e l ic h e s  G ü te r r e c h t :  1) überhaupt

9 Zif. 7, 20 Zil. 44 u. 45, 140 L 2, 141 L 4,
199 Zif. 7, 204 Zif. 44,205 Zif. 45, 30221“ 27,
31130-34, 312 Zif. 56, 338 Zif. 143, 33833 f f ,
33910 ff. 2) Dispositionsbefugnis des Ehe
mannes 9 Zif. 7, 140 L 2, 199 Zif. 7.
3) Stellung der kinderlosen zweiten und 
nachfolgenden Frau beim Tode des Ehe
mannes im Verhältnis zum Erbrecht der 
Kinder aus früherer Ehe des Mannes 
30221~ 27; Einspruchsrecht der Ehefrau 
gegen Liegenschaftskäufe des Mannes, 
wenn sie von ihrem Gute zusetzen müßte 
31130—34. Einspruchsrecht der Er au gegen 
Veräußerungen zugebrachter oder mit 
ihrem Geld erworbener Liegenschaften 
312 Zif. 56; Erauengut soll weder sich 
vermehren noch sich vermindern 141 Zif. 
L 4; Schirm der Frauen Gut 338 Zif. 143.
4) Güterrechtliche Wirkung der zweiten
Ehe 205 Zif. 45 i. f. 5) vermög der 
statt Bern rechten 33833 ff. und im Gegen
satz dazu nach der neuen lenzburgischen 
Satzung von 1607 33910tf. Siehe auch 
Erbrecht der Ehegatten, Dispositions
fähigkeit, Eltern- und Kindesrecht, Ehe- 
recht.

ehernen  fch s. n. 30119.
e h er e c h t  s. n. 13934.
E h e r ic h te r :  Eid derselben 269 n° 62. 
e h e s tü r  (eeftür) s. f. 30713, 33911; mit

der e. ußwysen 3132% 
e h e th ä d ig  (ee-) s.f.*. Ehevertrag 30020. 
E h re  4025, 437, 5716; by eid und eren 4829,

einem an sin ere reden 239t 
E h r e n s te l l e n ,  Erlangung durch „mut

schen oder mieten, gaben“ ist verboten
183 n° 139 Zif. 2. 

e h re n z e ic h e n  s. n. 28413. 
E h r v e r le tz u n g  98 n° 66, 2043ff, 2763%

325 Zif. 98. 
e ic h  s. f. 3314, 6511.
E ic h  ho l ze r, Hans, Keiner im Amt Lunk- 

hofen 7720.
E ic h ib e r g ,  Familie von 328.
E id :

1. gerichtlicher 5727: 1) assertorischer

bei Zeugenaussage 7316, 2) als Mischung 
von Calumnieneid und Beiveismittel a) bei 
der Vindikation 14% 2022% b) zum Be
weis der Hungersnot als Rechtfertigung 
einer Inanspruchnahme des Vermögens 

•202% 2051; 3) promissorischer*. Judeneid 
170 n° 118.

II. der Stadt Bremgarten zur Be
kräftigung des Bündnisses mit Zürich 
5711, zur Bekräftigung des Sempacher- 
briefes 81 n° 41.

III. der Stadt Lenzburg gegenüber Bern 
und Soloturn 227% gegenüber Bern 293 
Zif. II.

IV. der Bürgerschaft zu Händen der 
Stadt Bremqarten 352, 10522; Lenzbura 
26410.

V. Amtseide*, a) bürgerliche'. Schult
heiß 3211, 10425, 26219; Bäte 32u , 105% 
Vierziger HO11; Bäte, Neun und Richter 

in Lenzburg 2639; Eherichter 269 n° 62; 
brem gart. Amtleute auf dem Land 1133% 
Ankenbüchser 10913; Brotschauer 10927, 
26324; Baumeister 26319; Fechter 10923; 
Feuerschauer 10826; Fischschauer 26324; 
Fleischschauer 10815, 26324; Förster 112% 
Fürsprechen 106% 11410; Hirt 11316; 
Imminer 10620; Inziecher 10631, l l l 17; 
Kellerknecht HO25; Müller der Kirche 
und des Spitals 10717; Oberstubenknecht 
l l l 4, 11528; Oberzoller 11621; JPfister der 
Kirche und des Spitals 10724; Salzbüchser 
1081; Schlüßler 1081; Sacktrager l l l 20; 
Siegrist 107% Stadtknecht 10514; Stadt
läufer 11422; Trompeter 1173; Trott
meister 11723; Ungelter 26324; Untervogt 
auf dem Land 11422; Wächter 11222; 
Weibel 263% b) militärische', nach brüm- 
gart. Kriegsordnung 81 n° 4=1 ff.; Fähn- 
drich 82% Fahnenwache 475, 8210; der 
hundert so für die paner geordnet 
werden 8214.

VI. Eide der Handwerker*. Metzger 
264% Luderer 110%

VII. bei Anlaß der Aufgabe des Bürger
rechts 4316.

VIII. by eid und eren 4829; mit eid 
ussagen 5822; sich einer Sache mit seinem 
E id  entsagen 18 Zif. 40 d; uff den eid 
erteilen und erkennen 4414.

E id b u c h ,  bremgart. von 1557 VA  n° 71; 
späteres 11729.

e id  g en o ß  s. m. 597, 241%
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E id g e n o sse n  5126, 27, 3S, 522, ®* 12, 23, 3°, 
5 3 2 .  5. 21. 81, 548. 18, 5 S 35. 38.

e id p o t t  s. n. 32316.
ei d sp f lie h  tu n  g s. f :  mit eidspflichtung 

verwandt 10535.
e ig e n  (eygen) s. n. 157; für eigen haben 

659; in Verbindung mit erb: rufen um 
eigen und erb 355; im Rechtsstreit um 
eigen und erb ist vor auswärtigem Gericht 
ein Rechtsbeistand gestattet 27635.

E ig en  =  Eigenamt 225,
E ig e n le u te ,  Bürgerrecht 9 Zif. 1, 372 ff., 

198 n° 4 Zif. 1; Eigenleute, die Bürger 
sind, entrichten keinen Fall 14 Zif. 32, 
203 Zif. 32; Niederlassung in der Stadt 
12 Zif. 21, 201 Zif. 21; Versitzen wäh
rend Jahr und Tag 377, sollen nicht als 
Bürger angenommen werden 297 Zif. 12.

e ig e n n e n  v.: aneignen 20234.
ei gen s c h a f t  s. f. 29711; von eigenschaft

wegen zägehören 22420. 
e in -  s. auch in-.
e in b a re n  v.: vereinbaren 654, 66®.
ein  m ü n d ig  adj. 30028.
e in u n g  (eynung) s. m.: soivohl die auf

Grund ortspolizeilicher Satzung ausge- 
fällte Buße als das der Satzung unter
worfene Gebiet 2714, 3225, 24025, 27024, 
27218, 27336, 31529.

e in u n g g r i c h t  s. n. 147 n° 89. 
E in u n g s b e z ir k ,  lenzburgischer 3528. 
E in w o h n e r , gemeiner E id  derselben zu

Lenzburg 26410.
E in z u g : die von in die Stadt ziehenden 

Fremden zu entrichtende Abgabe 994, 
26610, 269 n® 63; der Fremde, der eine 
Bürgerin heiratet, ist davon nicht befreit 
266 n° 48; kleiner E. d. h. Einhebung 
kleinerer Gefälle in Lenzburg 35610, 357*.

E in z ü g e r  s. inziecher.
E in z ü g lin g e  98 n° 67, 152 n° 102. 
ey sc h en k  (s2/w.laden)vorgericht4117,21231. 
e y s c h u n g  s. f t  Ladung 4122. 
E i te n b e r g ,  Rudi 21725.
E lf, die, Behörde in Lenzburg 35524- 27, 

3 5 0 1 5 .  20. 21. 23.

E im e r, Job. Caspar, des Rats, von Glarus, 
Landvogt der Freien Ämter 17615.

E ls a ß ,  Landvogt 402. ,
E lte rn -  u n d  K in d e s r e c h t :  a) spez. 

Dispositionsbefugnis des (verwitweten) 
Vaters: Veräußerung bedarf des Kon
senses der Kinder 9 Zif. 7, 199 Zif. 7,

Jtechtsquellen des K. Argau I. 4,

jedoch entbindet eine legitima causa, cum 
manu propria probata, von der Not
wendigkeit dieses Konsenses 10 Zif. 8, 
199 Zif. 8; nach Eingehung einer zweiten 
Ehe ist Veräußerung ohne Konsens 
schlechthin ausgeschlossen 10 Zif. 9. 199 
Zif. 9. b) Dispositionsunfähigkeit des 
in elterlicher Gewalt stehenden Kindes 
142 Zif. LV, speziell hinsichtlich Gutes 
der Eltern 21 Zif. 48, 205 Zif. 48, hinsicht
lich eigenen Gutes 21 Zif. 48, 205 Zif. 48. 
c) Aussteuerpflicht der Witwe gegen sich 
verheiratende Kinder 3079—18 d) wie der 
lüten kind in der ehe nit sollend be- 
trogen werden 381 Zif. 119.

e mp fa c h e n  (empfahen) v.t ze burger 
363‘, 374, 641S.

e m p frö m d e n  (empfrömbden) v. 142, 19®; 
von düpftal oder mit röb 145.

e m p ö ru n g  s. f. 10129.
e m p ro f te n  s in : los und ledig sein, vgl. 

Idiot. 7850.
en d  s. n.t nicht endes han =  zu keinem 

Ende gelangen 397.
en d  er n v.t den rat 3210.
e n d p fä lc h e n  v.t dem luft 320®. 
e n d r ü n n e n  v.t entrinnen 11®. 
E n g e lb e rg ,  Kloster 2ao; besitzt ein Haus

in Bremgarten 4®, das hus der von Engli- 
berg 3011.

e n g e l tn i s  s. f. 23919.
E n g lis c h e n , die, d. h. die Gugler 194®-l4, 

20921, 21028.
e n b a lb  adv.: jenseits 614,
e n p f e n g l ic h  ad j.: des Zeugnisses nicht 

e. sein =  testimonium non acceptare 11*.
E n s is h e im , Stadt 633, 2173.
e n s i t  adv.: jenseits 651®.
e n tf rö m b d e n  v.: durch unrecht 315®; 

dem erdricb 3204.
E n tf ü h r u n g  einer Ehefrau in Lenzburg 

Offizialdelikt 332 Zif. 120.
e n t  g e l t  n iss  s. f. 9833, 10228.
e n tb ö p te n  v. 102®.
e n t r a g e n  v. 20222, 3152; den zoll 2408®. 
e n ts a g e n  v.: sich einer Sache mit sinem

eyd 1818.
e n t  s c h i c k e n v.: sich e. =  sich entäußern 

28311.
e n t s c h ü t te n  v.t eine belagerte Stadt ent

setzen 525, 34, 533, 22624.
E n tw e ic h e n la s s e n  von Gefangenen320 

Zif. 81.
25
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e n tw e re n  v. 28480.
e n tz ie h e n  v.: sich des Eigentums 36610.
e n tz u g k e n  v. 29933.
e r  s. f. siehe Ehre.
e r b a u sk a u  ff s, m. 2753.
e rb e : 1) s. n. 355, 27635. 2) s. m. eines

manfchlechtigen l l 10; rech tererbe 204u , . 
3268.

e rb e n  v, 2753.
e rb e r  adj. 922, 1020, l l 36, 559, 6018. 
e r b e r k e i t  s, f. 2698. 
e rb e rm b d  s. f.: Erbarmen 2795. 
e r b e s s e r u n g s. f . ; ist bei Geltendmachung

des Zugrechts auf Liegenschaften anläß
lich Verkaufs an Fremde zu berück
sichtigen 2718.

e rb e s s re n  v, 24030.
e r b f a l  s. m. 2899; künftiger 14623, lediger 

18030.
e r b h e r r s. m.; rechter und natürlicher 6119. 
e r b ie te n  s. n.: Anerbieten 4931, 33. 
e r b ie te n ,  sich, v. 4931. 
e r b i t t e n  v.: einen zum Vogt 4421. 
e rb lo se s  G u t 20 Zif. 42, 85 n° 46, 138

Zif. XLVI, 204 Zif. 42, 326 Zif. 100. 
e r b o r e n  (erborn) adj.: mage 1224; vogt

, 4415.
E r b r e c h t :

A. ß r e m g a r te n .
1. Intestaterbfolge: Älteres Hecht 20 

Zif. 44, 21 Zif. 46 u. 47; neueres Hecht
140 Zif. L; Novelle betr. Eintrittsrecht
der Geschwisterkinder 188 n° 158; In 
ventarisation 141 Zif. L 6. 1. Erb
berechtigung: a) legitime Blutsverwandte, 
a. Kinder: erben ihre Mutter 21 Zif. 46, 
erben Vater und Mutter 141 Zif. L 5; 
Gut vorverstorbener Ehegatten bleibt den 
Kindern verfangen und soll regelmäßig 
weder wachsen noch schwinden 140 Zif. 
L 3; Frauengut zusamt dem während 
der Ehe erworbenen Vorschlag ist den 
Kindern der Frau verfangen 141 Zif L 4; 
Aussteuerpflicht des überlebenden Ehe
gatten gegen Kinder, die zu ihren Tagen 
gekommen sind 141 Zif. L 7; der Kinder 
aus verschiedener Ehe eines Elternteils
141 Zif. L 5; ß. weitere Descendenz: 
Erbrecht der Enkel an Vaters oder Mutter 
Statt 141 Zif. L 8; y. Eltern: Erbrecht 
des überlebenden Elternteils am Kinder
gut, jedoch nur, soweit es ausgeteiltes Gut 
ist? unverteiltes dagegen accresciert den

übrigen Kindern qua Geschwistern 217~ 9, 
141 Zif. L 9; <5) Geschwister: aa) unter
einander in das ungeteilte Gut unter 
Ausschluß des überlebenden Elternteils 
21 Zif. 47, 141 Zif. L 9; hb) Vertretungs
recht der Geschwisterkinder, sie treten an 
Stelle ihrer verstorbenen Eltern und erben 
deren ledige Geschwister 141 Anm. 7 ,  

181 n° 158; £. Sippe bezw. Früudschaft, 
wobei unter Gleichberechtigung von Vater- 
und Muttermagschaft der nächste erbt 
141 Zif. L 10; £. Ehegatten 20 Zif. 44, 
140 Zif. L 1. b) Uneheliche 85 n° 46
2. Anfall: Geltendmachung der Erb
schaftsschulden 22 Zif. 55; 142 Zif. LII1.

II. Testamentarisches Erbrecht: 22 Zif. 
54,142 Zif. L I; Beschränkung der Kranken 
betr. Vergabungen 22 Zif. 54; nur öffent
liche Testamente 1422. 9; von der Errich
tung ist den nächsten Erben Kenntnis 
zu geben 1423- 10.

III. Sonderrecht der Klostergeistlichen 
180 n° 137.

IV. Erblose Verlassenschaften 20 Zif. 42, 
85 n° 46, 138 Zif. XLVI. •TSS.,

B. L en z b u rg .
I. Intestaterbrecht: Älteres Becht 199 

Zif. 7, 204 Zif. 44, 205 Zif. 46 und 47; 
neueres Becht: 274 n° 40, 301 ff., M it
teilung des Brugger Erbrechts an Lenz
burg 281 n° 82; Annahme des Bechts 
der Berner Stadtsatzung 350 n° 99; Frem de 
bringen ihr Becht mit sich 35128. 1. Erb
berechtigung: a) legitime Blutsverwandte: 
a. Kinder: deren Erbberechtigung im 
altern Becht als selbstverständlich voraus
gesetzt 204 Zif. 45 ff.; der Kinder aus 
verschiedener Ehe des Vaters je  am Mutter
gut 205 Zif. 46; sie erben je  zusammen 
je ihrer Mutter Gut und alle gleichteilig 
den Vater 301 Zif. 26 spez. 30129ff.; der 
kinder recht in erben 303 Zif. VIII; 
Stellung der Kinder erster Ehe bei 
zweiter Verheiratung des Vaters 301 Zif. 
25; Kinder erben Vater und Mutter zu 
gleichen Teilen 3Ö39—12, 303 Zif. 29, je 
doch Vorrecht der Söhne auf Kleider, 
Kleinode und Waffen des Vaters, der 
Töchter auf Kleinode und Kleider der 
Mutter 30322-24; der Kinder aus nach
folgender Ehe der Mutter an deren nach 
der Teilung mit den Kindern früherer 
Ehe erworbenem Gut 308l0—13; nach dem
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Vater, jedoch vor der Teilung der Kinder 
mit der Mutter verstorbene Kinder erben 
nicht 308 Zif. 44; Vorrecht des jüngsten 
Sohnes auf Säßhaus und Hof des Vaters 
303 Zif. 30; liecht der Kinder an dem in 
der Teilung der Mutter zugefallenen 
Kindsteil 3082“ 7; ß. iveitere Descendenz: 
Eintrittsrecht der Enkel 274 n° 70; 303 
Zif. 28 i. f. und Zif. 31; y. Eltern', des 
überlebenden Elternteils am Kindergut, 
sofern die Kinder geteiltes Gut haben 
205 Zif. 47 i.f; <5. Geschwister-, aa) unter
einander, wenn ein Elternteil vorverstorben 
205 Zif. 47, 302 Zif. 7; mit Vorzug voll- 
bürtiger Geschwister vor halbbürtigen 305 
Zif. 36; bb) Geschwisterkinder: kein 
Vertretungsrecht der Kinder vorverstorbe
ner Geschwister gegen die überlebenden 
Geschwister der Eltern 305 Zif. 37, A uf
hebung 351 n° 99; z. Sippe: Erbrecht 
des nächsten Lidmagen bezw. der meh
reren gleichnahen nächsten Lidmagen 
am Gute des ohne Kinder, Enkel, Ehe
gatten, letztwillige Verordnung Verstor
benen 304 Zif. IX; der beidseitigen Ver
wandten bei kinderloser erster und zweiter 
Ehe eines Mannes nach Tod der zweiten 
Frau im Verhältnis von 2 (Mannesver
wandtschaft) zu 1 (Erauenverwandtschaft) 
309 Zif. 48; der Verwandten von Frau und 
Mann nach Absterben der kinderlosen 
Witwe 310 Zif. 51; der Verwandtschaft 
des ersten Ehemannes einer Frau und 
der Verwandtschaft der letztem in Kon
kurrenz mit dem zweiten Ehemanne, wenn 
weder aus erster noch aus zweiter Ehe 
Kinder vorhanden 31016—19; £. Ehe
gatten: 204 Zif. 44; spez. der mannen 
recht in erben 301 Zif. V; Mann be
kommt Nutznießung am Mutter gut der 
Kinder 302 Zif. 27, doch soll Hauptgut, 
vorbehältlich Notfälle, unangetastet bleiben 
30212—2o; Sp ez ßer jrrau 302 Zif. VI; 
der frauen recht in erben 306 Zif. XIV; 
Nutznießungsrecht der Witwe 30626, 3072; 
Teilungspflicht bei zweiter Ehe der Frau 
3073—9, sie erhält einen Kindsteil 30714—23; 
des zweiten Gatten einer Witwe an dem 
nach Teilung mit den Kindern erster 
Ehe von der Frau erworbenen Gute in 
Konkurrenz mit den Kindern erster Fhe, 
sofern die zweite Ehe kinderlos 30814—23; 
kinderloser Ehegatten unter einander 309

Zif. XV, speziell der Frau  310 Zif. 49; 
des zweiten Mannes einer Frau, aus 
deren erster Ehe keine Kinder vorhanden 
sind, wohl aber aus d&r zweiten Ehe in 
Konkurrenz mit den Kindern zweiter Ehe 
31O10“ 14; des zweiten Ehemannes, wenn 
weder aus erster noch aus zweiter Ehe 
Kinder vorhanden sind, in Konkurrenz 
mit der Verwandtschaft des ersten Ehe
mannes und der Verwandtschaft der Frau 
31015~ 19. b) Uneheliche Kinder: haben 
keine Intestaterbberechtigung 304 Zif. 32.
2. Anfall: spez. Erbschaf tsschülden: Be
weis 206 Zif. 55; Haftung der Erben 
3054—10, 30628—30. 3. Einwerfungspflicht 
für Vorempfänge 30313—19, jedoch vorbe
haltlich Verheißungen und Vergabungen 
auf Ehetagen 30319—22.

II. Testamentarisches Erbrecht: 1. Ent
erbungsgründe 304 Zif. 33. 2. Testa
mentsfähigkeit : der Männer 306 Zif. X II; 
der Ehegatten, die mit gedingen, bered- 
nissen und Vorbehalten in der ee Zu
sammenkommen 306 Zif. X III; der wieder
verheirateten Frau bezügl. des aus erster 
Fhe durch Teilung mit den Kindern er
haltenen Kindsteils 307 Zif. 42; Fähig
keit der Ehegatten, gesondert zu testieren 
311 Zif. 53, Beschränkung der Kranken 
206 Zif.54. 3. Zeugen 3065,31034. 4. Pflicht
teilsrecht 30610 ff.

III. Erbloses Gut 204 Zif. 42, 326 
Zif. 100.

e r b s g e r e c h t ig k e i t  s. f. 1324, 14022. 
e r b n w lic h  adj.: land =  Pflanzland28324. 
e r d a n r u n g  (erdurung) s. f t 17527, 34422. 
e r d r ic h  s. n. 3204.
e r d u r e n  (erthuren) v, 13213, 3404. 
e rd w u c h e r  5. m.: Landbau bezw. E r

trag desselben 2726. 
e r e rb e n  v .: gut 448ü. 
e r f a rn  v.: erfragen 4412, erfahren 6027. 
e r f o r d e r n  v.: etwas an einem 5011. 
e r g e b e n  adj.: man 4418, 499. 
e rg e r l ic h  adj. 26911. 
e r g e tz u n g  s. f.: des Schadens 21028, des

verlursts 2853.
E rg o w  s, Argau. 
e r g r i f f e n  v.: an der Tat 1129.
E r h ä r t ,  Jacob, Weibel zu Lenzburg 2898. 
e r h a n d le n  v.: uf gwin und quaest 3656. 
e rk e y s e n  v. 34429.
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e rk e n n e n  vs. sich erkennen um etwas 3121, 
4429; uff den eid 4414.

e rk ie s e n  v. 5816.
e r k o r n adj.: erkorner Vormund im Gegen

satz zum geborenen 4419.
E r la c h ,  Hans von, von Bern 260X5.

— Hans Rudolf 24226, 24534.
— Rudolf 24730, 25333.
— Thiebold 27236, 274“

e r le g e n  (erleggen) v.: uff die schyben 
994; den zol par oder brief 2852X.

e r le g g u n  g s. f. 2716.
e r le se n  (erlessen) v.: den rodel 3424, 26. 
e r lö s c h e n  v.: löschen 4829. 
e rn e e re n  v.: ernähren 27828. 
e r öden v.: veröden 2909. 
er sch a tz  s. m. 31220.

e r s c h ie s s e n  v.: übrig bleiben 8b32; zu 
gut erschiessen 10433.

e r s ü c h u n g  s. f. 2496.
e r t e i l e n  v.*. nf den eid 4414.
e r th u r e n  s. erduren.
e rv o rd e rn  v.: etwas an einem 5921,32;

das recht 7537. 
e r w e l l e n  v.: wählen 164. 
e rw ö lu n g  s. f.: des schultheissen 1292&. 
e rz ö n g e n  v. 2311; dienste 24724. 
e s e l s. m.: Zoll 1724. 
e s se , substantiviertes Verbum =  Bestand

15532.
e s te r  s. n .: Tor im Flurhag 3323,25, 34533.
e s t r i c h  s. m.: Dachboden 333.
ew e g  s.m . 3020, 39, 31x, s. auch Straßen

und Wege.

F.
Siehe auch V.

a c h en  (vahen) l l 20, 20035, 2396. einen 
fachen heißen 139; f. ohne Urteil in der 
Stadt ist verboten außer wegen Diebstahls 
oder falscher Münze 14 Zif. 31, 203 Zif. 31.

fä - s. auch fe-
fa d e y n u n g  s. m. 24025, s. einung. 
F a h n e  s. Banner, venli. 
f a h r  (var) s.n .: Fähre 2816’18, 24411,3l. 
f a ld f a r t  s .f.  25839. 
f ä ld r o ß  s.n . 27626.
f a l l  (vall) s.m . 24024 24522, 25134, 25234, 

in Lenzburg kein Fallrecht 326 Zif. 99.
f a l le n ^ .:  mit geholt 6016.
f a r d e 1 (fardell) s. n .: Ballen, Warenballen

JgW.W.BO, 737̂
f a re n  v.: uß der statt =  wegziehen 3249. 
fa re n d  lü t  29628.
färrig ad y .: fleisch d.h. Fleisch vom Zucht

stier, als minderwertig angesehen 10822.
F ä rw i 6*. Bremgarten lop.
fas (vas) s .n  306.
f a fe l  (vafel) s. m.: junges Vieh 1369. 
f a s n a c h t  (vaßnacht) s.f. 2725, 6530. 
f a ß n a c h th u n  s. n. 25311, 3647. 
f a f te n f p y ß  s .f. 28528.
F a u f t f t r e i c h  13227.
f e c h te r  s.m.: Eichmeister 10923; Eid  

10924ff; s. sinner.
f e c h te n  (fachten, vechten) v.z eichen 294, 

10926, 13737, 16624; s. auch sinnen.

fe il  bieten, veilhaben 301, 3118, 12414, 2598. 
f e i lß e n  (vielsen) v.: feilschen 3114,36. 
fe i (fhäl) s.n.-. Fell 12230, rauw f. und

gwärchet f. 28627 ff.
F e id , im  s. Imfeld.
f e ld l ä g e r  s. n. 18515.
f e n d e l  s.m.-. vom mhd. vant =  Nutzen, 

vergl. venden =  einernten, Naturalerzeug
nisse beziehen 15422.

f e rg g e n  v.: fertigen, spedieren l l l 23 , 28 7 24. 
f e r t ig u n g  s .f.:  Abwandlung, z.B . der

Holzfrefel 37022.
F e r t i g u n g s r e c h t ,  lenzburgisches 359 

n° 104, Ausdehnung desselben auf Liegen
schaften in der Ehefäde 367 n° 109.

F e u e r -  s. auch f ü r -
F e u e r la u f o r d n u n g ,  bremg. 147 n° 91. 
F e u e r  O rd n u n g , bremq. 48 n° 18, lenzb.

268 n° 57.
F e u e r p o l iz e i :  in Bremgarten 48 n° 18, 

147 n° 91; in Lenzburg 268 n° 57, 355 
Zif. 132 u. 133.

F e u e r s c h a u e r  (fhüreschower) Eid  10826. 
f h e r r e  s.f.-. Ferne 11230. 
f h u r lü th :  Fuhrleute 28118. 
f h ü r s t ä t  s. f . : Feuerstätte 10829. 
f ig e n t  s.m . 455; figent schreien 455. 
F in a n z w e s e n , Verfall desselben in Brem

garten 189 n° 161.
F in d e lk in d e r  17938.
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f in n ig  (pf-) adj. 10822, 1432.
f i s c h e n tz  (vischenz) s . f , :  Fischenz 254, 

2711; Verpfändung seitens der Herrschaft 
24 n° 5.

F is c h e r e iw e s e n :  334; 74 n° 37; Um
fang der bremg. Fischenzen 163 Zif. VII 
und VIII; Berechtigung betr. Reppisch, 
Jonerbach und Bünz 27 Zif. 2, 74 n° 37, 
164 Zif. IX.

F is c h s c h ä tz e r  (vischschetzer) 26328. 
F is c h  sc h a u e r  (vischower) Eid  26327. 
F is c h v e rk ä u fe r  26331.
F le is c h b a n k  s.m . 20932.
F le i s c h s c h ä tz e r  Eid  10815. 
F le i s c h s c h a u e r  (fleischöwer) E id 26326. 
f lö c h e n  v.: flüchten 19431, 21616. 
f lö s s e n  v.: den graben 1951, 21634. 
flo ß z  s. n. 16621.
F lu rp o l iz e i  in Lenzburg', beschedigung 

in gärten, matten und in räben 332 Zif. 
121; nächtliche Flurbeschädigung gilt als 
Diebstahl 33216 ff; schaden in räben 332 
Zif. 122; vom überzünen 332 Zif. 123.

F o l te r  239n .
f o r s t e r  s.m . 6530, Eid  1121.
F r a n k f u r t  a. M. 7610, 23817.
F r a u b r u n n e n  (K t. Bern) 1949.
F ra u e n  g u t  338 Zif. 143. 
f r ä v e l e r  s. m. 10535. 
f r ä v e n l i c h  adv.: an ein hus gan l l 20. 
f r e f f n e  (frefni) s.f. 3110, 355.
F re y , S a m u e l, Schultheiß zu Lenzburg

34922.
F r e ia  m t , freie Ämter (Fryenamt, Frigamt) 

7633*86, 7715, 1025, 1219- 34, 12519, 17610; 
Liegenschaften der Bremgartner Bürger 
im Freiamt zahlen kein Schatz- und Reis
geld 76 n° 39.

F re ib u r g  i. Br. Stadtrecht 513-17* 18‘ 24- 26, 
617, 19322.

f r e y e n  v. 402\  21126.
F re m d e  Gastgericht für Fremde 97 n° 64; 

Frevel Fremder in der Stadt 133 Zif. X I; 
an sie darf liegendes (Lut nicht verkauft 
werden 186 n° 151; Einzugsgeld Fremder 
269 n° 63 s. a. Ausleute, Einzug.

F re n k li ,  Hans, Säckelmeister, von Bern 
24228, 24383.

F re v e l  8715-87, 13227, 13313-15*18, 1963, 
21729, 24813. 83; hoche und nidere 17337, 
21729, 24813-83, 29425, 3157; mit Worten, 
mit wärken 26625; so mit den schwelli-

nen, brutschen, pörtern (an der Aa) 
begangen werden 275 n° 73; Straf
kompetenz für Frevel, wenn das Graf
schaftsgericht in der Stadt gehalten wer
den muß 266 n° 49; von Richtern des 
Grafschaftsgerichts, sofern dasselbe in der 
Stadt stattfindet, gegeneinander begangen 
26629ff; Strafen: der Frevel am Leib 
315 Zif. XXIII; des Anlaufens im eigenen 
Haus 315 Zif. 68; des Überlaufens im 
eigenen Haus 315 Zif. 69; widerrechtlicher 
Schadenszufügung in der Stadt Bann, 
Twin gen u. Einungen 315 Zif. 70; der 
Behauptung eines, es sei ihm ungerechtes 
Urteil zuteil geworden 316 Zif. 71; 

der Widersetzlichkeit gegenüber einem 
Rat oder Gewalthaber 316 Zif. 7218 ff; 
des Aufruhrs 317 Zif. 723 ff; zornigen 
A u f Stehens der Parteien gegeneinander 
vor Rat oder Gericht 317 Zif. 73; der 
nacht mntwiller 317 Zif. 74; dessen, 
der bei nächtlicher Rüfiestörung den Ver
mittler tötet 3183-7; des Entzweischlagens 
von Gliedern 318 Zif. 76; der auf Jahr
märkten begangenen Frevel 319 Zif. 78; 
innert der Stadtziele begangener Frevel 319 
Zif. 79; von Bürgern untereinander, je
doch außerhalb der Stadt begangener 
Frevel 11 f Zif. 18-20, 201 Zif. 18-20.

f ry e  lu te  3633.
F ry , Johan, Kilchherr auf Stauffen 25420, 

25735, 25813, 26017.
— Hans Jeodor, in Lenzburg 28022.
— Jacob, Stadtschreiber in Lenzburg 3523. 
F r ib u r g e r ,  Jörg, Landvogt zu Lenzburg

24515, 25116, 25334.
F r i c k t a l  28723.
F r i c k [e r ] , Thüring, Stadtschreiber zu Bern 

25116, 25333, 26061.
f r id  (fride, friden) s. mp. by frid und gna

den bleiben 3721; frid haben miteinan
der 3726; haben an lip und gut 153; 
machen 1147; mit f. lassen 20618; in f. 
lassen 2226; ze friden bringen 26431.

. F r i d a u (Kt. Soloturn) 1948.
f r id b r e c h e n  v.: mit Worten, mit werg- 

ken 1331.
f r id b r u c h  s.m.: mit Worten 133 Zif. VII, 

32815 u. Zif. 106, mit wergken 1331.
f r id e n  v.: versöhnen 10584.
f r i d k r e i s s.m .: Nacheile innert des Fried

kreises 3196.
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f t r i d l i s b e r g ,  H of bei Bremgarten 17921. 
F r ie s s ,  Bernhard, des Rats, von Schwiz

1718.
F r ig ,  Thoman, aus der Landgrafschaft

Turgau 9985.
F r i k ,  . . von Bremgarten 2918. 
f r y k l i c h  adv.: besitzen U 11. 
F r i s c h in g ,  Hans, von Bern 25336. 
fr y z ü g ig  adj. 28912. 
f rö m b d e  s.f.: die Fremde, Gegensatz zur

Stadt u. ihrem Gebiet 32127. 
f r ö m b d l in g  s.m . 9882. 
fr  om u n g  s. f. b l9.
fro n  w ag  s.f. 1910, 295-8t>; 137 Zif.XVlllff;

16624.
f r o n w a ld  s.m. 7034, 8420.
f r u c h t  s.f.:  zu gut und frucht dienen

1149.
f rü m a s s e r  s.m.: in Lenzburg 25532. 
fr ün d s. m .: Verwandter 447,9, 18036, 27031,

2804, 30021,23, erborner fründ 1235. 
f r ü n t s c h a f t  s.f.: Gegensatz zu Feind

schaft 57l°; mit f. übertragen als Gegen
satz des nach dem rechten ussprechen 
587-15; Verwandtschaft 14127, 27032.

F r u n tz ,  Arnold, alt Landammann, von
Obwalden 9419.

F u c h s , Anthon, von Bern 2544. 
F ü c h s l in ,  Joh. Jacob, Schultheiß, von

Bremgarten 14422.
fü d e r  s. n. 1728; mit fier redren, mit zwöy 

redren 1780.
fü d lic h  (füdloch) s.n.: einem siner müter 

füdlich fürheben 29725.
fund  s.m.: Ausflucht, L ist 12819, 23115. 
f ü n d e lk in d  s.n . 17933. 
fu n  s t  ft r e ich  s. m.: Fauststreich 13227. 
fü r  s. n. 4823, 28015; füres not, iürs not

485, 24617; mit für und lyecht gesessen 
sein 27025,

fu rd e rn  v.: 1) fordern (vor Gericht) 4117;
2) fördern 437, 4732, 6210. 

fu rd r u n g  s.f. 4023,82. 
fü re y m e r  s.m . 13221. 
f ü re n  v.: die ansprach =  klagen 3617. 
F ü r  e r , Bernhart, von Bern 25338. 
f ü r f a r e n  v.: vorangehen 32282, 32310.

f u r f ü re n  v.: zeugen=Zeugen stellen30112. 
f ü r g a n g  s.m .: Förderung Erfolg 24419. 
f ü rg e s c h re y  s. n.: Feueralarm 488. 
f ü r h a l t e n  v.: vorle.gen 1056. 
f ü r k h e ü f e r  s. m.: Vorkäufer 1231. 
f ü r k o m e n v.: 1) an den Tag kommen 5932;

2) zuvorkommen 11313*24. 
fü rk o u f  s.m.: Vorkauf, Vorwegkauf z.

Zwecke der Beherrschung des Preises
12l13-36; uff den f. gekaufte Pferde 28780. 

fü rl.o n  s.m .: Fuhrlohn, gilt als Lidlohn
329 Zif. 111.

fü rn ä m m e n  s .n . 25429, 2552, 28411. 
fü rn e m e n  v.: jemanden um einer Sache

willen 8722.
f ü r p i e t  e n v .: um gichtige Schuld 323Zif.9O. 
f ü r r ü f f e n  v.: Zeugen 30115. 
f u r s ä c h n n g  s.f. 2591,14. 
f 'ü r s c h la c h e n  v.: gemeinen galten das

gut 32218.
f ü r s c h la g e n  v .: erübrigen 1418. 
f ü r  s ic h  adv. 2811.
f ü r s p r e c h  (fürspräch) s.m .:  3421.23.37̂

354.8, 44.6.12. ^er Fürsprechen 10610ff; 
uff m land 11310 und E id derselben 113u ff; 
2221; im Malefizprozeß 31933; erlaubter 
32711.

fü r  st s.m.: geistliche oder weltliche 418,
506, 5513 25-37, 617,20, 6211, 2089. 

fü r  s t a n d  s. m. 1062.
F u r ie r ,  Hans, Gerichtsvogt zu Staufen 29233.

— Hartman, in Bremgarten 4536.
— Hartman, Bürger von Luzern, vor
mals in Bremgarten 7218,19.
— Mattheus, von Stouffen, Untervogt 
28024.

f ü r t r a g e n  v. 2598.
f u r t r e y b e n  (-triben) v. 4017,27, 21124. 
fü ru n g  s .f .:  Fuhrdienst 2171, 250®. 
F ü r w a l t  s. Bremgarten Top. 2811. 
fü rw o r t  ( fü rw o rt)  s .n . (syn. geding)

788, 22338.
f ü s s p fa d  ( f ü s p f a t ,  f ü s p h a t )  s. m.

2813,18, 335; vorgeschriebene Fußwege in 
der Stadt 33 Zif. 32u.33.

f ü t e r h a b e r  s. m. 253®.
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G.
g ab  s. f. (syn. miet) 26231, 26315. 
g a lg e n  s. m. 935, 1791, 26934, 3204. 
g ä l t e  s. gelte.
g an  s s. f  2886.
g a n t  s.f, 6021,23*27, 26517 ; für gricht u. 

gant komen 26511; im übrigen s. Geltstag.
g a n t b r i e f  s.m . 13416, 139t5.
G a n tn e r , Boley, von Bern 2546. 
G a n t r e c h t ,  bremg. 60 Zif. 24; s.a. Gelts

tagsrecht.
g a r t e n  s.m . 3012, 3315,33.
g a ss  s.f. 3026.
G assen , Walther in der, von Uri 8624. 
G a s s e r ,  Lienhart, von Bern 254®. 
g ä s s l i  $. n.: Diminutiv von gass 11228. 
G a s tg e r ic h t e  97 n° 64, 186 n° 150, 3304. 
G a u w e n s te in  s. Auenstein. 
g e ä tz  s. n.\ Atzung, Kost 23917. 
g e b ä c h  s. n.: Gebäck 10729. 
g e b e in h u s  s.n . 2571. 
g eb en d .: die Geldschuld geben =  bezahlen

226; kouff geben 5734; rat geben 444; 
stur geben 3519; einen vogt geben =  
bestellen 4419.

g e b ie te n  v. 418; eine ordenung 4510. 
ge b irg  s.n.*. über die gebirg ziehen (ul

tra montana ire) 1510, ist 20323 mit über 
lant ziehen übersetzt.

g e b o 11 (gepott, pott) s. n.: 1) obrigkeitliches, 
mit oder ohne Strafsanktion 13522, 150 n° 
96, 24320, 29324, 2) im Geltstagsrecht 26527, 
im Betreibungsverfahren 32315, einem uff 
hab und gut ze thun 330 Zif. 114, Zah
lungsbefehl 989, Abschaffung heimlicher G. 
98 n° 65; 3) gerichtliche Zahlungsauffor
derung 324 Zif. 94 beziv. Aufforderung 
zur Sicherheitsleistung 324 Zif. 95; Strafe 
bei deren Nichtbefolgung 324 Zif. 96; 4) 
Zusammenkunft 12788.

g e b re s te n  (gebresto, geprästen, geprest) 
s.m . 291, 3214* 3428, 3627, 642, 11327,
1142, 2189, 2354.

g e b r e s te n  v.z fehlen, nötig sein 4633, 471. 
ge bür (gebür) s. m.*. Bauer als Eigenmann

3635- 37.
ge d in g  s.n .: Übereinkommen, Vertrag 

787; mit gedingen (m der Ehe) zu
sammen kommen 30615.

g e f a c h t  s.n .\ ein g. win, körn =  men- 
sura, geeichtes M aß  19n .

g e f a l le n  v.: verfallen, fällig werden 34825. 
G e fa n g e n e , Freilassung 8536, Befreiung 

solcher 321 Zif. 82; Enticeicherilassen 
320 Zif. 81; Verwahrung von G. aus den 
Freien Ämtern in einem Turm zu Brern-
garten 91 n° 52. 

g e f e l l ig  s e in : belieben 102®. 
g e f r ü n d t  adj.: verwandt 30023.
G egen  r e c h t  bezüglich Kosten der Ge

richte und Gastgerichte 97 n° 64, 13422,29, 
beim Abzug 1204, 13724, betr. das Vermö
gen abgeurteilter Verbrecher 126®, E in
trittsrecht der Geschwisterkinder 18834, 
Viehwährschaft 143 Zif. LVII 3, in Gelts

tagssachen 322 Zif. 87, überhaupt als 
Grundsatz gegenüber Ausleuten 327 Zif. 
105.

g eh a  11 (g h a  11) s.n.'. Behältnisf&Qr statt 
ghalt 10626; gmeines gehalt 2847,30.

ge he 11 s.n .: Zustimmung 2603. 
g e h ö rd  (ghörd) s . f  und n.: Gehör; Zeuge

von gehörd =  testis de auditu 923. 
g e is s  s . f . : Ziege lö24, 28733. 
G e is s m a n n , Ludwig, von Bern 25338. 
g e i s t l i c h  adj.’. fürsten 5537. 
g e lä b e n  (g e lä b e n )  v.: nachleben 2583,

32116.
g e lä s  s. w.: Abgabe an den Leibherrn 24024, 

vgl. Idiot I I I .  1389.
g e la s s e n  v.: dulden, zulassen 503. 
g e l e i t  s. n.\ 1) salvus couductus: g.geben

749«12; halten 7415; sicher g. lips und 
gütz 1530, 204®, 2284,10, 24423; Anspruch 
der Bürger auf sicheres Geleite 15 Zif. 37, 
204 Zif. 37; Zürich ist nicht befugt, 
namens Bremgarten Geleit zu erteilen 77 
n° 46; Geleite der Juden 857 u. n° 46. 
2) Abgabe*, kein besonderes für Juden 
Befreiung vom Geleit in der Au zu W ild
egg für Marktgut 244 n° 35; Zoll und 
Geleit 281 n° 83; G. vom Fahr zu Auen
stein 36512, der Grafschaft Lenzburg 36524.

g e l im p f  (glimpf) s. m. 11427, 34912, einem 
an sin g. reden 2394; zu g. dienen 35038.

ge lö u f f  s. n. 29619.
g e l t  s.n .:  1) Zins 4239, 40,42 ; 2) Zahlungs

mittel, —  spez. Kaufpreis 302. 6017; ge
liehen g. ist im Geltstag privilegiert 26523; 
328 Zif. 108, 329 Zif. 113.
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g e l t e  (gälte) s.m.-. Gläubiger 57sl, 23118, 
3058, 30628, gmeine g. 32217, 3231.

g e l t e n  v.: schuldig sein, bezahlen 1620, 
2118, 255; eine Schuld 20615.

g e l t s c h  u ld  s.f.: eines usmans 1319, 20211; 
Klage gegen die Erben um G. 22 Zif. 55, 
206 Zif. 55; ze gericht gan gegen inge- 
sessne umb g. 321; clagen um g. 357; 
Gerichtsstand des Wohnsitzes dafür im 
Bündnis zwischen Zürich und Bremgarten 
5723 ff; gefängliche Einziehung wegen G. 
ist unstatthaft 133 Zif. XVI: gemeyne g. 
1348 u. Geltendmachung solcher 134 Zif. 
X IX ; Gegenrecht um G. gegen Fremde 
32728; Umkehr der Beweislast betr. Be
zahlung Jahr und Tag nach dem Verfall 
334 Zif. 129; Verjährung 334 Zif. 130.

g e l t s  t a  g s. m. 37129.
G e lt s ta g s re c h t :

a) in Bremgarten'. 138 Zif. XLVII ff; 
Inventarisation 138 Zif. XLV11; rechts
tag 138 Zif. XLV1II; Bangordnung der 
Gläubiger 138 Zif. X LIX ; Stellung des 
Weibergutes 139 XLIX 9; Privileg für 
geliehen frücht zuo seyen olt zuo essen, 
für müliguot u. s. f. 13926ff, geliehen 
und zeergelt, sowie Schulden mit Gene
ralpfandrecht 140 Zif. XLIX 10; gemeine 
gelten olt laufende schulden, Privile
gierung der Burger und Untertanen vor 
Fremden 140 Zif. XLIX 11.

b) in Lenzburg-. Bangordnung der For
derungen 265 n° 46; Privilegierung der 
Forderungen der Stadt 26518; Anspruch 
der Frau auf unbeschwerte Wegnahme 
der gwonten anlegekleider und des 
gmachel pfenig oder ring 322 Zif. 86; 
Privilegierung der eingesessenen Burger 
vor auswärtigen Bürgern und Fremden 
322 Zif. 87; für den Best der Forderun
gen über die Konkursdividende hinaus 
bleibt der Schuldner mit künftigem Ver
mögen haftbar 323 Zif. 88; Bangordnung: 
eingeklagte Forderungen kommen in erster 
Linie, die übrigen richten sich nach der 
zeitlichen Aufeinanderfolge des Verbietens 
des Gutes 323 Zif. 89.

g e lü b d  (glüht, glüpt) s.f.:  1) syn. eid 
3211, 5922, 6121, bund und glübt 58a8; 
2) eidliches Zahlungsversprechen 32117.

g e m ä c h d e  (gemacht, gemecht) s.n : 1) 
letztwdlige Vergabung 4424, 14210; 2) syn. 
Ordnung (über Liegenschaftskäufe) 27210,

g e m ä c h t ig e n  v .: durch Gemächde ver
gaben 6217.

g e m e in  (gmein, gmeyn) adj.: 1) gesamt: 
die gemeinen burger 6428; 2) gewöhnlich: 
gemeiner man 581,2; 3) syn. erber 1058; 
4) unparteiisch*, richter 10430, 11429, 1168, 
26226, 26311; ra t 26310.

g e m e in d e  s .f. 3424, 3515, 4110, 4728, die 
geschworene gemeind 4429.

ge  m e in  d e r  s. m. 2417.
g e m e in m a r c h  s .f. 6423.
G e m e in s c h a f t  s . f :  mit Ächtern 412,8. 
g e m e in  w e rc k  s.n. 24026, Nutzungen vom

Gemeinwerk 348 n° 98. 
g e m ü e t  s.n .:  zornliches 1017. 
g e n i  ess  s.m.: Einkommen 27014. 
g e n o s s  adj.: ebenbürtig 4417. 
g e p o t t  s. gebott. 
g e p r e c h e n  s.n . 21817.
G e r b e r ,  Ordnung der G. in Bremgarten

183 n° 140.
g e r i c h t  s.n .: 1) Gerichtsbezirk 327; 2)

Behörde 3180; das gericht bannen 3421; 
gericht und stab 4319; Gastgericht (gricht 
koufen 984) 97 n° 64; fremde Gerichte 
134, 4117, 4320, 572*, 7532, 1345, 20186, 
211 n° 11; geistliches 2295 und iveliliches 
229®; 3) gerichtliches Verfahren 4925; 
4) =  Rechtsfolge l l 23.

G e ric  h t s b a r k e i t :
A. Bremgarten: Strafbefugnis des Land

vogts für in seiner Herberge zu Brem
garten begangene Delikte 152 n° 103, 175 
n° 125, 177 n° 131; Benutzung des städt
ischen Hochgerichts 92 n° 53, 176 n° 126, 
183 n° 141; territorialer Umfang der 
städtischen hohen Gerichte 27 Zif. 4 u. 5, 
162 Zif. I—VI; betr. in der Stadt vor fal
lende Frevel 173 n° 122, 17831, s. Blut
bann. Niedere Gerichtsbarkeit der Stadt 
in den ihr zustehenden Ämtern 1798-31.

B. Lenzburg: betr. todeswürdige Ver- 
brechen%#P& ft, 2495; Erhöhung der Straf
befugnis 248 n° 39; betreffend Frevel 
wegen des Wassers an der Aa 275 n° 73; 
Strafkompetenz im Burgerziel 277 n° 76; 
territorialer Um fang der niedern Gerichts
barkeit 352 n° 100.

g e r i c h t s h e r r  l i g k e i t  s. /*.: jnidere 35219. 
G e r ic h t s k o s t e n ,  Geltstagsprivileg 138

Zif. XLIX; sind aus des Täters Gut zu 
decken 23911 ff.
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G e r i c h t s p f l i c h t  besteht nicht vor frem
den Gerichten 163 Zif. V.

G e r i c h t s s c h r e i b e r ,  Erkenntnis über 
Amtspflichten 178 n° 133.

g e r i c h t s s t a b  s. m. 36322; s. Stab. 
G e r ic h t s w e s e n :

A. Bremgarten: 1) Gerichtsstand 361; 
Befreiung von fremden Gerichten 13 Zif. 
24, 40 n° 11; Gewährleistung des forum 
domicilii für weltliche Sachen im Bünd
nis mit Zürich 5724-29, 5827; jus de non 
evocando, immerhin vorbehältlich Bechts- 
verzögerung 7527 ff; des Bremgartner 
Bürgers als Beklagten im Prozeß mit 
einem Kläger aus Zuflkon 166 Zif. 
XXV1IL 2) gekauftes Gericht 97 n° 64, 
Taxe solcher 186 n° 150. 3) Appellation: 
an den Kleinen Bat 134 Zif. XXIII; an 
beide Bäte 134 Zif. XXIII; an die Herren 
und Obern 134 Zif. XXIII; Fristen 135 
Zif. XXV I; keine Appellation an die eid
genössischen Orte in Strafsachen 187 n° 157.
4) Gerichtskosten 97 n° 64, 124 n° 80.
5) gerichtliche Sitzungspolizei 135 Zif. 
XXX.

B. Lenzburg*. 1) Gerichtstand: Garantie 
des heimatlichen Gerichtsstandes für Strei
tigkeiten unter Bürgern 201 Zif. 24; Be
freiung von fremden Gerichten 211 n° 11; 
für Ehesachen und Wucher vor geistli
chem Gericht 2299; geistliche und weltliche 
Gerichte 23114; gericht kouffen 3304; Ge
richtsstand für Pfänden und Verbieten 333 
Zif. 125. 2) Appellation und Berufung 
gegen städtische Erkenntnisse 296'Zif. 9. 
3) Sitzungspolizei: Strafe verspäteten E r
scheinens 268 n° 61; übrige Strafbestim
mungen 317 Zif. 73. 4) Rechtsbeistand 
vor auswärtigen Gerichten 276 n° 75; 
fursprecher 327 Zif. 104. 5) Rechtsstill
stand gegenüber Kranken und Gefangenen 
333 Zif. 127. 6) der s ta tt Bern hoche 
und nidere grichte 3533.

g e r i c h t s z w a n g  s.m . 27326, 35938. 
g e r ü r  s.f. 2955. 
g e r w e n  v. 2924.
G er w e r, Wilhelm, von Luzern 7214, 73l°. 
g e s ä s s s. n .: in huss, hof oder gesäss 29539, 
g e s a t z t  s .f.  6336, 642.
g e s c h i e h t  s.f.:%ane g. =  zufällig 1229; 

von geschieht 20130.
ges c h ir  s. n.: dz zuo dem müly werk ge

hört 8330.

g e s c h m i d t  s.n.*. Schmiedearbeit 1279. 
g e s c h ö p f t  s. f.: syn. gebott 22611. 
g e s c h r e y  s. n. 484.
G e s c h w i s t e r k i n d e r  Eintrittsrecht 188 

n° 158, 350 n° 99; s. E rbrecht.
g e s e l s c h a f t  s.f.'. der Hufschmiede 8887. 
G e s e l l s c h a f t ,  die =  Englische oder

Gugler 21028; s. Englische, 
g e s i c h t  s.n .: Zeuge von G. 921. 
g e s  in  de  (gesinnd) s. n. 3019, 3223. 
G e s s le r  (Gesler) Ritterfamilie 329.

der Gesleren hus zu Bremgarten 3015.
Herman, m agister curie 637.
Heinrich, östr. Landvogt im Arg au, Tur- 
gau und auf dem Schwarzwald 21529, 
21612.

G e s to h l e n e s  G u t,  überhaupt das Gut 
der Verbrecher, gehört der Stadt Brem- 
garten, nicht den eidgen. Orten 99 n°68.

g e s tü r m  s .m .  uffrurig g. 29619.
g e t h ä t  s .f. 29424.
g e t r e y t  s.n .: Getreide 2834.
g e tz w in g  $. m. 19328.
g e w a l t  s.m . und f :  in g. von vatter

oder müter sein 2111; künigliche g. 569; 
mit g. angriffen 5718; Vollmacht 6125, 
6213; unrechte g. 4925; gew alt der minn 
und des rech ten ; zur Entscheidung nach 
Minne oder nach Recht 23433.

g e w a l t s a m  m e s. f. 25017.
g e w a n t lo u b e  s.f. 20932.
g e w a r s a m i  s. f. 20216.
g e w e r (g e w e h r d) s.f.: in g. herbringen 

6820, 6930; in gewer {etwas zu tun) her- 
komen 22221,22 ; einen in rüwige g. und 
besizung sezen 36611.

g ew e r s. n. 29 727.
ge w e t te  (gvette) s. n. 234, 20623. 
G e w ic h t ,  Vereinbarung betreffend Gewicht

zwischen Bremgarten, , Hellingen und B a
den 63 u° 28; s. auch Maß und Gewicht.

g e w i r b s c h a f t  s. f. 12710.
g e w o n h e i t  s.f.:  alte, güte u .s .f .  3711, 

3913, 5515’28, 566, 5717, 5832, 22816.
g e w ü n s. m. 12114, 26333, 27014.
g e z a m  adj.: geziemend 243’b
g e z ü g  s.m . 1) Zeuge 7323, 19919, 20020' 21,

2013‘ 13' 34; 2) Kriegsmaterial: fyentlicher 
gezüg 2269.

g e z ü g s a m i  s.f. 1993, 20524, 2307, 23120. 
g f e n g k n i s  (gefengknus) s. f. 10234 32Ö28. 
g fe s s  s. n. 13233.
g i c h t e n  und fragen 922.

25*
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g i c h t i g  s e in :  seines herrn 1221, 20124; 
einer Sache gichtig sein 1418, 7232; einer 
Straftat gichtig sein 31929.

g ie s s e n  s. m .: Seitenarm eines Flusses 
oder Stelle am Flusse, die nur bei hohem 
Stande desselben mit Wasser bedeckt"ist 
338.

G y r , U lr ic h ,  von Luzern 7323. 
gl- s. auch gel-
G la r u s  5118, 5410, 77 28,29; Standesstimme 

v. 1691 betr. Appellation an eidg. Orte 
182 n° 138 Zif. 3.

g la s  s. n. 13233.
g l ei ts  m a n  s. m. 24414
G l e n te r ,  Jacob, von Zürich 5419. 
g l i c h e n  v : gleichsetzen 1031, 20017, sich

gl. 192ü, 2017. 
g l i d  s. n. 3008.
g lo g g e  s. f.> G-locke 1079, 11014. 
gm  a c h  s.n.: Gemach 2847. 
g m a c h e l  p f e n ig  bezw. ring 32220. 
G n a d e n th a l ,  Kloster 41, 3516*29, 16325. 
G o f f e r s b e r g  (Gaffersberg) s. Lenzburg

Top.
g o ld  s.n . 4131, 6026, 6414.
G o ld e r ,  Hans, alt Schultheiß, von Luzern

962.
G ö ld in , houptm an 18430.
G ö ld l i ,  ß a tt  11819.
G o l t s c h m id  Peterman, von Luzern 729. 
G ö s 1 i k o n , Dorf bei Bremgarten 7040. 
g ö t l i c h  adj.: werch 628. 
g o fc s d ie n s t s.m . 626-9.
g o t s l i c h n a m s t a g  s. m .: Fronleichnam 

2191.
g o t t s p f e n i g  s. m. 27228.
g o tz h u s  s.n. 3636, 56l0, 668; Privileg der

Forderungen der Gotteshäuser im Gelts
tag 26519.

g o tz h u s m a n  s. m. 3633; 371. 
g o t z l e s t e r u n g  s. f. 2696. 
g o u m e n  (gömen) v. 9 135, 11329. 
g r a b e n  s. m.: pl. grebnen 1612, 2715,

2825, 19435, 27523. 
g r ä c h t s a m e  s.f. 12521.
G ra f , Welty, von Bremgarten 465. 
G r a f e n r i e d ,  Hans von 2541, 27238.

— Hans Rudolf 27412.
— Niclaus 2791.

g r a f s c h a f t l ü t  von Lenzburg 27814, 25,
’27925.

G r a f s c h a f t s b a n n e r ,  lenzburgisch es 
241 n° 33.

G r a f s c h a f t s g e r i c h t  266 n° 49. 
G r ä n ic h e n ,  Dorf im Bez. Arau 21738. 
G r a v e n m ü l i  bei Lenzburg 1979. 
G r e b e r n ,  zen s. Brem garten Top. 
g r e b n u s  s. f . : Begräbnis 29139. 
g r e m p l e r  s.m .: Kleinhändler 1246, 12618,

152 n° 101.
G r ie r s ,  Hans von, von Bern 2544. 
g r o s s  w e ib e l  s.m .: Funktion im bremg.

Malefizprozeß 155 n° 113.
G r ü b l e r  (Grüebler) . . . von Bremgarten

g g l 8 .  20. 31. 38

g r u n d  s. m.: Erdboden 6512.
G r ü n e r ,  . ., Vogt zu Seon 34519. 
g s i p t e r  s. m.: Verwandter 3053.
G ü d e r , Franz, von Bern 2914.

-  Hans 2542, 2783.
G u g le r  1946’ 14, 20921, 21028.
g ü l t  s. f. 10633, l l l 17, 19630, 26123; ver- 

schrybne und gesatzte g. 13835.
g ü l t e  s. m.: Schuldner 20G26, 28.
G um  a n , Joh., Säckelmeister, in Brem

garten 1719.
g u n n e n  v.: gönnen 3132, 595.
g u n s t  s. f.z Zustimmung 5413, 654; 618

als s. m. gebraucht.
g u t  s. n. 319, 3319‘ 20, 4430, 578, 6328- 29; 

erbloses 20 Zif. 42, 856, 138 Zif. XLVI, 
204 Zif. 42,326 Zif. 100; gestohlenes 99 n° 68, 
123 n° 77, 13717, 3151, dessen Vindikation 
315 Zif. 67; G. Hingerichteter bezw. der 
Verbrecher 85 n° 46, 99 n° 68, 124 n° 82, 
1795, liegendes Gut 18033,27022, ist den Erben 
verfangen 20 Zif. 45, 204 Zif. 45, darf nicht 
an Fremde verkauft werden 186 n° 151, 
270 n° 67, 271 n° 68; m arkt gu t 24427; 
m üter gu t 2058; verhaltenes und ver
schlagenes 857 und n° 46, 863; Frucht, 
Getreide 2865 ff.

g u t e r  w a g e n  s. m. 28630. 
g ü t l i  s. n.: gestüret gü tli 27915. 
g w a r  adj.*. achtsam 11234. 
g w e lb  s. n.: Geivölbe (Archiv) 34010. 
g w i r b s. m.: Gewerbe 12636. 
g w ü rz  s. n.*. 28620.
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H.
n a a b  s. f.: h, u. guet 1251,
H aa b  (Hab), Johannes, alt Bürgermeister 

von Zürich 9926, 1I85.
h a b  er s. m.: Hafer 24427.
H a b e rk o m , Rudi, von Bremgarten 4635. 
H a b e rm a c h e r, Hans, von Bremgarten 468. 
H a b s b u rg ,  Grafen von

ältere Linie 1 n° 2, 721, 19631.
— Albrecht II. 1 n° 1.
-  Albrecht IV. 1 n° 2, 224.
-  RudolfIV.(derspät.König) W» 17- 22, 

37, 44,33, 615, 1933.
jüngere Linie 1 n° 2, 230.
-  Rudolf 111. ( I . )  1 n° 2.
— Rudolf IV. 401, 2105.
— Johans IV. 21332.
Siehe im übrigen Österreich.

h a d e r  s. m. 10533.
h a  f t  s in : haftbar sein 22913, 33524.
H ag , Peter im, von Bern 96l, 27237, 27411. 
h a g e n b ü c h e  s. f. 28l.
h a l b a r t e  5. f. 13220.
h a lb v y ö h :  Teilviehvertrag 13830. 
h a l e n  v.: verschweigen 1059.
H a l l e r ,  Sulpitius, von Bern 27236, 27411,

27527, 27619.
H a ls e is e n ,  städtisches, Benutzung durch 

den Berner Landvogt 269 n° 64.
h a l s s tu r  s .f.\ Steuer, die von Leibeigenen 

an den Halsherrn entrichtet wird 8434. 
h a lte n ? ;.:  die Ordnung 4512; das recht 43u- 
H a l te n ,  Dietrich in der, von Schwiz

8624, 1187.
H a lw il ,  Burkhart von, 207u.

— Hartman 19312, 19616.
— Hug 2784.
— Rudolf 19437, 21624, 22137, 223n - 24, 

2241, 2256- 12.
-  Walther 19530, 19616.
— Wernher 19621.

h a m m e r s c h m id  s. m. 27530. 
h a n d  s. f.: obere h., Obrigkeit 9010. 
h a n d e l  s. m .: malefitzisch händel 16229;

consistorial, civil, policey handel 3696,
H a n d v e s te ,  bremgartische 426’ 28, 54, 75; 

Übergang auf Arau, Brugg, Lenzburg, 
Sursee 630, 31; lenzburgische 198 n° 4.

H a n d w e r k s b r ie f  der Schuhmacher und 
Schuhknechte 63 n° 27.

H a n d w e r k s o r d n u n g e n  der Leine- 
weber 241 n° 32.

h a n f s o m e n  s. m. 28S2.
h a n t h a b e n  (hanthaften)v.: syn.schirmen 

5610, 704, 7935, 22821.
h a n t  v e s te  s. f.: 4424, 5516,29, 566. 
h ä r  d- s. herd-
h a re n  v.: syn. zerharen,roufen l l 18, 25, 124. 
h ä r i n g s. m. 1714.
h a r n e s c h  (harnast, harnest) s. m. 13220, 

29614; harnesch uflegen 8427 , 30.
H as , Hans, Landrichter im Klettgau 21332. 
H a s e n b e rg ,  Berg und Wald nördlich

von Bremgarten 1122.
H a s e n b e r t ,  Seltenrich, von Bremgarten 

4617.
H a ss , Rudolff, von Bremgarten 7210, 7319. 
h a u p tm a n  $. m. 5017, 24134, 24210.
H au s s. hus.
H a u s f r i e d e n s b r u c h ,  Abwehr straflos 

10 Zif. 10, 200 Zif. 10.
h a u s m e i s te r  s. m. 35712 ff.
H e d in g e n ,  Heini von 4614.

— Welti 476.
H e d in g e r ,  Hans, von Lenzburg 27319.

— . . der pfister, in Bremgarten 4814. 
— Peter, von Bremgarten 4612.
— Rudy, von Bremgarten 4612.
— Uly, von Bremgarten 4620.

H e e r e s p f l ic h t  der von Bremgarten 
15 Zif. 34 u. 36, 1805 ff; der von Lenz
burg 203 Zif. 34 u. 36, 241 n° 33, 242 
n° 34, 25312.

H e g g lin g e n , Heini von 4817.
He im  an , Hans, von Bern 2546.
H e in c z , Hans, Gerichtstveibel, zu Luzern

724.
H e in g a r te r ,  . . . ., von Bremgarten 4634. 
h e i n k e n v .: anhängen 3d26, 
h e i t e r  adv.: klar 35234.
H e i t z l i ,  Hans, von Obwalden 9420. 
h e l b l in g  (obolus) s. m.: Münze — 4/2 Pfen

nig 1621, 1829.
h e l f e r  s. m.: Pfarrhelfer 25521; der Helfer 

des Pfarrers auf Staufen wird Pfarrer 
der Stadtkirche Lenzburg 25519 ff.

H e lm a n , Hensli, von Bremgarten 466.
— Herman 4617.

H em m en , Fridli, von Lenzburg 2916. 
H e n ts c b ik e n ,  Dorf bei Lenzburg 298.

17*34; Hentschiker thwing 34938.
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H e n t z 1 i , Balthasar, von Unterwalden, 
Landvogt zu Baden 1225.

h e r b e r g  s. der Landvögte in Brem- 
g arten 10335.

h e r b e r u n g  s. f . : Beherbergung 2806.
h e rd  f a l l  s. m. 24011.
h e r d v  e i l i g  (härtf., hertf.) adj. 13230,

2998; h. machen (syn, niderscblacben) 
20112.

H e r i s v a n d ,  Peter, von Bern 24735. 
h e r k o m e n  (barkomen) s. n. 2710, 4315,

555’ 28, 5717, 5833.
H erl a c h e n , Blurname beiWolenstvil 21724. 
h e r l i k e i t  s. f.: Oberherrlichkeit 5834. 
H e r m a n in ,  . . . ,  von Bremgarten 4528. 
H e r m e t s c h w i l  (Hermanschwil, Her-

mantswil, Hermantschwil, Hermatsch wil) 
Dorf und Kloster bei Bremqarten 3323, 39; 
6611, 16324.

he  r r  s. m.: geistlicher H. 668; Stadtherr über
all in der Handveste 9—23 und 198—206. 

h e r r s c h a f t  s. f :  Oberherrschaft (Oester
reichs oder der regierenden eidg. Orte) 
4833, 5517, 21 • 30; Kundschaft über die
Rechte der BL. in Lenzburg 217 n° 17.

H e r t e n s t e i n ,  Junker Ulrich von, Schult
heiß zu Luzern und Vogt zu Muri und 
Wolen 6620.

H e t s c h e r ,  Hans, von Bremgarten 4625. 
H e t z e i ,  Caspar, Venner, von Bern 24731. 
H e ü s s l e r ,  Niclaus, von Zug 1716. 
H i l a r i u s t a g  als Gerichtstag 3419. 
H i l f i k o m ,  Heinrich 4514, 4628.
H irn  e l  r i e h  (Hu-) s. Bremgarten Lop. 
h in  s e i n :  dahin sein 6525.
h in d e r n u z z  s. f. 2143.
h in  d e r s a ß  (-Ceß) s. m. 9918, 12714, 15222, 

27022, 2949; Erwerb des Hintersäßen- 
rechts 153 n° 104; haben kein Almend
nutzungsrecht 168 Zif. XXXVI: A u f
nahme 327 Zif. 103; Annehmung v. H. 
in die Ehefäde 370 Zif. 2, 371 n° 112 
Zif. 1; s. byfäß, ingeteCfen, inwoner.

h i n d e r s c h l a c h u n g  s. f.z des houptes: 
Enthauptung 31710.

h in  d e r  s i t z  s. m. 295 Zif. 8.
H i n g e r i c h t e t e ,  deren Nachlaß 8530, 

vgl. 99 n° 68, 124 n° 82, 23912~ 25.
h i n l  äs s i g k e i t  s. f. 13526.
h i n l i c h e n  v. 23521.
h y n n a t  adv.: hynnat t&gs =  tagsüber 

l l l 29.
h i n t e r s ä ß g e l t  s. n. 37 027.

h in  t u n  v.z verslagenes gut 865. 
h i r n m ü e t i g  adj.: vech 1432.
H i r s l i ,  Jenui, des Rats, in Lenzburg 21711. 
h i r t  (byrt) s. m. 2812; dessen Eid  11317 ff. 
H i r t ,  Heinrich, Pfleger des Gotteshauses

s. Maria Magdalena in Bremgarten 4423. 
H i r t z e l ,  Salomon, von Zürich 17028. 
hö  (how) s. m.z Hau, Recht des Holz

hauern 2720, 11216, 20.
h ö b t  m a n  (höptman) s. m. 456; öster

reichischer 3727, 385, 17; h. by der panner 
4632’ 33, 471.

h o e h f a h l  s. m. 16224, 18219.
h o c h g e r i c h t  s.n . 935, 1538, 163 Zif. VI, 

26934; a) in Bremgarten: Revers wegen 
Benutzung durch den Landvogt der Freien 
Ämter 92 n° 53, 176 n° 126, 183 n° 141; 
b) in Lenzburg: Benutzung durch den 
bernischen Landvogt 269 n° 64.

h o c h  w a c h t  s. f. 1176.
h o c h z y t  s. f. 1165, 16121.
h o c h z y t l i c h  adj.: tage 26032, 34. 
h o  d ie n  v .: Zwischenhandel treiben 9713. 
h o d l e r  s. m. 12117, 2869, 36113.
H o f ,  im s. Imhof.
h o f e n  v. (syn. husen) 412.
H o f fm a n n , Geori, Provinzial Barfüsser- 

Ordens 25513.
h o f g e r i c h t  s. n. 4028, 7531, 21130, 21230; 

h. zu Rotwil 4314, 748; als Instanz betr. 
Amtsverweigerung durch das städtische 
Gericht 44 n° l l 34 ff., 2124.

h o f j u n k h e r  s. m. 1529.
h o f r i c h t e r  s. m. 761.
h o f s t a t t  s. f. 1011, 2822, 2917, 312, 326, 

19714, 21716.
h o f s t a t t  z in s  s. m. 334, 252, 4213, 19625; 

Verpfändung seitens der Herrschaft 24 
n° 5.

H o ld e r b a n k ,  Dorf im Bezirk Lenzburg 
29132.

h o le n  v.z rufen 1088, 11628, 11714. 
h o lz  (holcz) s. n.: Gehölz, Wald, auch

Bauholz 2919, 3414, 492, 652- 10, 656- 12< 3l, 
661- 3.

h o l z e y n u n g  s. m. 24025; s. einung. 
h o lz e n  v . : Erkenntnis über das h. der

pfister, bader u. s. f. 161 n° 118. 
h o n  adj.: zornig, m üt 2009.
H o n , . . .  ., von Bremgarten 3334. 
H o n e g g e r  (Honegkher), Balthasar, von

Bremgarten 17113, 1738.
— Niclaus 11831.
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H o n e g g e r, Ulrich, von Bremgarten 1617. 
h o n g  s. m.: Honig 1731.
H o r n e r ,  Hof bei Lenzburg (G. Hend-

schiken) 3501.
H ö r n l i n g e n ,  Heinrich von 22135. 
H ö s s l in ,  Heinrich, von Glarus, Land

ammann 14416.
h o u p t g u t  s. n.\ Kapital 27916. 
h o u p t u r t h e i l  s. n .: im Malefizprozeß

1605, 1612.
h ö u s c h e n  v.: fordern 1209.
h ö u w  s. n .: Heu 33518.
h o u w e  5. f . : Haue (Ackergerät) 1214. 
h o u w e n  (höwen) v. 3415, 2982; holz 662. 
H u b e r , Bartolome, von Bern 8623, 24335.

-  Hans 2733, 27415.
-  Lienhart 26015.
— Niclans 2545.
-  Rudolf 2461.

H u b e r ,  W elti, in Muri 773. 
h u b s c h m id  s. m.: Hufschmied 8632. 
h u ld  s. f.: die h. verlieren (gratiam  domini

amittere) l l 20, 132- 10, 1425’ 31, 15u , 20036,
20135, 2037, 14> 20. 

h u  Id e n  v. 5019, 5513. 
h u ld u n g  s. f.: h. tun 5218.
H u m e l r i c h  s. Himelrich. 
h u n  s.n . 2536.

h u n d s f u d t  s.f. 29729, vgl. Idiot. I  682. 
H u n e n b e r g ,  Hans von 4631, 4819.

— H artm an 4627.
h u n g e r s n o t  s. f.: berechtigt ausnahms

weise den überlebenden Ehegatten zur 
Veräußerung von Erbschaftsstücken 20 
Zif. 45, 204 Zif. 45.

H u p s c h i ,  Lienhart, von Bern 25118.
h u r a ’t h  s. m,: Aussteuer 14120.
h ü r y  ( h u o r e r e y )  s .f. 468, 2696; Strafe

186 n° 148.
H u r s t ,  Heiny, von Bremgarten 468. 
H ü r u s  s. Schönau.
h u s  (haws) s. n. 3223, 332-22- 23, 6 i7*18’29, 

631; ze hus sin 1411; offen hus 22713, 23027.
h u s b r u c h  s. m. 12136.
H u s e , D ietrich vom 3734.
h u s e n  v .: echter h. =  Unterkunft ge

währen 2128; husen und hofen 412.
h u s  f r  ow s. f. 11823.
h u s h e b 1 i c h adj. 469, 4724,25; h. sein 1245. 
h u s 1 i c h adv.: dem Hause nach 47n . 
h u s lo n  s.m .: Kaufhauslohn 2885. 
h u s r a h t  s. m. 28634.
h u s v a t e r  s. m. 33833.
h u t  s. f.:  Haut 2924, 11318, 12280, 2ö628; 

geisshute, bochshute 1710.
H u t ,  Heini, von Bremgarten 4581.

■l
i a g e n  v.\ einen burger 1312.
J a g m a t t  s. Bremgarten Top. 
j a r m a r k t  ( - m e rk t )  s. m. 19427, 21410;

den j. brechen 13312; Bewilligung weiterer 
Jahrmärkte an Lenzburg 214 n° 12;

L Pfänder an Jahrmärkten 267 n° 52; s. 
m arkt.

j a r r e c h n u n g  s. f. 9614, 10212, 11817,13018, 
1488.

j a r  u n d  t a g  203, 378, 4310.
j a r z i t  s. f. 25614.
J a u r e n s i s ,  Petrus 424, 21321.
I b e r g ,  Hans, in Luzern 7323.
J e k l i ( J ä g  l i ) . . . .  von Bremgarten 3315' 33, 
j e n d e r t  adv.: irgendwo 11710.
J e n n e r ,  Samuel, Landvogt 35215, 35816. 
J e n s  (Kt. Bern) 1949. 
i l  s .f .:  Eile 1133.
lm f e l d ,  Hans, v. Unterwalden, Landvogt 

zu Baden 1267, 14414.

Y.
l m f e l d ,  Johan 171 \

— Niclaus 10115.
Im h o f , Hans, Vogt zu Baden 8122.

— Hans Rudolf 1651.
im i (y m i, im y , im m i) s .n .:  Getreide

maß des Viertels) 27 23, 3520, 6528 
9712, 10623; Kaufhausabgabe 120 n° 74.

im in e r  (iminger, immyner) s.m. 10620, 
11123; Eid  10621 ff.

in -  s. auch ein-
i u d e r  s. inner.
i n f a l  s. m. 2219.
in  f l i c k e n ,  sich v. 12620, 15221, 3427. 
i n f r i d e n  v.: die hölzer 6531. 
in f ü r e n  v. 29425.
in g e s e s s e n  s. m. 297, 319, 25217; Zugrecht 

der Eingesessenen bei IAegenschaftsver- 
käufen an Fremde 2712, s. insaß, inwoner.

in  g r i f f  s. m.: tun 28326.
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in k o m m en  s. n. 27828, das i. uff dem land
35613.

in le g e n  v.: den wyn HO27; den thäter
=  in Haft setzen 29918. 

in n e m e n  v.: die eid 5125, 5212, 5323. 
in n e r  (inder) s. m .: Einwohner 24930,

25023, 25215, 26624.
In n s b ru c k  Stadt 21517, 2163* 20. 
in s a ß  s.m . 23413; s. ingesessen, 
in s e tz e n  v.: ein pfand 13920, 33021, 29. 
in s i t z  s.m.: Wohnungnahme als E in

wohner, Hinter saß, Bürger 29718. 
i n s t r u m e n t  s.n. 239. 
i n t r a g  s.m. 1019, 10320, 12526, 24613, 2518. 
in v a  11 (inva 1)'s. m. (syn. irrung): H in

derung 7810, 20813, 21425. 
in w e n d ig  adv.: in der lat. Vorlage i nfra

villam 1433.
in w o n e r  s. m. 23316, 26410,12, 27027, 2976; 

s. in faß, inge fetten, bi faß.
in z ie c h e n  (inzüchen ) v.: den zins 5732, 

den zol 7233, das reisgeld 7636.
in z ie c h e r  ( in z ü c b e r)  s.m.: der kilch 

und spitals 10631, Eid  10632 ff; des yn-

kommens uff dem land, Wahl 35613 ff ; 
desynkommens in der statt, Wahl 35633ff. 

in z ü g l ig  s. m. 9832, 152 n°102; s. Einzug.
in z ü n n e n  v .: einzäunen 8416.
J o n e n  1) Dorf im Bezirk Bremgarten

7082.s6. 2) Jonerbach 16320, 1642.
J o s t ,  Ulrich, Säckelmeister Jvon  Schwiz

14413.
i r r e n  v.: stören, behindern 3630, 3714, 566,

703, 898, 23813.
I r r e n e y ,  Peter, von Bern 24336. 
i r r u n g  s. f.: Hinderung 768, 20813, 2109,

21411,25, 2209, 25930, 26513. 
i r r s a l  (irsal) s.m . und n. 21817, 2603. 
i r tu n g  s. m.\ Irrtum  25 839, vgl. Idiot. 1411. 
is e n  (ysen) s.n . 1713, 3119, 12230. 
ls e n lö f fe n  (Vfenlauffen) s.. Bremgarten

Top.
J u d e n : Privilegien derselben bestätigt 66f 

n° 31; Privilegien der Augsburger Juden 
werden denjenigen von Bremgarten ver
liehen 68 n° 32; Geleite der Juden 857 u. 
n° 46, 865; Steuer 154 n° 107; Judeneid 
170 n° 118.

ju d e s c h e i t  s. f.: Judenschaft 6632.

K.
Siehe auch C.

K a is e r s tu h l  Stadt 6315, 24120. 
k a lb  s.n . 28733.
K a lc h d a r r e n  s. Bremgarten Top. 
kam  er (camer) s. f.: des reichs 4182. 
k a m e r k n e c h t  s.m. 6737. 
k a m e r m e is te r  des Reichs 5017, 5114 
k am p f s.m .: gerichtlicher 1017, l l 2,5,20 08,22. 
K a p p e l,  Kloster im Kt. Zürich 19314;

zweiter Kappeierkrieg 10125. 
K a p i t u l a t i o n  Bremgartens mit den eidg.

Orten 51 n° 20, 77 n° 40; mit den kath. 
Orten 101 n° 69; Lenzburqs mit Bern 226 
n° 23.

k a r r e n  s.m.: zweirädriges kleines Fuhr
werk 2915, 3337, 492, 20828.

k a r r e n w e g  s.m. 3 3 7 .1 0 .x  v i s »  19.32, i ß 4 14- 

1 6 4 2 8 .3 1 .3 5 , 1653' 7*8.
k a s te n z in s  s.m. 10624, l l l 24.
K au f (u n d  V e rk a u f ) .

1) in Bremgarten: Zusicherung freien 
Kaufes an Zürich 5734, an die eidg. Orte 
7918; K. um Güter 136 Zif. XXXVI ff; Fer
tigung von Kaufverträgen XVI n° 88; Vieh

kauf 142 Zif. LVII, K auf und sofortiger 
Wiederverkauf von Vieh 136 Zif. XXXII; 
Weinkauf 136 Zif. XXXVI u. XXXVII.

2) in Lenzburg: Barkauf 314 Zif. 66; 
der becker Ordnung ires kouffs halb 337 
Zif. 140; Liegenschaftskäufe 311 Zif. 55, 
Einspruchsrecht der Frau, wenn sie von 
ihrem Gute zusetzen müßte 31181-34, gegen 
Veräußerung zugebrachter oder mit ihrem 
Gute erworbener Liegenschaften 312 Zif. 56; 
Käufer und Verkäufer haben das Recht, 
durch Geben des Weinkaufs nach Ablauf 
einer Nacht den K au f rückgängig zu 
machen 312 Zif. 57; Verheimlichung von 
Boäenzinsen, Lehen, Ehrschätzen berech
tigt den Käufer zum Rücktritt 312 Zif. 58; 
köuff, so ane eines vogts band und wüs- 
send beschechen 337 Zif. 138; Zugrecht 
der Stadt 337 Zif. 138.

k a u fe n  (k o ffen , k o u ffen ) v.: sich an 
die statt =  Ausbürgerrecht erwerben 3932; 
k. hinder dem win 13625.

k a u fm a n (k o u f fm a n )  s. m, 927,19925,2415.
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k a u f  h au s (koufhus) s. n. 4211,17, 10621; 
frevel im k. 13313.

K a u f le u te ,  Recht 9 Zif. 6, 199 Zif. 6. 
k au fm  an s c h a f  f (kofmanschaft) s. f.:

Kaufmannsware 3117, 167 24, 21033, 2159.
K a tz e n t ü r l i n ,  das, in Bremgarten 4616. 
k e e r e n  v .: die Kehre machen, besuchen

1124.
K eys e r ,  Hans, des Rats, von Bern 251l9i 

25336.
k e i s e r l i c h  r e c h t  16229.
K e lle r ,  Herman, Keiner des Gotteshauses 

im H of zu Luzern 7031.
K e lle r a m t bei Bremgarten ( Umschrei- 

bung bei Merz, Bilderatlas zur aarg. Ge
schichte, Tafel 48) 1859.

k e l le r s k n e c h t  s. m.'. Eid  HO25.
k e rn e n  s. m. 2439, 12227.
k e r  z e s. f. 12626.
kess s. m.: Käse 7236, 731, 1266.
K esse l, K e s s e lto r  s. Bremgarten Top.
k e s rg o n  v.: bestrafen 20114.
k h u r  s. f.\ Wahl] die Beisassen haben

keine k. 6417.
K ib u r g ,  Grafen von 230, 1933, 19631.

— Hartman d. ä. 32, 8.
— Hartman d. j. 36, 19615.
— Herrschaft 1965.

K y e in e n s is  s. Chiemsee.
K ie n b e r g ,  Hartman von 19623 u. Note 3. 
k ie s e n  vt 5823.
K i lc h b e r g e r ,  [Joh.] Afntoni], Venner, 

von Bern 18517 und Berichtigungen.
k i lc h e  s. f. 1047, 2224, 23417, 2359, 25420, 

2846.
k i l c h e n d i e n s t  s. m. 29139. 
k i l c h e  ns a tz  s. m. 23510. 
k i l c h g a n g  s. m. 25423.
K i l c h h a l d e n ,  Flurname bei Zufikon

(Arg. X  84), auf der Hofstatt an der 
K. ruht die Verpflichtung des Unterhalts 
der Bäche bis an die Bingmauer 28 Zif. 9. 

k i l c h h e r r  (kirchherr) s. m. 6220, 28, 35,
22036, 25519.

k i lc h h ö r e  s. f.'. Kirchgemeinde 13817. 
k i lc h m e y e r  f-meyger) s. m. 10633, 2579>

35721.
k i l c h s p e l  s. n.\ Kirchgemeinde 23414, 15,

2356.
k i l c h t u r n  s. m. 2571.
k ilc h w ic h e  (kirchwychung) s. f.: Kirch

weihe 13312, 25636, 2618; die k. brechen 
13312.

K in d e r n .  Eltern- und Kindesrecht, 
k in d e r to u f f e n  v. 29139. 
k in d s k in d  s. n.\ Enkel 27426*31. 
k i n d s t e i l  s. m. 27936. 
k i r c h -  s. a u ch kilch-.
K irch e : 1) in Bremgarten 4’6, 23; Kirchen

satz 62 n° 26; TTa/iZ des Leutpriesters 
und Siegristen 16 Zif. 38 u. 39; der Rat 
erklärt bestimmte Tage als Festtage 43 
n° 14, 178 n° 132. 2) in Lenzburg
1957—18; W ahl des Leutpriesters und 
Siegristen 204 Zif. 38 u. 39, 219 n° 19, 
221 n° 20, 234 n° 27; Kapelle zu L., 
Frühmesserstelle 238 n° 30; Erhebung 
zur Pfarrkirche 254 n9 42; Pflichten des 
Pfarrers 259 n° 44; Trennung von der 
Mutterkirche Staufberg und Errichtung 
der K. Lenzburg 277 n° 77, 291 n° 91.

K ir c h e n s c h ä n d u n g ,  Verbot 8218. 
K is l i n g ,  Peter, von Bremgarten 4815. 
K i s t l e r ,  Peter, alt Schultheiß, von Bern

24227, 24312.
k la g e n  v. 356,7; um frevni 354, 16923; 

um eigen und erb 355, 16924; um gelt
schuld 357.

k lä g e r  (cleger) s. m. I I 4, 2224, 238, 4034; 
clegeryn 4035.

K le id  s.n.'. gwonte anlege kleider 32219. 
k l e in f ü g  adj.: gering 27013. 
k le in o t  s. n. 1002* 3.
K le t tg a n  (Cleggow) 21333. 
K l in g e lf ü ß ,  Ulrich, Vogt zu Baden 6426,

6623, 22137, 22311, 2251.
K lin g e n , Walther von der hohen 22436. 
K lo s te r g e i s t l i c h e ,  Erbrecht 180 n° 137. 
k n a b e  s. m, 5924.
Kn a b , Joh., des Pats, von Luzern, Land

schreiber in den Freien Ämtern 1293, 14424.
Kn a c h t ,  Matheus, von Bern 2732, 27414. 
kn  e c h t  s. m. 4110, 561, 7220.
K o ch , Uli, von Büttikon, in Bremgarten

3322, 4522.
K ö c h li , Heini, von Bremgarten 46®. 
K o c h c a p p e l,  Kapelle im Emaus bei

Bremgarten 16312. 
k ö lg a r t e n  s. m. 33213.
K o l e r , ........von Dietikon 4618.
K ö ln , Stadt 929, 19926. 
k o m l ig k e i t  s. f. 28215, 28311. 
K ö n ig s f e ld e n ,  Kloster 19511, 21723,

21919‘ 27*30, 22011, 13, 2222, 2234, 2358*9-20,
23828, 25419, 25611, 25719’ 35, 29137.
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K o n s ta n z  (Costenz) 1) Bistum und B i
schof 2203, 25512, 26.30.32, 2623, 29137; Dom
kapitel 21923; 2) Ä<wm7 7783, 781, 22619;
3) Stadt 4929*32, 5037, 5619, 23230.

k o r b  s.m . 1718.
k o r n h u s s  s. n. 30621.
k o r n m e i s t e r  s. m. 10622.
K ö r p e r v e r l e t z u n g :  am Tage begangen 

mit tötlichem Ausgang, des Nachts be
gangen oder im Weinhaus 10 Zif. 12, 200 
Zif. 12; Strafe des flüchtigen Verbrechers 
10 Zif. 13, 11 Zif. 14, 200 Ziff. 13 u. 14; 
glid abhouwen, abschlachen u. Körper
verletzung mit tötlichem Ausgang 300 
Zif. 20.

K o r t e l a n g e n ,  Wilhelm, Registrator der 
Reichskanzlei 428.

k r ä f t  s. f . : k. haben =  rechtsgiltig sein 4424. 
K r ä y e n b ü l  (Kreyenbüol) s. Bremgarten

Top»
k r a m  s.m.'. Marktware 28525, 28620. 
k r  am  e r (kremer, krömer) s.m. 12333, 12617,

1499.
K r ä m e r o r d n u n g ,  bremg. 123 n° 79. 
k r a n c k  adj.: muren 22625, eide 22632. 
k r ä n g k e i t  s.f.: Krankheit 10823, 1157. 
k r a n z  s. m.: streüiner 17813. 
k r e i s  s.m. 23913; burgerkreis 24835. 
k r e t z e n  v.: kratzen 13235. 
k r i e g  s.m.: 1) Streit l l 33, 3724, 20129,

21818; 2) Krieg 451, 22830. 
k r i e g e n  (chriegen) v. 1213, 1996.

K r i e g s o r d n u n g ,  bremq. 45 n° 17, 82 
n° 43, 93 n° 56.

K r i e g s p f l i c h t  der von Bremgarten 42, 
15 Ziff. 34 u. 36, 1805 ff, der von Lenzburg 
203 Ziff. 34 u. 36, 241 n° 31, 242 n° 34, 
25312, 296 Zif. 10; s. reisen.

k r ö m l i  s. n. 1242.
K r o n y s e n ,  Jacob, von Lenzburg 28023. 
K r o u c h t a l e r .  Hans, von Bern 2543. 
K r u m p u r i ,  Heini, von Bremgarten 4611. 
k r u t g a r t e n  s.m .: Gemüsegarten 27023,

27216.
k u  s .f.:  Kuh 3219.
k ü f u d t  s. /V 9 7 29.
K u c h 1 e r , Uly, von Bremgarten 476, 4812. 
K u li ,  Haus, Grafschaftsuntervogt 29231.

— Hans Ulrich, von Niederlenz 3466. 
— Rudolf, Grafschaftsuntervogt 29232.

K u lm , Ülman von 472.
K u lm  Dorf im Bez. Kulm\ der Kulmer 

Weg zu Lenzburg 3465.
k u m b e r  (kummer) s.m.: Kummer 6333, 

641, 2189, 2354.
k u n d s c h a f t  (kontschaft) s.f. 13423,22238; 

k. verhören 22412, 30018,
k u n d s c h a f t m a n  (koutschaftm an) s.m . 

13427; dessen Entschädigung 134 Zif. XXII.
k u p f e r  s. n. 28522.
K u r tz ,  Heinrich, von Bremgarten 16510. 

~  Joseph, von Bremgarten 18729.
K u t l e r ,  Hans, von Bern.242*9, 24334, 25118-

la c h e n  s. n .: Grenzzeichen 34517. 
la d e n  v.: vor gericht 4117, 7533; nss dem

hus laden 1324.
l ä d e r  s. n.\ Leder, schäffin 1. 28623.
la m  adj.: lahm 27622.
la n d  s. n.: 1) Gegensatz zu Stadt 3934. 2)

österreichische Vorlande 386. 
L a n d a m m a n , Cläwi, von Bremgarten 4624.

— Heinrich 3411.
— Rudolf 4623, 6012.

l a n d c o s te n ,  gemeiner 25224. 
L a n d f r i e d e n ,  vierter 185 n e 143. 
l a n d g e r i c h t  (lantgericht) s.n .: könig

liches oder kaiserliches 4029, 4111,16, 7531, 
1636, 21131, 21230.

L a n d o l t ,  Heinrich, vom Glarus 8626.

l a n d r i c h t e r  (lantrichter) s.m  4110, ll, 
21221, 23220.

L a n d s c h r e i b e r e i  in Lenzburg 36336; 
deren Rechtsverhältnisse 386 n° 110.

L a n d s c h r e i b e r  der Grafschaft Lenzburg 
2745, 35831.

l a n d s f r i d e n  s.m. 1011.
l a n d s g e n g i e r  s.m.: Hausierer 1242. 
l a n d s h e r r s c h a f t  s.f. 29318. 
l a n d s t r i c h e n d  adj.: böse 1. buben 2849. 
l a n d s t r i c h e r  5. m. 29628.
1 a n d  s t u h 1 s. m.: der Grafschaft Lenzb. 36410.
l a n d t z ü g l i n g  s. m. 8432.
l a n d v o g t  s. m.: 1) bernischer: dessen A n

sprüche auf Holz und Acherum werden 
abgewiesen 358 n° 103; Zuständigkeit für
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Fertigungen 3606ff. 2) eidgenössischer in
Faden 10114, in den Freien Ämtern 1025.
3) österreichischer: a) im Argau 37lö,
3825, 39®, 761, 19432, 20723, 2106, 21419,
21529, 21612, 21820, 2214-83, 22517; b) im
Turgau 21419; c) im E lsaß  21419. 

la n d w e ib e l  s. m. 35831.
L a n d w e h re n , Lenzhurg davon temporär

befreit 209 n° 9. 
la n d w e r i  s.f. 19423, 2102.
L a n t h e r r in ,  . . . . von Bremgarten 2924. 
L a n t ik o m , Jeckli, von Bremgarten 4820. 
la s s e n  v .: kint 1. =  hinterlassen 215. 
l a s t  er s.n . 2213, 2695. 
l a t  h er ne s. f.: Windlicht 11311. 
L a u f e n b u r g ,  Stadt am Rhein 63l5.
La v a t e r ,  Hans Rudolf, von Zürich 9535. 
l e c z u n g  s. f.: Verletzung 25724. 
le d ig  (lidig) adj. 6529, 20935, 23931, 26610,

32221, des zinses 3133. 
le e r k u a b  s.m . 12635. 
le g e n  v.: ze bank 1. 1248, 16724; uf offen

gant 1. 6021,23; das reis- und schatzgelt 
auf ein gut 772,10.

1 e h e n (lechen) s. n. 2440,3635,22418,22834-87,
31220.

le h e n h e r r ,  oberster 5013.
1 e h e n m a n n  s.m . 15223.
l e h e n s c h a f t  s .f. 23322, 25721.
1 ei- s. auch li-
L e ib g e d in g e  Verzicht darauf 24= n° 4. 
l e ib q u a r d i  s .f.:  Leibgarde 1763. 
le id e n  (leyden, leidigen) v : anzeigen

10922, l l l 27, 11210, 20019. 33732. 
le y g  s.m .\ Laie 5722.
L e im g ru o b e  s. Bremgarten Top. 
L e in e w e b e ro rd n u n g  8136, 241 n° 32. 
1 e is tu n g  s. f.: uss der 1. erkennen 29922. 
l e i t e n  v.: zögen vor gericht 1. 228. 
le n d e n  v.: sich nach der statt recht

richten und lenden 14428 (vgl. Idiot. I I I
1308).

L e n z b u rg  Stadt (Lentzburg), Markt
1933 9, 196 n° 1 u. 2, opidum 19310, städ
tische Organisation 19315, Kapitulation 
mit Fern 226 n° 23, Stadtsiegel 193. 
T o p o q ra p h ie  (val. Top. Karte Fl. 151, 
153, 154, 156):
A Aabach 24922, 25021*33, 2512*28, 25212, 

27334, 27518, 35233, 35325.
Aberaker in der Zeig gegen Lütisbuch 

36419.
Rechtsquellen des K. Argau I, 4.

Bahnhalde, ö. vom Goffersberg 36425. 
Bölli, s. vom Goffersberg 34937. 
Burghalde, s. vom Schloßberg 24922,

25021*35, 2512,29, 25212-33, 25326. 
est türly wider Baden 24013.
Goffersberg (Gaffers-) 282 n° 85, 2833,12,

34937, 3504, 36423.
Gravenmüli, untere Mühle 1979.
Kapelle 238 u° 30, Erhebung zur Pfarr

kirche 2ö4 n° 42; s. Kirche. 
Landschreiberei 36336, 368 n° 110. 
Landstühl der Grafschaft Lenzburg 36410. 
Lenzharfc (Lentzert) nö. der Stadt gegen

Staufen und Niederlenz 35011, 36 427,29. 
Lüpoltslo (Liebetsloo) ö. der Stadt gegen

„Horner“ (jetzt Liebeslohn!) 3502,36419. 
Lütispuch, Wald sö. vom Groffersberg

3505, 36418.
Mooß, ö. vom Bölli 36418.
Oberrein gegen Seon 3509, 36417.
Sandrise ö. der Stadt an der Grenze gegen

Hendschiken 34928, 350 \
Sandweg n. der Stadt, jetzt Straße gegen

Niederlenz 19617, 1973.
Siechenhaus 278 n° 80, 342 n° 94. 
Stadtbach 246 n° 37, 37033.
Stiermatte gegen Seon 34518. 
Wilhelmsberg — Goff’ersberg 2833. 
Wolfsgurgelen gegen Seon 34520. 
Ziegelacker 24012.
S c h u l th e iß e n :  s. ßnrchardus, h’rey,

Megger, ßibi, Schultheiß, Spengler,
Wirz.

— Burg 194, 2399, 25232, 2534; Kapelle
1978, Torwärteramt 19712.

L e n z h a r t  (Lentzert) s. Lenzburg Top. 
le tz e  s.f. 4619 (vgl. Idiot. I I I  1558).
L e u te  ( lu te ) :  eigen 1. 22328, 22418, 22513;

harkomene 22328,2245, 2256,15; schedliche 
2396.

lib  s. m.: lib u. gut 5 7 8 ' 5916, vom lib 
tun 6015.

l y b e i g e u  adj. 2978; 5. Eigenleute, 
. l y b e ig e n s c h a f t  s .f. 13217. 
l ib  e i l  s.n . 14521. 
ly b e rb e  s.m . 14026; rechter 326n . 
ly b lo  s tu n :  mit dem strängen 1639, dem

schwert 16310, dem brand 16317; lyblos 
machen 32811.

l ie h e n  v.: leihen 1811-25, 2117, 22026, 22214, 
2235.

l id e n  v.: die gesatzten p e u l l16; büss 3120.
26
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l i d ig e n  0.: ledig machen, befreien 22625.
l i  d ig u n g  s. f. 29712.
l id lo n  s. m.: Arbeitslohn der Dienstboten

und Taglöhner 13413, 13833, 32826 und 
Zif. 108/109, GTltendmach/ung desselben 
329 Zif. 112; Privileg im Geltstag 26523. 

l i d m a g  s. m.: Blutsverwandter 20 l 27,
3052,4.

L y e b e g g ,  Henman von 2251.
L ie b e t s lo o  s. Lüpoltslo.
l i e c h t  s. n.: 1. on lathernen 11311; für

und 1. im Siechenhause 28015; mit 1. und 
für gesessen sein 27055.

l i e c h t m ä s s  als Zeitpunkt des Wechsels 
gewisser Ämter l l l 36.

l i e g e n  v.: lügen 2981.
L i e g e n s c h a f t s v e r k ä u f e :  Zugrecht 258 

n° 43; Verbot des Verkaufs liegender Güter 
an Eiernde 270 n° 67 und dessen Be
stätigung durch Bern 271 n° 68.

li  e n v .: leihen 296.
L in d e r ,  Hans, von Bern 25117, 25334.

— Jacob 2542.
— Jost 24 536.

l y n w a t  s. f.: .Leinwand 28630, 28714 ff. 
l i p e r b e  s. m.: heres legitimus 202, 
L o b s in g e r ,  Hans, von Bern 2542. 
l ö g n e n  v.: sines herren 1223, 20124.
Io n  6*. m 194, 2 l28.
L oo , Ulrich von, von Lenzburg 26020. 
lo s e n  v : ab dem stab 13684; pfender

302 7, 10631.
1 o ö s. f . : Mutterschwein 1622 (vgl. Idiot. I I I  

1425).

l o t  s. n.: Lot (Gewicht) 6326. 
l o t i g  adj.: 1. gold 4131, 70®. 
L ö u w e n s p r u n g ,  Lux, von Bern 2732,

27415.
lu d  e r  m e rg  k t  s. m.: Trödelmarkt HO2

(vgl. Idiot. I V  413).
l u d e r e r  s. m.: Trödler 1101 (vgl. Idiot. I I I

1101, 1105).
lü g e n  v.: Aufmerksamkeit tuidmen 3163. 
l u m p e n g s i n d  s. n. 15033. 
lü m p l i k r e m e r  s. m. 1242.
L u n k h o f e n , Dorf im Bezirk Bremgarten

7032; Reispflicht derer von L. 8426 ff. 
L ü p o l t s lo  (Liebetsloo) 5. Lenzburg Top. 
L ü p p l i s c h w a l d  (Lüppli sch wand), Hof

sw. von der Eisenbahnstation Bremgarten
6510, 8417. -

l u t e n  v.: lauten 5532. 
l u t e r  adj.: 1. bly 172.
L u te r n o w ,  Rudolf von 20712. 
l ü t e r u n g  s. f. 1022, 1202, 12122. 
L ü t i s p ü c h  s. Lenzburg Top.
L ü t o l t z  m ü l i  s. Bremgarten Top. 
l ü t p r i e s t e r  (lüppriester) s. m.z Leut

priester 165, 6220, 28- 3Ö, 1959, 2048, 22025,
22127; 1. uff Stouffen25536; Wahl 16 Zif. 38,
204 Zif. 38; Spruch über die Wahl in
Lenzburg 219 n° 19, 221 n° 20, 234 n° 27; 
s. Kirche.

l ü t p r i e s t e r y  s. f. 1656.
' L u z e r n ,  Stadt 5117, 549, 6314, 724’ 6, 7728,

12832, 13l4; das Gotteshaus im Hof 7031-;
Standesstimme betr. Appellation an eid
genössische Orte 182 n° 138 Zif. 2.

M.
m a c h e n  v .: ausbessern 3214- 17; erstellen 

4218; erlassen: eine ordenung 4510.
M ay e r, Hänni, des Rats, zu Lenzburg 

21711.
m a l s. n.: Mehl 10725.
M a la tz h u s  s. Bremgarten Top. 
m a l e f i t z  s. n. 30418, 31914. 
m a l e f i t z g e r i c h t  s. n. 16033. 
m a l e f i t z i s c h  adj.: person 12433; gut

m. personen 1794 ff.; Sachen 10024, 1017, 
13331.

m a l e f i t z p r o z e ß  s. m. 15515, 319 Zif. 80. 
Ala le r , Jack ly, von Bremgarten 467.

m a l t  e r  s. n.: Hohlmaß für fassmis und 
nussen 1726.

m a n  s. m.: ergehen 4418; eines herren 
19887.

m a n d a t  s. n.: Sittenmandat 2697; Publi
kation hoheitlicher Mandate 18914.

m a n  d e l  s. f. 28523.
m an e n v.; m it hotten oder mit briefen 5720. 
m a n l e h e n  s. n.: m it dem libe recht m.

sein 3636.
m a n o d  s. m.: Monat 602.
m a n r e c h t  s. n. 13218.
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m a n s c h la c h t  s. f.: Mord, Totschlag 
(homicida) l l 3, 20023.

m a n s c h l e c h t i g  s. m.: Totschläger l l 6. 
M a n s p e r g ,  B urkhart von, österr. Land

vogt 12V3, 123‘“  22517.
M a n u e l ,  Hans Jacob, Landvogt auf Lenz

burg 3499.
m a r c h  s. Grenze 6511,17; gemein m. 

288, 2912.
m a r c h z a l  s. f.: die Kriegsbeute nach 

marchzal teilen  8232.
m a r k  s. f.: Münzeinheit =  16 Lot feines 

Silber 1932, 4829, 20412.
m a r k t  (margt, m argkt, merkt) s. m.:

1) öffentliches Feilbieten von Waren, der 
hiefür bestimmte Platz 148, 2713, 3026- 27} 
3115, 3221, 6827, 6924; örtliche Ausdehnung 
des Marktes zu Bremgarten 30 Zif. 16.
2) Marktort 6934, 196 n° 1. 3) Markt
recht 701.

m a rk tlu o te  24428.
M a r k t p o l i z e i  31 Zif. 20, 22; 167 Zif. 

XXII, XXVI.
M a r k tw e s e n ,  Fische, gewissen Orts ge

fangen, sind auf den Markt der Stadt 
zu bringen 27 Zif. 1 u. 2, 164 Zif. IX; 
Ordnung des Kornmarkts 124 n° 81; Krä
merordnung 123 n° 79.

M a r k tz o l l  337, 2515.
M a r t i ,  Melchior, des Bats, von Glarus 

14417.
M a r t in ,  Jacob, Bannerherr, von Glarus 

1717.
— Joh. Heinrich, Landvogt der Freien 
Ämter 15229.

m ä s  s. n.: Maß 10910.
M a s c h w a n d e n ,  Dorf im Kt. Zürich, 

Herren von 328, 3315; Amt 7715, 16.
m a s s  s. f.\ Hohlmaß (V|2 l) 3225. 
m a s s  (maß) s. f . : Messe 1034, 16121, 25532. 
M aß  u n d  G e w ic h t  18 Zif. 40 d— 40h,

29 Zif. 11,137 Zif.XLIlIff., 166 Zif. XVIII. 
m a t t e  $. /*. 3314- 15' 17- 18- 20- 38, 6016, 24615,

27216.
M a t t e n ,  Jenni an der, von Bremgarten 4813. 
M a t t e r ,  Heinrich, von Bern 24534, 24731,

25114, 25332.
M a t t i e r i n ,  M argret 17314.
M a u e r n  der Stadtbefestigung in Lenz

burg 19317, 19430, 21514, 22625.
m e e r s c h ä t z  s. m .: uf m. verkaufen 12114. 
M e g g e r ,  Erni, von Bremgarten, Banner

meister 473.

M e g g e r ,H a n s , v. Lenzb., Schultheiß26019.
— Jenni, von Bremgarten 477.

M ey, Glado, von Bern 2731, 27414. 
M e y e n b e r g , Werner, von Bremgarten 4616.

— Joh., alt Stadtschreiber, 14422.
— Joh., Stadtschreiber, 14810. 

m e y e n d i n g  s. n. 2935, 3278. 
m e y e n t a g  s. m. 26722 24, 27111,22. 
M e y e r  (Meiger), Erny, von Bremgarten

4616, 478.
— Uly 4616,3Ö.
— Laurenz, des Bats, von Luzern 17032.
— Melchior, von Kölliken 28025. 

m e in e id :  1) adj. 2012, 20422, 32627; der
ungetreue Vormund wird m. 31124. 2) s. 
m. 20422, 32627.

m e in  e i d e r  s. m. 29516.
m e i s t  r i n  s. f. 3517, 66l°.
M e i l i n g ,  Heusly, von Bremgarten 476. 
M e l l in g e n ,  Stadt im Bezirk Baden 4915,

5633, 6323, 6S9, 869, 18415, 24120; Sonder
stellung der Schuldner von M. gegenüber 
andern auswärtigen Schuldnern im Ver
hältnis zu Lenzburg 323 Zif. 91; Zoll
verhältnisse mit Lenzburg 277 n° 79, 
28710 ff, 3651- 9.

m e n n i  s. f.: Gespann, Fuhre 1729 (vom
Übersetzer offenbar in diesem Sinne ge
faßt in Verkennung der Bedeutung von 
meniorum der lat. Vorlage).

m e r g k i g adj.: aufmerksam 11233. 
M e r k li ,  Hans, von Bremgarten 4522. 
m e r t  e i 1 $. m.: Mehrzahl 8016. 
m e r u n g  s. f. 25326.
m e t t i  s. f. 26034, 2613; vinster m etti 26132. 
M e t t l e r ,  Joseph F ranz,des Bats zuSchwiz, 

Landvogt der Grafschaft Baden 1842.
m e tz g e n  v. 3221.
m e tz g e r  (metziger) s. m. 1926, 3220, 25,

174 n° 124; Eid 2641.
M e tz g e r  O rd n u n g e n :  in Bremgarten:

93 n° 54, 120 n° 73, 123 n° 78, 153 
n° 106, 174 n° 124, 177 n° 130; in Lenz
burg : 268 n° 53, 275 n° 71.

m e t z g t  s. f.: Metzgerei 1928.
M i c h a e l i s b r u d e r  s c h a f t  (Handwerker) 

in Bremgarten, Freiheitsbrief 126 n° 83.
m id e n  v.\ meiden 210S4.
m ie t  (myet) s, f. 2128, 922, 20532, 26315’ 31. 
M i l i t ä r p f l i c h t  s. Dienstpflicht, Kriegs

pflicht, reisen u. s. w.
M i n i s t e r i a l e n ,  Bürgerrecht 9 Zif. 1,

19837, im Bäte 322, als Schultheißen 78.
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m in n  s. f. 23434; mit der minn übertragen 
{Gegensatz*, nach dem recht ussprechen) 
586. 15.

m in n e r n u z z e s .n .: Minderung 4l34,21314. 
m is s e th a t  (mistät) s. f. 1258, 23911. 
m iss h e l l  (misshäll, misshellung) s. f.

925, 3736, 5736, 588, 6427, 65s, 665, 8012, 
21818, 23411, 29414.

m is s h a n d lu n g  s. f. (syn. missetat) 1258.
m is t  s. m. 492.
m it b ü rg  e r  s. m. l l 18, 193.
m i t te l  s. n .: ane alles mittel =  imme-

diate 22617.
m it th e l lo n g  s. f . : Zustimmung 20118. 
m i t t l e r  s. m.; Schiedsmann 2786.
M ord l l 3, 20023.
m o rd r ig  s. f.: pen m, =  poena latro- 

cinii 1418.
M o rg e n , Herman, Weibel, von Brem- 

garten 6012.
m o rg e n g a b  s. f. 13935.
m o rg e n w a c h t s. /*.: Tagwacht-, sie zu 

blasen liegt in der Pflicht des Stadt
trompeters 11718.

M o r h a r d t ,  Ulrich, Stadtschreiber, von 
Lenzburg 12313.

M ö r ik e n , Dorf im Bezirk Lenzburg
29117. 81. 33, 36212

M ooss s. Lenzburg Top.
m ö ss in  adj.-. messingen 28b26.
M uchen  A m p t 29237. 
m ug  s. f.\ Muhe 25515.
M ü h le n g e l t  334, 24 n° 5. 
m ü h lis te in  s. m. 28 6 32; der leiiffer:

rotierender, der boden: stehender 28632,33. 
m u h l t ie r  s. n. 28610.
M ü lh e im , die von, Straßburger Geschlecht

21715.
m ü li  (müli) s. f. 2914, 19621, 1979; die 

einzelnen Mühlen s. unter Bremgarten 
und Lenzburg.

m ü l ig u o t  s. n. 13413.

m ü li w e rk  s. n. 8331.
M ü lin e n , Beat Ludwig von 27836.

— Caspar 9417.
M ü lr e n , Urban von, von Bern 24227,24534. 
m ü li e r  s. m. 3025, 3813, 468; der kilch 

und des spitals in Bremgarten und dessen
Eid 10717 ff.

M ü lle r ,  Balthasar, alt Landammann, von 
Glarus 1717.
— Rüedi, von Bremgarten 3411.
— Thornan, von Lenzburg 2916.

M ü lle r o rd n u n g e n :  a) bremg. 97 n° 61,
150 n° 97; lenzb. 270 n° 65. 

m ü n c h  s.m.-. 1) Klostergeistlicher 187; 2)
verschnittenes Pferd 27618, 20* 22, 25. 

müntz s. f . : falsche m. als Voraussetzung
der Verhaftung ohne Urteil 1424, 2038.

M uoss, . ., Kommandant der bremg. Be
satzung im ziueiten Vilmerger Krieg 18430.

m u r  s. f.: kranke muren 22ö25.
M uri: Amt 7632; Dorf 7625; Kloster 1L0,

25, 568-12, 668; Abt Jörg Rußinger 6ß18; 
Abt Ulrich 7626.

M u r a l t ,  J. von 18518.
m u ss s. n,-. m. und brot 3143. 
m ü t s. m.: mit verdachtem m. 2408. 
m u t s. m.: Mütt, Hohlmaß für Getreide

(/ Malter =  4= Mütt, 1 Mütt =  4 Viertel) 
2439, 251.

M u t ac h , Samuel, Stadtschreiber, von Bern 
36621.

m u te n  v.*. verlangen 20212; an sie m. =  
ihnen zumuten 3934.

M u ts c h ly ,  von Bremgarten 3039.
— Bernhard, 18729.
— Hans 4520.
— Joh., des Rats 1489.

M u t te r g u t ,  Erbrecht der Kinder am 
Mutter gut 21 Zif. 46, 205 Zif. 46; s. a. 
Erbrecht.

M u tte rm a g e n  448, l6.

n ä b e l  s. m.: Nebel 28412.
N a c h b a r r e c h t ,  lenzh.: von der ziine 

332 Zif. 124.
N a g e li ,  Franz, alt Schultheiß, von Bern 

9928.
n ac h  g e l t  s. n.*. Aufgeld 36537. 
n a c h ia g e n  v. 21815.

N.
N a c h la ß  H in g e r i c h t e t e r  85 n° 46, 

vgl. 99 n° 68, 124 n° 82, 239l2~ 25.
n a c h  p u r s. m.: Nachbar 11235.
n a c h p u r s c h a f t  s. f. 12219.
n a c h  r i e h t  e r  s. m. 9127, 3202; der 4 ar-

gauischen Städte 281 n° 81. 
n a c h tg e s c h r e y  s. n .: Nachtlärm 1139.
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N a c h t lä rm . Strafe 1139, 268 n° 60. 
n a c h tw a c h t  s. f. 1178. 
n a c h v o lg  s. f. 24524. 
n a c h z ü c h e n  -v.: nachfordern 27818. 
N a t t e r  (Nater), . . . von Bremgarten

3021’ 40.

n e m e n v.: für sich flat, praesumere) 1421; 
einen in gericht n .: vorladen lassen 7213.

N eu n , die, lenzb. Behörde 2639 ff.; E id  
2639.

N e u s t a d t  (Newnstatt) 6182. 
n e u t r a l i t e t  s. f. 18410.

/  n id  s. m. 2354.
N id e re s  A m t 1798, 1859, 18917 (Um

schreibung bei Merz, Bilder atlas z. aarg. 
Geschichte Taf. 48).

N id e r  B e rk h e n  (Niederberikon): die 
hohen Gerichte gehören an den Stein zu 
Baden, sonst richtet Bremgarten 17916 ff.

n id e r b r e c h u n g  s. f. 1126.
N id e r la n d ,  Hensly, von Bremgarten 4820. 
n id e r ] e g u n g  s. f. 24417.

O b erh an d  s. f. 9428, 952, 10621. 
o b e r k e i t  s. f. 25017, 29318, 29510; geist

liche 2621.
O b e r re in  s. Lenzburg Top. 
o b e r s tu b e n k n e c h t  s. m, l l l 4, 11528 ; 

Eid  l l l 5 ff, 11529 ff.
o b e r v o g t  s. m. 1135,34, 11425, 2694, 2701. 
O b e rw il,  Dorf im Bezirk Bremgarten 

2428, 31, 7042; Beispflicht 8428 f. 
o b e r z o I le r s ,  m. 11621,16535; Eid  11622 ff. 
O c h t l a n d ,  Bern im 0. 2267. 
o ffen  adj.z öffentlich 3310,13, 17, 
o f f ic iu m  B re m g a r te n  2511. 
o ffn en  v. 353,8, 16917, 24512; in gricht o. 

446.
o f fn u n g  s.f. 17913. 
o fh en  s.m .z Ofen 10829. 
öheim  s. m. 3732, 3935, 5513. 
o h n m e c h tig  adj.; o. man als Schimpf

wort 29724-36.
Öl s. n. 1077. 
ö lfa s s  s. n. 299. 
ops s.n.; Obst 1723.
Orden s.m.; geistlicher Orden 5611. 
o rd n en  v.; disponere 152, 453; militärisch 

einteilen 4630; zuteilen 4823. 
o r th  s.n.z Ort 28324.

n id e r w e r f e n  v. 13617.
N ie d e r la s s u n g :  fremder Eigenleute in

der Stadt 12 Zif. 21, 201 Zif. 21: s. bisäß, 
hindersäß.

N ie d e r le n z ,  Dorf im Bezirk Lenzburg
29117, 30 ; Verkomnis mit Lenzburg betr. 
Weidfahrt 276 n° 74.

ni essen  v.: genießen 5225, 20936, 24Ö28. 
n o o ss  s. n.z Vieh, Nutzvieh 143b 
N ö rd l in g e n  Stadt: Nörlinger ballen

18618.
N ö r t in g e r ,  Burgi, von Ammer swil 24621. 
n o t  d ü r f t  s. f. 2029, 3114, 3828, 4218; als

Voraussetzung berechtigter Veräußerung 
an sich verfangenen Gutes 20 Zif. 45, 
204 Zif. 45.

n o tp h r ü n d e  s. f.; syn. notdurft 2052. 
n u n  s. Neun, 
n u ss  s. f.
n u tz  s.m . 4218, 579, 653, 19326, 1963, 20720,

2354.
n u tz u n g  s. f. 28116.

o.
O rto lf s  H o f s ta t t  zu Ober-Ziifikon 325. 
Ö s te r r e i c h ,  Herzoge von 

Agnes s. Ungarn.
Albrecht I. 7U; s. Deutsches Reich.

» II. 19325, 20717, 21920, 34823.
» III. 3931, 19428, 2089, 2111, 

215327, 21610,
Ernst 6037.
Friedrich 1. 724, 84-9, 2315-18, 1936, 19728, 

21918,25; s. Deutsches Reich.
Friedrich IV. 4916-19, 507, 5119, 5512, 611, 

6212, 7739, 783, 1958, 2185, 22018, 22123, 
22429, 2259, 22610, 23318, s. Gemahlin 
Anna von Braunschweig 624.

Friedrich V. 7521, 23716; s. Deutsches 
Reich.

Heinrich 21920.
Leupold I. 724, 84-10, 2316*18, 1944, 21735, 

21918.
Leupold III. 3927, 4214, 19329, 19414-24-36, 

2083-24, 20912-15- 18, 21024, 2143, 2479 
35819, 3591, 36117.

Leupold IV. 21628.
Maximilian 885; s. Deutsches Reich.
Otto 21920.
Rudolf II. 335, 2521.

» IV. 369-22, 3731, 388-21, 694,7, 759 18.

4
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Herrschaft 436’3ä, 4730, 4833, 5024, 521-7, 
5222-32, 5517*21’30, 618*19*29, eg21-31, 6913, 
19324, 19631, 19830, 22237, 22324, 2283 17, 
2314, 2324,14, 23331, 23422.

s. auch Habsburg, 
o s te rw u c h e n  s .f. 4511.
O te n b a c h , Dorf oberhalb Bremgarten im

Kt- Zürich 16321.

O th m a rs in g e n ,  Dorf im Bezirk Lenz
burg 2204, 29118*85, 3503, 36211.

O t t i ,  Niclaus, von Bern 2541. 
O u g s b u rg e r , Hans, von Bern 254\

— Michael, Deutsch - Säckelmeister 
33926.

O w th o r; s. Bremgarten Top.

p.
Siebe auch B.

p a n -  s. ban-
p a n n e r m e is te r  s.m. 473.
p a p y r  s.n .: Papier 28524.
p a r th y  (parthia) s. f.: ( Prozess-) partei 

2603, 2997.
p a r t i ig  m a c h e n  8321.
p a s s a g iu m  pöntis 5. n. 2528.
P as to r  /  Hans, von Bern 27237, 27412. 
p a t r o n  s. m. 23520. 
p a w e n  v .: bauen 2156.
P e y e r ,  . . . . , Lieutenant 18431. 
pen  s.f.: poena 123; gleits p. 24433; p.

mordrig 1418; rechte p. 4131. 
p e rso n  s. f.: schedliche 23911,26,32. 
p e s e l in  s. f.: Diminutivform zu pesel

s. f. —  Base 3718.
P ß te r ,  Dekan, in Lenzburg 22G1. 
p f  a f  f s. m. 187.
p fa f fe n  v asn ach  t  s.f:: Sonntag Fstomihi

21418.
p fa n d  (phant) s.f. 305, 6019, 20217; aasen

des 325’*; geben 26731; ze pf. haben 
2438,42, 252, 19619; pf. lösen 301; ligendes 
32512; varendes 31433, 3259,12; dem holz
frevelnden Ausmann abgenommenes 26426; 
Pfand in obrigkeitlichem Gewahrsam u. 
als Gegensatz Faustpfand 13920 ff; s. auch 
underpfand.

P fa n d re c h t :  bei Brot- und Weinkauf 
gesetzte Pfänder 30 Zif. 14; Pfänder 
wegen Schadenszufügung 6533; Pfandver
wertung 134 Zif. XX ; Verpfändung noch 
nicht angefallener Erbschaften verboten 
146 n° 86; genommenes Pfand bei Holz
freveln von Ausleuten 26424 ff; Pfänder 
pur Sicherung von Zinsen 325 Zif. 97; 
Pfandverschlechterung 330 Zif. 116; Wert 
des Pfandes im Verhältnis zur versicherten 
fichuld 330 Zif. 117; Verpfändung von 
Drittmannsgut 13 Zif. 27, 137 Zif. XL,

202 Zif. 27, 334 Zif. 128; Möglichkeit ein 
gesetztes Pfand ein weiteres mal für eine 
andere Schuld einzusetzen 334 Zif. 128. 

p fä n d e n  (pfenden) v.: wegen Schadens
zufügung 6538, spez. ivegen Holzfrevels
11210, wenn er von einem Ausmann be
gangen wird 26425.

p f a n d s c b a f t  s.f. 22834.
p f a n d s c h i l l in g  s. m. 2714.
p fa n d u n g  s .f. 1327.
P f a n d u n g s p f a n d r e c h t  136 Zif. xxxiv, 

xxxv; um Geltschuld und dessen Reali
sation 22 Zif. 56.

p f ä r d  s.n . 27626.
P f a r r h e l f e r  s. Helfer.
p f a r r k i l c h  s. f. 6216-19, 13816, 25 426-27, 

25518.
p f e f f e r  (plä-) s. m. 175, 6327. 
p fe n n ig  s.m. 1618, 3018> 6529, 7916; speziell

Preis 3224.
p fe n n w a .r t  adj.: preiswürdig 10931.
p f in n ig  adj.: finnig 10822.
p f is te r  s.m . 305, 3118, 4635, 4814, 26331;

pf. der kilch und spitals und dessen Eid 
10724ff.

P f is te ro rd n u n g , bremg. 93 n° 55; lenzb. 
268 n° 55 u. 59; s. Bäckerordnung.

p f lä g n i s  s .f.  223.
p f le g  e i l  s.m . 18618.
p f le g  e il r e k h i  s. f.: Festschmaus nach 

Beendigung des Dreschens 18619.
p f le g e r  s.m .: tutor 224, 20528,31, B ll18; 

der Herrschaft Österreich im Aargau 3715, 
3832,36, 397, 2107; eines Gotteshauses

p f lü g  s. m. 1214.
p f rü n  d e r  s. m. 4410.
p f ru o n d h u s  s.n.: sant Michels pf. in 

Bremgarten 16512.
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p fu n d  s. n.: 1) pf. pfennige 308, 26117; 
2) Gewicht 1723, 4131, 6325-28-29.

p fu n d  zo ll s. m. 170 n° 119; 36331. 
p ie t  s.n .: Gebiet 16322, 
p i t  (pith): Bitte 10031, 10221, 29523. 
p la p h a r t  s.m .: eine Münze 26715. 
p le i  k e r  s. m. 16510.
p 1 u o t  f a h 1 s.m .: Fall der hohen Gerichts

barkeit 16229.
p o lic e y  (policy) s .f. 14518, 15530. 
P o l iz e iv e r o r d n u n g  gegen Bettler und

Landstreicher 150 n° 98. 
p o r t  s.n.*. Bord, Bachbord 27524. 
p o t t  s. n. s. gebott.
p o t ts c  b a f t  s.f. 27316.
P ra g , Stadt 4136, 21316.
p r a n g e r  s. m. 18621.
p r a s te n  s. m. 1686.
p r ä s t h a f t i g  adj. 10822.
p r e d ic a n t  s.m.: assistiert in Lenzburg 

bei der Ablegung der Kirchenrechnung 
35724.

p r e s th a f t  adj.: sondersiechtumsp. 27913. 
p r i e s t e r s .m.6227; weltlichepriester22234, 
p r ie s t  er s c h a f t  s.f. 1075.

P r ie s t  e rw ä h l s. Kirche.
P ro , Jacob aa, Landvogt zu Baden 12Ö12. 
P r o b s t ,  Herman, von Bremgarten 4817. 
P r o z e s s r e c h t :

A. Bremgarten'. Appellationen an die 
eidg. Bäte 95 n° 60, 181 n° 138; summa 
appellabilis hie für 18130; Ausleute haben 
den Bürgern Kostenversicherung zu geben 
133 Zif. XIV; gerichtlicher Vergleich 135 
Zif. XXV; Malefitzprozeß 155 n° 113.
B. Lenzburg' Vermittlungsversuch 199 
Zif. 3; Appellation gegen lenzb. Urteile 
322 Zif. 85; der unterliegende Appellant 
wird gebüßt 32211-16; Säumnisfolgen 335 
Zif. 131.

p ii n d s. f . : Beundte, ursprünglich zur Nut
zung dem Bürger überlassener Teil der 
Almend 27023, 27217.

p u n d t  s.m.'. Bund, Bündel 28530. 
P ü n d ty ,  Hans, Landammann, von Nid

walden 965.
P ü n te n e r ,  Jost, alt Landammann, von

Uri 1711.
p u n tg e n o s s e  s. m. 24713.
p u r g g r a f  s.m. 21420.

q u id t  los und

rä b e n  s. f  pl.: Rebgelände 3329 20. 
R ä b e r ,  Job., Obervogt zu Schenkenberg

3475.
r ä b m a n s. m. 35831.
r ä c h t  - s. recht-.
R ä c z e n , Hans, von Bremgarten 9131. 
r a d is e n  s. n.*. Eisen zum Beschlagen der

Räder 3293.
r a fe n  s. m .: Rafen, Dachsparren 31516 23. 
R a n  (Rhon), Hans Rudolf, Bürgermeister

von Zürich 1447.
— Rudolf, Bürgermeister von Zürich 
17028.

R a n d  egg , Heinrich von 22135. 
R a p p e r s w il ,  Stadt im Kt. St. Gallen

23236, 2332. 
ra  t  s m .:

I. B rem g arten .
A. Kleiner Rat, im Gegensatz zum 

Großen Rat beziv. zu Räten und Burgern, 
vgl. 189 n° 161. 1. Erstes Vorkommen 
(consules) 98, 12; habsburgische Dienst
leute im Rate 321; Wahl 1902; Verlust

sagen 683' 4.

der Gnade von Schultheiß und Rat l l 22. 
1310, 1425, 1827; als Geleitsherr 1532.
2. Besoldung 122 n° 75. 3. Anzahl der 
Mitglieder 189 n° 161. 4. Sitzungstage 
154 n° 109. 5. Kompetenzen: a) als
Gerichtsinstanz*, a. im Verfahren Zur 
Feststellung der Qualität als Eigenmann 
1226, ß. als Bolizeistrafgericht für Markt
frevel 31 Zif. 22, 16727, y. als Instänz 
für Stöße, Mißhellungen und Frevel der 
Hufschmiede, Meister und Knechte 86 
n° 47, <5. für Frevel am Bach zuständig 
169 Zif. XXXVIT, e. als Zivilgerichts
instanz 4 033, £. als oberste Instanz für 
die von Zufikon 167 Zif. XX JX; b) son
stige: betreffend Maß und Gewicht 19 
Zif. 40h; zur Festsetzung von Feier
tagen 43 n° 14, 178 n° 132; erläßt Kriegs
ordnung 453; betreffend Viehauftrieb 127 
n° 176; erläßt Freiheitsbrief der Michaelis
bruderschaft 126 n° 83. 6. Funktion bei 
Anlaß der Verlesung des Stadtrotels ,34 
Zif. 44, 169 Zif. XXXIX.
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B. Großer Bat im Gegensatz zum 
Kleinen Bat und zu Bäten und Burgern 
189 n° 161; 951, 9617- 26, 13136- 37, 14811 f.,
14324- 25.

C. Beide Bäte (d. h. Großer und Kleiner 
Bat) oder die Vierzig 7819, 9524, 9712*20,2y, 
9810,2Ö, 9910, 14‘ 16, 10126, 1038, 104 n° 71,
13 136 . 37, 13 223> 14811? 45031, 16125. 
tionen: a) als Gerichtsinstanz: Weiter- 
Ziehung von Urteilen des Kleinen Bates 
an beide Bäte 13515 ff; b) sonstige: be
schließen über den Abzug 90 n° 50 spez. 
9029. 30. erkennen über: a. Ehe mit 
fremden Weibern 1519 ff, ß. die Almend
nutzung 151 n° 100; die Grempler 152 
n° 101, 7. Bürgerrecht 153 n° 104, 
<5. den Ausstand 154 n° 112, <s. Wein
schenken und geschworene Wirtshäuser 
161 n° 114; das Holzen der Handwerker 
161 n° 115; die Abendtrünke 161 n° 116; 
Bürgeraufnahmen 174 n° 123, 183 n° 139; 
Wirte und Metzger 174 n° 124; das 
Wandern der Bürgersöhne 176 n° 128, 
186 n° 147; betreff, den Allerseelentag 178 
n° 132; Amtspflicht des Gerichtsschreibers 
178 n° 133; ivegen Unzucht und Un
keuschheit 178 n° 135; Erbrecht der 
Klostergeistlichen 180 n° 137; über ihre 
Sitzungszeit 187 n° 155.

D. Bäte und Bürger: a) Leutpriester
wahl 16 Zif. 38. b) Erkenntnisse über: 
a. Abzug 44 28 29, ß, Bürgerannahme 64 
q° 29; vgl. auch burger, gemeinde.

II. L en z  b ü rg .
A. Kleiner Bat im Gegensatz zum 

Großen Bat und zu Bäten und Burgern 
20724, 2431, 24511, 24611 12, 25132- 33, 25835.
1. Wahl 24018 ff., 35620 ff., Eid  2639 ff
2. Kompetenzen: a) als Gerichtsinstanz: 
a. Ziviljurisdiktion: erkennt über Leibes 
Notdurft als Voraussetzung des Angriffs 
an sich den Kindern verfangenen Mutter
gutes durch den Vater 30220 ff*.; erkennt 
über den Betrag der „Besserung", wenn 
eheliche Kinder von den Eltern verkauftes 
Gut wieder kaufen und an sich lösen 
wollen 313 Zif. 61; erkennt darüber, was 
einem Bürger, der ein Waisenkind auf
erzieht, aus dessen Vermögen bei dessen 
Tode zukommen soll 313 Zif. 63; über 
Schadensersatz aus unerlaubten Hand
lungen 315 Zif. 70; bewilligt Unter
brechung des für Kranke und Gefangene

an sich bestehenden Bechtsstillstandes 333 
Zif. 127. ß. Strafjurisdiktion 1961, 24811, 
300 Zif. 20; über ungetreue Vormünder 
311 Zif. 54; betr. Beschimpfung der Be
hörde als ungerechter Bichter 316 Zif. 71; 
betr. Widersetzlichkeit 316 Zif. 72, 73; 
betr, Verstümmelung 318 Zif. 76; betr. 
Ehrverletzungen 325 Zif. 48. 3. Sonstige 
Funktionen: Verwahrung erblosen Gutes 
20414; erkennt über Bechtsbeistände vor 
auswärtigen Gerichten 276 n° 75; Wahl
recht betr. Erühmesser 19518; Vorschlags
recht bei Wahl des Schultheißen 35524. 
4. Hie Bäte sollen keine Vogtfrauen haben 
337 Zif. 137.

B. Großer Bat (ursprünglich wohl die 
Neun, vgl. 263357 oder die Zwölf: wählt die 
Ungelter, Spital- und Siechenvögte, Kilch- 
meier und den Zoller 35720 f.

C. Beide Bäte d. h. Großer und Kleiner 
Bat: 1. bestimmen über den Verleiderlohn 
des Försters 267 n° 50; über Pfänder an 
Jahrmärkten 267 n° 52; über das Anries 
268 n° 56; erlassen Bestimmungen über 
Bestrafung der Scheltworte 29815 ff. und 
der Baufhändel 299 Zif. 18; bestimmen 
über Lidion, Zins, geliehenes Geld, Zehr
geld 328 Zif. 108/109; bestimmen über das 
Fertigen der Pfänder 330 Zif. 115; 
wählen den Inzücher auf Vorschlag des 
Kleinen und eventuellen Vorschlag des 
Großen Bates aus der Mitte des letztem 
35633 ff.; wählen den Bentmeister aus 
ihrer Mitte 3576 f f , sowie den Haus
meister 35712 ff. 2. Verantwortlichkeit 
294 Zif. 6.

D. 1. Bäte und Burger 2O8‘\  21027,
21119, 22022, 22513, 2261, 23025, 23135, 
23413, 23613, 23719, 23811, 24129, 2449, 2475, 
25422, 25929; bestimmen über den Einzug 
2668; übet die Amtsdauer des Schult
heißen 267 n° 57; über Annahme als 
Bürger oder Hintersäß 297 Zif. 13; er
lassen Strafsatzung betreffend Baufhändel 
2994 f . ; wofür zuständig seit der neuen 
Satzung 327 Zif. 103; Wahl des Bau
meisters 35720. 2. Burger werden vom
Kleinen und Großen Bäte gewählt 35620 ff.

r a t e ,  tägliche 2937.
r a t s  b o t t  s. m. 10010.
R a t s t e l l e n ,  Besetzung 1902. 
r a t s s t u b e  s.f.: die mindere zu Luzern 726. 
R a u f h a n d e l ,  Strafe 298 Zif. 17.
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R a u w e n s te in  (Rawenstein) s. Brem
garten Top,

r e c h n n n g  s. f.: soviel wie rechtung,
Recht 1928.

R e c h n u n g s a b la g e  in Lenzburg 360 
n° 105.

R e c h n u n g sw e se n  in Bremgarten 1901,
170 n° 120, 189 n° 161. 

r e c h t  s. n.: 1. subjektives Recht 6218;
2. objektives Recht: a) geistlich recht
23510; b) kaiserliches 15613*19, 16229, 31731, 
bei Totschlag, Diebstahl und anderem 
319 Zif. 80; 3 das r. halten 4311; recht 
nehmen vom Gericht 4034, 4318; einem 
recht tun: einen rechtlich belangen 415; 
uü dem rechten ftan 1358, feine recht 
mit Cich bringen (Gegenrecht) 134 22, 32726, 
3282; neüw r. ( Wiederherstellung) 13511. 

r e c h t f e r t i g e n  (rechtvertigen) v.: nach
Recht abwandeln 879, 16226, 24819. 

r e c h t lo s  adj. 5728. 
r e c h t s p r e e h e r  s. m. 29824. 
r e c h t s s t a b s. m. 14330. 
r e c h t s t a g  s.m . 138 Zif. XLV1II. 
r e c h ts v e r t ig u n g  s .f. 12434, 26623, geist

liche 2555.
R ech  ts  V e rw e ig e ru n g  4035, 2124. 
r e c h tu n g  s. f. 1581. 3518- 23, 5223, 5717,

12625, 21712, 2282.
r e c u rs u s  s m.: beneficium recursus 3698. 
re d e n  v.:. aussagen 6029.
R e d in g , Heinrich, Landammann, von

Schwiz 14412. 
r e d l i c h  adj. 5521. 
r e d te n  v.\ retten 1137, 1144. 
R e g e n s b e rg e r  Fehde 331. 
r e g im e n t  s. n .: politisches 1298. 
r e g im e n ts b e s a tz u n g  s.f.: Ämterbesetz

ung 35517,
re g im e n ts b ru  ch s. m. 3556. 
re y c h e n  v .: 1. gereichen 11431. 2. ab-

holen 26180.
R e ig , Hensli, von Rremgarten 478.
R e y o , Ulrich, von Rremgarten 462. 
re is  (reys) s. f. (lat. iter, expeditio) 1516,21,24,

7634, 20326’28’81, 2101, 2432, 2506-24, 2513; 
gemeinlich gebottene und geschriebene 
20332; in die reis ziöhen 7634, 24215; tem
poräre Befreiung Lenzburgs 209 n°9; s. 
Dienstpflicht, Kriegspflicht.

r e is e n  (reissen) V. 8426, 851, 8927, 24322.

r e i s g e l t  s. n. 7620, 775, 13, 17; Liegen
schaften von Bremgartner Bürgern im 
Freiamt davon befreit 76 n° 39.

r e i s k o s te n  s.w?.: Auslagen aus Anlaß  
eines Kriegszuges 8426,29, 85l.

r e is z u g  s.m . (syn. reis) 24316.
r e l l e n  v.: das körn 10720.
r e l i g io n  s.f.:  die alt waar cristenlich

r. 1033.
r e l i g iö s  s. m.: Klostergeistlicher 18032; 

deren Erbrecht 180 n° 137,
R e m in g e n , Ritter von 329.
r e n t  s.f.: 10632, 26123.
r e n tm e i s t e r  s.m:: dessen Bestellung in 

Lenzburg 3576ff.
R e p p is c h  (Repthisch), linksseitiger Zu

fluß der Limmat 2718, 1642.
R e u ss  (Rüsa, Rus, Russ), F lu ß  410, 2528, 

2g«. 14.20, 2914,15,16; 24, 3138, 338’ 11*16, 18, 
3 3 2 1 . 85. 88, 344, 4ß2, ß95.

R h e in  (Rin) als Geleitsgrenze 1586, 2044. 
R h e in f e l  den  Stadt 4224, 28723.
R hon  s. Ran.
R i bi, Kunrad, Schultheiß zu Lenzburg 

19384.
R ic h ly ,  Hans, von Bern 2732, 27414. 
r i c h s s t a t t  s. f. 792, 2278. 
r i c h t b a n k  s. m. 3228. 
r i c h t e n  v-.: an offner strassen 7115,19;

über das blut 1562 , 3277; uff den eid 
5727. _  bezahlen 20627.

r i c h t e r  s. m. 4038,86, 4111; F id der R. 
in Lenzburg 2639ff.

r i c h t g e l t  s. n. 23912,17*23.
r i c h t  i s. f . : Richtung 2811.
r i c h t lö b e  s . f  3080, 3127.
R i c h t s t ä t t e n  in Bremgarten 28 Zif. 5, 

163 Zif. VI.
r i e h t n n g  s.f.: Entscheidung 5412, 6533, 

666, 22481.
r i c h t u n g b r ie f  s. m. 5416.
R ic h w in , . . . .  von Bremgarten 323. 
R in  s. Rhein.
R in a c h , Henman von 7216,21, 734, 22184, 

22310, 22487.
— Verena, Gemahlin des Hans Schult
heiß von Lenzburg 21719’ 87, 35286.

r in d  s.n . 1926, 3219-27.
r i n d e r m a r k t  s.m . 332.
r in d e r m y e t  s .f. 13830.
r in d v y c h  s. n, 28782,

26*
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r in g  s. m.: r. des Gerichts, einen hinder 
dem ring liegen heissen 32712.

R in g g e n b e rg , Uly, von Bremgarten 4628. 
Ri n g o lf in g e n ,  Thüring von, von Bern

24225, 24583.
r in g m u r  (rinkmawr) s. f. 412, 2823, 19430, 

21514, 2412, 24519.
R i t t e r ,  L ux , Schultheiß von Luzern 118®. 
r odel (rotel) «<?. m. 2622, 3424-25-26-28’37, 6522,

16913 ff; 22380, 24112. 
ro g g e n  s. m. 251.
R o ll,  Hans Peter von, Landammann von 

Uri 14411.
R om , Päpste, Hadrian IV. I 12.

— Innocenz IV. 238.
R o n e r, . . . . Propst 11523.
R o r d o r f Dorf im Bez. Baden: Amt 17914. 
ro ss  s. n. 1617, 3124, 28611.
R o t, Jodocus, Domherr zu Basel 5620. 
R o th , N., Stadtschreiber zu Lenzburg 34031. 
R o to lf s w i l ,  jetzt Bottenschwil, Dorf im

Bez. Muri 2438.
R o t te r ,  Walther, Schultheiß von Brem- 

garten 5481.
R o tw il, Land- oder Hofgericht 4029, 4110, 

4315, 748, 21222.
ro u b  (roh) s. m.: Baub 145, 3152; Jahres

ertrag 15181.
ro u ffe n  (röffen) v. 2Ü083, 2012.

rü d e n  v,: in der lat. Vorlage movere
( =  rüren 1999) 913.

R ü d in , Fridrieh, des Bats zu Lenzburq
21711.

R ü d o l f s t e t t e n ,  Dorf im Bezirk Brem
garten 17921.

R ü d s c h i,  Mauritz, von Suhr 28025. 
rü e fe n  v. 344, 351’3, 6024. 
r ü f f  s. m.: B u f  6025. 
r u g g e n  s .m .: Bücken 14826. 
ru m e n  v.: räumen 15227, 2171, 28324. 
ru m m e r  (rumor) s.m . 31712’36. 
rü n n e n  v. 31®. 
ru n s  s.m.: Bachbett 37034. 
r u o te  s.f. 17816.
R u p p e rs w il  (Rubiswil, Rubischwil, Ru- 

perschwil) Dorf im Bezirk Lenzburg 20830, 
21085, 362“ , 3635, 3643®.

R ü s se g g , Jacob von 20711.
R u 8s in g e r ,  Jörg, Abt von M uri 6618. 
R ü s tu n g s p f l ic h t  der Bürger und H in

tersäßen in Lenzburg 296 Zif. 10. 
r ö t i z e b e n d e n  s.m , 34919. 
R ü ts c b m a n ,  Marti, von Bremqarten

4524- 27.
R ü t ty ,  Jacob ander, des Bats von Schwiz

9930.
R ü t t in e r ,  Esther, von Basel 11819. 
rü w k ö u f f ig  sein v .: den Beukauf geltend

machen 31212.

s a b a t i z a r e  v.: feiern 4327.
sä e h e r  (se-) s. m.: Partei, Prozeßgegner

1018, l l 3*14, 121, 181®, 234, 1341, 32427. 
S aec o n ay , Jean de 18520 und Berichti

gungen.
s a f f r a n  s.m . 28520.
sag  s .f.:  Aussage 7317,19, 300®. 
s a g e n  v.: by geschworenen ayden 21712;

qüidt, ledig und los s. 23333.
S ä g e r , Hans Rudolf, Schultheiß zu Bern

1448.
— Joh., Venner 29116, 29228.
— Joh., von Bremgarten 16619.
— Werna 478. 

s ä g is se  s. f.: Sense 28533. 
sa k  s.m. 1719.
sa lz  (saltz) s. n. 1711, Zoll von Salz 21031,

28536, 2861, 15.
s a lz b ü c b s e r s .w . 1094; dessen E id  1095ff.

s a lz f a s s  s.n . 11616.
S a lz b a n d e l  146 n° 87.
s a lz lü te  s.m . pl. 11610.
sa lzm  äs s s. n. 11614.
s a lz m e r k t  s.m . 14638.
s a m e n u n c h  (sammung, sampung) s. m.-. 

conventus 3517; Auflauf, Versammlung
2955. 15. 35;

sa m p n n g e r  s. m.: Urheber bezw. Teil
nehmer an einem Anschlag gegen die 
Obrigkeit 29524.

S a n d r is e  s. Lenzburg Top.
S an d  w eg (-t-) s. Lenzburg Top. 
S a n i t ä t s v e r o r d n u n g e n  18914. 
s a n t b o t t  s.m .: Sendbote, spez. Abgeord

nete zur Tagsatzung 992®, 118*. 
sa rb o u m  (sarböm) s.m.: Schwarzpappel,

unter der sich die Gerichtsstätte des Graf-
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Schaftsgerichts Lenzburg befand 26620, 
267B, 353*

S a r m e n s to r f  (Sarmistorf), Dorf im Be
zirk Bremgarten 3333,

s ä s s h u s  (seß-) s. n. 30329, das burger- 
oder sässhus 3422; mit dessen Verkauf 
an Fremde ist der Verlust des Bürger
rechts verbunden 341 n° 93.

sä u m  (söm, soum, Couma) s. m.: Hohlmaß 
(150 1.) 1624’25’28, 171,S1, 183, 298*9, 16627, 
21031, 21726.

S a u s e r ,  Henzman, von Bern 2546. 
S a v o ie n , Peter Graf von 34.

Margarita von, Gemahlin Graf Hartmans 
von Kiburg 33.

s a v o y sc h  adj.: der s. kriegszug 28436. 
s c h a b z ig e r  s.m .: Kräuterkäse 2864. 
s c h a d  s in  v.: schaden 2121. 
s c h a d e n  (schad) s. m. 291,B, 3510, 417, 4224,

438, 6126, 6524; den schaden wenden 4731.
S c h a d w a r t ,  Fels in der Beuß unterhalb 

Bremgarten als Grenzbezeichnung 16326.
s c h a f  s.n . 28733.
s c h a f fe n  v.: einen bekümbert schaffen 

4312; miteinander zu schaffen haben =  
streiten 5326.

S c h ä t 'fe r , Peter, von Bern 2546. 
S c h a f fh a n s e n  Stadt 6313, 6736, 688, 20727. 
s c h a f f in  adj.: vom Schaf stammend 179. 
S c h a f ish e im  (Schaffisen, Schaf hnsen)

Dorf im Bezirk Lenzburg 2194, 29117, ’8-
S c h a f fn e r ,  Melchior, von Schafisheim 2923. 
s c h a l fschala) s. f . : Fleischbank 316, 81,

4212- 17.
s c h ä l th a n d e l  s.m . 17316.
sc h ä r  e r  s.m.: Chirurg 29822,25. 

S c h a r n a c h th a l ,  Hans Rudolf von 25332.
-  Niclaus 24224, 24331.
-  Rudolf 25114.

s c h a r p f r ic h t e r  s.m. 1611.
s c b a tg e n  «?.: schädigen 8335, 842. 
S c h ä tz e , g e fu n d e n e  8522, 1801 ff. 
s c h a tz g e l t  s.n. 8536; Liegenschaften von

Bremgartner Bürgern im Freiamt zahlen 
kein Sch. 76 n° 39.

S c h ä tz u n g  s.f.: Schatzgeld 6718, 7628. 
s c h e id e n  v.: aus dem Burgrecht 43ö. 
s c h e id m u r  s.f. 4610’15.
S c h e lb s r ü t i  s. Bremgarten Top. 
S c h e l l ,  Jacob, des Bats von Zug 1189. 
s c h e l te n  v. 26912.
S c h e ltw o rt s.n . 17126, Bestrafung der 

Sch. 206 Zif. 53, 298 Zif. 15.

S c h e n k  von Bremgarten, Wernher 2116.
— Hensly, von Bremgarten 478. 

S c h e n k e n h e r g ,  Amt, jetzt zum Bezirk
Brugg gehörig 34631.

S c h e n k u n g  s. f. 14210; Sch. von Todes 
wegen bedarf regelmäßig obrigkeitlichen 
Konsenses, ausgenommen zu Gunsten der 
Kirche 142u ff.

s c h e r b is  (scherwis, schärwis) adv.: schief, 
quer 3139, 3464.

S c h e r e r ,  Burgi, von Bremgarten 4612.
— Heini 4535.
— Hensly 458B.

sch  e tz  e r s. m. 2644.
s c h ib e  s.f. 994, 15020, 28532, sch. saltz 

21030, 2862.
s c h ib e n w is  adv.: ringsum 2647. 
sc h i dm a n  s.m . 582*3’11’12, 2786. 
s c h i f f  s. n. 2922.
s c h if f  und g e s c h ir r  1168.
S c h il l in g  s.m .: Münze 2214, 3438. 
S c h i l l in g ,  Hensly, von Bremgarten 46u . 
s c h y n s. m.; Urkunde 10329, Ausweis 32613. 
sc h irm  s. m.: Schutz, Hilfe 3524, 577,

11221.
s c h i r m g e l t  s. n. 15226.
s c h irm h a g  s. m. 112u , 11326. 
s c h la c h u n g  s .f.:  der stunden 11225. 
s c h la g e n  (schlachen) v . : 2982; mit der

fust 29831, 2997; ah dem feld 524-8, 532-3; 
sich auf das feld 5235, 531,11; hinder 
sich9631 ; das reisgelt auf ein Gut 762,B; 
die Schätzung auf ein Gut 7629; von 
dannen 53B; das Vieh auf die Almend 
9721, 9919.

s c h l is s e n  v.: schleifen; ein hu s von gr und 
sch. 1527.

sc h lo ss  (sloss) s. n. 1) syn. statt 4916, 532B, 
797; 2) =  Burg 23322.

S ch lo ss , Rudi, von Bremgarten 4520.
s c h lo s s e r  s.m . 1277.
s c h lo s s u r b a r  s.n.: altes badisches 17914.
s c h lu s s e l  s.m . 4816,18.
sc h lü s s  le r  s. m.: sch. zu allen thoren

1081, Eid  1082ff. 
sch m ach  e i t  s.f. 7738. 
sc h m ä c h e n  v.: mit wortten oder mit

werken 4832.
s c h m ä c h re d  s .f. 24720.
S c h m ä h u n g , Strafe derselben 21 Zif. 51,

4852, 206 Zif. 51.
8 c h m ä r s. m .: Schmer, Fett (arvina) 1628.
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ä c h m e g k en v . (mp. schmagkte): fhür sch. 
=  Brandgeruch wahrnehmen 11234.

sc h m id  s. m. 3118.
S ch m id , Herman, non Bremgarten 7626. 

— Andreas, Bannerherr non Zürich 
9634.
— Felix, alt Bürgermeister 9416. 

s c h m id h a n d w ä rg k  s.n . 1277.
s c h m id lo n  s.m. 13832; wird dem Lidion 

gleich geachtet 329 Zif. 110.
S chnaid t von Belligkhen, Franz, des Rats 

zu Uri 17220.
— Jacob, non Bremgarten 16619.
— Joh., Säckelmeister non Zug 14415.

Sch m it, Claus, non Bremgarten 331. 
s c h m i t t  e (schmite) s. f . : Schmiede 3119,

16726.
S c h n id e r , Kleinhans, non JDottikon 9120. 
sch o b  s.m .: Bündel 1713 (Lexer mhd.

W B  I I  776).
S c h o d o le r ,  Heini, non Bremgarten 4615. 

— Meinrat, Stadtschreiber 11833.
— Wernher, Stadtschreiber'

S c h ö n e n b e r g ,  nordöstlich non Brem- 
garten (G. Bergdietikon) 342, 16412.

S c h ö n i, Gilian, non Bern 25335.
-  Stoffel 2545.

S ch ö n o w , Rudolf von, genannt der Hü- 
rns 3614.

S c h ö p fe r ,  Peter, non Bern 24332. 
s c h u  s .m .:  1) Schuh (als M aß) 3124;

2) Fußbekleidung 12230. 
s c h u h e n  v.*. scheuen, meiden 21034. 
sc h u l s. f. 4515.
sc h u ld  s.f. 4122,4431; =  Forderung 26518;

=  Schuldbrief 12520,25; nerbriefte Schuld 
im Geltstag privilegiert 26520; gichtige 
33322, Sch. unter 5 Schillingen 33325.

S c h u ld e n w e se n  18933.
S ch u ld n e r  s. m.: 1) Schuldner 26524;

2) Gläubiger 26510- 11-14’17, 33033 ; 3) us-
Ctändige Schuldner können in Lenzburg 
um Schulden nerboten werden 323 Zif. 91, 
jedoch Vorbehalt betreffend Baden und 
Mellingen 323 Zif. 91.

S c h u lm e is te r  s. m. 4421.
s c h u l th e i s  (schulthes) s. m .: I. Brem

garten: habsburgischer Dienstmann 710; 
Wahl 317, 710, 16 Zif. 40, 32 Zif. 28; 
Wahlrecht geht verloren 10210ff, wird 
wieder gestattet 128 n° 84, 170 n° 121; 
Amtseid 10425ff ; jährliche Besoldung 122 
n° 75; hat ein Ehrengeschirr zu stiften

153 n° 105; Funktion im Matefizprozeß 
155 n° 113; Funktion des Alt-Schultheiß 
beim Verlesen des Stadtrotels 3420.
(I. Lenzburg: Wahl 204 Zif. 40, 24018ff, 
35520 ff; Amtsdauer 267 n° 51, Eid  26219ff 
Verantwortlichkeit 294 Zif. 6; alter Schult
heiß darf nicht wieder gewählt werden 
3562ff.

S c h u l th e iß ,  Hans, von Lenzburg 35236. 
s c h ü m a c h e r s .  m. 467,14, 1892; Artikel 

der Meisterschaft der Sch. 189 n° 159; 
Handiverksbriefe 290 n° 90, 358 n° 102.

Sc hum  b e i ,  Flurname zwischen Brem
garten und Wolen 2721, 6423,30, 65 7'22. 

s c h u p p o z  (schüppüss) s.f.: Flächenmaß,
1/3 oder x/4 einer Hube, c. 12 Juchart 
1976,7, 21720.

s c h ü r  s . f . : Scheune 16520, 29015, 33517. 
S c h u tz ,  Hans, von Bern 2453ß. 
s c h w ä n d e n v.: dasho1z =  awsrgMtew2824. 
S c h w a rz w a ld  (Swartzwald, Swarzwalt)

367- 12-25, 3811,24 21530. 
s c h w e c h e rn  v.: das pfand 33020. 
s c h w e c h e ru n g  s. f. 25723. 
s c h w e in  s.n .: Zoll 28733. 
s c h w e 11 i s. f . : Stauvorrichtung 27528,35319. 
sc h w e n d u n g  s.f.: Ausreutung 2838. 
s c h w e re n  (sweren) v.: 5711, 6417, 2696;

burgrecht schw. 436; eid liplich zu gott 
und den heiligen 7316; mit uferhabnen 
henden und gelerten Worten 2276.

S c h w e s te r  s.f. 4515.
S c h w in g  (Swing), . . . .  von Bremgarten

3324*40.
S c h w i t te r ,  Ortolf, von Bremgarten 4620,

4812.
S c h w iz  (Switz) 5118, 77 28, 10131, 12832.

Standesstimme betr. Appellation an eidg.
Räte 182 n° 138 Zif. 5. 

s c h w ü r e ,  böse, deren Verbot 8312. 
s e - s. auch sa-
s e c h e r  s. sächer.
S e c k k in g e n  (Säckingen) 4410. 
se c h s , die, lenzb. Behörde (s. rat) 35529,

35615,20ff.
s e c k e l  s. m.: Fiskus 27816; Zoll für

1 Bund S. 28580.
s e c k e 1 m e i s t  e r  s. m .: Besetzung des Amtes 

in Lenzburg 2061 ff; Teutsch S. in Bern 
3495.

S e g e n s e r ,  Han s, Schultheiß zu Mellingen 
21718-20, 22137, 225k

s e g k tr a g e r  s.m. l l l 20, Eid  11021 ff.
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s e iz h o s e s .  f.: Hosen aus dünnem Wol
lenzeug 252.

se i s. f.: sei hayl 6215; seien ambt 6225,34. 
s e l g r ä t  (selgräth) s. n. 19533, 25613. 
s e ls o rg  s. /. 25527.
S e i ts a c h ,  Niclaus, von Bern 2543. 
S e m p a c h , Schlacht bei 24710. 
S e m p a c h e rb r ie f ,  Beschwörung in Brem-

garten 81 n° 41.
S e n g e n , Herren von 328.

Berchtold 2911.
Heinrich 2920.

S e o n , Dorf im Bezirk Lenzburg 3509, 36417;
Ausmarchung des Twinges 345 n° 96. 

s e tz e n  (seczen) v . : den einung 3226; die
gelübd von sich =  brechen 6121; rnarchen 
6512; ein schidman 5812; zu rede setzen — 
zur Bede stellen 4926.

s ib e n d  s. m.-. der Siebente 25614. 
s ib e n z e c h n e r ,  die: lenzb. Behörde 3565;

s. auch rat.
S ib o lc z r ie d ,  Gut zwischen Gränichen 

und Staufen 21722.
s ib n e r ,  die: lenzb. Behörde 35524; s. 

auch rat.
s ic h e r  tu n  v.z zusichern 3525 
S i c h e r h e i t s l e i s t u n g :  vom Schultheiß

gebotene 32422—25; vom Amtmann gebotene 
3 2 4 2 5 — 28.

S id le r ,  Beringer, von Luzern 72i4‘81, 735. 
— Georg, alt Amann, von Zug 1715.

S iech en  h a u s  in Lenzburg, dessen und 
seiner Insassen Bechtsverhältnisse 278 
n° 80, 342 n° 94.

s ie c h e n  hü s li s. n. 27826.
s ie c h e n v o g t  s. m .: Wahl 35720 f. 
S ie g e l ,  bremg. 3, 48, lenzb. 19318.
S ie g e l r e c h t ,  lenzb. 273 n° 69. 
s i g r i s t  s. m. 165, 22028, 23418; dessen

Wahl in Bremg arten 16 Zif. 39 und sein 
Eid  1074 ff; dessen Bestellung in Lenz
burg 204 Zif. 39.

s i l b e r  s. n. 4829.
s i l ig o ■ s. m.: Boggen 1968.
S im an  der stattknecht von ßremgarten 

9129.
S ym on , Peter, von Bern 24229, 24335, 

24536, 24733.
S in g is e n , Hans Heinrich, des Bats, von 

Bern 14423.
s in n e n  v.‘. eichen 298, 16627; s. fechten, 
s in n  er (synner) s. m.*t Eichmeister 297,

11419, 16627 ; s. fechter.

s ip s c h a f t  s. f.t nächst erborne fründ 
von s. 1225.

s i t z e n  v.: ze gericbt 3419; am gericht 
zu dem rechten sitzen 4112; mit für und 
liecht 27026, 27219; mit hus sitzen 3113; 
huäshablich sitzen 11983; stille sitzen 8014; 
über ja r und tag 1191; under einem 
sitzen 3633.

s l a c h t  s. /*.: Art 2923, 3520.
s l a ip f e n  v. 19418, 20923.
S lig k , Caspar, cancellarius 7131, 2375. 
Smifc, Cläwi, von Bremgarten 4622, 4811. 
s o ld  s. m. 7635.
s o ld n e r  s. m. 798.
s o l le n  v.: schulden 2223.
S o 1 o t u r n , Stadt 2268- 29, 2278* 20* 25- S6, 

2289’ 13129- 32, 22911,21- 25, 2305, 2412.
s ö m , s o u m s. säum.
S o n n e n b e r g ,  Jakob, Schultheiß. von 

Luzern 1449.
s o n d e r s ie c h  s.m.'. Absonderungskranker 

27810.
S o n d e r s ie c h e n h a u s  in Lenzburg 278 

n° 80, 342 n° 94.
s o n d e r s i e c h tu m  s. n. 27912.
so rg  s. f.: s. haben 1131, nemen 11211.
sp a n  (spann) s. m,: Streit 6427„ 653, 664,

11818, 23411, 2516, 25511, 25725, 27517- 3l, 
29716

s p e n d  s. f.* spend stände 15113. 
S p e n g le r ,  Cläwi, von Bremgarten 477.

— Daniel, von Lenzburg 28023, 2852; 
Schultheiß 28911, 2915.

— Hans Jacob, des Bats 34923.
— Marx, Stadtschreiber 291®

s p e n ig k e i t  s. f. 17323.
s p e tz e r e y e  s. f. 177.
S p ie lv e r b o t  in Bremgarten 839. 
s p il  s.n.z mit spil empfromden 2112, 20517. 
s p i l e n  v. 269®.
S p i l le r ,  Hans, Vogt zu Baden 8731, 36. 
s p i t a l  (spitol) s. m. 627- 16,20, 16320. 
s p i  t a l m a i s t  er s.m . 6226, 29. 
s p i t a lv o g t  ä. m.z Bestellung in Lenz

burg 35720 f.
S p i t a l v o g t d i e n s t ,  bremg. Ordnung 

darüber 149 n° 94.
s p i tz f u n d  s. m. 14230.
S p o re r ,  Benedict, von Bern 24734. 
s p r in g e n ,  frevenlich an einen 20121. 
s p r e c h e n  v.z ansprechen 7533. 
s p r u c h b r ie f  s. m. 22522* 28.
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s ta b  s. m.: ge rieht und stab 4319; stab 
und grichtszwang 27326; s. gerichtsftab. 

s t ä b le r  (stebler) s. m.: Münze 298,9> 10,
16628, 21031.

s t a c h e l  $. m.*. Stahl 1712, 12280. 
S ta d y o n ,  Johans von 22310.
S ta d tb a c h  in Bremgarten 314, 167

Zif. XXIV; ihm darf vor der Stadt kein 
Wasser entnommen werden 169 Zif. 
XXXVII; in Lenzburg 246 n° 37, 37033.

S ta d tb a n n e i ’ von Lenzburg 247 n° 38, 
284 n° 86.

S ta d tg r a b e n  in Lenzburg 216 n° 15 
und 16.

S t a d t h e r r  s. herr.
S ta d t - O e f f n u n g  von Bremgarten 161 

n° 117.
S t a d t r e c h t  von Bremgarten 312, 510; 

Tochterrecht von Freiburg i. Br. 314, 510; 
Verhältnis des Textes zur Tennenbacher 
Überlieferung 527 ff.; Handveste 2 n° 3, 
13122, 19323; Stadtrotel 26 n° 7, 13131, 
15127; Stadtsatzung 131 n° 85; Stadt- 
Oeffnung 161 n° 117; das alte 14434; das 
neue 1451.

von Lenzburg: Handveste 198 n° 4; 
neue Stadtsatzung 293 n° 92.

S ta d ts ^ e g e l  s. Siegel.
s tä g  s. m. 1697.
S ta ld e n  s. Bremgarten Top,
s ta m m e t s.m.*. Sammt 28617. 
S ta m p f e n b e c h l in ,  Gewässer als Grenze

zwischen Zürcher und Bremgartner Ge
biet 16321.

s tä n d e  s . f  l l l 33.
S ta n s e r ,  von Bremgarten 344,30. 
S t a r k ,  Peter, von Bern 24230, 24336. 
s t  a t  s. m .: Stand 6723.
s t a t  (statt) s.f.*. Stadt 341, 57B. 
s t ä t  b l ib e n  v. 4424. 
s t a t t g e r i c h t  in Bremgarten 1572*. 
s ta t tg w a r s a m e  s .f.  2847.
S t a t t h a l t e r  s.m. 26423. 
s t a t t k n e c h t  s. m.: E id  10514 ff. 
s t a t t l o ü f f e r  s.m.* E id  1152 f. 
s t a t t r h ä c h t b u o c h  s. n. 1828. 
s t a t t s c h r e ib e r  (-schryber) s. m. 18930,

3308; als Urkundsperson bei Testamenten 
3112’ n , gehört zu den Sieben, hat aber 
keine Stimme 35524.

S ta u f b e r g  19512' 19, 2202- 10, 25424, 2921; 
Kirche 25518, Inkorporation der Kapelle 
Lenzburg an die Mutterkirche Staufen

254 n° 42; Einkommen 2924 ff.; Tren
nung der Pfarrkirche Lenzburg von der 
Mutterkirche St. und Errichung der 
Kirchgemeinde Lenzburg 291 n° 91; 
Pfarrei 1957, 21913; Kirchensatz 23510; 
Leutpriester, Vorpräsentations- bezw. 
Wahlrecht 219 n° 19, 221 n° 20, 234 
n° 27; Pfarrer in Lenzburg als Helfer 
in Staufberg 259 n° 44; vollständige 
Trennung der Pfarrkirche Lenzburg von 
der Mutterkirche Staufen 277 n° 77, 291 
n° 91.

S ta u fe n ,  Dorf im Bezirk Lenzburg 21738,
21927, 29117,30; Verkomnis betr. Weid
fahrt 276 n° 74; der Stauffer Lenzhart 
36427; Pfarrei St. s. Stauf berg.

s ta u p e n s c h la g  s.m . 18633.
s t e b le r  s. stäbler.
S te b le r ,  Michael, gen. Gräff von Stokach

5432.
S te ig e r ,  Barthlome, von Bern 15119.

— Christoph 18518 und Berichtigungen.
— Hans 27413. 

s te ig e r n  v.: die Zinse 6331.
S te in ,  Hans am, von Unterwalden, Land

ammann 964.
S te in , Berchtold vom 22186.

— Jörg 24534.
— Peter 24538.
— Sebastian 9514, 25337.
— Wolf 22310.
— Brandolf zum 19530.

S te in m a n s  h ü s li  s. Bremgarten Top. 
S te in w e rfe n  u n d  S te in z ü c k e n , Be

strafung 299 Zif. 19. 
s te in w u r f f  s.m . 23912.
S te m p f l i ,  Hensly, von Bremgarten 4621.

-  Ü ly 4621.
— Ü lm an 4621. 

s te n g e l  s. m. 33518. 
s te r k e  s.f. 29426.
S te t t i e r s  Hofstatt in Ober-Zufikon 325. 
S te u e r  (stur) 323, 3519, 3934, 7713’17,19717,

21712’ 14, 2284, 24025, 24930, 2506’ 24. 
S te u e ra n la g e  in Lenzburg 265 n° 47. 
S te u e r p f l ic b t  der aus österr. Ämtern

und Dörfern hergezogenen Leute 218 n° 18, 
S te u e rsa m m e ln  für Abgebrannte und

Unglückliche 18918.
S t ie r m a t te  5. Lenzburg Top. 
S t i l l r ü s s ,  stiller Arm der Beuß 16320. 
S tip e n d iu m  s. n. 43. 
s to c k  s.m. 316 38, 1791, 35821.
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S tö c k e r , Kaspar, Ammann, von Zug 9982. 
s to ß  s.m.-. 1. Zwist, Krieg 378®,.5786, 588,

8012, 8633, 8714, 22124, 22327, 22917, 23411. 
2. Streitobjekt 6432.

s tö ß ig  w e rd en  v. 8320.
S tr a fe :  rechte strafe 10218; der Schmäh

ung und Mißhandlung 132 Zif. 1—IV; 
falscher Anklage wegen Mälifizsachen 
133 Zif. XVI; der Unzucht 178 n? 135; 
der Körperverletzung 10 Zif. 12, 200 
Zif. 12; des Totschlags 11 Zif. .14, 200 
Zif. 14; des Kaufens und Schlagens 11 
Ziff. 15—20, 200 Ziff. 15—20; gleits pen 
24433; umb frevel und büssen 297 Zif. 14; 
des fürpietens um gichtige schuld 323 
Zif. 90; bei Verstößen gegen die Bäcker
ordnung 338 Zif. 142.

S t r a f g e r i c h t s b a r k e i t  238 n° 31; E r
höhung der Strafbefugnis in Lenzburg 
248 n° 39; für Frevel, wenn das Graf
schaftsgericht in der Stadt gehalten wer
den muß 266 n° 49; für Delikte, die im 
Audienzhause des Landvogts zu Brem- 
garten begangen werden 152 n° 103, 175 
n° 125, 177 n° 131.

S t r a f p r o z e ß r e c h t  in Bremgarten 155 
n° 113; in Lenzburg 275 n° 72; Kontu- 
mazierung eines flüchtigen Totschlägers
318 Zif. 77; Verfahren in Malefizsachen
319 Zif. 80.

S t r a f r e c h t :  Totschlag, Diebstähl und 
andere Malefizsachen 319 Zif. 80; Be
gnadigung bei Mälefizsachen 23926—31, 
31919; Buße des in der Appellations
instanz unterliegenden Appellanten 322 
Zif. 85.

S t r a ß b e r g ,  Imer Graf von 3732.

S t r a ß b u r g ,  Stadt 21715.
S tr a ß e n p o l iz e i  30 Zif. 16; 31 Zif. 17 

u. 23; 167 Zif. XXIII.
S t r a ß e n  und  W ege: I. Bremgarten: 31

Zif. 23, 33 Ziff. 34, 35, 36, 38, 39, 40, 42; 
karren wege 33 Zif. 37, 164 Zif. XII. 
II. Lenzburg: der Sandweg 19617, 1973; 
Ünterhältungspflicht der Straßen in der 
Ehefäde 36528“ 30.

s t r e i f f b e r  s. m.: Fischereigerät 2733,16334. 
s t r o u w  (ströw) s.n .: Stroh 1728, 33518. 
s t r o w f ü r u n g  s .f. 2534.
S t r u b ,  Peter, von Bern 24734.
S tu d e r ,  Rudi, von Bremgarten 4581* 33. 
s t u r  - s. Steuer
s tu r e n  v. 323, 6; stören geben 8426, 28.
s tü t e  s. f . : Stute 27626.
s ü b e rn  v. 31780.
su c h e n  v.: das recht 5728, 7587.
S u lz  (Snltz), Ortschaft in der Gemeinde

Künten, Bez. Baden 16325. 
su m en  v. 5928, sich sumen: versäumen 1134. 
sum m  s .f,:  Summe 25913.
s ü m n is  (sumnüss) s .f. 5981, 643, 10320. 
sun  s.m .: Sohn 4812. 
s ü n  (sün) s.m .: Sühne 19915, 20118. 
S ü n d e rn  v. 25213, 25426.
S u n d g a u  12112. 
s ü n d r u n g  s .f. 25434. 
s ü n g ic h t  s.f.: Sonnenwende 5920, 6228. 
S u r, Dorf bei Arau 1957.
S ü r i ,  . . . . ,  von Bremgarten 3319,20, 38, 
S u rs e e ,  Stadt im K. Luzern 4915, 5688. 
S u te r ,  Beat, von Lenzburg 291®.
S w in g , von Bremgarten 3324. 
S w in g c k h a r t ,  Niclaus, von Bern 2548,

T.
Siehe auch D.

T a c h e ls h o v e n , jetzt Dachelsen ( K. Zü
rich) 2442.

t ä d in g  (tayding, teading, tegding) s. f. 
5129*80, 61s.6j 788, 22682; täding brief5416.

tä d in g e n  v.: ab dem feld 5183. 
t a f ä r e  s. taverne.
ta g  (thag) s. m.: 1) iar tag 378; 2) in den 

tagen sein == wohlbejährt 4411; 3) zu 
seinen tagen kommen 14118, 19982, 30711.

t a g le i s tu n g  s.f.: Tagsatzung 10010. 
ta g w o n e r  s.m . 4727; s. dauwnen.

t ä I l e  s .f.:  Steuer 2506-24, 2513.
T a ts c h ,  Bertschi, von Bremgarten 4519. 
t a v e r n e  (tauernn, tafäre) s.f. 3116, 16728. 
te lo  n eum  s. n.: Z o l l2528.
T engeri (Töngen) Hans von, Freier 22437. 
T e n n e n b a c h , Kloster im Grh. Baden

5 14. 27, g e .  7 .

t e s t i e r u n g  s. f. 30020.
T h i l lm a n ,  Bernhart, von Bern 961. 
th ö d e n  v,: töten 30011.
T h o m a n , Jenni, von Bremgarten 4625.
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th ö r s c h l ie s s e r  s. m. 11717.
th r u m m e te r  s.m . 1173, Eid  1174ff. 
T h ü b y ,  Conrad, von Bern 2732, 27415. 
th ü c b  s. w.: Tuch 28616.
th u g e n l ic h  adj.: tunlich, tauglich 34428, 

3451.
T h u m is s e n  (Thümbysen), Ittelbans, von 

Zürich 9927, 1185.
th ü r y  s.f.: Teuerung 27914.
th ü r l i n  s. n. 11211.
th ü r n u n g  s .f.  18615.
t i e f i  s. f. 34®.
T ie r  s t e in , Graf Joh. von 637.

— Otto 21384, 2237.
T i l l i e r ,  Ludwig, von Bern 24734, 25118. 
T i t t l i n g e r ,  Heinrich, von Bern 24230. 
to lc h  s.m .: Dolch 1002.
T ö n g en  s. Tengen.
T o rb e r g ,  . . . . de, magister curiae 408. 
T o re :  Besetzung bei Feuer und Auflauf

486; s. Bremgarten Top.
Tor m an, Niclaus, von Bern 24783.

--- Peter 254*.
to r w a c b t  s .f. 31®.
to t  s c h la g  s.m. 31915; mit der hand 29521; 

Strafe 11. Zif. 14, 200 Zif. 14, Landtag um 
Totschlag 275 n° 71; s. manfchlacht.

t o t s c h l e g e r  s.m. 31822.
t  o u f s. m.: Taufe 26l8.
to u f fe n  v. 255a®.
f r a g l ic h  adj. 243®.
tr ä n g e n  v. 76®.
t r e f  adj.: trefe Schaltungen 17118. 
t r e n g e n :  drängen 5914; von dem rieh 5214. 
t r ib e n  v. 3218.

I t r ib u n g  s. f. 12617.
i T r in k le r  (Trinckler, Trinkhler), Johan, 

von Zug 14415.
-  Johan Peter 1759.
-  Rudolf 8636.

T rö s c h , Jacob, von Uri 14412. 
t r ö s e b e r  s.m .: Drescher 18619. 
t r o s tb r u c h  s. m. 3285 und Zif. 106. 
t r o s tu n g s .  f. (syn. Sicherheit) 1061, 13316,

2643®, 29624, 29914, 32117, 32422. 
t r o s tu n g b r u e b  s. m. 23986. 
t r o tm e i  s t e r  s. m. 11725. 
t r o u w u n g  s.f.: Drohung 1092. 
t r u c k  und  t r a n g  8630. 
t r u c k e n  s .f '.  Kiste, Truhe 2788, 28532. 
t r u n k e n h e i t  s. f. 1032, 20017. 
t r u u g e n d  u n d  h a b e n d  w e rd e n  29727. 
T s c h a c h t l a n ,  Benedict, von Bern 24228,

24384, 24535, 24732.
T s c b a r n e r ,  Niklaus, von Bern 18519 und

Berichtigungen.
T sc h u d i , Gilg, von Glarus IIS10.

— Ludwig 9233, 9421. 
t ü b s t a l  s. diebstal.
tu n  v.\ abe (ab) tun 4121,25, 21235; sicher 

tun —  zusichern 3525; sein vermügend
t. 4825.

tü n k e l  s. m .: hölzerne Wasserleitunqsröhre 
348.

T u rg a u  367- 12- *5, 3811>24, 21530.
T ü rm e , s. Bremgarten Top.
tw in g  (thwing) s.m. 1975,20, 21781, 24928,

31528; Ausmarchung des Twinges Lenzburg 
345 Zif. 96; der twing der Herren von 
Wolen 6584;

Ü bel s, w.: das hinfallend 29731.
ü b e l adv.: übel tun von miet oder lons

wegen 21a®.
Ü b e l tä te r  s. m. 1005, 23922 ; deren Frei

lassung 8585.
ü b e l t ä t i g  (übeltetig) adj. 7119, 934; lüt 

9118.
Ü b e rg r if f  s.m. 7738, 22615.
ü b e rk o m e n  v. 2807.
ü b e rk o m n u s  s .f. 789.
ü b e r le s t ig  adj. 1542.
ü b e r lo u f fe n  v.: einen in sinem hus und 

zinsen 31521.
ü b e rsc h la g e n  v. 15184.

u.
ü b e r s e h e n  v. 1929.
ü b e r  s i tz e n  v.: außer Acht lassen, von 

sacli wegen (mit Grund) und von ver- 
gesslicbi wegen 22729.

ü b e r s te h e n  v.: die Strafe 1259. 
Ü b e r t r a g b r ie f ,  lenzb. 238 n° 31. 
ü b e rw in d e n  v.: überführen 20422. 
ü b e rz ü n e n  v.: übermarchen 33225. 
u f f a l le n  v.: zur Last fallen 339®, 34314. 
u f f a l l s t a g  s.m .: Geltstag 13810. 
u f fg e b e n  v.; das bnrgrecht 439,16; den

zoll 734.
u ffg e b u n g  s.f.: des burgerreebts 4319.
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u ffn e n  äuffnen 27212.
u f f s a t  z s. m.: Auflage 21727 ; Vorsatz 21036.
u f fs e tz ig  adj.z ziten 2835.
u f g e n t  adj.: brugge =  Zugbrücke 292.
u f k a u f e n  v ,: uf fürkouf 12234.
u f lä s u n g  s. /*. 1127.
u f la g  s .f. 1511.
u f le g u n g  s. f. 25222.
u f lo u f f  (uflöfF) s.m . 1229, 482’6’8-22, 3724,

26429, 29415; Strafe der Teilnahme an 
einem Auflauf 3173 ff.

u fm a c h u n g  s.f. 1127.
u fn e m e n  v.: ein berednis 5131; den zoll 

72 23.
u f r ic h te n  v. 2741.
u f r u e f f  s.m . 8316.
u f rü r  s. m. 26429.
u f r ü s t e n  v. 24318.
u f s c h ik k e n  v.z den E id VU'°.
u fs e c h e n  s. n. 1125.
u f s p e re n  v.z auslegen zum K auf 1243.
u f  s t r ic k e n  v.*, an den Galgen 3204.
u fvverffen  v . : das paner 5123.
u fw isen  r.: mit schriffc, von munde 230\
u f zug s. m. 9480.
u mb g a n g  s.m .z des Wächters 11227. 
u m b g e l te r  s. m.z E id  26326ff; Wahl

35720 f .
u m b h o u w u n g  s .f. 1126.
u m b sa s s  5. m. 662.
u m g e lt  s. ungelt.
u n a n s p r e c h ig  adj. 6518.
u n d e r p f a n d  s .n . : genommenes 26521, 22 ; 

ingesetztes 26521,22; Privileg pfandver
sicherter Forderungen im Geltstag 26521 ff; 
s. auch pfand.

u n d e r s c h e id s .  m .: Bedeutung, Tragweite 
239s.

u n d e r s c h lo u f  s. m.z Unterkunft 2806, 
3434.

u n d e r s t a t t  s.f. 1245, 16615.
n n d e r s te e n  v. 504, 21818.
u n d e r ta n  adj. 6935; s.m . 402, 562.
u n d e r t r ib e n  v. 15 028.
u n d e r v o g t  von Bremgarten auf dem Land

11422; dessen E id  11423f. 
u n d e rw in d e n  v.: sich des gutes under-

winden 20528;, sich der kinder und des 
gutes underwinden 31117; sich des zolls
u. 7226.

u n d e r z o l le r  s.m . 1082.
U n e h e l ic h e ,  Anstände Bremgartens mit 

den eidg. Orten betr. deren Beerbung 85
Rechtsquellen des K. Argau I. 4,

n° 46; Bern steht gegenüber Lenzburg 
von seinen Ansprüchen auf die Verlassen
schaft Unehelicher ab 245 n° 36; Erbrecht 
85 n° 46, 304 Zif. 32.

u n e l i k e i t  s .f. 24513.
u n e r b e r  adj. 26911,13.
un f r id  s. m. 10584.
u n f u eg s. m. 17 7 23.
U n g a rn ,  Agnes Königin von 3719, 399,

1362, 21929.
u n g e a f f e r t  a d j.: ungerächt 9429. 
u n g e b u w e n  adj.: das zerstörte Haus des

Totschlägers l l 8, 20026. 
u n g e k e s tg o t  s. kestgon. 
u n g e l t  (um-) s. n. 16232, 19381, 2087, 21726;

208 n° 6, 268 n° 54; bremgartisch® Ver
ordnungen 104 n° 70, 154 n° 110.

u n g e n ö t  bliben 3815.
u n g e s c h w e c h t  adj. 939, 944. 
u n g l im p f  s. m. 24719. 
u n k o m lik e i t  s .f. 24812, 26619. 
u n lu s t  s.m . 6333, 33123. 
u n r e c h t  1) s.n . 3714, 3910,12. 2) adj. =

rechtswidrig 4924. 
u n rü w  s. f.: Unruhe 2793. 
u n s c h l i t  (unstlit) s.n . 171, 28621. 
u n t e r -  s. under-
U n te r w a ld e n  5118, 549, 7728, 10131,12833,

183 n° 138 Zif. 7.
u n t r a g e n l i c h  adj.: unerträglich 27911. 
u n tr ü w  s. f. l l l 26, 30. 
u n tu  g l ic h  adj.: untauglich 4125. 
u n v e r b u n d e n  adj.z gut 20413. 
u n v e r g r i f f e n l i c h  adv. 625. 
un v e r  k i lm b e r t  adj. 1932. 
un v e r lu m p t  adj.: mau 30017. 
u n v e r s c h ro te n  adj.: ross =  unverschnit

tenes Pferd 27621. 
u n z i t l i c h  adj. 383ü. 
u n z u c h t  5. f. 178 n° 135, 30112. 
Ü p p ig k e i t  s.f. 2695.
Ü p p is p ü l ,  Hensly, von Bremgarten 4614e 
u r b a r  s. n. 905, s. m. 354:2. Badisches

Schloßurbar, älteres 8923, jüngeres 17820.
Habsburgisches 715, 2513, 19723. Kibur- 
gisches 1966.

u r f r a g  s .f. 4413.
u r h a b  s.m . 29723, 35427.
u rh ö  w s. m. 8419,20, vgl. Idiot. I I  1803. 
U ri 7728, 10131, 12832, 182 n° 138 Zif. 6. 
u rk u n d e  (urkunt) s .f. 405, 5613, 633.

27
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u r lo b  s. m.: Erlaubnis 5418.
u r p u t t i g  adj.: erbötig 13324.
U rs a c h e r  s. m. 29518.
U rsu s  und Genossen (30. Herbstmonat) 

als Festtag 43 n° 14.
u r t e i l  s. f. 3426, 4123, 6019’22; mit gesam- 

noter einbeller u. efkennen 4414; pfender 
an urteil verkaufen 308; u. über lip, 
über gut 4118.

ü r th i  s .f.:  Zeche 31214.
n s -  s. auch aus -
u sg ä n  v.: mit eid 5822.
u s h in la d e n  v. 1336.
u s k la g e n  v. 32316.
u s le g e n  v.: in pfandung 1329.
n s le n d ig  adj.: herr 2977.
u sm an  $. Ausleute. <
u s r e ü tu n g  s.f. 15525.
us r ic h t e n  v : um schuld usgericht wer-

den 26519.
u s ro u ffe n  v.: den hart, Strafe 13234. 
u s ru f fe n  v.: bei der Gant 6021. 
u s r ü te n  r. 2835.

u ss -  s. us-
u s s e r  1) s. m. =  Ausmann 26684, 2742,

27632; 2) adj. ussere person 26433; s.
Ausleute.

ü s s e r n v . : sich von der statt 3357. 
u s f p re c h e n  v.: in der minn 23514; nach

dem rechten 5814. 
us ft a n d  s. n. 13913. 
u s f tü r e n  v. 30281.
us t r a g  s. m.: u. geben 5818,25; u. nemen

5829.
u s t r a g e n  v.: mit kampf 1030. 
u sw e n d ig  adv.: extra villam 15l. 
u sw y se n  v.: mit der eestür 31324. 
n s w is u n g  s.f.: Ausweis 5612. 
u s z ie c h e n  1) s.n . 1522; in u. gehen =

ire in expeditione 1514; 2) v.: entkleiden
8228.

u szu g  s. m. 2133.
u s v a r e n v.: in Krieg ziehen 2033—4. 
Ü t l i b u i g ,  K. Zürich 381. 
ü tz : etwas 2116.

Siehe
va- v e - v i- vo- vuj-, soiveit die Wörter 

heute mit anlautendem F  geschrieben 
werden, s. fa- fe- fi- fo- fu-.

v a te r m a g  s.m. 446, 15, 14128. 
V a t te r la n d s  Auszüge 180& ff. 
v ec h  5. vich.
v e c h t s.f.: Fehde 1Ö27.
v e n li  s. n .: kleine Fahne 24183. 
v e n n e r  s. m. 24f84, 2429, 3495; bern.

venner cammer 35513. 
v e n r ic h  s.m.: E id  823. 
v e ra b z u g e n  v.: den Abzug entrichten

11824.
v e r ä n d e r n  (verändern) v. 8222; das 

pfand 33020; sich miteinander 201®; sich 
mit der ee 3029, 3075.

v e rb a n e n  v.: das gericht 15623; das 
recht 15617.

v e r b a n t i s i e r e n  v. 17816.
v e r b ie te n  v. 3523, 16715; des bürgen oder 

gelten 5730; gut um geltschuld 2228, 
20619; gut, da einer Ion angedienet, 
soll nicht verboten werden 31 Zif. 18; 
der Schuldner 323 Zif. 91; spez. der 
Ausleute 324 Zif. 92.

sh F.

v e r b in d e n d .:verpflichten5713; sichv.598. 
v e r b ö s e rn  v .: die Atmend 15129. 
V e rb ö se ru n g  s .f.:  der Atmend 15129. 
V e r fa n g e n s c h a f ts r e c h t  9 Zif. 7, 10

Ziff. 8 u. 9, 20 Zif. 45, 199 Ziff. 7 -9 , 
204 Zif. 45.

v e rg a b e n  v. 442,21.
v e r g a n te n  v. 60ai.
v e r g ic h t  s. f.: Bekenntnis 5417, 15811, 

2397.
v e r g ic h t ig  se in  7328.
v e r g ly c h e n  v. 27911.
v e r g ly c h u n g  s .f.  34635.
v e rg o u m e n  v. 10813.
v e r g r a b e n  v.: begraben 36130. 
v e rg ü d e n  v. 1078. 
v e rh ä le n  v. 29411.
v e r h a l t e n  (verhalden) v.: verschweigen 

50®, 1059.
V e rh in d e ru n g  s .f. 27712.
v e rh ö re n  v.: die red und widerred 65x. 
v e r h e f te n  v. 5730.
v e rk a u fe n  (verköffen) v. 3221; auf ge

winn und quaest 36115; Pfänder ohne 
Urteil 308.
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v e r la n  v.i hinterlassen 23911.
V e r la s s e n s c h a f t ,  erblose 20 Zif. 42,

85 n° 46, 138 Zif. XLVI, 204 Zif. 42,
326 Zif. 100.

v e r l ie h e n  v. 1533, 11517.
v e r l i e s u n g  s .f. 706.
v e r m a le d e y e n  v. 1707.
v e rm a re n  v.: verklagen 11218. 
v e rn e w e n  v. 5518, 30, 8815.
Ver p f ä n d u n  g fremder Sachen 13 Zif.27,

137 Zif. XL, 202 Zif. 27, 334 Zif. 128. > 
v e r p f rü n d e n  v.: sich v. 2808. 
v e r p o t t  s.n . 29324, 324 Zif. 92. 
v e rr  e c h t  f e r t ig  en  v.: nach Recht ab

wandeln 1532.
v e r r i c h t  s e in :  ausgesöhnt sein 23320. 
v e r r i c h t e n  v.*. die streitigen Parteien

654, 666; den kauf 31218. 
v e r r ü c k t e r  i a r e n :  verflossener Jahre

27013, 27429.
v e r s ä c h e n  (versechen) v.: mit den pfarr- 

lichen rechten 25428; mit vall und rat 
2808; sich versächen lassen 25716.

v e r s a g e n  v.i das recht 4035, 2124. 
V e rsch a ffu n g  s. f.*. erbrechtliche Verord

nung 3033.
v e r s c h ä tz  s.m.: Steuer, Abgabe 2724,3519, 

offenbar identisch mit werfchatz an der 
brugg =  naulum 253.

v e r s c h in e n v .  8520, 9019,10126, 1097, 11611. 
v e r s c h y n u n g  s. f.\ Verfluß 99B, 120®. 
v e r s c h la c h e n  v. 3311* 80, 9936. 
v e r s c h l ic h te n  v. 654, 666. 
v e r s c h r e ib e n  v.'. lib und gut eines

achters v. lassen 5034.
V e rs c h re ib u n g  s. f. 616.
v e r s e e r t  (versert) s. w.: Verwundeter 1020, 

29921.
v e r s e tz e n  v. 5029, 5214; das hus 154. 
V e r s ic h e ru n g  s .f. 1262. 
v e r s i t z e n  v.\ Eigenleute Während Jahr

und Tag 377. 
v e r s la g e n  v. 863. 
v e r s l i c h te n  v. 23530. 
v e rs p re c h e n  v.-. ein berednus 5131;

pfender 305.
v e r s ta n d e n  adj.: v. person 2938. 
v e r s u c h e n  v.: erproben 993. 
y e rsu m  en v. 11510. 
v e r s ü m n u s  s.f. 10718. 
v e r s u e n u n g  s. f. 915. 
v e rsü n  s. f. 31122. 
versü n en  v. 19912.

v e r t a d in g e n  (vertedingen) v. 5138, 8631; 
verslagenes gut v. 865.

v e r ta g e n  (verthagen) v : Tag zur Ver 
handlung ansetzen 13525.

v e r t  i g s.f.\ Fertigung 13629.
v e r t i g e n  v. 13682, 27525, 28128; pfand v.

33010.
v e r t r ö s te n  v.: 4310; costens halber 13324. 
v e r t r u g k e n  v.'. syn. verhälen 29411. 
v e r u n tr u w e n  v. 9936.
v e r u r f e c h e n ,  sich v. 23934.
v e r v a l le n  v.: um büss 1281, der pen 4131. 
v e rw ä n d e n  v. 29624.
V erw an d  t s c h a f t s r e c h t :  Pflicht der

Verwandten zur Auf'erZiehung elternloser
Kinder und als Korrelat Erbberechtigung 
an deren Gut 313 Zif. XX.

v e r w e r f fe n  v.: zügen v. 229, 30110. 
v e rw y s e n  v .: ausweisen 3172; als Strafe

der Widersetzlichkeit gegen den Rat oder 
dessen Gewalthaber 31618 ff.

v e rw u n d e  n v. 23911; Buße und Schaden
ersatz 298 Zif. 16.

v e r w u n d e te  s .f .:  Körperverletzung 299
Zif. 18; s. wundete. 

v e r w ü r k e n  v.: das erbe 30413. 
verw ü rk u n g s ./* . 12910. libs n.lebens 2485. 
v e r z im b e r r e n  v.'. den bach 315. 
v e s p e r  s .f.  26035.
v e s te  s f. 23328.
v ic h  (vech) s. n. 1614, 32'4*15- 17- 20,11216,

11317; rinderhaft v. 12227.
Vi eh w äh r s c h a f  t  135 Zif. XXXI, 142

Zif. LVIT, spez. betreffend rinderhaft vych
142 Zif. LV1I1; spez. betreffend ross vych
143 Zif. LVII2; Gegenrechtsvorbehält bei
Ausleuten 143 Zif. LVII3.

v ie ls e n  s. feilssen.
v y e n t s c h a f t  s.f. 26230, 26314.
v ie r ,  die vier zum panner verordneten 829.
v i e r t e l  s. n.'. Hohlmaß 10910, speziell als

Salzmaß 11614.
v ie r z ig ,  die, in Bremgarten 7819, 9029;

Eid derselben HO12 ff ; s. auch rat. 
v ig e n t  adj.: feind 122, 2018. 
v ig i l ig  s.f.'. Vigilie 6224’ 33.
V ila n d e rs , Ekhart von 22135, 2238. 
V il in g e n , ze V. in der gassen, Orts

bezeichnung in Bremgarten 4629. 
V i lm e r g e r k r ie g , zweiter 184 n° 142. 
V in d ik a t io n  14 Zif. 28 ff.; speziell ge

stohlener und geraubter Sachen 202 Zif.
28 ff., 315 Zif. 67.
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V in s te r n o w , Balthasar, von Bern 2545. 
Vi s e h b a c h ,  jetzt Fischbach, Dorf im

Bezirk Bremgarten 8412.
Vis e h e r ,  Crispinus, des Rats, von Bern

1186, 2731, 27414.
v is u m  e t  r e p e r t u m  bei Unglücksfällen 

im Nieder amt 189'7.
v o g t s. m.: 1. Vormund: der Frau, die 

eine Vergabung macht, geborener, er
korener Vogt 43 n° 15; in Geltstags- 
Sachen 13821; der Kinder 31118; des An
geklagten im Malefizprozeß 15835; s. 
auch Vormundschaftswesen; 2. herr
schaftlicher'. a) bernischer 23920, 27326; 
Anwesenheit desselben bei Behandlung 
von Straffällen vor dem Lenzburger Ge
richt 2399; als oberster Hauptmann, wenn 
Lenzburg auszieht in bernischem Dienst 
24215; Anspruch auf Holzgabe gegenüber 
der Stadt 24030 ff.; b) österreichischer 
3825, 36, 393, 7, 761, 2007, 21119, 21420, 
23316; Tagungen ohne herrschaftliche 
Vögte 363.

V o g t, Jacob, von Bern 33928. 
v o g ty e  s.f.: l.Fo^ei'1923,2441; 2.Vormund-

schaft: der v. n icht genoss sein — wegen 
mindern Standes als der zu Bevormun
dende nicht fähig, Vormund zu werden 4417. 

v o g t r e c h t  s. n.: der Fdelleute über
Gotteshausleute 374. 

v o lk  s.n.* Kriegsvolk 798. 
v o l l m e c h t ig  adj.: bevollmächtigt 7211. 
V o lm a r h a ld e n  s. Bremgarten Top. 
v o l t  e r s. f. 23917.
v o r b e h e b e n  v.: Vorbehalten 5831, 34, 37,

593, l l .

v o r b e t r a c h  t u n g  s. f. 577.
v o r d e r  s. m.: Vorfahr 31°, 5516, 29, 619‘ n ,

16. 17. 29, 6215, 6330.
v 0 r d e r  n v .: vor fremde Gerichte 7532, 21129. 
v o r f a r  s. m. 5530.
Vo r k a u f  s. fürkouf. 
V o r m u n d s c h a f t s w e s e n :

A. Bremgarten. Altersvormundschaft'.
Dauer 22 Zif. 50; an Stelle des pflicht
vergessenen gekorenen Vormundes tritt 
der geborene 22 Zif. 50; Strafe des 
pflichtvergessenen Vormundes 21 Zif. 50; 
Waisen sind zu bevogten, Inventarisation 
ihres Gutes, jährliche Rechnungsablage, 
Veräußerung von Mündelgut nur mit 
obrigkeitlichem Konsens statthaft 142 
Zif. LII.

B. Lenzburg, a) Altersvormundschaft: 
an Stelle eines gekorenen Vogtes, der 
sich ungetreu erweist, tritt der dazu 
geborene 205 Zif. 50; Strafe des unge
treuen Vormundes 205 Zif. 50; Dauer 
der Vormundschaft 206 Zif. 50; testa
mentarisch bestellter Vormund 311 Zif. 54. 
b) Vormundschaft über Frauen: Ehe
mann als der natürliche Vogt der E he
frau, ein anderer nur ausnahmsweise 
336 Zif. 136; wer n it vogtfrouwen haben 
sol 337 Zif. 137. c) allgemeines 336 
Zif. 135. & auch vogt, vogtye.

v o r s a g e n  v.: recht v. =  verweigern 4035. 
v o r s t a t t  in Bremgarten 455, 4827. 
v o r s t e r  sm .: Förster, Eid  1121 ff.; Ver-

leiderlohn 267 n° 50. 
v o r  v o r  d e r  s. m .: Vorfahr 6222 , 30. 
V rö w e n v e l t ,  Johan von 3734.

W a b e rn ,  Peter von, Herr zu Belp 24225, 
24330, 24541, 24730.

w a c h e n  v. 3018, 3519.
w a c h s  s. n. 6327, 1077, 12637.
w a c h t  (w achta) s. f. 3010* 13,14‘ 16, 17, 20> 

21- 22, H 2 2 4 ,  1 6 5 24 Zif> X1II, cura yigi_ 
lationis 45.

w a c h t e r  (wachter, wechter) s. m. 3019* 
3023. 24, 333. dessen E id  11282

w a g e  s. f . : offen wag 1810, 19 Zif. 40 f. 
w a g e n  s. m. 2915, 20827. 
w a g lo n  s. m. 10916, 13732.
W a g n e r ,  Jacob, von Bern 27238, 27413.

W a g n e r ,  Vincenz, Venner 17030. 
w a h r  s .f.:  Ware 28612.
W a is e n w e s e n  in Bremgarten 18933; s.

Vormundschaft, 
w a ld  s. m .: gemeiner w. 3416.
W a ld e , Hof zu (jetzt Gheimetshof, Arg.

X  82) 2811.
W a ld m a n n ,  Hans, von Zürich 8622. 
W a ld s h u t ,  Stadt im Großh.Baden 3613> 18,

28723.
w a n d ie n  (wandeln) v. 392, 5328, 778. 
W an n  e r ,  Hans, von Bern 24536.

— Niclaus 2544.
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W ann e r , ___, von Bremgarten 2915.
w är en v. 2947.
w a rn e n  v .: vor schaden 438.
w. a r n o n g s. f. 20421.
w ä r s c h a f t  s. f. 1417, 26322, 36616.
w ar t (ward) s. m .: Wert 10819, 279®, 28119' 27.
w a r te n  v.: =  standhalten 536; mit dien-

sten w. 5523; gevarlich uff einen w.
328 Zif. 107. 

w asen  s.m . 16312.
W assenm an , Ulrich, von Bremgarten 477. 
w ä ss e re  s. f . : Vorrichtung zum Wässern

2 7 3 2 0 .  21.

W a s s e rz o ll  der Herren von Binach auf 
der Beuß in Bremgarten 72 n° 35.

w a tte n  v. 2738; s. f . : Fischereigerät 2733,
16334.

W a tte n  w i l ,  Hans Jacob von, von Bern
27236, 27410.
— Jacob, Venner 251’5.

W eber, Hensli, Ammann zu Muri 7625. 
w eg s. m.: Erstellungspflicht 169 Zif.

XXXVI11, s. auch Straßen, 
w e g s c h e id i  s. f. 16213. 
w e h r  s .n . 13231.
W e h r p f l ic h t  in Bremgarten 4?, in Lenz

burg 296 Zif. 10, s. Dienstpflicht, Kriegs
pflicht, reisen.

w e ib e l  s. m. 169; dessen Wahl in Lenz
burg 204 Zif. 40 und 24018 ff.; Eid  2631 ff.

W e ib e ls r u t i ,  F  lurnam e bei B r cm garten 
289.

W e ib e re in z u g s g e b  ü h r in Bremgarten 
150 n° 99; s. Einzug.

W e ib e rg u t ,  Bechtsstellunq im Geltstaq 
139 Zif. XLIX9.

w evd  s. f. 11321; wunn und weyd 24928, 
34931.

W eid f a h r t ,  Verkomnis zwischen Lenz
burg, Staufen und Niederlenz 276 n° 74.

w e i d g an  g s. m. 25889.
W e id g a n g s g re n z e  in Bremgarten 6423. 
W e id g ra b e r , Hans, von Bremgarten 464. 
w e y e r  s. m.: Weier 37031.
W e in s c h e n k o r d n u n g e n ,  bremgar- 

tiscbe 147 n° 92, 150 n° 95, 178 n° 133, 
186 n° 146; s. win, Wirteordnungen.

W e lis m ü li s. Bremgarten Top.
w en d en  v.: den schaden 4731.
w er (werre) s. f., plur, werinen: Waffe

29614; Teil der Befestigung 4715. 
w e r c k b u s s  s.n . 2987, 11616.
W erd , Dorf im Bez. M uri 7032, 87.

W erd, Peter von, von Bern 2731, 27413. 
w e r e s. m .: Gewährsmann 2033. 
we r e n v.: das gelt 20627. 
w e rg k  s.n .: gebrochener H anf 1082. 
w e rk  (werch) s. n.: Tat (Gegensatz W ort)

4832; gemein werk 20721; götlich w. 628. 
w er lie h  adj.\ wehrhaft 22626. 
w e r s e b a f t  s. f. 3338. 
w e r s e b a tz  s.m . 253,16; s. verfchatz. 
W esem lin  (Wessemli, Wässemli) s. Brem

garten Top.
W e s s e n b e rg ,  Burg bei Mandach, Bez.

Brugg 21722.
w e t t e n  v.: um geltschuld 232, 206 Zif.

57; von geltz wegen vor geriebt 20623. 
W e t t in g e n ,  Cisterzienserkloster im Be

zirk Baden 17922.
W e t t i n g e r ,  Haus, von Bremgarten 4336.

— Itta  4336, 44ß* 15- 19.
W id e n , Hensly von 46 27. 
w id e r d r ie s s  s.m.: Widerivärtigkeit 5719. 
w i d e r f a l l  s. m. 3062°.
W id e r k e b r  (Widerker), Gregori, von

Bremgarten 1651, 6t
— Hans Adam 18729. 

w id e r k e r e n  v.: ersetzen 136, 1822. 
w i d e r 10 s u n g s. f . : zu w. verpfenden und

verschreiben 23325. 
w id e r  r e c h t  s. n. 3723. 
w id e r re d  s. f. 5821, 5933, 643, 651, 1032ü- 
W id e r r e d e n  v.: Einspruch erheben 1331. 
w id e rs a c h  er •$. m. I I 23. 
w id e r s a tz  s.m. 2797. 
w id e r  t e i l  s.m.: Gegenpartei 955. 
w id e r  w er t i g adj. (syn.ungehorsam)5032. 
Wi d m e r , . . . von Bremgarten 3020,39,332.

— Cläwi 467.
— Hans 467.
— Uly 4813.

W ien , Stadt 3780, 387’ 19.
W yer, Hensli, von Bremgarten 461. 
w ie rö c h  s. m. 176.
w ig h u s  (wiggbus, wikhus) s.n . 3011’35,

3324.40, 4526.30.
w ih e n n a e b t  (wiennacht) s. f. 2724, 6529. 
W ild e g g , Dorf im Bezirk Lenzburg, zur 

politischen Gemeinde Möriken gehörig
2446, 36212.

W il, Herren von 329.
— Her Wernber 2441.
— Elline von 4516-21.
— Rudy 478.
— Ülrich 4516.
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W il, Werna Von 3012, 177.
W ile r ,  Caspar, von Bern 25117, 25335. 
W ilh e lm , Werna, von Bremgarten 467. 
W i l l a d in g ,  Christian, von Bern 33927.

— Christian 18813.
— Johan Rudolf 17029. 

w i l l ig u n g  s . f  2957.
W i l l i s a u ,  Städtchen im K. Luzern 194u 
W il lm a n , Hans, Diener des Herrn von

Rinach 7233.
w in  s.m. 301, 3225, 21032, -24427, 286®. 
W in d e n , Wolfgang von 3733.
W in d is c h , Dorf im Bezirk Brugg 1958. 
w in fa s s  s. n. 298’ 9.
W y n g a r te n ,  Hans von, von Bern 9928. 
w in g e l t  s. n. 24025. 
w in h u s  s. n. 1028, 1722, 2001&.
W in k e l s. Bremgarten Top. 
w in k o u f  s.m . 2716, 27227, 31213.
W in m a n , Peter, von Bern 2542. 
W in sp e rg , Chünrat von 5016, ö l14, 521,

539’17, 547.
w in te rn  (winthern) v.: das Vieh 9722, 

1521, 16825.
W i n te r tu r ,  Stadt 3ö34, 6314, 6736, 689.
w ird e  s .f. 4026.
w ir d ig  adj.: des todes 23927.
w irse n  v.: verletzen 20328.
w ir t  (würth) s.m.304,14626, 174 n° 124,29821.
W ir te o r d n u n g e n ,  bremgartische 147 n°

90, 150 n° 95, 154 n° 111, 174 n° 124, 
177 n° 129, 178 n° 133, 186 n° 146; lenz- I 
burgische 268 n° 58, 270 n° 66.

w ir ts h u s  (wirtzhus, würtshuss) s. n. 1134, 
13330, geschworenes 16113; s. winhus.

w ir ts z e ic h e n  (würthzeichen) sw . 1503. 
W irz  (Wirtz, Wiertz), Jacob, Schultheiß

von Lenzburg 28915, 2915.
— Hans, von Unterwalden 1188.
— Jacob 1714.
— Rudolf 8125.

w isb a u m  (wisbön) s. m. 3123, 16514, vgl. 
Lexer mhd. W B  I I I  937.

w isen  v.: amveisen 388, 5818,24; beweisen 
126.23, 144, 2225 29, 2231.

W y ss , Heinrich, alt Schultheiß von Brem
garten 11882.

W yss, Rochus 18729.
— Heini, von Ammerswil 24621. 

W y s sh a n , Lienhart, von Bern 25116. 
w issen  s. n.\ Vorwissen 5525, 618. 
W y s se n b a c h , Johan Jacob, fürstlich

einsidlischer Kanzler 17118. 
W y s se n b a c h , Heinrich znm, von Ob

walden 9931.
w.yte s.f.;, Platz, Raum  l l l 28.
W ochen m a rk te  in Lenzburg 24418’ 19,

270lö, 282 n° 84, 32510.
W ö len  (Woion) 1) Dorf im Bezirk Brem

garten 2721 u. Zif. 3, 2737, 6422-3y, 657, 14,
6 5 1 6 .1 7 .  1 8 .2 1 .2 6 . 30, 8 4 n  121s 2) Herren
von 329, 6534, H.........  2426, Heinrich 2921.

W o ie n b a r , Hentzli, von Bremgarten 4620. 
W ö len  sch  w il (Wolens wiJ) Dorf im Be

zirk Baden 21739. 
w o lf a r th  s. f. 11417.
W o lff , Hans Ulrich, von Zürich 1448.

— tfl., von Lenzburg 34023. 
W o lfm e rh a ld e n  (Volmar-, Wolenmer-,

Wollmer-), s. Bremgarten Top.
W o lf s g u rg e le n  s. Lenzburg Top. 
w o lfsp is s ig  adj.: w. fleisch 10822. 
W o lg e m u t,  von Bremgarten 4523,

4818.
W o 1 hu se n , Heinrich. Truchsess von 20712. 
W o lk e n s te in ,  Hans von 22134, 2237. 
W o lm e rh o lz  Wald zwischen Wölen und

Bremgarten 65®. 
wo nun  g s. f. 2974.
w o rt s. n .: mit gelerten Worten schwören

4729.
w u c h e r s .  m.: gehört vor geistliches Ge

richt 2299.
w ü e r i  s.f. 29*.
w u lle n  (wuhllen) s.f.; Wolle 1714, 28535. 
w u n d e n  v. 1018, 200lü. 
w ü n d e te  s .f. 1019,23; s. verwundete, 
w unn  (wuhn) s. f.: w. und weyd 24928,

34980.
w ü rk e n  v.; verarbeiten 3119.
w u rm ig  adj.: w. fleisch 10822. 
w ü r t i g e n u : schätzen 18035.

Y.
Siehe J.
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Z.
z a le n  0.: zählen 6020.
Z beche, Martin, Ammann, von Schzviz 

9419.
zeh n t  (zächend, zechend, zeend) s.m. 10632, 

25720, 28311,16,26; z. am Goffersberg 282 
n° 85; z. im erweiterten lenzburgischen 
Burgerziel 3644; kleiner oder Frauw 
Landvögtin z. 36422; Landtheil-z. 36414.

Z eichen  s.n.'. rechtes z. der Stadtfahne 
(die blüw kugel) 28416.

Z eim er, Cläwy, von Bremgarten 4617. 
z e ig  s .f.  347, 28325.
Z e n d e r, Chünrat, von Bern 33928.

— Hans Ulrich, Landschreiber der Graf
schaft Lenzburg 28032, 29112.

z e n tn e r  s, m. 1628, 1829, 21032. 
z e r g e 11 s.n .: hat Geltstagsprivileg 26523;

32826 und Zif. 108/109. 
z e r h a r e n  v. (syn. hären) 20111. 
z e r le g e n  v.*. die stöss 8323. 
z e ru n g  s.f»: Bedeutung «sonderer z.» für

die bürgerlichen Bechte 31326. 
Z e u g e n b e w e is : 1. vor Gericht zu leisten

6018; 2. notwendige Zeugeneigenschaften: 
a) Kenntnis der zu bezeugenden Tatsachen 
vom Sehen oder Hören 9 Zif. 5,199 Zif. 5; 
Amtszeugen 301 Zif. 23. b) Alter 21 
Zif. 49, 142 Zif. LIV, 205 Zif. 49, 30019. 
c) unversprochen 2014. d) erber 1020,20533. 
e) Ausleute, zeugenunfähig gegen Bürger 
9 Zif. 4, 199 Zif. 4. f) Eigenleute und 
Ministerialen als Zeugen 9 Zif. 1,199 Zif. 1. 
g) Frauen als Zeugen 301L 3. Zähl der 
Zeugen-, 2 M änner926,1019, 19920; 2 oder 
3 Männer oder 4—5 Weiber 3011; 7 Män
ner 1224, 2014. 4. Verfahren: a) Verwer
fung der Zeugen und Nennung anderer 
22 Zif. 52, 206 Zif. 52, 301 Zif. 24. h) Uw- 
fähigkeitsgrund, Verwandtschaft aus
ser bei Ehetädingen und Testierungen 
300 Zif. 21 ff. 5. Zweikampf zwischen 
Angeklagtem und Zeugen 10 Zif. 13, 
200 Zif. 13. 6. assertorischer Zeugeneid 7316. 
7. Beweis des Meineids durch Zeugen 
20 Zif. 43, 204 Zif. 43.

z ie c h e n  v.: 1) ausziehen, in die reis 7634? 
in die statt 6414, von der sta tt 4430, 
uff einen 784, über die gebirg 1510. 
2) gut an sich 14 Zif. 4, 25913.

Z ie g e la c h e r  lenzburgische Ortsbezeich
nung 24012.

Z ie g e lb a c h , rechter Zufluß der Beuß in 
der G. Oberteil 16323.

Z ie g le r ,  Fr ick, im Amt M uri 7632.
Z ig e ln  (Ziegleren) an der Beuß, G.Ober-

wil 2711, 1632*. 
z i g e r  8 .  m. 1246.
z il s.n.'. 1. Frist 155-10, 204, 234, 5819-25, 

5928. 2. Grenze 1563, 16225, 24814; s. auch 
Burgerzil.

Z im b erm an , Heinrich, von Bern 24335. 
zim e t s. m. 176. 
z im lic h  adj. 10527, 2599. 
zin  s. n.: Zinn 175.
z in s  s. m. 10632; der Herrschaft von den 

Hofstätten 21712ff, 2284; gotshusszinsen 
25720; von Gütern 6331; der Stadt 3133, 
l l l 17; speziell von den Marktbänken 2101; 
auf Häusern 19533; Kapitalzins '328 Zif. 
108 ; verbriefter Zins ist im Geltstag pri
vilegiert 26520ff.

z in s e n  v. (vom Gute gebraucht) 21722. 
z in s  na an  s.m . 3258.
Z ins r e c h t  325 Zif. 97.
z in s ro d e l  8. m. 17329.
z i t ,  an sinem lesten =  in extremis posi-

tus 2126.
z y t  8. w.: Uhr 10711, 11225.
Z o b r is t ,  Rudolf, Gerichtsvogt zu Hend- 

schiken 2918.
Z o fin g e n  (Czofingen), Stadt 3626, 3725, 

4915, 24131.
zog s. m.'. Kriegszug 786.
Z o ll: 333, 182, 251, 2515, 2723, 2824, 294, 3519, 

7215,. 19332, 19426, 208 n° 7, 210 n° 10, 
214 n° 13, 21719, 2284, 24025, 24035 ff, 26421, 
28116 und n° 83; Zollordnung 16 Ziff. 
40a -40c, 281 n° 83, 285 n° 87; z. von 
gut 22810, von libe 2289, von schiffen 
und von fardlen 7222, ritender z. 39330, 
gängender z.3938°, keinbesonderer Juden
zoll 6726; lenzburgisches Erkenntnis 361 
n° 106, dessen Erläuterung 361 n° 107; 
Verpfändung seitens der Herrschaft 24 
n° 5; Zollrodel am Fahr zu Gauwenstein 
2888 ff.; Zollverträge: Bremgarte^s mit 
Lenzburg 122 n° 76, 277 n° 78, Lenz
burg s mit Mellingen 277 n° 79; Sonder
stellung von Bern, Bremgarten und



4‘24
Mellingen in Lenzburg 28710 ff.; Ab
tretung der Zollrechte seitens Lenzburg 
an Bern gegen Erweiterung des Burger- 
ziles 362 n° 108; s. Brückenzoll, Pfundzoll, 

z o l l e r  (zolner) s .m . 1611, 17, 9129, 28614; 
in Lenzburg vom Großen Bat geivählt
35720 f.

Z o l le r ,  Heinrich, von Bremgarten 4531.
— Hans W iltperg, von Zürich 11814, 16.

z o l l - c o m m is  s.m . 36333. 
z o l l g e r e c h t i g k e i t  s.f. 36431. 
z o l l s t a t t  (-stett) s .f. 1547, 28127. 
Z o l l t a r i f  von Bremgarten 522, 16 Zif.

40a—c, von Lenzburg 285 n° 87.
Z u b e n ,  Anton von, Landammann, von 

Unterwalden 14414.
z ü c h e n  v.: einen vor gericht 20211; den 

kouf 2711.
z u c h t  s. f . : christenliche 2698, 18. 
z ü d i en en  v. 9011,
Z u f ik o n ,  Dorf im Bezirk Bremgarten 

411, 311- 29, 324, 347, 16819; Gerichtsbar
keit in Z. 17916 ff.; Steuern 31 Zif. 25, 
32 Zif. 26, 167 Zif. XXIX; Nieder- Z .: 
Richwins hofstat 322; Ober-Z.: Ortolfs 
hofstat 325, S tettiers h. 325, des vogtes

» h. 324.
z n g  s. m.: expeditio 1519; Freizügigkeit 

22327, 22427, 22516, 32620; Ausübung des 
Zugrechts 13612, an Jahrmärkten kein 
Zug 13612.

Z u g , eidg. Stand 38n , 5117, 549, 7728- 29, 
10131, 12833, 182 n° 138 Zif. 4.

z u g e h ö r d e  s .f. 6016, 1261.
z u g e h ö r e n  v.: von eigenschaf't wegen

17923.
z ü g ig  s. m.: der das Zugrecht ausübt 1374. 
Z u g r e c h t :  1. der Bürger beim Viehkauf

136 Zif.XXXIIl, 168 Zif. X X X II; 2. spe

zielles der Kinder an den von den Eltern 
aus Dürftigkeit verkauften Liegenschaften 
313 Zif. 61; 3. an Liegenschaften 136 
Zif. XXXVI, 258 n° 43, 270 n° 67, 271 
n° 68; Reihenfolge der Zugberechtigten 
bei Liegenschaften 137 Zif. XXXIX; be
sonders Blutsverwandte, sofern sie Bürger 
sind 312 Zif. 59, Verjährung dieses Rechts 
313 Zif. 60; der Bürger und Einge
sessenen 2712, 27221 f . ; der Verwandten 
27032, 27224; der Stadt als solcher 9P , 
2712, 27223, 364 Zif. 65.

z tig sa m e  s.f. 921, 205, 2120, 30017. 
z u k la g e  s . f  4032. 
z ü k u n f t  s . f :  Rückkehr l 'l12. 
z u n  s. m. 33231. 
z ü n e n  v. 3331.
Z u n f tm e i s t e r  s.m. 6425. 
z ü p f e l  s. m.: Zipfel 24711,15, 2873. 
Z ü r ic h ,  Stadt 3813, 5117, 549- 19 5631, 5735,

589- 10* n - 30, 595,10- 38, 6735, 688, 77 27, 8425,
181 n° 138 Zif. 1, 24116, 28415.

Z u r k i n d e n ,  Niclaus, von Bern 24733,
25116, 25334.
— Niclaus 33928.

Z u r la u b e n ,  Bath Jacob, von Zug 17511.
— Heinrich, Landvogt zu Baden 1764. 

z ü s c h ü b  s . f :  z. tun  =  beistehen 31629. 
Z u s p ru c h  s.m. 5737, 589, 7532, 7788, 22615. 
zu t r i n k e n  s.m. 2696.
z ü v a l l  s m. 26123, 27015, 2724. 
Z w e ik a m p f ,  gerichtlicher 10 Zif. 11 und

13, 200 Zif. 11 und 13. 
z w e rc h  s t u c k  s. n. 28527. 
z w in g  s.m . 1204, 12125, 2761. 
z w y t r a c h t  s . f  2792. 
zw ö lf, die, Behörde in Lenzburg 26515,

266«, 26712,21, 29423 u. Zif. 6; s. auch rat.

B e rich tig u n g e n .
Seite 29 Zeile 39 lies n° 30 s ta tt  29.

„ 109 Zeile 33 ist die Note 1 zu fürzehen1 zu setzen.
,. 140 Zeile 23 ist in der Rubrik zu lesen L s ta tt XL.
„ 185 Zeile 17—20. Hie Abschrift ha t die Namen der K riegsiäte Berns unter der 

K apitulation nachzumacheu versucht; sie lauten richtig  bezw. vollständig: [Joh.] 
A[ntoni] Kilchberger [Venner], Cfhristoph] Steiger [Welfch Quaestor], N[iklaus] 
Tfcharner [der jüngere, Feldoberst], J[ean] de Sacconey [Generallieutenant].

„ 212 und 213 ist die Seitenzahl zu verbessern s ta tt 112 und 113.
„ 227 Zeile 22 ist das Komma am Schluß der Zeile zu streichen.
„ 341 Zeile 38 lies nnitt!
„ 359 Zeile 27 ist nach 137 ein ; zu setzen.
„ 379 Zeile 6 rechts lies Heinrichs von Wolen hus.


